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Wugfubrung

daf das

SoudLohe, imSiegenfenen

o wie e8 vorbin

Die Familic pon Seelbadh , genannt Lobe , befefien,
ein blofes SKannlehn gerwefen;
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Sotbeticht.

RO\ 5 aveliche Gefeblecht Hon Seelbad/ genanng

£olye/ bat vobin feit verficdenen Sabrhune
dertent dag Haus Lohe im Siegenifben , fame
allen dagn gehorigen O fen /  imgleichen  einer
Mble/ einew OUtLe/ und alien abrigen SJUbHOLe
et/ von dem ehematigen Grdflichen, und nadbberigen
Sutftlichen Haufe Naffou- Capencllenbogen,
31 Lebme getragens bisg endlich im Sabre 1660. der Seels
bady. Lobifche Mannsftamm eclofchen , und folchergeftalt
bevegted Lebn von dem Fivflichen Lehendeigentbume, als
evofiret, tvieder eingesogen worden ift-
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Diefes Lehnwar der Familie von Seelbady, genannt
Sobe, nidyt anders, al ein Glofes Mannlehn/ over
lichett, audy von devfelben in foldher Quakitdt jederseit
anecfannt und befeffen worden.

Gleichwobl Hatte fich die Familie HO1 UMD 31 der
£ s Burgholdinghaufen wie audydie von Seelbach

in den Hciffern/ einfalien loffen, eewdfntes Hausd
Colye/ vermoge eineds von dem leften Lehutrdger an.
maslich ecrichteten Seftaments, al3 cin vorgeblihes ums
eriterbliches €vb- und Weiberlebrr, in Anfprudy su nehs
mens und ded Cndes das Fvfttiche Haus Nafau . Siegen
bey dem Kaifer!. Fieichd. Kammer . Sevichte in einen weit,
{duftigen Sechtshandel 3u verwideln,

Obaleidhy dev Hlagende Sheil alle Arglift und Kunits
gific gleidhfam exfcbopft hactes um feinem erfinftelten
Succefions Syftem cinen sedtmdgigen Anfvicy gu ges
ber, b fich fomit eined gunfigen €efolges su verfichern:
fo hatten jedoch Dicjenigen ©rindes weldhe man demfels
ben Furflich- Nafauifcher Seitd entgeden geftellt, dey
ihm den Eindeuct gemadht, dap ev fIbfE in feine Sade
ein Sistvauen au fegens 1md dabet olche in der Folges
befonders vom Anfange Diefes Jahrhundects ans nur

febe
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febe langfam 3u Beteeiben/ ~Gewogen worden: 6i3 et ends
lich bey Gielegenlyeit dev im Sabre 1734, evfolgten Crlps
fchung Der Frivftfich Najfjou. Siegenifchen Linie, NRefor-
mitten Antheils, und dee damals nody angedauesten S
gierungdentfesung des dafigen Katholifden Fivften, einen
gunftigen Seitpunte gefunden ju haben geglaubet/ feine
beemeyntlichen Anforiche, in dem Nebel fothaner Beye
wireung, undin Crmangelung eines Gegentheils, am leichts
fren aufiibren gu tonnen.

31 foldyer Abficht atte dee Hom Hey Heesd in den
Jabren 1735 1736.utd 1730, vicle Secnifteny fasme etlis
den exfehlidsenten Refponfis, dyrdhden Drudt beanne mas
cher/ undfolche inggefamt beimlich hecumtbeilett {affen/ um
Dadurd) eirt baldiges und giinftiges Wetheil u erfdhleichen,

Wmdiefen avgliftigen Sehritten, wovor bie immittelje
von Kaifetlicher Majeffdt angeordiete Fivfiay,
agnatifdye Candes Adminiftration in Seiten benachrichts
8et yoorden war, 5u begegnen, batte legtere nothig ges
funden, den gegenfeitigen Denckfchriften im Sabre 1740,
eie Youldufige HUSFUDLUNG entaegen fesens unddarin
bie ety Naffauifihe Befugnis nogmats um:

Y 2 fands
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ﬁaublzd) voeftelen su loffen, SRan mufte fidy jtoar damals
fele vieler Hulfsmittel bevaudt feben, die in foldyer Abficht
nothroendig ecforderlich waren-

Der verwittibten Neformivten Fraw Fuicftin gu
Nafiau Siegen Durchlaucht; hacten das dafige Fir tiche
Archiv, und fomit auch die, das Haus Loe betvefenden
Octert und Urfundert, binweg bringen loffen.  Feyland
des Heren Frivften Wilelm Hyacinths su RNafau, Sie,
gen Duvchlaucht, Dbatten ein Naffauijdyes Mannbudy,
nebit mebrecen nothigen Documentens mitnach den Rieders
fanvert genommen.  DasFiieitliche Archiv 3u Dilenburg
bingegen war, bey den bfteven Jegicrungsverdndecungen,
wund durch andeve Urfacbens in eine foldye Unordnueg gera.
then, dafied in der Gefehroindigleit nicht moalich gemefer,
i davinn Befimdlichen fachbientichen LieEunden vorsufinden.

Aus diefer Lrfache tvnntc daber jene Ausfihrung
in allen Stiicten unmoglich fo pollftdnbig ausfalien, afd
¢d/ obne beregte Sindernific, hatte geichehen Eonnen.

SSndeffen find die Grinde, weldbe in der Hauptfache
dert von et SHeefifchen Anfprichen datin abermals ent.

gegen geftellet worderr, fo wichtig und ubetsengend gerve:
fery
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fens dag fie Der Gegentbeil bepnabe 30. Jabre unbeant.
wortet gelafjen hat.

Mat war Fiielich Nafavifder Seitd fchon vorhin
ver Meynung, nacy Crledigung jener Hinderniffe, und Wie.
veverlangungder nothigen Acten und Urkunden, dieSade
einem hochpreiflichen Sieichs. Kammer . Gevichte, mittelft
eitier fernevrociten Ausfibrung, ndber und volftdndige
gegiemend vorftellen 3u afien,

Aleindas davauferfolate hodRidmersliche Abfterben
wegland des Pringen von Ovanien Holyit,
die damalige Minderjabristeit des jesigen Pringen
$Hobeit/ die nadhevigen Srieasseiten, unddas mittler:
weilige gegenfeitige Stillicyweigen, haben veranlaffet,
DaB dic Sadpe ecft in neweren Seiten wieder vor die Hand
genommen wordert, nachdentniche mur der von dee Heepifche
Zheil im Jabre 1760, diefelbe bey dem Kaifetlichen Reichs.
Kammer - Gevichte wieder in Anvegung bringen laffens
fonbernn aud) Furs heenach der vou Reichenar, in den
Seiftern, a1 ein gany never Pratendent, sum Bor
feeine geFomuten, und feine vermeyntliche Anfpriiche anf
bas HAus Cobe/ undverfiedene angebliche Allodial-

B @tl’lcfc,
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Stiide, mitteli cinee befondern usfithrung/
fo der Naffonifchen Defugnis entgegen gefretiet

- wordert, davzuthun gefudht hat,

RNachdem man Firfilich - Naffavifher Seitd nun,
mebe von den immittelit wieder berbengebradhten Sies
genfcyen Avchivacten , Mannbrichern/ und Urkunden;,
wie audy poi den / in Dem FrieRlichen Nechive ju
Dillenburg  befindlider ) und fonften neuerlich vorge,
funbenen Documenten s den nothigen Gebraudy ge.
madyt hat: fo ecmangelt man nidyt, die daraus entiworfene

fernertoeite beurfundete @uﬁﬁal}mug,
Dag das Haud Lobe, o wie ¢8 die Familie
bon Seelbady/ genannt Lobe,  Horhin befefe
fens ein blofed §SSGannlehn gewefest/ nnd fo.
mit nach Evlofchung ded Seclbadh « Lobifehen
Mannsftammes, dem Juvfilichen Haufe Nafe

fou/ al evofnet anbeim gefallen fey 5 iermie
vvrsulcgcn.

Die neuerlich vorgefundenen Urkunden und Nach:
, Vidyen, Deftdtigen / inder Hauptiache, diejenigen Grunde
fdge,
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fige, welche micht nur in fener Ausfibrung on 1740,
fondernt audy gleichy anfdnglich Bepm gevidhtlichen Bevfolges
Sivitlich - Naffauifcher Seitd Behauptet: worden fild:
fie Yegbreiten aber sualeich 1ibee die Sade cin gang neues
Licht) und entsichen den gegentheifigen vermepntiichen
Anforidyen aufeinmal dvie Sarve, dieibnenMvglifts Kunit
guiffie, und Crdichtung angelegt hatten.

Bon dee dltern Beefaffung des Seelbach- Lobiichen
Gefehlechts, und defien Befisungen, bat man vorhin
RNoflauifcher Seits gor Feine Radyricht aebabt, nody ha-
ben Ednmen. €8 ift daber fein Wunder, Dok man in jes
nev Ausfibrung, diefes Punftes halben, alierley Verm,
thungen toagen miiffen/ twovniber die erft newerlich vorges
fundenen Urkunden den suverlagigen Aufichiuf geben roir.
nen.  ievaus ergiedt fich nunmehe, Dag diefe BVernu,
thungen gum Sheile unrichtig gewefenr, und foldhermnach
audy die davauf gebaueten Folgerungen, hinvoeg fallen,

Diefe unverfhuldete éBerfd)iébenbgit Darf aber nicht

I8 ¢in Fiderfpruy,  vieltweniger o3 ein vorfislicher

Biderforuch angefehen werden, weldher eine Folge ver e,
velmuthifts deneine gerechte Sadye verabdichenet,

B2 Sur
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Sur Erlauterung der Gefchichte der vevfchicdentens

Stoeige des Gefdhlechts von SeelbachsLobe, hat man n-

thig evadhtet ; eine aud den neuerlich vorgefundenen Ut

funden und Nachricyten entworfene vollftdndige und vers

befiecte Stammeafel diefem Vorbevichte unter den Buch.
& ftaben A. und B. bepufisgen.

Der Plan und die Adtheilung diefer AuBfIhring
find aug dem gleichfolgenden fummarifhen Junbalte yu
erfeben,

Uebrigens ticd bierdurd) nodymals wicdetholt, dap
man die, der gegenmdrtigen ADHandltng bevaefitgten
gegentheiligen Urfunden nidyt anderd/ al8 in dev Unter:
frellung deren voligen Michtigheit, 1nd da die Oris
ginale davon annoch werden bepgebracht werden, anges
sogen habe,

Stammta:
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e Selauterung der Sefebichee Do
bevfehicdenen Seige 28 Seelbach.

Sobifchen Gefehlechts,
.




10

A

N. N. Daube von Seelbady son dem Lobye.

Eberbard Daube von Seelbach von dem L.obe,
SRiteer, Diener und Amemann 2e8 Srafen Otto v
Naffon. num. 4. formme vor 1374, DUM, 1., 1315 O
3., 1319- 1.3, 1340, D, 4 1342, M 64,y 1343 |
n. 6§.) 1349, N5,y 13§¢. nUM, 108., 1358, ibide
13§9. n. I1.

Usxor Sopbia 1342, num. é4. er toar tobE
.

Sricderich Davbe von Seelbady von dem Lobe,

Ritter, Fomme YOr 1315, n. 2., 1343. 0. 6§, 1349. n.
§y 1353. num, 6. 7,8, 13§7. N. 9.10, 136f.n.
12 1372. 0. 66, ;

Usxor Frmgard 1353, num. 8. yon feinee
ettwaigen Defcendenz conflist toeiter nichts, als daf ex
nachftehende Tochter gehabe :

1372 vid. num. 66. und givar one £
ticher Defcendenz s unb die toeibliche ift auchunbefannte
i e

€Elfe, oder Elifabeth Daube von Seclbach vor dens
L.0bes wor mrbelraﬂ;‘et an jol:- v. &Holdingbanfen.

drenrich Daube von Seclbach von dem
2.0be, der YOeife genannt.

Komme or in der Bepl. num, 2. anno 131§,
Db er verheirathet gerefen, und Kinder gee
seugt? ift unbeFannts

1"
N. N. vor Seelbach von dem Lobe.
~— FEr /S gp— o —
annemann von Seelbach won dem
Lobe, fommt vor in der Belage num. 3.
anno_ 1319, Ob e verheurathet getvefeny
unb Sinber gqﬁugt habe? :ﬂ unbefannt.
.

N. N, von Sccjéacb genanne L.ohe,

Hermann Loon Seelbach genanne  Jobann L. aucd Hannemann von Seclbach ges  Godhard LvonSeelbacy genannes obe/
2.0be, Fommt por 1427, num, §7.  mannt Lobe, wa geiftlih, fomme vor 1429. 0. Formme vor 1429. 0. 67, 1439, 1, 68, 1445+
1429. 1, 67, tonr T 1439, 0. 68+ 67, war T 1439, n, 68« n, 69. 1447. 0. 70

Uxor £if - - 144f- 0. 69. 1447. n. 70.

permann 1L von Seel:  §ricderich von Seelbach Genarng

badh genannt 2.0be, theile  L0be, 1447: M 700 1461 B, 14 15,

it feinen SDridern 1447. o

70. ingleichem 1461, n. 14,

1itd belehnt mit feinem Drue
Der Sriedrich 1461, n. g,

Niecel von Seelbach o
Lobe, war geiftlich in Keppely und
T 1429, n, 67.

Lheffel von Seelbady t fobe/ fomme
vor 1429. 1. 67. eirathet Thilen v, Diegfufery
e war T 1429, 1. 67,

Dacmvon Seels  Yilhelma von Fobann 1L von Seels

bach genannt  Seelbach gen.  bach geit. L0be, 1495,
fobe, theift Lobe, heirathet n. 69 1447, 0. 70, ¢
1439.0.68, Bes  Eberhard von  twarf 1461.n.14.
[ehnt 1456, n.  YDifchel, 1439, Uxor danna vonfiTers
13. foar +im-  n. 68. 1461, n, cFelsbach , gen. Almer.
prolis 1461. 0. 72. 14, 16. 1445. 0. 69, {ie oar
14 1488, 1, 74+

— -
ithelm von N. N.von YDic G ods Jobann I1L
YOifthel, 1475, febel/ 1465 0 hard vonSeclbady
18 14 11 vorr  genantLobe;
Seelr 1488 0. 74
b4 & 149.0um.19.
genafit 1492. N 75
Lobe, 1514, D 78,
1488 Erivartis26.
n. 74. oder1§27.
im- Uxor- - von
prolis. &Heyth gen
Hhungers lenberg
Eufens 1526, 0. 79,
1528. 0. 20.
i T improlis,

Catbaring von Seclbach
gen. Lobe/ v geiftlich
im Kofter Keppel , 14290
0.67, 1447, .70,

Mectel von Seclbach Elfa von Seelbady gen.
genanne Sobe/ heime  Sobe, heirathet YOOUF
thet Bodere vor rane  Dietr, von Seclbach 30
n.79- Lleuntivchen aum. 79-

Wlaria  Godbard vondane. Cr Ular
v o . war fhon T z526. vid. n, tin v.
Seels 79 Seels
bad badysn
d Genaiit Llenns
Genant Lobe/ Lobe s Birchen
20be, Deirathet 149 2. o 79,
1492, Job n 7% Hehme
no75. vom mwar
im- D § e geiftliche

prolis, menm,

149 a.

75,

Hermann 1L Godbard von
von Sedbadh Seclbad gen.
genanne Lohe/ Lobe 1492, n.
1492: D 7§ 7§, Timprolis,

Conrad vorn
Seelbadh
gen. Robes
1492. 0, 75.
1514 0. 73.
I§20s 0s 20,
S war t
If26. N, 79,
Uxor #¥ars
faretha von
Sdnels

Catbarina
0o Seely
bad) genasit
L.obe/ frirae
thet Philipp
v, Cleebery
num. 2g.

Cornes
lius
yeéenm
Seels
bad

Hlechs
tilda v,
Seels
bad
Benant

Brun Cathas
v 0 n Tine V.
Seels Seels
bachsu bachss
Cleuns LYlcute
tivchen Eird @,
0,75  Rloftere

Sungfee

|

i

3

i

j

SRS S—

aﬁnar von Secls
bach gemanntLoa
hes 1738, n. 82,
Uxor Stine - - - =
Feine Defcendenz
befanng.

2Albreche 1 von
Seelbady qen.
2.0be, 1526, n.
79. 1§32,1, 21,
1538. — 1ff0.
e 22, 30. O,

atehiasv.
Seelbach
gen. Lobe/
4 improlis.

e
Margare
tha v, Clees
bberg.j geim-
thet Jebanmn
in3 von
Labnftein
1§38, -1§50.
1. 22.- 30,

@Godbard
1L v. Seels
bach genafic
2 0be,mitbes
lehnt 1532
ne 2%,

7 P W s
€hriftoph von Hane/
15264 1, 79.

UxorlL!

tha v o Seels
bahzuSturm.
bad.
— 1I. Sophia
o1 Schucliens
berg,

i A
Hlargaretha von Seclbady genanne
2Lobe, ex Imo Thoro, heirathet Y0ile
belm von YDaldenburg genannt
Shendern.
vid. HaTTSTEIN Joheit Deg YAbels,
Tom. 1. p, 570. & 618.

Chriftoph von Seclbach Genannt Lobe/ ex Udo
Thoro 1557, 0. 31. §§63. n. 32, 1571, 0, 120,
1§77.0, 33. 1580, 1. 3435+ 1583 0. 36, T 1584
fine heredibus mafculis n. 37.

Ugxor I, €Catharina von Oveenffein verheir, 1562
fiervar ¥ 2580. 0. 54+

—— 1L 2ngelinevon Berninghanfen 1580.n.34.

Ortilia von Scelbach  Elifabeth von Seels . JrmgarcvonScelbach  Nlagdal L.obe/ 1584,

enannt £0be/ 1754, bacd tenanns fobe/ Genann £obey 1564 heirathet ob. YOilD: Schir won golsbaufen,
# b 1584, g b b (Vi msrrsTad Tom, 1L pag, 516, )

2lbrecht 11, vor Seelbach Genanne Lobe, ex lio
Thoro 1557, 0. 35, 1§63. 1. 32, 1584. n 37. 38,
1603, 0, 39 1604. 0, 40. 1608. n. 41,
Usxor 1, @lifabetly YOOlffin von Guttenberg.
~— 11 Catharina wom und 3u Lieuboff.
(Vid, biefolgende Stammtafel fub Lit. B.)

2Anna von Seelbacy Lrfulavon Seelbach Elfjabeth von Seelo
lglmann: Lobe, ex ?mannt Lobe/ ex bad)gel?annc!;obe,

do Thoro, heirge  Ildo Thoro, heirathet  ex Ido Thoro, heirae
thet Ludroig von  Sebaftian v oM thet - - . - yon
2Arfcheid 1761, vid,  euchlingen 1556 Oifendorf,
Raffauifcher Warfae  Noffauifider Wabrfae
9 pag. 23, 9 pag: 22.

ih
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3w Srelanterung Ser Sefibicee Se
Yetfehicdenen Sveige des Seelbady.

Lobifchen Gefehlechts,
B.
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Albrecht 1. yon Seelbat) aenannt Lobe, ¥557.-1608.

e - -

f 01 Seelb, nanntLobe, 1613, Elifabeth v o Wlargrechav. Seelbach Engel vouw Seelbach
e ARl D e e et et €hneab Yofiaim magau's‘ yon Secdbad g genamc A0be/ o gonannt Bobe/
’Z“S’"E’ :'xo bex/cos;mg‘mffr 41 1612.0. 43 ,&u 45 qu';g. 1613, Seeloidd Genannt Langin ben Heiffern Lobe, (Gepmdatts  thet Jfaacy, Yrede, 1608, afh Deffens Cayfes
160¥, . . , O 2o . -0, . . . . 0}

i ifchend i /]
SRR Ty e v e e
1 e 5% §9s . 4.0 §i, [Fracre dlhy 4
‘é“&“,;.‘tgeb‘z‘:i‘,"“‘éi: JﬁL“JE ‘,’242‘;33‘?‘ 1166;57 ': .866[ 8;%; 164‘;6- , gimrnrgbc g{n@;g‘e{n {“L"m"i ’;}Iilf;;r&t{d gx_l J%l[%
i SRR eivathet YWilhelm g [

4 ye'xzﬁar.ifex")b o2 :fz xala;?xs] :.' f s :2‘,“;':.31? :2559’.' vor und 3B Oer L;;cggacf)té ”frbcmt 1613,
) 0, 62. 94, 1660. 0, 94. 95, +1660. 14. 068, oDt 4u fevn.

Quguft, num. 63, amprolis, und afs wlti-

mus¥afalfus.

} Usor Tobanns vor der Heybert tos
s nanne Rinfdy, 613, §. 109, fie wae
oush) T r660; 1 94,03

-

LR
: o B Iy Ly 5 &,
i Tobant Wilbelm von Seelbn i Oto0berjotate I omm S s
Lang 4 Beifeery, Flage 16“%.513! iy 36“ ver  Cafpar Braynvon
T 1678 Hees/ huir, Georgy Luede,
2udwil von der
¥ BHees/ Flagt 1696,
K 2 ¢ i o3 5-‘&'}}8”"9*
2 rifres Ry ohanna Catharing Wiagbdalena vor AT Variell, YA Tanres Fob, Philipp =
3 tjt;g:lt":lx; f;; 3{;:”::? fs%d; fon Spcelbad:; jecelbada Senanne Lange, beivachet  fabe) YonSe, g J bilipp

5 the von Seels ~der Hees, Ohers
Seelbach dem.  bach genannt  Benaie Lange/ 1684, denrich foachim von ©berg.  badBemLange, ’

E 8 T 6 bady genannt  amtmann U DHeps
& Lande/ + im-  SLamfle, 1 im- 7 improlis, Dicfer beirathet 2do Job. Ulav. Doige 1@99} 4 94. 1. 98, Lange, 1689.  penheim, 1694, §.
3 prolis, prolis, von Elfpe. g1 beirs - - - von 711717, 16. Det,
BDurgsdorff ;r)marf 1718.13.
J iy,
k) Uxor Waria Rer
sl 3 fina von Zols
1 Tio Th berts mie ber Dofe1on Elloe} 7 S zsb "r?ba?:m =
i Cx Imo Thor Oberg mit der von Seelbach : Ex Ildo Thoro des vom Oberg mit der Voge 5 e iagdas  2Anfe m Srams von der Hees + 1766,
{ b G e e e fouglich aus gax Eeinem von SeelbadlDen Ges  iene v, Burgor 5. Sune shoe et o, 766 A R
b (ReE Iifte, waren entfproffen : ] dorff 1702. n, lidhs 4 Flliqbus. :
ke Albercing Lucretia von Walrathy.  Beimtidy, 9. timprolis.  Usor ZAnne Elifabeth Sophic Boos
3 Dbergy/ 1745. beite - - - Obergtim- erg, von ¥Waldeck,
1 Von Reichenan, prolis. P ¥
{ - . I n o 5 o s Avguf =~ s = —
eitich vor Reich ~tob D! pinavon Reichenau, Yilbelmyv, Refy Chriftiany. & 8ot von Audovic Wiaria Therefig - - -~ <. = Griederics Amar  DAnna Augus
i peirather - - - von Secemdorff.  chyenay, <henas. Reichenay. ooon  von der veo/ won der lia wonm der fla/ t;)on i;)cr
P A ciches  Dedantin sy H ee s, ‘Bees/ heitathet  shees, heiathee
Alepander vor Seckenvorff. nai. Grresheiin. beirathet  wom Loms  Berghe ven
Spies von eche Lrips.
] 3 ! Diliesheint.,

Summas

A
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Summatifchet
Fubalf diefer Fusfuhrung.
Crfte Abtheilung

Gefchichtdersydblung

]
%’bcmaﬁgcs Anfeben des adelichon Gefdhlechts von Seelbach, §. 1o
Deffen Houptlinien. §. 2.
DBefonders die vort Lobe. §. 3. 4

Alle 9f§nfcu Datten von den Stafen von Naflau befondere Manms und Vurglche
ne. O 5.

Sufonderbeif aud die vom obe. §. 6.

Grbfolgeftreit uber die Nacblaffenichaft Daems vom Lofie/ und deffen aitliche
Beylegungs § 7.

Qetg\sberrliwe Befeatigung deffelben 7 und darauf erfolgte neue %e(ebnhng.
. 8.9,

Urfprung ded Seelbady-Lobifchen Miannlehns. §. ro.

Deffen im Sabre 1660, erfolate Sroffoung, §. 1.

nd eehnshereliche Singichung. §. 12,

Bon dee Heed und von Seelbady - Heifterifhe Anforiidse darauf. §. 13,
Werden ad Forum Parium Curie vetiviefen, § 14

1694 aber bey demt K. N Kammergerichte von newent anlingig gemadt. §, 15,
Antaf diefer Husfibrung/ und deren Abtheilung. .16,

B.
Hrfprung Ded Lebns.

?Bﬂ'muﬁ)u“g bon den dlfefien Seelbache Lobifihen ngnm. §' 17,
Erfie Gewisheit davon, §. 18,
¢ Deren
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Deren befondere BefbafFenbeit. §. 19

Das 2ebin des Daems vorn Lobe sar det: Agnatifthen Srbfolge niche unferswors
fene §. 20s 28, 224234

Benigfiens echielt das Stelbadhe Lobifehe Lehm 1461. eine neue Sefialt. §.24.

De Lebmbtief von 1461, iff Mithin als der erfie und Altefie 30 beteacdbten, §, 25

C.
Qualitdt ded ebemaligen Seelbadh + Lobifdyen Lebns,

fe Lebne find urfpringlidy Mannlehue. §, 26.

Lind dalet auch noch Geutiges Tngess de Neael nacy/ dev weiblichen EStbfolge
nidht untersoorfen, §. 27

Die Lebnbriefe {ind aus defes Uefache allemal pro naturalibus ausulegen. §, 28,

Die Ginfibrung dev Lehnserbfolae hat die Worte: Leben/ Lrbguth/ u.fow.
aud bey den Lebnen geiwdhnlidy gemadyt. §o 29.

Unter Zrben werden daber nur Sdbne verftandent, . 30.

& ehnserben bedeuten vollends allemal nur allein Sobne. §, 31,

Al diefe Grumdfiie gelten bey den Taffan « Catencllenbogentchen Activlehuen
infonderbeif, §o32.33.

Diefelben find dafier / der Tegel nadh / blos Pannlehne. §. 34. 35,

Das ehemalige Seelbady-Lobifibe Lebn wat ¢6 fhon x456. §o 36,

Befonders aber vermdge der Belehnung von 1461, §. 37,

% folcher Qualitdt it daffelbe nicht nur von den ebusherren/ fondern o
e Bafallen/ beftdndia anecbannt und befeffen worden. §. 38,  von

Dicfes witd durdh 24. Beyfpicle bewiefen, §.59. — 58
D.

mfang und Pertinerzftiice ded ehemaligen Seelbacys
Lolyifchen Lebns,
lel a8 die Familie von Seelbach/ bey dem Haufe Lobe befeflen, wavLefny
nidhté aber.Allodium. §. 59

Beweife davon, § 6o —— 624 ke
Der Qobiiehe Angheil am Drifenihen Stablberge / und dee SHfenbof/ waren
infonbbcrbcit ur?ﬂrmigc ertinengfiicke vom Lebne, §, 63, 64,

E.
RNaffouifche Serechtfante.

@as $Hug Sobe ot/ nad) CeIdhUNG des Gelbad-LobifdenINannsfammne/
vem Sirfilihen SHaufe Tafion- Saenelenbogen/ alg erlediges s beimaefals

Ten- §| 65, S
1]
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w;cb rofgrts/6 tiadh demm Todedes fefsters Lebutvdgers / in Befily geonimiens wors
‘n‘ 2 *

Nechisbeftandigeeit diefer Befitserareifung, §.67. :
Taffauifide Befugniffe / tam quoad Petitorium , quam Pofieforium. §. 68,

Swepte Abtheilung,

L Ungeund et gegenfeitigen Anfpriche, in Anfebung
Des Lelyns,

ger Gegenthedl Bat / afs Lebnge und Teffamentserbe sugleid / geblaget, §.69,
Und gwar anfinglidy nue petitorifch. §. 70,
Lange nadber aber dag pofiefTorium mif ders peticorio cueufiet. §.71.
Borfiellung des Gegentheifigen Succeionss Spfiemés §. 72 — 74,
Deffen Ungrund, §, 75,
Der Segentbeil mug 1) Idendicatem feudi dartbun, §.76.
Diefe witd aber mit pe Lebnbricfe von 1343, nidht ersviefen. § 77. 78,
Umftdnblfd)csxusﬂit)rung der Noffauifchen Verneinungsgrande, §.79 — 92,
Die Befiter des LHaufes Lole Gaben olches audy soeder or / nodh nach dew Be

{ebnung von 1461, a8 ¢in feudum mere hereditarium kehand:lt, §. 93.

Umfidndli et t beyaebracdhten Segentbeiligen
ggefnniﬂ‘/?ﬁ‘?%’éﬂ’éi‘?iiﬁﬁﬁé“»ﬁi‘“%ﬁr%”sﬁé‘iamuﬁﬁenm Srundfage. ¢, 34-
14,
Sdyluffolge / daf Identicas feudi nidhe etsviefen wordem. §. 115,
Der Segentbeil muf 2) die Ybfarmmung von Eberbard / oder Gricderidy Dous
ben/ erweifen, §. 6.

i it des TWapens ; b) mit der Sleichbeif des
e, A ORI, D'
DBorldufige Anmerfung fiber die widerfpredenden Gegentheiligen Srundfitses

i Anfehung der Gefthlechtsabiammung. §. 118,
Die Gleichbeit ves Toapens ift nidt vorhamdens §. 119 —— 122,
Audh gum Beweife dir Gefchlechrdabiammung nicht binldnglicy. §. x23.
Cben fo perhalt fichs mit dev Sleichbeit des Namens. §. 124, 125,
LInd it der angeblichen deenfachen Gleichbeit der Lebne. §. 126 — 13,
Der G entbeil Hat daber eder dent erfen/ nody den gsventen Hauptpuntt/ swor,
auf f?co feine Anfpriche grinden/ bewicfen §. 133 ; ﬂ‘
Sudem Allodial - Grbe des [efsten Lefnfrdgers, deffen Hand,
& l?xngcnags&?ﬁﬁggf/ma/wfonban ot ife fd)lecbter%tngs baxanggebunben. ﬁb 1 32.
a8 Teftament deg lefsten Bafallen iff null und nidtig. §. 135,
Die Segenfeitige Anfpriiche find demnach niche nur quoad petitorium, fondern
aud) quoad poffeflorium, ungegrimdet. § 136
€2 Den
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D a) ficbet dem letiten die Berjahrung im Dege. §. 1364

b) Findet fwedet ¢in Remedium adipifcendz , (§.137.) nodh retinendze , nod
recuperandz poffeiionis, fiaff. QEi 138 139, 140,

@aé Peticorium iff mit detn Poffeflorio , vbllig exfdydpft worden /. und affo bes
datf g/ in Anfebung des fetstern/ Eefner weifern Ausfihrung. §. 141,

Dem von Reidyenau infonderbeit fEeben audh nod 1) Exceptio Legitimationis
ad caufam, (§.142.)

Wieand) 2) Prz(criptionis, fm Tege. §. 143

1L tingrund et Gegentheiligen Anfpradye , in Ynfehung dev
vorgeblichen Allodial - Stitde.

ur\‘pwng der Gegenfeitigen Allodial« Unfpridye. §. 144,

Ungeund dererflbens §o 1455 146

LUnteefuchung dex dieshalbigen Segenfeifigen Livfunden. §. 147,

Qortdufige Nacbricht von de Berfaffung des LliiBenfehen Stablbergs
wetks, §. 148

Qualitdt deffelbetts S, 149,

soiverlegung der Seaenfeitioen Betveidgrinde, §. 150 == 159,

Selugfolae/ daf der/ gur Lobifchen Hyitie gebdeiae Antbeil am Milifiener Stabls
bergtoerte fein Allodium, fondern ein ungegoifeltes Dectinensfict von dem

;&cbné fey allenfalis audy dem Gegentbeile die Verjabrung iy Wege fiehe.

. 160.

Die Qebnsqualitit des YOuFenbofs ifi cbenfalls aufer Jrorifel gefetset ; uud fres
et allenfalls den Gegentbeiligen vermeyntlichen Allodial - Aufpriichen ehen
mifig die BVerjahrung entgegen. §. 161,

Summarifbe Wiederboblung / und Befdblug, §. 163,
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%) §, 1,
(aé adeliche Gelhlecht pon Seelbady | Semae

@ madyte in den dlteren Deiten cinen bes i vee
o . trddtlichen Sheil ded Gaffau- Camene ¢y oo
ellenbogenfchen Sandfifigen Avels Au8, [diedes
‘ »  Somwobl durd) feine ganerbidyaftlidye s 1
} Berbindung, al§ durdy Die vielen
Rtoeige, worinn e fich ausgebreitet batte, wav o8 3u einem
vorjuglichen Anfehen geftiegen.

: §. 2,
Untet Den Rinien, wovinn ¢8 ficy getheilt batte, find , Defin
Die Vo0 Seppenfelo, DN Burbach/ VON Crutrorf/ HON Lans tinien.
genbach/ 001 Gilsbach/ VO Hobenfeelbady/ YOI Duabva:
(el , unD von Kobe hauptfichlich yu bemerfens welde {ich
faft alle von ilyren verfdyicdenen Wobhnorten und Befisungen,

alfo bepgenamet batten,
5 § 3
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§ 5
Do, M Rafjan-Siegenicheninfonderheit waren verfchicdene
o Riftien DON Seelbacy, vornamlidy aber Die vom Sobe ftark
m St goqnthert, Sebtere hatten fidy abermal8 in jtoeen befondere
woithert Yeffe, 1WOPON einer Dauben vom Lobe/ Dev andeve bingegen
* {dyledytieg vom Sobe, genannt wurde, abgetheilt,  Anlagen

Noms 1. fib Num. 1, 2. 3,

seray

puee  Woler Der Bepnanien Daube entftanden? Und ob er
{152 yon Dem 1beln Gehore des erflen Stifters det einen Sobifchen
ben vom @inie hevruire? Iaffet fid) focigentlich nidyt beftimmen.  Daf
aber Dicfer Deynamen nadyber, vYornamlid) in dem bicrselis
ten Sabehunbett, cin befonderer Gefdylechtsnamen einer Linie
yon Seelbady getvefen, wird dutd die rFunden von 1314. bis
~xum. 1365, fub Num, 1.~ I2. ovonman nod) eine grofere Menge
v 12 et beybringen Ednnen, aufer allen Smeifel gefeset,  Hiers
in fommen Die ®ebrider, berbard und Sricvericy vHon
Sseelbach/ oDet Hoi vemt Eobes beftandig mit Dem Sunamen
Daube V0t Daf fie beyde, oder aud) nur einer Hon ihyen,
tegen Manaeld des Gebots, alfp benennet worden, frreitet
niche put mit allec Wabefcheintichfeits fonbern ift aud) um
vesivillen twidetfprechend, toeil fie foldyenfalis nidyt einmal
st Seugen, vielweniger abet sut Lebns und Dienftmannen, el
dyed fie dody, befage det 4. Uefunde, bep dewm Grafen ju

Stafjau gewefen, hatten gebraudyt werden Eonnen.

8 5.

a ek So toie fiberhaupt fait dergefanmee Naffau-Gadentellen.
Seiat bogenfdye Abel den (S)mfmgsu Raflau, nebft der Landiafia:
DOREn foit, mit Dienfts oder Lebndpflichien verbunventvar: fo hats
Suarmin on ) alle, §. 2. gedadte Linien Hon Seelbady Yon ihren
theils ﬁanibfﬁberrenbcfox1bere§el)n?;mtfd)f miteinander theils Byanm.
theits theild -alebne ares.

Burgle- )Q[elte?egtg%f‘%“““‘bes ¢iiannbirdy/ fol. 26. feqq.

Lieueres Ufanmbuch/ Lol 38 - 42.

§ii 6.
pelane - 9ud) Die pomt Lobe batten toenigfrensd sum Theile dets
ve vom gleichen felyne.  Nady dem angesogenen Mannbude, fol, 39.
‘\“’e . 10O ein Ausiug fubNum. 13, benlieget,  wurde im Salyee
NI g 456 Daens o Sobe Mt feiner Halfte Des Haufes jum
fobe, und feinem Thetle an det {dywarzen Mmuble su @;t%qen,
odann
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fodann mit Dem Hofe vom Lobe, genannt Lannemanushof
Dbelehnet.

A 4

Daem vom Lobe ftarh nicht lang bernady, obne Seibesers , ok

ben su binterlaffen.  Deffen BWeelaffenfebaft ward bievauf gt bie

gioifthen feiner Sehwefter Rindern, den Yon Toifehel / fodann fznisars.

feines Baters Bruders Sében/ Sriedevich UND Germann vonsobe.
Yon Sectbach, genannt Sobe/ in einen Gebfolgeftreit vevs
widelt. - Ein fdhiedsridyterticher BVergleidy machte aber Dens
felben cin Snde.  Diefer BWergleidy ift von dem Gegentheile,

fo wie et ub Num. 14, anlieget, _abjehriftlic) bengebracyt v 1s
wotden, man Eann iy jedod) Nafatifdyer Seits nict ans

Derd) ald in wie ferne er mit Dem Originale beftavEet werden
witd, anetfennen. ;

oo O Fnbalt fothanen - Weegleidyed gebet  haupt, Terio
fablich Dabin, daf besbmms Sdywefter Kinber, nebft """
alien Deffen eigenthimlichen Giithern Den ntheil an

bet fihwaren MWiihie ju Siegen, Die vorhingedachte von
Seelbach hingegen die Dacmifchen Gulther jum Lobe, famt

allen tbrigen s ebnen / haben, sualeich abee, teil foroobl Die
fhwarse Miible su Siegen, als Dasienige, WAS Daem jum
Lobe, befeffen, von dem Grafen Johann ju Naflau ju Sebn
aebe, beyde Theile dDenfelben biesen {ollten p fie. mit fothanen
Sticen ju belehnen.

¥ "8
e Dielem Anfucyen wat niche nur bon dem Oberlebnberrn , Sets
1 Gnaden willfalyet, fondern audy das Sobifhe Lebn annod) bertice
etradytlicy vermelyret worden.  Oenn die Gebrider von i
Seelbad / Sriederich und dyeemann genannt Lobe / wurden e
2avauf, vermoge des (ub Num, 15, benliegenden Lehnrevers folate.
¢3 bom 28, Metse, 1461, mit dem Havfe FUML 80[)6 AANG tebnung,
lmb{ 8t mit glien Hofen und Giithern Parinm und Dagy Nomrs
8ehSrend / g por Liiuble/ mit dex Huitse, Weyern, Wiefen/
Zifd’cm/ mit Golse und Seloe, undmit aller andetn IJubes
bl‘l’bf/ tmgleichen mit einerm Burafine 30 Siegen i der Stade)
unten att dex Burg gelegen: filt fich und ibte Sebmserben, dete
geftalt beichnet, Dap fie Davon det Grafen von Nafjan
ann fen follten, und Yerbunden mit Srene, Huld, Syden
und Dienfien/ und alles DAS su ehun, 1Was getrene eijanne
52 threm
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:,bl‘tm Schuberers DON folcher Sehe  wegen 2 fihuldig
eyen,

=& 9.
s ofweldye et Dann audy, befage Ded toeiter angeboges
zr von peny Senreverfes vom 28, Wetje, 1461, Num. 16. Epert
o, o1 YOifchel/ fie feine Kinder, und ibre Lebnserben mitdee
pormaligen Daemifchen Halfte, Der {hwarzen Muble ju
Sieaen, ebenfall8 belehnet wotden war,

§. 10,

uprng e Familie von Seelbady, genannt Lobe, batte von
bad . Dicfer Seit an Das Haus Lobe/ mit allen gedachten Lebnftus
hrigen gen, bigin Dag Jab 1660. al ungestweifeltes e1anmlehn /

thens. ompfangen und befeffen.

R ) %

S 8 aber det leste Lebntrager, Jobann von Seelbad),

nung. gefeben, Daff mit ihm Dev Seelbad). Lobifdye IMannsftamm
ausfterben, und alsdenn dag Lehn dem Dominio Directo
anbeim fallen wiitde 3 bat et fich, ungeadytet ev vorbin for
wolyl gevidyts alg aufergeridytlidy, Dasd Lehn aliemal file blofes
Siannlebn anerfannt gebabt, einfallen laffen, im Jabre 1650,
ein, ad i8] 16 Lic, C. Actor. Camer. befiubliches Seftament
su madyen, toodurd feiner Schteftern Kindbern jenes Wanns
feln jugetwendet, und fonut dem hohen Oberlehndeigenthiis
met juc Ungebliby entjogen twerden wollen.

QST A

Jdnd Das Siefliche Hovs Loaflau bat fid) aber durd) diefen

gehne yoiverredytiichen Sdyritt in feinen Befugniffen nidyt rve mo,

ginste dyen laffens fonden, nachdem etioabnter Johann von Seels
bacy genannt Lobe, im Fabte 1660, vbne mannliche Seben,
verftorben, gleich nady feinem Tobe Das cuofiete Selngurly,
famt allen Pevtinenfticen , in Befit enommen und eins
jogen.

§ 13
Ban det Gseorg Eubivig von und 3u der Heed batte fidy hierauf in
i?m@fu; Dem Jahre 1666. Ramens feinet Stau, Otto Latrine yon gn:
f)efﬂ‘?j,‘.; Heed, einer Schywefter Sodyter ded lepten Bafallen, Jobann
ig"ti«‘m*f:'h von Seelbad) genannt Lobe, fobann feined Wetters, Sv%%nu
arauf. !l'
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SWillelm von Seelbady in den Hriftern, an das Kaiferlidie
Reichs Kammer  Gevicyt yuSpeyer, dabin flagend geroendet,
Daf ibm, und gedadytem feinem Better, ald vermenntlicdhen
%eftqment& und Lehnderben, dad Hausd Lobe, cum perti-
neniis, guerfannt, und fie daber nidst nur damit belehnet,
fondern audy foldyes ibnen twieder jugeftellet werDen moge.

Y 14,

Sm [ahte 1674. ward aber, auf die bon dem Furftlich menen
BeElagten Sheile eingebradyten Exceptiones fori declinatorias , by
abin ecfannt, Daf die Sache an Dag Kaiferlicye Reidys,Kamy Sz,
mets Geticht nidyt ermadyfen, und daber die Klager ad ordi- fen.
nariam Inftantiam, namlid) Pares Curiz, mit Erftattung det

Koften, vettiefen widen.

; % 15 :

Die Sache war jiwar davauf, von Seiten ded von der etde
$Heed, im Jabee 1684. bey Dem Fieftlicyen Sebnbofe ju Sies nevem:
aen, anbngig gemacht tworden, [m Fabre 1694. batte fidy & 2"
aber Tobann Philipp bon ber Hees, cin Sobn Des vothinges Jammes:
Dachten Geotg Ludrwigd von der Hees, und jiwar nunmebyr in wvinig
feinem alleinigen RNamen, an das Kaiferlihe Reic)s- Kam S,
met«Gericht, su Weylar, wegen angeblidy verfagt: und vers
aogecter Juftig, von nevem Eagend gewendets aud) allda
nicht nut die aebetene @itation, fondern audy unterm 7. Jue
liug, 1697. eine Sentenj dabin ausacbradyt, daf Die Haupte
fache an erwabntes bod)ited Reidysgericht erwadyfen, und
alfo nunmebr von bepden Sheilen dad nothige darin tweiter
31t verhandeln fep.  BVon weldyer Jeit an denn diefe Recytss
angglegenbclt bey Dem Kaifeclidyen FReichs  Kammers Gericte
anbdngig gewefen, undalldadermalen nody inunterfchiedenen
terminis kel

o8 13l
SSn dem Botbevidyte bat man ereits den Anlaf bemers ,11les

fet, Toburd) man bewogen worden, die Ficftlidy: Naffauis dusti-
fthen Gerecytfame, mittelft Diefer fernerwoeiten Ausfiibrung, Dot o
naber vorjuftellen. theilung,

Bu foldyem Ende twitd manin den folgenden Abfagen diefer
erften Abtheilung
B. den Urfprung ded in Srage fehenden Lehng,
WD den exften Bcl)nbnéf, :
C. Die
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c. bie Qualitdt ved Sebnd)

D. defienn Winfang und Pectinensftizche und endiich

E. pie Noflauifden Secedefame, feftiufesen, inpee
swenten ADLHeilung avee den Ungrynp
ver gegentbeiligen Anfpriche/ und swar

1 nicht nue i Anfehung ded Lebnd ) fondern audy

1L foviel bie vorgeblidyen Alodial- Stiice betift) ume
ftandlich Darjuthun bemibet fenn. /

B,

Urfprung des Lehns.
3 17,

)

Betri- gjﬁ ift wabefdyeinlich, daf die verfdyiedenen Linien ded
e @efdylechts von Seelbad) sum Sobes die Dafigen Gither,
rtencn wovon fie Den Ramen gefibyret, odet wenigftens einen Theil
sonifven Devetfelben, fhon in Den diteften Seiten von den Grafen von
tnen- afjau ju Lebn erhalten haben. (3. 1. -6.) Obgleich webdee

aus dem Naflauifden Mannbudpe, nod) aus der Gefdhidhte,
mit Getvisheit beftimmet tverden fann, worin cigentlid) fos
thane Lebhnftincte beftanden haben?

). 18,
anese  @rft aus bem Lehnbriefe von 1456, Num. 13. und dem
- mec oorgleidye von 1461, Num, 14. gebyef hervor, dap das Haus
sum Lobe famt det dafigen Hutte und Mitble, fodann die
$Halfte det fehwargen Muble ju Siegen, und endlidy der Hof
om fvae, genannt Hannemannshof, Naflauifded Lelyn
getoefen.

§. 19,

Seeen Sndefien ift aus gedadyten Urkunden sugleich su etfeben,
gomete D fothane Sehnftiice jufammen genommen, Eein ungertheile
feubeit. o8 gemeinfchaftliches Stammlchn ausgemadyt, {ondern ed

mit Dem Hntheile cinetjeden Linie eine befondere Befhafjen-
beit gebabt haben miiffe, twobey tweder einie gemeinfdyaftiice
%“'?;ﬁltut, nody eine wedyfelfeitige Sbfolge getvphnlich ges -
efen,
$. 20,
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§. 20,

Wenigftens [affet fich Das Lebhn Des Daems votn Loye, Do s
fo toie et ¢8, nad) der Beplage Num, 13, im Jabre 1456, Dacns
bon wegland dem Grafen Jobann ju Rajfau, empfangen, oo 50t
nidjt fie ein vater-odee altbaterliches Sehn anfebyen , orinn enati-
gedadyten Daems Brendecs Sohne mit Recte hitten fuccedis flge it
Ten Eonnen.  Sondern dafelbe ift twobl unftreitia, 100 i)t woren.
gan, Dody in feinem damals vermebrten Umfange, ein, von
dem Daem om Lohe neu acquitivtes Lehn getvefen

§e 214 :

Denn exflich heiffet e8 in erwdbhntem Sebnbriefe: Daan i

vom Lobe empfanger feint Lehet ) namlid) fein @[)t![ 0es grunb.
Haufes vom Fobe . Obne daff eines gemeinchaftlichen,
odet Samilienlehns, gedadht wotden ware.  Hatte derfelbe
bevegtes febn bon feinem BVatet, durdy die Srbfolge, eclangt
gehabt, und wdre es ein Theil cines Gejamtlehns getvefen:
{0 toiteDe man nidyt nurfene, blog auf vie Perfon des Daems,
und deffen AYnthyeil, befhrankte Ausdrice nicht gebraudyt,
fondeen audy haupt{achlich dee iibrigen Agnaten wnd Mitlehns
frager nothwendig haben eriodbnen miflen. Hitten gleidy
dic Befiser des Haufes Lobe foldyes untet fid) getheilt ges
babt; fo wiitde fedoch Der Lebnd RNexus immer untheilbar
geblicben feyn, und alfo fein Miterbe fite feinen Antheil allein,
mit Ausfchliefung dec anderen, eine befondere Belehnung ero
balten baben.  9lienfalg aber wiitde eine folche Sheilung Ded
fcl)nﬁﬁb?crus, Die privative Belebnung einegjeden Sheillyas
berd, unbd die Unterbleibung der agnatifcyen Witbelehnung ,
nichts anders, al$ eine wedfelfeitige Aus(chliefung der Etbo
folge in folce abgetbeilte Selyne, nady fich gezonen baben,

§. 1122,

Sweytens foav it Jabre 1456, toeder bepy Dem Obers 2oee
lebnseigentlyume, nody bg Dem B%tr&ger, cin @rleDigungss s,
othergegangen, weshalben Daem vom Lobe eine Lehnse
evnelierung notlyg gehabt bitte.  Hermann vom Lobe,
03 Daems Bater, tar, nod) der gegenfeitigen Urfunbde, Die
unten aud) Num, 67, bepliegt, {dyon im Jabte 1439, Mithin
jur Sett fener Belehnung bereits 17, Tabre tod.  Lestere

Tonnte alfo unmoglidy eine Golge diefed Sodesfalles feyn,
©ai Denrid) von RNaffauhingegen, weldyem deffen Beuts
Der, Graf Jobann det ditere, i& Den Deutfdyen Landen bfurcctm
2 ivet,
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diret, wat fdjon vor 1451 verftorbens fololidy ift e um fo
unmabeidyeinlidyer, da die Daemifhe Delebnung cine, burch
Den $od etftaedaciten Grafen Henvidy vevanlafjete Lebnsets
neuerung gewefen , da, n folchem Falle, dev Befitier der ans
dern Halfte deg Houfed jum Lobe, Daferne diefe mit jency
ein gemeinfdyaftliches Samilienlebn ausgemadyt, notbrendig
eben fo twobl, wie Daem vom Lobe, Lo neuem hattenbelehue

werDen mufien.

§. 23

@ndlidy erhellet brittens aus Dem borbin angejogenen
{chiedsichterlichen Versleithe von 1461. Num, x4, Daf die
Gebrider, Seicoerich UND srermann DO Seclbach/ denannt
Lobie, -auf das Dacmiiche Lehn feinen vedytsbegrundeten Yt
foruch achabt, fondern Deffen Uebertvagung an legtern, jufors
Derft pon Det Landesherrlichen Gnave habe erbeten toerden
miiffens und dapalfo das Daemifdye Lebn, in Anlehung ebens
gedachter bon Seelbadhifdyen Sobme, fur Fein altbateriiched
eln angefeben worden fey.

Sz 24,

mae Gefest aber oudy, Dap diejenigen Stiide, twomit Daem

fiens er-
Seelbach

J461. eine

pom gole im abre 1456. belehnetworden, einen Theil eines
Seelbady+Lobifdyen Gefamtlehns qusgemadyt batten, toorin
Deffen Baters Bruders Sobne, al3 nadyfte Stammsvettern,
3u fuccediren befugt actvefens fo gebet jedod) aus bem nadjhes
rigen ebubriefe om 28ten Mevge, 1461, (Num. 15,) aufg
einleudytendite bervor, Daf, bety der damaligen Obetlebnss
betelichen Beraleidysbeftatigung , das Seelbac- Lobifde eehn
nidyt nut in Anfehung det neuen SuccefiondsEpoque, fona
dern aud) durdh die Vermebrung Det Lcbnsfticle felbft, eine
gany neue Geftalt erbalten babe,  Denn die Gebriider,
Sicoerich IND Germann YON Sedbachy GenannntLobe, urs
Den, ausmeis lestgedachten Lebnbriefed, 1) mit dem auf
sum Sobe a1t UND @At = mit allein Hofen vnd Gitvecn
DAL und DAY achdrend 3D mit dex Eliiibles 4) mitder dyittes
5) mig Weyerir / TDiefens | mit Holse und Selt}e/ und mit
aller andern Subehorde, fodann 63 mic cinem BULde

fise gu Siegetty vou neuem belehnet.

£ § 25,
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§ a5

So wie demnady das chemalige Geelbad) Lobifthe el Davare
obaleid) der eefte Grund dagu fdson im 13. Yabehundert, o e,
bald al3 die yon Seelbach den Namen pom 2obe gefiiret, poe e
aeleget gemorden 3u fenn {theinet, exft durdy die Belehnung o s
Yom 28ten Merje, 1461 3 feiner nadhherigen Geftale und wdien.
©rofe gelanget 1ff: fo bleibet e aud) Feinem toeitern Smweifel
unterorfen: daf der Lehnbeief Yon 1461. al8 Der erfre und
dleefle/ 31t betradyten, muthin bey Beurtheil, und Sntfcheie
dung diefer Sadye, blos allei s Grunde ju legen foyy.

,C‘
Qualitdt ves ehemaligen Seelbarhs
Eodifdien Lebus,

@ §o 26, i
e Lene find, nady threm evfien Ufpeange und ihrey Diteom
Wefentlidyen Abfidyt, bios Aianntebre. 1D dabet it Das fhring
weiblidje Gefeyiedrt fyon durd) die alteften Gefege, Davon muon.
Ausgefhloffen worden, %

Tns feud, Ao, Cap. 1.§. 4. DfafFen und %156 fullent alle
Sebnredytes darbers,
dbid. Cap. 44. 5. 2. 23 evbet {iemand Seben/ demne det Dater
4 dets Su, :
* Yus fewdale Saxon. Cap.6. det Dater erbet off den Spit bie Be:
¢ webr tes Sebens, : irs >
Nec non Cap. 21, 288 evebet auch niemand Bein Bebnan einen
anderss/ obne dee Dater uff den Son. :
Scbwdbifihes $ebirecht Cap‘. 43 9" 70. Lib. 1. fendor. Tit. 1.
9.3 —ﬁ— legibas tamen (tilie ) Succeffione feuri arcentur, [imiliter i
earum filii.
id. Tic. 8, §. 2. filia vero non fuccedic in feudo.
LUDOLF. de jure femiar, lluftr, Part, ». Cap. 1. §. 5.
SCHILTER. Commentar, ad Jus feud. Alemann. Cap. 3. pag. 141,

§. o :
Diefe Gefere gelten audy, der Reael nadh, nodh hettis moos’
9¢8 Tages, @gﬁ t%eibiicbe Gefdlechtift jtoar jut unferen Seiy it o
ten Der Crbfolge in die Lebiie nicyt meby, wie anfanglidy , perReoct
fblechrerdings unfabig. - Sndeffen ift foldye allemal eine Uny feutigs
vegelmapigleit, weldye nidst gbrré ftatt baben Fann, al8 vaven

Toenn fgieae
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wenn fie Durdy einen augdrudlichen Bertrag, ober cine Ges

roohnbeit, feftaeftellt worden,
L)UBOI.fFf d'; %u';c femin. Iluftr. Parr. 2, Cap. 1. §. 6.

§. a8,
Berin D¢ Worte der Lehnbriefefind foldhemnady, fowie pronatu-
o e palibus fead ubethaupt, alfo auch) fiic die manntiche Srbfolae ine
aueie fonderbeitaudsulegen.  Und Davaus folget Die Negel ; daf alle
g o0 Repme, im groeifelboften alle, fiv Mannlehne ju balten,
mafee topbery Die weiblidye Eebfolge nicht ftatt haben Famm,
%‘}f[ﬁ:‘m MYNSINGER. Centur. §.obf. 73. num. 4. feq. welder jugleidh von
Qebne fiir det dieshalbigen Obfervans der bddyfien Reidhsacridite seuget,
sanis [ UDOLE: de Jure fem. Hluftr. P. 2, Cap. 1. §. 9. num, 3.
pie?  VULTEJUS. de feudis. L. L. Cap. 9. hum. 44.
G. L. MENCKEN de Prefumtione feudi maflculini, apud Yenichen
Thefaur. Jur, feud. Tom. 2. pag. 1oi1. {eq.
HERT. de feudis oblatis. Part. 2. §. 40.
SCHILTER. in Commentar. ad Jus feud. Alemann. Differt. de natura
fuccef, feud, cap. 2. §. 8. 9. feq.
ROSENTHAL de feudis cap, §. concluf. 34. :
HARTM., PISTORIS. Lib. 2. quaft: 33. num. 8.
G. LaBOEHMER. Princip. Jur. feud. §. 47.
B. G. STRUYV. Elem. Jur. feud. §. 176, & 180,

: §. 29 s
(it Arforinglich toaven die Sebne blod perfoulich: und
semsert- tOULDeN alfo foldye audy nicht einmal auf die Sdhne vererbfale
Pl Jet.  Rad)dem abet bietndchft die Lehne det mannlidyen Erbs
folge untertoorfen worden, hat man die Worte Lrben/ sErb.
fchaft / beveditas, SExb3ably frbguth / ibtheilung | Hebe/
und Dergleichen, forwobl bey Lebn- al8 eigenthtimlichen G-
thern, gebraudgt.  Woraud dann der Unterfcbeid stoifdyen

2rbe 3u Sandrecht/ UND Lrbe su Sebnreshe, entftanden ift.

Sachfenfpregel, L. L, art. 4. 5. 9.

GASSER. de feudo fub formula: s£ebguth apud Yemichen Thefaur,
Jur, feud. Tom. 2, pag. 698. §. 2. feq.

HALTAUS. Gloffar, German, medii vi, pag. 355. verb. Sybe 8
pag. 386. verb. #2rb3gbl/ und jivat dicalloa angesogensn Bevyfsicles
a) ex diplom. de a. 1298, fwo die Erbe und di Guth gelegen fein,
{i fein Leben, Erbey oder Aygen. b) d.a. 1365, alle vifer £y, und
Gue, es fey Lehen, oder eigen, oder fahrend Hab. &c. ¢ d. a
1453. - und folck Herfchap Rechticheir und Egendom-van Erpetals
wegen finer Eldern und Vorfarn an 6ne gekommen fy. &, -

. §. 30.
g:bl:‘ll! r[::, Die QBD[“: fise fich und feine Zrben: pro fe & berﬂd{'bnyuisz
manioe ynd Dergleichen, find Demmnacy allem nody mdye bmlr?é}.
fommen, i ;
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lich, von jener Regel (5. 2. 28:) cine Ausnabhme ju mas
dhen, und }fw Die weiblidye Grbfolge su erfennen.  Unter den
xEebens/ beredibus, werden al8denn nuy allein Die Sehnserben/
odeemdnnlidyeTachEommen, verftanden, o
2. Feud. 34. §. 2. - {i habent fibifutisque heredibus (quodintelligidebet
de folis maftulis) non debet alii dare y tit hdbeéne ipfe; & fui heredes,
mafculi, & femine, et < ;
MYNSINGER. Centur, 5. obl 72, num, 3. feq. & obf, 74. 1, 1.
GAIL. Libr, 2. obf, 154. 1. 20.

WEHNER. obferv. pract. v, fEebenn. Edit. SCHILTER,
HARTM. PISTORIS. Lib, 5, quieft, 34. num, 3.

ANDR. KNICHEN. de Vetticur, Paction. patt. - Cap. 3. num. 67.
LUDOLF. Symphorema Confult. Tom. 21 Confule. 7. pag. 599.

600. 6o1. nec non Tom, 1. Conf, 1, pag.7. & Confult: 44. pag. 1343
MYNSINGER, Cent. 4. obf, a2

B. G. STRUY. de feudo hered, obf: 3.

J- U. von CRAMER. von Serfefbunig be Guithier 40 tedtem Stbo
lebn, §. 7, 8. feq.

SCHILTER. ad Jus feud, Allemann, pag, 279. 1

LAMBERT. de Sputiis & Genuinis feud, hered, netis, cap, 2. §. 2.
feq. apud. Yenichen Tliefyur. Juris feud, Tom. 2, pag. 609, feq. ;

SENCKENBERG. von@rts uitd @bmannichen §v 546, feq.ibid, pag,
636. {eq. famt dem bevgefiigten Refponfo pag. 674.

B. G. STRUV. Elem Juris feuds Cap, 9.. §. 262.

§i 31
Dafs vollend3 unter den PWorten: s ebnoerbens bloallein gllntee
Sébne, und deten mﬁinnlt‘ébc ??lad;fommen, i berfteben be e
Pihef atiem stoetyel. allein
fe%%hg%gggt&ﬁﬁegm& Lit. E. v, 5Zybep. m ‘éb n e
Denn eben die ehnserbeniveeden den 2 ddytern, D e Rty
Weiblidyen Seben ibechaupt, entgegen geftellt. " Daler heifet pesion
®3, sum Beyfpiele; in dem Lehnreverfe Francte bon Keoners
Beta, wom Safre 1356 nadh welchem derfelbe dem Kuefiriten
JRubredyt o der Prals, en Wetth von taufend Piand Hellern
0US feinem eigenen Gutbe ju Butglenaufgetragen batte, —
DOrumb fol iy undmines Libes Sebnderbent; vee 2iveft/ uns
RES egen, g, ¢yeren und aller fiiter Eeben Bucgmatis fir 3
Bube. Woer aber bas idy it Stine vette/ {6 fol min cloeffe
@Dd)tcr dasfelbe Burglebn3u RKube befigen und ba@en.‘
Apud SCHT, TER, in Comment, ad Jus feud. Alemann, in fupplem,
ad Rabrig, §. 14. pag. 314 % : I e
Serhet in Diplomate es Raifers Stiedetidy 11, Hom
Jabee 1442, fiie die von Fledenfrein — ob bie vo;-genan?;'r:
2
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woi leckenfiei obne Seibs- Lehnerberyabgiengen/ baf dentt
folch vorgemelt Leben uff ibre T gytey — follen follen.
Feym LUNIG. Reicheardhiv/ Parr. {pec. contin.2- pag.26.

§ 32

Diefes So unumitoslidy alle diefe Grundfase, (§. 26. -

3 gil ! p (0. 26,+131,)
gé‘xiﬂn:e‘é nach Dengemeinen deutichen Redyten und Gerolnheiten find :
Zalel foungesweifelt finden Diefelben, in Anfchung der Laffaus Canens
e ellen\bogenfcben Activiehne nfonderheit / ihte vollige 2ne
?liglwleb’ fpenoung.

g lle diefe Lebne, {elbft Die exPaufeen und aufuetragen

7 : 3 erialyie geineit /
find, tocnn nicht ein anderd ausdritclidy feftgefeget worden,
blog Giannlebne.

So wurden; jum Bevfpiele, Sricderich und Gottichalk/
pott Patburg,/ im Jabre 1312, mit ibeen jweyen elgenthiline
lidgen Sofen su  Eynmude , relche fie dem ©rafen
Seneich U Naflan aufgetragen , zu veshtam tiiaunlehn
belebnet.

Mannbud fol. 5
__ Jmgleichyen belehnte eetodbnter Graf Heneids die Ges
briider eydenteicy WD Werner HON £ ymbach, Mit dem Hofe
su Heelighoven, weldhen fie Demfelben aufgervagen, su rech:
tem YTannlebne. 1320
iannbudy/ fol. 4o,
ndeter mehretet Bevfpiele nicht 30 gedenken,

§ 33
aou  Oluch biet dndern die Bortes Lebens und decgleichen
tmg v 1ein Die Jatut eined adten Mannlehns nidt.
eon’ " Gonead Stubejome von Weetenberd, ward 1330. mit
aiagen. g0, JRarf Geldes Die er auf fein cigened Guth bewiefen
batte, fie ficd) und feine eben U vedytem erblichen Hurge
lehn belebnet.
Naffauiides imannbuffa/ fol. 23,
Dafs bierbey Die Todyter ausgeichlofien toorden, folges
aus dec Natur der Sadye,
Jmgleichen  twerden untet  Sebnserben allemal nur
Sébue Verftanden, und folche den toeiblichen RadyFommen
ausbriglicy entgegen gefetet.

&o
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~ ©p beiffet ¢8 in dem gleich naber anjufihrenden Lehis

Briefe Dot 3ebriider yon Gunfe, vom Jabre 1329, —
£t dem Ungerfehiede/ wildher vnfer der vorgeniamiten ane
LehnBerben abegbitigeda fullentdie S ebenvalien vff die Dod)-
tere; wo abernit fel)mserbm, 1odh Dochter werenva
fullent die Leben vallen/ vff die nebiffen Zvben —

Gotwobl in Den ditetei %34" finden fid
owobl in Den altetert, ald neneren Seiten, finden fich Dueser
im Rafjauifdyen, fo viel Die Activlehne betrifft, febt wenige fenclen-
D0eiberlehne; und nod) feltener find die unerferblichen eblebme. {en
Beyde aber beftdtigen die Regel, daf Die Vermuthung alle: 2esics
mal fie die Mannlchne ftreite,  Denn in den Raffar-Easens orventts
ellenbogenfien Sanmbitchern befindet fidy nidht ein eingiget & ios
Lehnbricf von einem foldyen Wetber: ode Erbleyne, torin 2o
nidyt die toeiblidye Cebiolge, oderfonftige unvegelmapige Lehnds
qualitdt, namentlid) ausgedrudt tworden ware.  Gottfricd
V0N Sefes UND gedrel s feine Fraw, trugen im Jabhre 1372.
Dem Grafen Jobann ju Naffau, ihr Hausd ju der Hefe, den
Graben um dag Haus, und was vrin beqriffen, Dergeftalt
suredhtem@ehne auf, Daf (mie dDieWorte DedLehnbriefed lauten)
wer ¢s facye das vnfer Huyf sut dHefe Her na mails von
Sranngerhen evfiscbe, fo folbe vuferegnte Herevoniaffanwe
wid fine £eben vife nebiffen JibeFerben damidebelebenvnd
nicht et ——

Lo eiriem uierfFerblichen rblehmecnthalt det bereit §.
33. bertbrte Gunfifce Lebnbrief vom 15ten October; 1329.
Num, 17. il Beyfpiel. Hievin beiffet e8 qusdricklidy —
wo aber mit Lehngerbent; wody Dodjter weren o4 fulleng Moot
die ebne vallen v oie Nehiftent Eeben/ alfo dap die Lo

bin m(’[)t evftecben ﬁl[[t‘llt/ dan wer die Leben befiget/ der
01 fie emphaens und verdienen — 4nd erbliche £17an blicben —

Beyde Erempel beftatigen von neem den Sag (3, 28.)
DB anfyetragene sebme/ der Regel nady, wennndmlic) nicht
¢in andets ausbrrictlich ausgenadyt worden, teber et weibe
tidyen Crbfolae unterwotfen, nody vieltoeniger aber ol8 uncre
fterblicdhe Sublebne, su betvacyten feyen.

3 §.35
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T ,
= o DemRaffau - Fagenellenbogenidyen Sehnbofe find dabery
Do oc- Deyy exfolgtem 2bgange Des Mannftamms, von Beit ju eit;
s yyioleyn betvadtliche Sebie, al8 exdffnet beimaefallen.
pine ;Jggan begniiget fidy Dieferhatben nur folgende Beyfpicle
anjufiibren.

: Die Lebne Devet Yon Berned'bufen / Brubed' /) Berge
Keffelet: /. Breder VOU oinftetn/ Donner Hon $abrbeim /
Elbene/ lecFenbuell/ Dirmurt/ foenfels/ Hune/ Honfpach/
Helffengiern/ Folbe DO Willnsdorf/ Rubefamen; Rode. yon
icten; imgleichen alle die Trants und Burglehne; telche die
{amtlichen Linien Deg Gefchlechtd Yo Seelbach (§.2. & 5.)
pon dem Haufe Nafjaus Satenellenbogen aebabt babens und
nod) aany neuetlidy die Lebne VOn Dernbach/ VoI Boestier/
und bon attfFein.

. - 36. v
cue @ben Dicfe Befdhaffenbeit bat e8 mit dem chemaligen
maise o dbach- Sobifdyen_Sebne gehabt:  Schon as Lehn, toieed

bad -1 Dae HOM Lobe befeifen; (3.6. & 20. feq.) war ungesvels
dnmar feltes Rannlebn,  Oenn 1) fteeitet Die allgemeine gefesliche
- Lnass Bermuthung Dafite, 2 war Zbechard Hon Doifchel/ fo tie
biotes” qudy hiecndd)ft, efage der Anlage Num, 18- Deffen Sobn,
Won. " yoilbelm DON_ Mifchel; nut allein it ibre s chnserben/ folgs
rum1s. Jidy mit Ausfehliciung deg weiblichen Gefchledytd, mit et
halben fchtvarsen Diiible ju Siegen, belehnt wordens 3) hatte

¢8 Teiner gang neuen Lehndibertragung, ja nicht einmal eines
lehuberehichen Gonfenfes bedorft, wenn die damaligen Lehne

ftiice Beibexlehn gewefens jubem audy alsdenn 4) Die
Sdweftern Ded Hermanns UND Sricderichs YOI Seclbach /

Ehied'el VON Hae/ UND £lfa VON Lennkizchen, W Den fthieds-
vidhtetlichen Bevaleich (§.7.) und befonders in Die Abtees

tung der haiben fdjrvarsen Misble ju Sieden an e Familie

on O0ifchel/ nothvendig confentiten muffen,

§ 37- ,
oo Rod piel weniger abet ift et inrage fiehende Lelynbrief
feine pom 28ten Metge, 1461 Num. 15. (§.24, 25.) Dem 66
getals vingften Sroeifel untetworfen,
Hierin beifiet 8 ausdridlidy: daf die BGebrriver/ Sricdes

vich und geemann von Seelbady genannt £0he/ mit dan Haufe
sum Bobe - - - belichen wogben; und 0aff davon er%nggge
ebriiz
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Geberider und iee LeHNBeLhEN/ der Geafen von Faffou
SMANH feyn follen/ und verbunden mit Treve/ Hulden, Lyden

und Dienften; ond alled sutbuns was getvene Marne
ihrem sehnbecen von folcher Sehern We4en fbuldig find.

Sdyon dieWorte sebnserben begeicdnen aufs deutlichite,
Dafi Das Lebn blog auf die maunlicen Rachfommen geben,
und alfo das weibliche Gefchledht Davon ganslid) ausgefchlofs
fen fetyn follen. (§.31.33.) HUndDie folgende Claufel: davorn
die vorgenannte—— det Grafen von Taflan SN fevn follens
und verbunden mit Trene/ Zuld/ Eyden yud @icnften;
1. {. v, feget Diefes pollends aufer allen Sweifel.

de LUDOLF. Symphor. Confule. Tom. 1. Decis, 44. pag. 1343.
ROSENTHAL. de feudis. Cap, 7: concl. 3r. num, 4.

3 38

.. Da8 paus 2obe famt allen Pertinensien, ift Daber von Eonog
Diefer Seit an, fowohl von Seiten Des Oberlehnseigenthums; feocs
al8 dec Bafallen, beftdndig wie ein blofes Lriannlehn angefes e nse
ben und behandelt worden, infonderheit baben legtere foldyes s s n
nidyt nue bey jedem Salle al8 ein Weannlehn Hon neuem em: Rt
vfangens fondecn audy Daffelbe bey allen Gelegenbeiten, fo id e
twobl geridt: al8 aufergevichtlidy, Dafiic anevfannt, Fannt,

. golgende Benfyicle twerden hinlanglidy fepn, Diefes su
beftatigen. 1
: A % 30
Jobann D Conead Yon Seelbacy, Aenant sobes WU s

Den wuterm 8ten Fan, 1480. befage Ded Lehnreerfes Num, Devei
9. mi¢ dem Haufe Lobye, un allen ubrigen Pertinengien, fiv
fich und ilyte s.ebnserben, mit der; im erften Sehnbriefe ent:
baltenen Glaufel Det mienmannfchafes folglicy blos fie ibre
mannliche Erben, belehnet. it
Ermdbnter Jobann Yon Seelbach war der Urgrosha
£er Des [epten Se:tj)nttc'xgerﬁ, woelther im Falyre 1660, ohne
Dinterlafjung manalidyer Gtben, mitSode'abaegangen ift.

§, 40.

Dev: Grteact Num. 20, bejeudet, Daf agedachter Brveyter
Conrad VON Seelbacky im Jabre 1520, auf vorberige gng, Bemeis.
dige Bewilligung Grafen Wilhelms 3u Llaflan / feine Frau Nomas
“iacgrethe bon eebnellmbszs mit aller feimes @cvccbtigifég

2

Nuim, 195
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an dem Haufe, Hofen; Nihle, Hite, 26 sum Kobe, alled
vie Hlfte, weldyes er bisher von Den Grafen ju Rafiau ju
Sebn getragen, bewistumet babe, 5

Diefe Ausbringung besd Lehnherelichen Gonfenfed be
fidicEet Die Reaclmapigheit Ded Lehnd.  Jhre Abfidyt gebet
nise Dabin, dap Das Wittum aud) auf den Fall einex Lehnss
ctoffnung von BeftanDde feyn moge. Denn in feiner andern
Abficht bedarf e8 bierbey einet Lebndberrlichen Bewilligung.
©as Wittum hat nut die Rugungen des Lehns sum Gegens
ftande; diefe bingegen find juris allodialis, fworiber Dee
Sehntrager allein difponiven fann,

STRUV. Elem. juris feud. eap. 13. §. 379.

Eoinead o1 Seclbach fab alfo bas Eebn focder file ein
SBeibetlebn, noch fuceinunerfterbliches Ecblehn, an, Denn
im legtern Falle, wobey feine Lehnserofinung maglichift, bee
vorfee ¢8 Der Lebndbertlithen Einwilligung gang und gag
nichts in jenem bingegen witede et fie ebenfalld um dedwillen
Baben entbebren Eonnen, weil damal noch Seelbachifthe BVere
wandten weiblichen Gefchledyts genug borhanbden toaven, mits
bin Dein Groffnumgsfall nidyt u beforgen gewefen fopn
wiirde.

SR ) 8
orte Oermbgedes Reverfed Num. 21. voi xben Suliugis32-
e ward Ylbrecht HON Seelbach denaiinit 2obe/ Det Grospatet
Sz, Dedlesten Sebntragers, o fid) und feinen Brudet, Gotehard/
mit dem Haufe Lobe , und allen brigen Sebnfticen , fue
fich und feine s.ebnsecbein/ mit ber Claufel ek Dienflinannichaft/
fo toie vorbin feui Batet, Jobann Yon Seelbach,/ und fets
nes Grodvaters Brudets Sobn, Conrad Hon Seelbacdy/ Hon

neuent belebnt. ey

@rivdbntet Albeecht batte Die DHalfte Ded Haufed Lobe
pon feinem Vater erhalten, ein Biertheil bon feinem Vettet;
Conrad HoN Seelbach/ S nddhifer Agnat/ deerbet, und ein
Bicttheil von feinem Better,  LCafpar Yo Seelback/ mig

$ chnsberslicher Bewilligung erfaufet.

§. 42

G Dt unbeetbte Abgany Convabs von Stelbads) genannt
Deneis: g.obe/ hatte jedody, in Infelung deffen RNadylaffenfehaft ;
swifben exftacDacytem Albrecht Vo Seclbady/ (§.41.) und
Jobann
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Jobann ens Yot £.abuftein / * weldher Bisearethe von Cles
berg/ erdlnten Convads Schymwefter Sodyter, geheivathet,
etnent €ebfolgeftreit veranlagjet.

oo Abrechr / I8 nddyfter Stammoverter/ hatte die Gontas
Difthe Hlfte Des £Hanfes s.obe/ fame denibtigen Lelngithern;
1 Befis genommen.

Jobann Yens bon LabnfFein hatte aber darauf, ausdiweis
Der Anlagen Num. 22. 23. bey meland bem Grafen Dilhelm Nom. 22.
au Raffau, fdyriftlicy nadygefudye, nidyt nue iy und feige >
Sinder, mit erfogten fehnglthern, nad) Sehnrechte und Lane
Desgemobnbrit, in Gnaden ju belelynen; fondetn dudy 2brecyt
Dot Seelbady jur Abtretung Der, von Conrad bon Seelbady
binterlaficnen Lobifchen und anbderen Giither, anjubalten.

. 43

 Jlbredyt VM Fobe/ UMD tens YoM Sabffeins batten g,
fidy immittel{t giitlicy Dabin verglichen, Daf lepterer, alg deg davon.
nddfte AUodinls Crbe, die Gonradifdhen Crbgdther, jener
bingegen, als ver ndcsite Stammsvctter, die Sebngither bas
ben folle. — tnd Daber wat Albrecht Dertt toens YON Labnfleins

laut det Beylage Num. 24, auf ferie Klage nidyts wertet ges woma,
ftandig getvefen,

§: 44
Wen3 Vol 2abisffein hatte bicauf, vermoge ber Ynlagen SHilicis
Num. 25. 26 27. 1D 28. D48 Haug jum Lobe mit allem s
e und BubehOt, sum balben Theile, wie e8 EConrad bon o
Syeelbach befeffen; nebft nody mebecen andeven Stiiden, ol >

angeblidyed Allodivm , cber wenigftens atg vermenntlidyes
Grblebyn, in Anforud) genommen,

Atbrecht VO Seelbad batte aber dagegen, befage lestges
Dachter beyden Anlagen, ftandhaft bebauptet, Daf Das
dais Sobe/ famt fenen Pevtinensfinden, twedet Eigenthum,
nod) Eeblebny (01DCLN,  vermige Dot Lehnbriefe und deg
Mannbudyes, biofes Dianntehy fey.  Worauf dann, faut
ber Beylage Num, 28. Untetin 28ten Februar 1550, die Goms
miffarii den Worbefdheid dahin ergheilt gebabt, Daf Adbredse
Die gleefien Febnbricfe YOI Zevmann D Conrad YOI Seel-
bach beWbringen, und, wemn dicfe das Kobe file Ulamn,

Lebn exklétten; Der von Pens Von feinet Foderung ver Seben
balben abiteben folle.
8 S
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. 3n Deflen @emdsleit batte Albrecht vom Fobe/ Vet
o 25. MBGE Toeiteen Protocollg pom Bten 9prilie 1550, Nun. 29.

erodbnte Lehnbriefe in termino beyacbradt, und nodymals

bebauptet, Damit Dargethan ju haben, oaf Lobe niche &tb
fondern Elfamnlebn ey,

Bon den Commifjariid war jrwar algbald, Snbalts det

Nam.30. Anlage Num, 30, feenemeit potbefdyieden worden , Daf for

thane Sehnbricfe Dem Hon Wens abfdyeiftlich ju commumciven,

und legterer feine RNothdurfe vatiiber {dhuiftlich einbringen

folle. i
; oiflcin Det von ¥ens hatte nicht nu lepstered aanglich
(i unbefolgt gelafien, fondern audh ubethaupt jene Rlage nicht
i weitet. fortaefeset.  Wannenbero vet Gommiffarifche Borbes

feyeid vom 28ten Februat, 1550. Num, 28 {tine Redytsfraft
erlanget, und fomit Die befuate Behauptung des Abrechte HON
Seelbady/ daf namlich % obe ein blofes G annlicby fey/ fogar
in Contradictorio per Decretum beftdatiget worden ift.

: §. 45

siniee . Unterm 1ten Juliud 1557 wutben die BWormiinber fibet

Deveiée Ylbrechts YoM Kobe pinteriafjene Sobne, Coriftoph und
" Albreche/ Fubalts ded Reperfes Num, 31. Ramens lesterer,
und ihrer $ebpserbeys und VAL cbenfalld mit dee Elaufel
Det DiessEmannfhafe, Yon neuemt belelmet.  Yibrecht L hatte
swar audy nod) drey Tochter pinterlafien.  Diefer ift aber in
bereatem Lelubricfe cben fo wenig ; alé borbin, gedace
orden.

918 Det Unterbleibung fothance Meitbelehnfdhaft wird
jenet untvidetlegliche Sat: daf das yoeibliche @Gefchlecht von
ber sErbfolge in tas 2ebnguth 1.obefcblechsertings ausgeichlofien
‘fey: abevmals beftautet.

§. 46.
cate Diefe Gebrider, Chrifioph und Albrecht HON Seclbach /
Benes: fyatten unterm 274en Geptembet, 1563. 10 Anfebung threr
Nm, 32, GHECKTICDIEN Betlaffenfdyaft, dem, Num. 2. anliegenden Sheis

{unggvergieid) erridytet, wodud) mrqbrqbet worden, a)daf
Ehuiftoph Das HausLobe/ famt allen ubrigen un Siegenidhen
gelegenen 2ebngitbern) Albrecht hingegen Die im Kollnifchen
gelegenett exg,embﬁmhd)en@Mtbcr,babcn,fobann b) Dafi, wenn
Ehriftopp Eeine eblidhe fHannsftamnserben/ {ondern THchter/ ers
stelen,un foldyergeftalt breendch{t Die aehre AliAbrech und b{ef’

e
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fensebnserben/ fallenmwiicden die Soibyter Des Chriffophs alfs
Denn 3u Den, Dem ibrechr jugefallencn eigenthimlichen G
theen ju gleichen Sheilen ebenfalls. juaelafion wetden: follten.

30 Diefem Theilunasversleiche baben die Gebrider,
Chriftoply und Albrecht/ Wwovon legterer Hes, imSabre1660,
etftorbenen ulumi Vatalli Rater getvefen, Das Gaus gobe/
Ioiederholt fie einblofed EMiannlebn anerbannt, Jmbdaber audy
bie G1iannsammserben den Tschrern ausdricfiidy entgegen
geftellt: jum abermaligen veutlidyiten Beweife, daf dad
weiblide Gefchled)t von der Dieslyalbigen Eebfolge feblechs
tevoings ausgefdloffen foy.

Ob, und was brigend die Familie von Seelbach des
nannt sobe, vothin Hon den Grafen von Sapn ju Lehn 462
tragen? geboret nidyt ju der dermaligen Unterfudyung. ~ Sns
Deflen will man Naffauifdye Seits Dem, in jenem Eheilungss
briefe enthaltenen, wierwobl semticy dunkels und unbeftimm,
ten Angeben, wegen eines, 1m Daffaus Siegenfdyen befinds
lidy fepn follenden Sapnifthen Lelyns, vorlduig bloferdings
widerfprodyen haben,

e 47,

Rady dem Anfluffe Num. 33, vom ten October, sicen,
1577. ectheilte wepland Graf Jobann von Najjay, . dem B
Chriffoph Yoi Seelbach die nadgefudyte 2ebnsbertliche e, grun.
Laubiia/ fetne etfte Stau, Catbrine DON Otrenflein/ mit degy Nomas.
Saute Lobey famt Den dazu gehorenden GUEDErn;  bewigpy,
men jU DOLfen,

Um eine gleiche Qebnshertliche Bewilligung fudite Coris  gree
froph von Geelbach / befage Der Anlage Num. 34, i Sapre 2o
1580, abermald nad’, alg er ﬂd) Fum swenten male it Any Num, 33,
gelifen yop Berningbaufens Yerbeivathet batte,

Weldye ihm dann audy, ausweid det Beylage Num, x5,
35 Unterm r7. October, gedadyten Sahres, und Jwat aye
fonbcgn Gradenr/ ertheilt ward.

Oai foldyerley GonfenssGrbitt-und Ertheilungen ie
unttugh‘dmen Rennseichen eined feudsproprii feyen, ift bereitd
borbgso 40, bargethyas toorden,

.. DL Jnbalt der cben angefiiheten Dreyen Beplagen bes

{tatiget Diefes nod) mehr.  RNady devetften, Num, 33.murde
vie Selynshertlichye Bewilligung sglit vem Borbebalte evtlyeilt,
2 woa
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wofernekeinermannslebnserben vorbanden. Detndiefen Fonnte
frevlich durdy fothane Bewilligung nidyt prajudicivet werden,
Die Anlage Num. 34. beftimmet Die Lebnsherrlichen Gee
redytfame nue allu Deutlich, ~ Der Bafall vevet darin mit
dem volligen Werhdltniffe eined Lebnmannes,  Auf fein
unterthaniges Sollicitiven und Anbalsen ift bt gnddig vergss:
aet UND sugelaffers worden: Det Lebnbere witd fliv Den wigen:
ebumsheven anetfannt,  Der Wafall bittet unterehdnig, thm
Die gnddige Verwilligung unter ded achnsheren Gand und
Siegel /  Schein und Urkund /7 mitgutheilen, und julest evo
fennt ot fid) fIt Seiner Gnadven getveuen Lebnmanny sond uid
i Unterfaf.
i Gotvoll von Seiten des BVafallen, al des Lehnuberrn,
1 tat alfo Das &aus £obe/ mit allen dasu gebsrenden Glithern
i abermal§ pro feudo proprio, und befonders fir ein bipjes
i mianplehn anetfannt worden. Sl

§. 48,
Sennter Cheiffoph Yon seelbach war dabet aud) unternm 4ten
ponie Sulius, 1583. laut Des Meverfes Num. 36, fiie fidy, und
~um, 36. feinien Brudet Albrecht/ wie aud) ihre sebnserben/ mit der,
in allen orhergebenden Lehnbricfen enthaltenen Glaufel der
wiann: und Dienfipflichtigkeit/ mithin ju redjtem MWiannlehine,
von neuem belehnt worden. (§.37.)

§. 49.

Gnter Sm Sabre 1584. war melrgedachter Chriffoph YON Seel:
grund. badyobneménnh‘dn@rbm5ubmtcrlaﬁen,berctorben,unbDabeu
Das sebnguth Lobe auf Deffen Brudet Alorecht HON Seelbacly,
al§ uddhfen Stammsvetter, Devolvitt worden. Lesiterer hatre
bierauf unterm sten 2Aprille, gedadyten Sabres, an feinen
Better, Pbilipp V0N Seelbach, Naflauiidyen Hofmeifter :
xam37. D8 Num, 37. angebogene Scyreiben etlafien, worin Dicfer
erfudyt toordent, nicht nur bey Dem Rehnsberrs einen gerdys
migen Belehnunastermin, oder allenfalls einen Muthfyein,
far ibn ausjurvicten; fondern audy denfelben ju bitten, den,
pon Chrifioph YOI Seelbach binterlaffenen unmindigen Ty
tern, von hober Obrigfeitsegen, Borminder angyordnen.
n Diefem Screiben batte erwahnter Albrecht yon seel,
bady Dag raus 2obe/ (0 Wie vorbin, (3 46.) wiederhohlt file
ein uranns(tammslebn/ Wobon das weiblidhe Gefchlecht gdnge

ausgeichloffen, anerfannt,

§. 5o
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§. 50,

Cin tociteres abnlicyes Bekenntnis gebiet aus deim protos Sitee 2

Evﬂgtlfd)en Crtracte pom goten Julius, 1584, Num, 58, 2
erbor,

. Die Witttve ded Chrifophs von Sieclbady [atte, in Ges
masheit des von letsternt ihe beftimmeen Wittums, die febenss
ierige Benuping des Lebnguths Lobye vetlanget.  Albrecht
Dom gobe hatte abec diefem Gefucye, theils weil ep jufothanee
Bewitumung feine Cinwilligung nidyt gegeben, theil8 weil
beregte Iittme, als ein Peib, des Sehens nicht fabig/
{thlecyterdings wideriprodyen: und foldyergeftalt in concradi-
ctorio behauptet, daf das Haus Lolye weder ein Weiberlelyn,
nod) ein unerfterblicyes Geblebn fey, (3, 40.)

Num, 38,

% 55
acydem voraeDadhter Albrecht V0N Seelbady im Fahre gubie
1603. feines lters und Unbermogens halben, dag fehn an s’
feine beyden Sobne, Albrecht Den jlingern, und Jobann
tibergeben, und Diefe darauf bey dem Grafent Sobann von
Naffou, um die Lebynserneuerung angeftanden hatten; fo
tourde denenfelben untetm 23ten Suliug, gedadyten Jabres,
Der anlicgenpe Sehnsherrliche Muthfdyein Num, 39. ettheilt, Nn39.

Worin Das &aus Fobe abermal8 ausdrudlich ity ein Diannlebn
erflaret worden,

Dicfe Behauptung ift um fo ungestocifelter von gefenli,
dyer Wicfung, bda die ernttt:ggct vecielben niemal$ wider,
&rgd)cu, folglich ibe Redytmafigteit ftillichmweigend anerfanne

eil.

§. 32, |

Ridht nue Abeeche Det flingete, fondern audy Jobamn
D00 Seelvacy / haben 1 der Solge bas namliche wiederholt bes
bauptet und befennet,

3 bemanliegenden Sdyreiben bom r7ten Fuliug, 1604, i,
N 40, eefidrte fener qusDEilid), oafs bie] im Siegen Benos.
fehen gelegeren Seelbach « Sobifchen Giither/ von den Gra: 91:‘:"“
fen 30 Laffy, lebnrdbrig feveri, und 0N Deven Wermillj, Nemo
GUNQ nice befcyert/ vielweniger alienivt werden mochten;

und daf alfo felbige feudum proprium , mithin aud) matculi-
num feyen. §

¢ Albrecht
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ol lbpecy Det jiingere tourde daler audy, gleidy allen
e feinen Borfabyren; am xten Aptille, 1608, fiae ficly unD feis
o - o Brudet, mit dem Haufe Lobe, und allen nbrigen

Sebnfticen; ju techtenmt Eiiamnlehue/ abermald belebnt.
Nom.gz. Num: 41

s SSntgleichen befaget antiegender Crtragt Commiffavifden
e Qeotocolled pom 28ten Febtuge. 1607, Num. 42. daf ger
aund. padytee lbrecst dev jungere, bey) dem Gtafen Jobann von
Numa2 SRaffalt; als Sebnberen des daufes Lobe/ und dbasu gebsrigen

Giitber, um den LONfeNS unterthanis Hachefuchet/ pet
E {chiedene jum fobie geborige Gtberftice, mit anderen, bes
l ?lgquemer gelegenett) br;erbtaufbd)tm gu porfens und daf ju for
I anet Auswoechielung die beaehtie LebnsbertlicheLinilli
i R I g velichesLinwoilligung

! Sicigy

e lbtecht Der jiingete bacte fiy indeffen,  toegen einee

ines it feinet leiblicen Scdoefier beaangenen %Igrfdmlscblci

o, Ded Lebnd verlutig gemacht.  Wie {oldyed dee %erqleid)’

i mmf t16ten Merje 1612, Num. 43, mit mehrevern nady
toeifet.

Oefe Lelyns s Privation entbalt einen ym fo Flde 2
tyeis von Der Tegelmapigleit Des Lebns, da ‘;n cmfggn?ﬁz
Bergleidye, Art. 4. ausdriidlich anerfannt wird, vaf dee
§ebnsbere fotbanes febn/ {0 lang Albrecht dev jingere/ und
deffen Ecbnﬁﬂ'bm am Seben feyen/ 36 Sich 3u nebmen/ bes

fugt gewefen; mithin Dag Sehn blofes erzanntebn fey.

Uebrigens verdient biet angemerEt ju werden, Dafi be.
vegter Veraleich nidyt nur von dem Jobann Vo1 Seelbacy ges
nannt Lobe/ e lesten Lebneraget, fondern aud) Yon Cons
vad YVilbeln Diagnus HOn Seelbach 11t den eiffern / els
dyer Ded lestern Schaget, und der Bater Ded Jobans
YOilbelm YoM .ceelbach / Ded nachbetigen angeblichen Zeftas
mentsecben , aetoefen, unterfchrieben tworden fey,

§ 54
b || Diefer Jobann Vo1 Seelbach hat nidht e hievauf das
m &aus Sobe ift et ndmlicyen Qualitdt, wie es feine Wotfaby
ren gebabt, erbalten, und befeffens fondern audy bey allen
Gelegenbeiten, fowohl geridhyts als aufergerichtlich, faner.
annt




i e S TRy 0 i ok B o e

82 (6 22 43

Fannt und bebauptet, daf das Hausd Sobe, famt Hen dafigen
Giteheen, blofes exsannten fey.

J- 85
Gleidy nady det Entfesung feines Beuders, fudbte et it
nterm 13 9)??:“, 1612.%cfage Der Anlage Num. 44, bctz ge,%g;g,
Wepland dem Grafen Jobann von Raffawr, um die Lelyng: s
etneuerung nady, und beFannte sugleid) in Dem Diehalbigen Nemss.
Sdyreiden, daf vas Lehngutly Lolye evoffet, und auf ipn,
als nadchffen Agnaten, devolvirt feys folglidy Dabey nut allein

fucceflio agnatica, ppet, weldyed cinetley ift, Die mannliche
€rbfolge, Statt babe,

. 56,

Crtvabnter raf Sobann von Nafjar, batte audh das bte
Lelyn inEeiner andeen Qualitdt angefebyen; und Daber der Kang P
ley ju Dillenburg mittelfi bes Num. 45, anliegendenScyveibens S
bom 23ten Merje 1612, aufgegeben, Dem netien Sehnmanne Nemas.
3u bedeuten, daf er nid)t nur blog aus Graven, fondetn
audy nur allein fiir i), wnd die von ibm poffericenven
Mannsetben /- belehnt werde,

und bicvauf ift Sobann von Seelbads, Jnbaltd bes T
FReverfes vom 22ten Juniug, 1612, Num. 46. auf die ndm- Bemei.
licge vt wie feine Worfabren, fie ficy und feine Sebns: Nigh,
eber/ mit dev Glaufel Der Liammz und Dienftpflichtigtert/
bon newem belehnt motden.

§. 57
- iy ) f Smwansiss
m Jabee 1613, 5 Auguft , bebauptete Jobann Yo dumi
s«wggcb/s n?ittelft a%[tegenbet; Dot ibm felbft untetfdyeiebes meie-
er ‘Borftc[[ungl Num, 47, ger{d)tlld)/ Dafi das Has Llo be/ Num.47,
gam allen fibrigen Stidten, cin vraltes Liannsfamm <o
e,

Cin gleidyed gefchal in det weitern Borftellung bom18.
Suliug,, g1612,. N%llg[.) 48. inbem Darin die LAiible sum ﬂ.obg N, 48,
al3 ein Eheil deg dafigen Lebns, fiie grannlebn eflart, un
vic Gvafen ju Naffau jugleidy Domini fendi genennet
torden. : ~

£2 S
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@y Sabre 1615 ecfidete Derfelbe, Defage Dex Botfiels

ferBe [ung Num, 49, abeemals, Daf Das Lebnguth Lobe nuv allein
. Dot mdnnlichen Und_agnatifchen Stbfolge untertworfen feiy.
~uma. 1D eben Diefes rourde, dermoge des darauf erfolgten Regies
maniis- pungdichreibens vom 28ten Aprille, aedaditen Fabres,
i Num. 50. bon Seiten Des Obetlebnseigenthums, wiehers

g boblt bebauptet.

§. 58.
D @nblich ift aud) mebraedacyter Fobann vou Seelbach
sangio- genianng £obe/ Nicht nur unterm Zten ulius, 1634, jondecn
Mt aud) julept am 22. Rovember, 1653. Mit vem Gavfe obe/
s ynd brigen Selnftiiden, abermals fur fid) und feive Sebnsers

bert /. und mit Det vorherigen Slaufel Der triann und Diemits

pflichtigteit/ belebnt worden,  Wie {oldyes Die  weis
numsr. tetent Meverfe Num, 51, und 52. mit mebrerem nadys
umd 52 yyeifien. ‘

D,

Umfang und Dertinensticke des ehemaligen
Seelbadh . Lobifdyen Lehns,

$ 59

Bifanny @ie Beftandtheile Ddiefes 2ehns find fdyon in dem erfren
wems. Sebnbriefe bon 1461. Num. 15, (§.24. 25.) febr umfiind.
lich befdyricben worden.  Hiernady beftehen fie 1) i dens
Haufe 3um 2.0he gans und gar/ 2) i allen Hofen und Githern
balriu ( )m ven Grdangen) unddasu (auferhalb den Grdugzen
gelegen) gebSrend 3)in der tinble/ 4) dex Huitte/ 5) Yey
s lg)l Ipéefm/ 7) Holse/ 8) Selbe/ und o) i alleg nnbemegf;/,
wag die behoroe. : :
Sumite.  Scyon bieraus erhellet, Daf alles/ was die Familie pon
bab ot otk genannt sobe/ i Der Dafigen Gegend befeffen,

nannigo-

B 8o 311 Sebyne geborig, und alfo gav nidyts allodium, vdey Eigen/

markshy, Gerefer,

folglich :

LA )

I Diefes witd in der Jolge noch mebr beftatiget.

oM 9ad) Dem unbeerbten Abgange Conrads Hon Seetbach
bann. genannt sobe (9. 42.) etbielt vens Yon sabnfein Deffen
famtliche 2utlodial - Guither. (S, 43.) Albrecht von ece‘llgaib

493
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aber al8 Des erften nadyfter 2ebnsfolger/ wollte Dem von
Weny an_Dem Haufe sobe und den dafigen Gutheen nidyes
geftdndig feyyn; fondeenbebauptete, und siar mit nach heviger
gerichtlicher Beftatigung, Daf alles mannlebn foy. (3 44-)

e _ 5 61 :

Bermoge dDed bruidetlichen Theilungsveraleichs vom abte gl
1563, Num. 32, batte Chriffoph bon Seelbady die sebngds ¢
thet/ Albrecht hingegen alled Ligentbum/ ethalten, (3.46.)
SBas alfo erfterer jum sobe befeffen batte) mufte 2ebn gerves
fen fepn.  Wenigftens ift von Der Seitan, al8 Albvecht Hon
seelbach feinem Bruder in dDemt 2obe gefolget; (§.49.) alles
sebit/ Ud mithin nidyes allodinm, gewefen.  Denn alles,
W08 Cheiffoph Yon seelbach an eigenthiimlidyen Giithern bin,
tetlafjen, mwar auf Deflen vier TSchter vererbfallet, und jur
?egalung feinet Schyulben vertoendet worden. Num. 37,

o 49.

§. 62

RNody ungesteifelter ift 8 aber, Daf Jobann von Sect: Diter
bach/ Det letste Sehnteager) Das HAUS Fobe/ famt allen das "
figen Giithern, fo wie et folhe, nacd) der Lebnsvermwirfung
feines Bruders exbalten, (§ 53 54-) als Lebn befefien, und
Nicyts davon allodrum getvelen fey,

Den exftlich batte fich erwdbntet Jobann Hon Seelbach/
(Befage et 2Anlage Num. 47.) Der Allodial, Gitther feines
Brudecs adnylich entfchlagen, und foldye deflen Glaubigern
tibetlaffens swentens aber ethellet aus beygehendem Albredy
tifchen gevichtlichen Jnventario pom 23ten Merge 1612,
Num. 53. welhed Jobann 0ol Seelbach cigenbandig unters Num.sy
{thricben, Dap Albrecht Det jingere jum Sobe/ dat nichtd an
@ubghithern befefien babe,

> 59 fentar”

Die Glaubiger des leptern batten fidy stwor einfallen ver e
laffen, perfcyicdene Pertinenyfticte des Lehnguthd Lobe/ Hiim,
uno jiwar a) den balben Wdfkenhof/ b) den Lobifchen An: Sl
theil am e7sgencr Stabloerge, und.c) ein Haubergftid, Dle o
Die miartinsharo genannt, al8 vorgebliched Allodium, i e,

Anfpruc) su nehmen.  IWie foldyes aus dem Extracte ihrer by no-

1 ‘1‘ “
Exceptionum yom 23tent Yuguft, 1613. Num. 54, mit mely 5:33 igg%‘
verem gu erfeben ift, fee

Allein 2. 5o
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9llein Jobann Yon Seelbady hatte diefen unbefugten Ans
fyrtichen, mittelft Der 2nlagen bom 2560 Auguft, und rten ‘

o, September 1613, Num, 55. unb 56. jiandbaft widerfprodyen

5556 Flat angemicien, Ddaf beregte Stitde jum Hauptichne

ungesoeifelt gebotig, und in diefer 2ualicat von feinen Bors

falycen von jebet befeffen, aus diefer Urfache audy vorhin von

feines Waters BDeuders, Chriffophs VON Seelbach/ binters

laffenen_Allodial-@tben, unbd veffen Glaubigern, niemald

einiget 2Anforuch davauf gemadyt worden fen.  Wobey danu

sugleich Jobanndon seclbachannody iberhaupt anfeine adeliche

s£pren N0 bietnddhit gat eydlich/ nady dev unten vorfon

Bl menben Beylage Num. 58, verfichert batte, dap ev ben Crs

ridytung fenes Inventarii, Num. 53. nidyts gefabrlich verfymics

gen, verbracht, odet binterbalten habes fondern alles ridytig
inventatifict worden fey.

Dafs ubrigens Der fogenannte Wifrenbof jur Hlfte

Saymifh Lebn gewefen, tie in bem Gegenberichte Num,

56. vorgegeben toorden, wird HRaffauifdyer Seits um {o mehe

filedyterdings wideefprodyen, da gedadyter Wiftenbof) vers

moge der Cytratdweife benlicgenden bridechden Muthic)eis

w57 DUNG Dom 24ften Decemiber, 1427, Num. 57. uriprimglidy

ein Naffauiches Sigenthum gewefen, nadiber aber der Fas

milie on Seclbach genannt sobe/ 3 sebr Gbertragen, und

unter Den, puit Haufe sobe eborigen Hafen bauptfadylich

mit begriffen gemwefen ift; Flrfticy- Naffauifcher Seits man

aud) denfelben, jamt Den ubrigen anbeimgefallenen Lehnftucen,
bigher vubig befefen bat.

§i 84
Sieir  Ourd) pagbatauferfolgtelietheilinGoncutsiaten berFre
Eren Ditoven Albreches Ted dltern, undLes jungern, WIDEE Jobayn
B on Geelbacy/ Dom 25fen Februar. 1615, weld)es Nuw,
mas i £8, Ereractswsiie beplieget, ward unter anderen audy dem
oot festern noch ndber gu bemeifen aufgegeben, Dag jene Stice
et 8 63.) e, odet jum Lebn gehorta fehen: und, qfs dees
g (ot e bierauf eingebracyten geridbtlichen Bevhantluns
mnbe gn, obon die Eptracre Num, 50, und 60. angefdyloffen
morter, - finD, it Dem Lehubricfe Davgethan batte, Dafi fothane brery
5% Gtude ungeyiveifelte Pectiiienen des Lobifdyen Sebns feven,
%, und beftdadig daflir gebalten wordens (8. 60. 61.) fo ward
Diefer Bemweid in vem nachherigen weitern Urtheile té?m zf7.
nguit,
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Augufty 1617. Num. 67, ftillidyweigend fil ebeadyt gebalten; xome:.
und foldhergeftalt die Lebnsqualitdt Des LOFenhofs/ des 204
bifchen Antberls am £175Eener Stablbecges UND Der Liartins,
bard/ mittelit einer hiernddyft in Recytsfraft ectoadyjenen
Senteny, vollig aufer Ineifel gejeset.

3n weldyer Eigenfdyaft foldye dann audy, fo wie das
S Lobe/ fame allen dafigen Gilthern sberbaupt, YOI
Johann VO Seelbachy big an feinen Lo, tulyg befefjen wors

€8, und biernddhit dem Obertehuseigenthume anbein aee
fallen find,

E.
RNaffanijehe Gevechtfame,
\ 6s,

@iic Gecodtfone des Siefttichen Haufes Raffous Sasens S
ellenbogen, fegen ficy aus pem Dorhergehenden,  alg etne nas Jaeu-
tuclidye &chlufifolge, von felbften dar. b

{ame.

. D08 bane sobe war fowohl fiberhaupt, nady den ges
metnen deutidyen Lebngedyten ud Gemobnbeiten ¢ 9. 26 -1,
unbbqtnalttltd)Det‘)taﬁ'auc,(Ia{;eneucnbvgenfd)enﬁebnﬁbfrfaf’
fung (§. 32, - 5.) 18 audy infonderlyit a) nad) feinem
Utfprunge/ (3, 36,) b) nady dem wortlidhen Jnbalte des
eLften ebubriofes (§. 37.) ¢ nady den beftdndigen Bebau:
Prungen det Oberlebnsernentidinee ($ 39 41. 45. 47. 48.
Seride 20 57- 58.) d.) Yermoge ber pieltditigen, forvobf
gerichts als aufergerichttichen, gy st hyeile in concradi-

OTo. per Decrerym beftdtigten Mekennemiffe der Vafallen
(- 40. 42

% 43 44. 46, 47, 49. 50. 52. 53. 54. 55, 57.)
und endiich c liad)4bcn?7b$t19b§n 1’<li;mtlgi)en:j Sebntragern
nad) und nady ausgeftelfen Lchngveverfen (5. 39. 45. 43.
22 56. 58 ¢inbiofs Elianniehn / twobey die weiblidye Stbs
folge Sansfich) ausgefidyloffe getefen

A nun Der lepte Lebntrdger Jobann Vol Seelbach ges
nannt Sobe s iy Sabre 1660. olne mannlidye RachEommens
fhait, eritorhen, und nur ibm der Seelbad) - Lobifche
Mannéftamm ginfidy evlofchen: fo mav dag Lehuguth § olye
fame allen Detiinengien, gsuzn Sucftichen Haufe Naffan-

: 2

Gasens
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Gagenellenbogen, al8 erlediget anbeimgefallen, wund foldyets
geftalt dag Dominium utile mi¢ Dem Oberiehneigenthume
wieDer Deveiniget worden.

s+ 66,

Bon Seiten des Lehnsheren, hitte ed swat nidyt einmal

et eier formlidyen Befigergreifung bedosft.

Nurm
62 63

Redyts<

Beftdn-
Digfeif
Diefet
Befisers

greifung.

Denn fo toie det Lebndhere dDen Gefetsent nach, den G
pilbefie Ded Lebnes bat, h ¥
B. G. STRUV. Element, Jur. feud. cap: 11. §. 306.

{o toirD audy, gleidy mit Dev Eeofinung e Lebns, per confo-
lidationem poﬁcﬂlo naturalisipfo jure auf den legtern Devolbitt.

ROSENTHAL. de feudis: cap. 7. concl. 60. n. 13. 14.

de LUDOLF, Symphor. Confult. Tom. 1. decis. 8. §. 2. pag. 197,

inD daber Fann et Lehnshetr fogat ein foldes anbeims

gefallened febn, der FRegel nady, propria autoritate; non
attenta concradictionie tenentium, eingiehet,

ROSENTHAL. cap. %. concl. 6o. nuimi. 14. 15.

Sudeflen hat man Fueftlicy - Raffouifher Seitd; um
mebreter Leaalitat tillen, gleich nach dem Abfterben Ded legs
ten Lebntragers, dag Haus obe, {famt allen Pertinensen ,
duedy einen bieviu {dyon vorbet befebliget getvefenen Gifvftlis
chen Bedieten, mit Jusiehung stveper Seugen, formlid) in
Befits nelymen laffen,  Wie foldjes Die, bereitd vorhin geridyts
lidyeingelieferten Urkunden (151 Lit. C, 8 D. ator. {pir, ) pont
24ften October, 1659. und 15ten Auguft; 1660. &um. 62,
b 63. mit mebrerem nadyweifen.

§o 67,
Dicfe Befisergreifung infondetheit watin allem Betradyte
ben Gefesen gemas.

Sie gefdab, fobald der Bafall tod, und poffeflio va-
cua foar.,  SKeine feiibere Befisergreifung war alfo moglidy.
@ine potleflio tertii non vitiofa lafiet fich auch in Diefem Galle
gac nicyt denfen.  Fobann von Seelbach batte Yorhin das
Selngutl Lol beftandig als ein blofes L1iannlebn anerfannt,
umd befefien. (3. 53. 54 55. 56.57. 58.) Diefe canfam
poffe(lionis Fonnte detfelbe nacyher fidh 1elbit nidt Gndeen,
nod) Das ungestocifelte Lanulebn in Der Qualitdt cines Crbe

oder Weiberlehns, 3u befisen anfangen.
ROSENTHAL. ‘de feudis. cap. 6. concl. 80. num. . 2.

@ine
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ine foldie cigenmddytige Befipveranderung wiicde das
bee nidht nur in Anfebung des Bafallen; fondern audy noch
bielmebt in Anfehung deffen Stben, pro vitiola ac injufta gy
balten, und daber von gar Feiney redtlichen Wirfung feyn:

Caufa enim heredis non eft potior ea, quam 3 defunéto habet; & fe-
minis, petentibus pofiedionem rej, quam feudalem efle conftat, re-
fiftic juris prafamtio :

HARTM, PISTORIS. Lib. 2, quzft. 39. num. 1y,

nulli vero, cui

li v jus commune reluatur, regulariter poffe(fio adju.
dicari deber,

1dem ibid. num, 2.

Hinc filia ex teftamento, vel ab inteftato fuccedere volens,
tenda eft in pofleflionem rej controverfe, fi conftac
bationes adfunt , quod bona non folum fine feudalia,
ctiam qualitatis, uc a feminis pofiideri non poflint:

H. PISTORIS. loc. cit. num, 35, :

Dominus jgitur in polfeffione apprehenfs tam dig tuendus eft,
donec filia de jure {uo plenius docuerit,

H. PISTORIS. ib, num. 37.

non mip-
» vel proe
fed ejus

§. 63,
Die Feftlich, Naflauifchen Befugniffe, i nebung bed Biom.
ehemaligen gigannichngaths Sobe/ find foldyemug d),gunzy
awae fowoll quoad petitorium, alg Pofl i ity
leudytend, Dap e8, ju deven Begrindung, Feinet weitern
usfuhrung bedorfen wid,

Man gebet daber nunmeht sum sweyren Thede by
e . seaeatveigen By ?1‘35;
mals unpatthehiich veteuchet, und derenvolliger
bec dacgeehan wetden foll, ger Ungeund nas

Swepte Abtheilung,
Ungeund der gegentheiligen Anfpridye

und wag

in Anfehung i;cs Lehnguths.

§s 69, ook
owobl nady den, bey dem Kaifeclichen Reichd-Kams  srun
mee-Getidite vorbin nerbanbclggn dcten =1 12! feqq, alf 35,0

gentheilis
ver, gen vegs
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mentls permoge der, von Betn DO Reichenan/ i Den Seiffecn/ M
foise” Rahre 1771. im ©rute herausgegebenen Yusfibrung,/ S. 4.
" 1., 74, nimmet Dev Gegentheil Dasd Haus Lobe, als ein VoL
geblidyes unerfterblidjes Eeblebn in 2Anfpruch, und grandet

fein vermeyntliches @rbfolgececht theild in det Abftammung

won Des legten Bafallen Syweftern theils auf das von ges
dactem lesten Lehntvager eerichtete Seftament.  Mithin
ftellet ficy vexfelbeals angeblidyet Lebms-und Teftamentserbe

jugleidy vats
§. %o

ouvn  Hnfanglichy bat jtoar Geors Sudwig vo et gees s s
ber 90 yon feinet Frau, e Scywefter» Todyter des legtverfiors
fangtic berren Bafallen, fodann feines Betterd, Jobaun ilbetms

v

Bl oo Goeelbach aenannt Sang i den deiffern/ eines andern
aiiaet. @hpefter+Sobng. ultimi defunéii Vafallt Febatmis von
Sieelbach genatint fobe/ nidt nue bey Dem Katferlichen
‘.ﬁeid)éaﬁamnteta@eud)te 1t Spenet (8. 13.) fondern audy
nadyber bey dem Fuefthdyen Sebnbofe, cigentlic) nur petito,
rifch) geflaget, 2Wie foldyes theild aus et Cicationead viden-
dum peti invefticuram &c. Dot sten SSuling 1666, 131 und
befonderd aud Den, am Silufie befindlichen Worten: —
,» und davauf gebeteier maffen/ it Uretbeil und Recht ausge:
- fprodyen werde/ 0o viclangeregtes Sebnguth som Lobe/
,» cum pertinentiis {hyiien Ridgeen suitebe und gebiibre/ und des-
” wegen — nicht allein diejelbe damit 31 belehnens jondern
. auch folches fhien wiederum susuffellets 2c. 2.« theils ausdev
Heefifdyen Klagfchrift von 1684. 11 flag bervorgelyet.

@ine yoffeflorifche Klage totirde auch i fo tngereimter
getoefen fehn , da Det vou Det Heed erft im Jahre 1666,
feine Klage bey jenem bodyften Reidhdgerichte angebradyr,
I pag Shieftliche Haus Ttajau bindeden das Lehngutl e
{dyon im Sabre 1660 ¢inge;oaent und in Befis senommen
batte. (S, 66.) .

§. 1.
e @leidyobt hat Jobans Pbiliop K01 DL dees, cin
band o orn Ded etfrern Kldgers, als ev de Sadye bietnadyft im

et ouve 1604, in feinem alleinigen Tamen bey Dem Katferlt
s peis SRS Steichs s Rammet s Grricte ju Weslar, von neuem ans
mire. hanglg gemacht, Dad Pofleforium mit dem Petirorio jit ctts
muliven gefudyt: obme Qroeifel in Dev Hofinung,. durd) e
Red)rss
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Redytdmittel, wobey 8 mebyr auf factifdhe Umftdnde, ol
vedytlide Befugnifle, anfomme, feine Abficht Wweniger ju
vetfeblen. ; :
85608 724

e Begriindung jener Succefionss Anfpriiche (s 69)hat Beorins
Der Gegentlyeil eine befonbdere Gefchichesersablung anggebiny fiySl:
ftellt; woduedy et nidht nue beveitdeefchiedene Surifbenfacul: Sy
taten su bevfalligen Refponfis yu werleiten gewnft, fonbern oe.
aud) fogar bey ecwdbntem bﬁdﬁ’ten ReicyBgeridyte ein gunftis
ges ireheil ju evidhletchen bemubyet gerefen.

5 §u 73 i l
Diefed Facturn gebet, feinem wefentiichen Snbaltenach, Guaci
Dabin: Die Gebriider, becbard DAUDE (meldyer lestere e
Jamen fite einen blos pecfdnlichen Beynamen angegeben wets {Lis>
Den 10ill) und SeicderichDOn Sseclbady (5. 3. 4.) bitten im
Sabre 1343, den; durd) einen Bergleich tirulo onerofo, s
langten gyobsumLobe / weldhed das Dermalen in Srage ftebende
Gaus Sobe (e wepland den Grafen Henrich und Ottovon
Daffaw) ju einem vecheen Zeblebne/ mit dem Botbebaite,
© aufgetragen, Daf jueeft die Sobne, und deven mannliche
Radyfommen, nad) aduslicher Seididyung des Meannftamms
aber die Eochter in das Lelyn folgen foliten. Srmdbnte Gras
fen hatten hicvauf aedachte Gebeuder mit fothanem $Hofe dets
geftaltbelebnet; Dafinad) vent Abaange des mannlidyen Stamo
mes, Dag Lebn auf das weiblidye Gefchledt, in 2wigheit aber
nicht quf Die Lebnbereen, oder Decen Erbenverfallen folle.
[mBabre 1461. feven die@ebriidet Seicderich, (Denman hiey
De sweyten Nennet ) UND Zemann Y01 Seelbacy/ al§ angebs
liche @nfel vorbetegten Sriedevichs, nicht nur mit dem Gause
$obe (. 8,) fondern auch sugleich mit einettty Yon Eberbard
Dauben/ Kraft eiver Defondeen Belehnung von 1342. origi-
nivenden Burgfine st Stegen, (Beplage Num. 15.) fedody
mit dem llntert[d)iebe, von neuem belebuet worden, baﬁ (4]
in 2Anfehung deg Haufes Lobe, beyy der Belehnungvon 1343.
belafien, weqen des Burafities aber die Lebntrdger den Gras
fen von Naffau, s den gewdbnlichen Dienft:und Manno
pflichten Yerbunden worden. it Ddiefen jweden befonderen
Sehnen ey die Familie von Sgeelbacy genannt 2obe/ edod)
in fothanet ywicfadyen Qualitat, von 1461. an, bis auf die,
i Jabre 1660, erfolgte Srldfdyung bes Seclbad)- Lobifdyen
N2 Mannds
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sRanngftamms, beftanDig belehnt orden. Glichwobl babe
bas Fiefiliche Haus Rajjau im Jabre 1660. die; von vem
Testen Sehntrdger per teftamentum inftituicten angeblicyen
nadhften Lehnderben det toeiblicdhen Linie, bon dem Haufe
Sobye gewaltfomer FWeife Depoffedirt, und foldjerdeftait die
legteren gue getidytlidyen Binvicirung ibres vermeyntlicyen
Grbfolgeredyts gendthiget.
Reichenanifche Ausfisbrung &. 3. 4.

$e 74s ;

gouer_ Die Solgen, weldye Dev Geqenthell aus dicfer ibeas

baraut. [ifchyen @efchidhtSersablung u sicken fudyet , fallen in die
ugen. Sie vereinbaren fid) in folgenden Sisen: 1) vop
ber, in Dem Lehubrice Hon 1343, bewmerlte &ob sum. 2obes
wmit Dem, in Dem Lebnbriefe bon 146 1. vorfommenden faufe
s.obe,/ fame allen &ofen/ 2¢ einetlen, wmithin beyde ein Object
fepens 2) dap alfo Dev Lebhnbrief on 1343 und nidye ber
pon 1461 fiie Den erften und dftefren angufeben, folglid) Lo
tever aus fenem ju eflaven fepy; 3) dafy nad) dem Lehn:
briefe von 1343. Das Lebn, al8 ein unerfterblidyes Cebleln,
su betrachten, tworin Das weibliche Gefchlecht su folgen bes
rechtiget fep; und endlich 4) Daf ber Ichte Lehntrdger,
~Jobann Yon Seclbach genant Lobe/ alf der gegentbheilige Erhs
foffer, und foldyergeftalt aud Die Dermaligen Yermeyntlichen
Lebyns und Teftamentferbenn, Yon den, wm erften Lebhubriefe
gemeldeten s2berbard Danben/ URD Sviedevich VO Seelbachy
abftammen. §

§ 18
tugtund ®iefes aange Succefiions Spitem ift aber efne Meidaes
Dieie el Det feltfamiften Arglft wnd Sedichtung. e bey dem
fone:. giinftigen Snftriche, Den man ibm ju geben gefudht bat, leucy,

ten auf allen Seiten die Kunftgriffe bervor, womites durdy,
flochptenift.  Das sange Gebaude jerfallet, fobald man jupen
unmittetbacen Duellen jurtidaehet, woraus det Gegenlyeif
feine vevmeyntliche Anforuche heryulerten gefudyt hat. !
@ep Geqentheil bat jivat nody jur eit von den vielen
Urkunden, dic et bisher Durd) den Dend beFanitt Gl‘mad)?r[,
quifer efnigen mwentges, Die man bierndchft bemerfen mwird,
die Oriqination nidyt vorgeleget: und daber verdienen die
beyacbeadyten blofen 2Ibfdyriften nidyt einmal den gertnaften

Glauben.
Cefot
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. Setet man aber aud) gleich, wietwob! uneingeftandenen
Fall3, dre Michtigheit aller diefer UrFunden voraus: fo find
fie jedodh alle sujammen nidyt hinlanglidy, Die gegenfeitigen
2nfprudye audy nur im gevingften ju redytfertigen,

Um Diefed ndber anzumeifien, will man fothane Hekune
den, {o toie fie von dem Gegentheile feither beFannt gemadyt
und befonders Dev Reichenauifchen Ansfifbrung bengefiiget
worden, det Reibe nach genauer beleuchterr, und mit der: gee
gentbeiligen Gefdyidhtersablung (§. 73.) befonders abet
den daaus gefolgerten Grundiagen (- 74.) unpactbenifdy jue
fammen balten, 5 o

Der Gegentbeil bat swey Dauptpunftejubetveifen. Sefts Mo
lidy Mentitatem Feudi; und y0oentens ldensitatem Familia, faan i1 ia
2us Diefem jweifachen Gefidytspuntte miffen demnady wieien

Deffen UrBunden beurtheilt werden, Rl
Die Natur der Sadye erfodett o8, mit denen bou ek
. etftern @attung ven 2Anfang ju machen,

oo
Der Rehnbrief vom 3ten Juliug, 1343, fo tie et unber
Der G5ten Sumet bietbevlieget, ift DaB Hauptdocument, ireicon
woraus man Gegenfeits die angeblidye Lentirarem feunds ju 135 5.
erjmingen fudt. ; -
7Eberhard Dm,:beg/ lmb Sreiederich fein Bruder, faten, |

befage Dicfes Lehnbrief, mit Sermanns bor €1, .ien hinterlafs
fenen Wuttwwe, und Deven beyden Soiynen , tibet einen &ob

elegren 3uin Sobe/ in Streit Vermidelt gewefen, tveldyer in
%et iite dabin bengeleget toorden, daf ecftere Denen Hon
Atigen 50, Mark Siegenfher Wabrung, jum- Abftande
gegeben. Die yon Mifen hatten fofort gedadyten ¢yob den
Grafen eyenrich und Oreo Yon Naflau, mit Deunde und
Hand aufgetragen, und fie gebeten, Lberbard Dauben/ und

viedevich/ feinen Brudet, und ibre Lrben 3u beyden Seitens

AMIt 31t vechtem exblichem Sebn jut belehnen.  Worauf dann
aud) Die legteren mit fothanem &obe/ fame allen Recheern und
Liungen/ als dazu gebdren, ju veditem ecblichen Sebhen detge:
ftalt belehnet worden, daf wenn die Grad von ihren Sébren
auferftorben/ das $ehenouf ibre Tocher fallen, und AISDANN
folches auf die vorgedachte Grafen/ oder ibre Zrben/ miche
eefferben folle: = 5,78
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Jias Ran braudyt aber nue einen fludytigen Blick auf Den
widier: Qebibrief von 1461, Num. 15. und Den ebengedadyten von
ue Mot 243 U toeefen, um pon ibeer gdnslichen Weridyicdenbeit
fiberjeuat 3 toerden.  Wkan mifte alle Begtiffe vetleugnen,
senn man den, in letevem bemerren Zob sumSobe gelegen/
mit Dem, in Dem Sebnbriefe bon 1461. benannten &aufe
$obe/ famt allen dydfen und Giithern/ davinund dasu gehSrend,
mit ber Ldble, Byitte 2¢. 3¢, filt eind halten toollte.
Soobl in Anfehung Des Gegenfandes, alf der Oualitde/
find bende Lebne ducchaus von einander unterichieden.

§o 79
Cefet Bufétbe!ff tird_diefe 05/'“’?{1’8 Verfchicoenbeit durch
semei - fofgende @eiinde aqufer allen Stweifel gefeget. 1) Wird, bes
grund in fonderd in alteren Seiten, mit dem Worte Hof 7 Hormals
mnthes oo/ ouebe/ allemal ein Yoeit eingefdyrantterer Begriff, als
ovectt it Dem Worte Haus, vetbunden.
nter einemHofeverftebet man allemal einen minder betrddyt,
fidyen abgefondertenDBesick von Aeckern, Wicfen, Holze, Weybe,
und Waffer , wic ed in Dem Lebnbricfe bon 1343, beiffet s
Rufticanam poficflionem, fundum rufticum, vulgo olim
manfum,
HALTAUS. Gloffar. German. med. mvi v. HUBE. p. ¢50.
@ben Dadjenige was beutiges Sages unier einem fleinen
wieyechofe Detftanden wird,

Dabingegen ift er Beariff von dem Worte saus alles
mal von teit gofferm Umfange.  Hicrunter wird entmedey
ein SchloB/ odercine Burg: vder wenigftens ein anfelynlichep
Risrecfins verftanden, Ddeflen BesivE immer wenigftens vors
jdyiebene Hofe enthalt.

faus idem quod CASTRUM eft. HALTAUS, Gloffar. Germ, v.

HAUS. pag. 838.
allwo jugleidy augoffentlidyen UrFunden bom 13, 14. und x5ters
Salrbundert, mebrere Bepfpiele angefithrt twerden, baf die
Seblsfler Prag, Sreybera, Torgau, Altenburg, Grimmens
frein, und andere mebr, Ofters Haufer genennet worden.

. Gin gleidye8 beeuget Kuchenbed'er in analedtis Hafliacis
Collect, #, Cap, 6, 7. 9. 10, 11, 12, 12. 14, 15. 16. 17,
Pag. 166. — 201. von Den Sehidfiesn Betlepfdy, Junde,

Kiegens
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Qiegenbers, Aenjtein, Bifdhaufen, Rotenburg, Marburg,
Homburg, Wartburg, Farenbah, i {. .

. S0 beiffet e8 aud) pfters das Haus anftatt das Sdylof
2ringenftein. - Das naus odet die Burg Holdinglaufen.

Jobann, Herr von Wilbenburg, madyte fidy in eiiet
LeFunde von 1417, betbindlid), den Geafen 3u Raffau eine

getviffe Summe Geldes ju erftatten gen Syghen/ Dillenberg/
Oder: Bderborin in or Zus. ;

Die Wotte gof/ und gaus/ toetden daber, befonders in
diteren Seiten, niemals wedhfelSieife gebraudit.  zaus bes
Dentet allemal Das ganze, mwobon %of bodyftens nur einen
Sheil audmadyet. : :

_3n dem Daemifdyen Sehribriefe yon 1456. Num, 13,
Toitd Daber Det mof vom Fobes Dannemannshof genanne,
Demm Haufe Sobe ausdriidiidy entgegen gefteilt,

3u_einem pofe gelydrt swar andy mebtentheils ein Woly,
baus.  Aber diefes ift alsdenn cin Pertinensitiic von einem
foldyen $Hofe,  weldhes eben fo wenig, wie Sdyenern yyd
Stalle, befonders bename ju twerden braudyet.

Das Wort aaus aber beseicynet bas Principale, wovon
Die Hofe, als Jubehorden ju betrachten fino. i

Selbft aus den geaenfeitigen UrFunden yon 1488, und
1538. Num. 74, nd Sa. erbeueg, Daf jum 2ope, aufer dem
abelidyen Wobnfise, mebrere Haufer, fo wicaudy noch jesunp,
befindlidy getvefen, und daf foldye aig Pertinensftiicte von jeo
hem betradytet worden. . Sum neuen Bemwerfe, vaf unter
dem saus sum Sobe nidt ein Haus, fvie e etma eine Jubes
hotde eines Wenerhofes ift, fondeen efn meit betradytlidyerer
Gegenftand, begriffen gerefen fen,

Das saus Lobe ift alfo audy vorbin mit dem Ramen
¢ines Seloffes um o befugter beleget oorden, da Der elyes
malige dafige anfehnliche adelicye Wobnfis nicyt nuy mit 3y
nen und ciner Sugbeiie verfeben, fondern qudy mit einem
grofien Waffergraben umgeben gewefen: folglich den Namen
cined Schloffes verdient hat: nam Caftrum cft, quod muris
cingitur-

ROSENTHAL de feudis. Cap. 17. concl. 1 b

D2 Selbft

55

Nam,
74 §2.
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Gelbft Det: gegentheilige Anwald bat nidst davan gejmweis
felt, Dafi Das zaus Sobe vorhin cin Sdylof gencnnet worden.

{51 aor, Cameral.

Obgleidyin Der Reichenauifchen Ansfshrungad§. 18,19,
verfchiedene unechebliche Einwendungen dagegen gemacht
wetden foolien.

{. 8o.

grate 2 SBitd in Dem Lebynbriefe von 1461, Num. 15, hon
suger Aflen $H0feN und Giithern/ davin and dasu gebsrend / getes
" Det: folglich find mebrere HOfe jum Haufe Lobe gehorig ges
tefen, Qn dem Lebnbriefe von 1343, bhingegen ift nut
cities »obes 3um Sobe gelegen/ dedad)t worden: mithin Fann
lepterer nachber bochitens nue einen Theil jener Pertinense

ftucte ausgemadyt haben.

3. 81,

oitts . 3) &inb, bermoge Ded Lehnbriefs bonrab1. die risples -

s 1D Die.gutees famt ibret Subebirde, ebenfalls al3 spetxlrimlgrlw

gnd. ftiicfe Des $aufes Lobe bemerfet worden: sudem, in dem
Lebnbriefe bon 1343, vorfommenden aofe sum 2obe gelegen
{ind aber, fo rie e8 obnebin der wortliche Begriff mit fic)
bringet, nut blog ecer, Wiefen, Wenden, Waldung,
und MWaffer, geborig getvefen.  Diefer Punft allein jeuget
von der betradytlichiten WetfdyieDenbeit Det beyden Lebynbriefe.
Dafi bey Dem Hon 1343. unter Dein sobe siim 2.0be gelegen
die “zible unb Die satre/ ald Pertinengftiice fHillichroeigend
3ut verjfeben fepens wird wobl dee Gegentbeil felbit im
Ernjte nidyt ju bebaupten aedenken.

Die Stabl und Eifenbiitten: al8 Folgen Ded Bergreals,
und Die (17ghlen/ geboren, Der Reael nady, jur Landesios
beit; und fonnen daber vow einem Privaco nitht andevs, ql3
auﬁsﬁanbeébervlid)et Begnadigung ervidytet und. befeffen
werbei.

HORN. de regali meeallifodinarum jure, :

Beyde Stircte find alfo felbft nicht eintmal beyy einem mits
telbaren SMitterguthe, biclweniger abet beyy einem blofen
zofe , unter den Pertinensftiicten uberhaupt ju verftehen, da
feene fie nicht bierbey namentlich ausgedrudt worden.

LYNCKER. de jure minerarum.

Gogat
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Sogar bey det JurisdiGtione alta in feudum data, e
aud) bey einem Caftro cum omnibus pertinentiis concelio,
Jus metallifodinarum > fine quo privato non licet, fabricam
ferrariam (einen Eifenbammer, odet Hiitte) inflituends,
conceflum non cenfetur.

EISENHART. de jure minerarum. LYNCKER, L c.
.. Die Lobifhe Htte allein, fame ihren Subehdrungen,
tiberfteiget den Wertl der in Dem Lebnbriefe von 1461, bes
metften famtlichen Hofe.

- Sie wiitde alfo vollends in der Qualitdt eined Pertis
nenfincfed von dem chemaligen pobe 3um Lobe/ mit threm
angeblichen Principali Den  {onderbatften Sontraft aqus
machen. ;

§. 82.

4) Haben fidy fdyon im Anfange ded raten Jobrhunberts, mimes
und vermuthlidy nod) eber, verichicdene Aefte ded adelichen minger
Gefdylechts von Seelbach, vom Lobe, gefdrieben, (8. 3.) s
mithin alida bereitd fange vorber Haud und Gittlyer befeffen,
ebe Die @ebruder, Eberbard/ UND Sricderich Dauben/ Mit
fenem &yobe 3um Sobe belehnet worden.

Dicjer Sap grindet fich auf die Urfunben Num, 1.2.3.
toeldpe man Firftlichs Naifauifder Seits exft Fislich ju ento
pecten Gelegenbeit gehabt.

Hierdurd) exhilt die Sache einen gans neuen Aufichlug.
Nunmebt iftes Feinent weitern Srweifel unterworfen, dap uns
fer Dem f5obe sum Sobe gelegen/ Deffen in Dem Lehnbriefe
von 1343 gedadyt witd, unmoglid) Da8 Haus Lobe/ und
die fimtlichen >ofe dafelbft, baben verjtanden tetden fonnen s
und daf alfo Die Gegentdnde beyder Lebnbriefe durchous
von einander unterfdieden gewefen feyn muffen,

§. 8.

5) St der-fogenannte isgtenbor, den die Seelbady  Jinite
Qobifthe Familie nadyber von den Grafen vbon Naffau ?u S
felyn erhaiten, und Dev untet den, in dem Sehnbriefe von ™
1461 bemerEten Hofen begrifien ift, nody im Jahre 1427.
Raffouifches Alodium gewefens (§. 63. und die allda
angesogene Beplage Num. 57, ) folglidy Tann Derfelbe im
Sabre 1343- cbenfall8 nod) Eein Pectinensftiic des damaligen
&ofes sum Lobe ausgemadt haben.

P §. 84.
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i 6) Hat ju dem chemaligen Seelbad):Lobifthen Lelen
Zanes - Bidyt nue, permoge Ded Lehnbriefed von 1461. Num, 15,
g, in Yueafis 34 Siegen/ fondern aud) borhin, befagedes Daes
mifthen Lehnbriefes von 1456, Num. 13, Die balbe fehwarse
eible su Siegen, mithin abermals jweh betradytliche Sticte
: geboret, wovon in dem Sehnbriefe von 1343 mdyts gedadyt
B worden ift.
B 30 Der Reichenauifchen Ausfiibenng till jivar behauptet
‘ werden, Daf beyde Stiicke von dem eigenthchen Lobifdyen
Sebne gang verfdyieden; und Die balbe fehroarse Uble 30
| Siiegen ein Lhiann Der Burgfiis afelbft bingeden ein Bueglebn
| geefen; toomit Die Grafen von RNaffaw, in Gemashert cie
= tied befondetn Lebnsbiefd VON 1342, Lberbard Dauber/ Und
Deffen Crben, nachher befondeis belehnet gebabt: Allein der
®egentheil bat diefes mit nidhts ju ertveifen bermodt.
- Det Ungtund biecbon leuchtet dielmeht aus feinemn felbft.
tigenen Borgeben ju Tage
_@rivabitet febnbrief, twobon man einé tidytigere by
fdyeift aus den gerrdytlichen Acten Num, 64 bevleaet, enthle
nue- diefes: a) Graf Owo von Raffau,  belebnt Zberhars
Daubein Y01 Seelbach, und feine Erben Cnicht abet deffen
Hausfrau, wie Der Gegentheil voraibt) mit 40. Matk Gel,
es ju techtem Exannlebn/ und 4. Mark ju rechtem Bupgs
lebn/ weldye ans Dem Mengerskivdyer und Salenberaer Kehns
ten enttichet toetden follen: b) verfpridht gedachter Graf
Otto; Des Lberbard Daubenn Chefrau mit Diefem Mann,
1nd Bugglehne gt betvitrumen, it dein Anbange, daf foeng
ibm ingtoifdyen die Lande feined Vaters jufallen follten, op
#beibard Dauben [othanes jvicfache Lebn im Siegenfiyen
auf andere fehictliche Gither berveifen wolled c) Wwitd Herabs
veDet, daf Grafen Otto, und feinen Crben frey freben folle,
miehrberegted Wanne und Burglehn, fedeMartmit jebn Deark
4 st [ofen;  alDenn aber Zbecbard Daube/ und feine Srben,
Al vent Grafen Otto; und feinen Erben, File diefes Geld ven
k| Werth an eigenthimlichen Guthern einftellen, und folche von
Dem Grafen Otto) und feinen Etben, al8 wianm. und Burgs
lebn erblich baben und befien follten; jedod) borbehaltlicy
I‘Q%fzt/tun?gs #£beehars Dauben Shefran  davauf bewilligten

ZEbey-
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ZEbecbard Daubetvar alfo mit diefem stviefadyen Lehne,
teldyes Feinesweges von: ihm (wie in Der Reichenauifchen
DAusfilbtung . 3. 4. f6q. gany ietig borgegebenwitd) ticulo ones
rofo etotben , oder den Grafen von Raffawaufgeteagen ges
Wefen, nut blos fise ficy, g feine minnliche Zrben,/ begnas
Pidet morden, .

Da nun in det: Reichenauifesen usfisbring, befonderd
Durdh die angebliche Stammtafel, Noum. 103. augbriclidy
eingeftanden wird, daf wberbard Daube feine mannliche Ses
ben bintetlaffen; gricoerich Daabe abet, und Deffen angebs
liche €cben, befage Des Lehnbriefed von 1542. in das davin
bemetEte Manns und Buralehn nicht baben fuceebiven Eonnen s
{obleibt oS Eeinem Sueifel ubrig) bafs diefes soiefache Kebn mit
Dem Eode Des Lbeehard Davben wieder aufgebort habe, und
dem Lebnsheren anbyeint gefallen feys folglich jene bepde Lebyns
fhide; dic balbe fehwarse mudble, und dep Buegfis 30 Steen/
Yon einem ganandeen Urfprunge, und Daber, fotoie diefes pors
bin in bev Hecfifdien Deuctidyeive, der faffanifche Wabefager
betitelt &. 17.0. 4. felbit ausdeiiclid) bebauptet wotden, Pertis
nensftide von_Ddem ehemaligen Seelbady: Lobifchen Zebne ges
wefen feryn maiffen.

§. 85,

Enblidy Ednnte audy nody ) jene Behngverhicdenbeit et
(8.79.) aus bem geringen Werthe Des ehemaligen ¢5obes ncir
sum $obe gelegen/ WOFIIL Eberbard Und Fricderich Daube fols 209
then, laut des Lehnbricfe von 1343. exhaiten, und der frey,
lidy, auch 3u den damaligen Seiten , mit Dem wakren Werthe
Des ganjen, Haufes Eobe, famt allen Subebdrden, in gar Feis
hem Berhdleniffe geftanden, dargethan werden, Alletn die,
§. 79, — 84. angefitbtren Grinde find o frar unb einleudy.
tend, daB e8 Dieferbalben Feined toeitern Berweifes bedorfen
witd.  Und braudst man fich) Daber audy bey Demjenigen,
a8 gegen Diefen legtent Gtund, in der Reicvenavifchen Kus;
fisbrung ad §, 21. erinnert werden wollen, undwovon plnes
bin Die Unerheblidybeit in Die Yugen fallet, nidyt qufe
jubalten.

§. 864 :
&o unwiderleglich demnady hievaus bervorgebet, Dafs it M
det in Dem Lehnbricfe bon 1343, bemerfte Hob sum Fope o b
pon dem nadberigen Sebngutbe Lobe, fo tie e in dem Lefyy, Lo
briefe Yo 1461 befdyricben mo‘rgen, und alfo aud diefe b{f”ﬁ Y g
2 ¢
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ber e Do Relynbricfe felbft, in Anfehuna Des Objeets, dutcaud
seede BON einander-unterfdyicden gerefen 2 fo Flav [t fich fricses
Dites audy aus Der verfdyiedenen Qualiedt beyder Yebue darthus.
e S folcher DAbfidyt mird e§ aber notbig feyn, die verfehiedes
Beariffe derjenigen Lebne , woon bict gehandelt witd , voos
erftndber ju beftimmen.  Denn dev Gegentheti bat fid) unter
andern auch. diefes Kunftgrifies bedient, Dof ev Die verfics
Denenn Begriffe Der Lebne immer mit einander vectoedyfelt,
und forobl den ebemaligen Hof sum Lobe, als das nadyhes
rige Haus Lobe, bald file ein Weiberlehn, bad fiie cin uns
etftecblicies Grblebn, bald fiic em Gemifdye von beydeny
ausaiebt, fenadydem ¢5 thm vortheilbaft aefchienen.

§. 82
oyinico-  Die Lehne weeden befanntlich i feuds ex pacto €5 pro-
f“(;ﬁ(gf;;, videntia majorum, in quibus fuccelhio feudalis obrinet, €5
vene.  feyda Hereditaria, in quibus jure allodiali fuccedicurs exffere
in mafeulina, & femininz (Weiberlehtie) unddicfe wiederum
in Stm‘eﬂf?fﬂ, & promifciiay Die [fenda hereditaria qbey in
mera €5 mixta, eugethetlt,

Fenda feminina [ucceffroa find, toobet) dad toeiblidse Ges
fhlecyt exit nady Eeldfcuna ded Pranndftanimes, 3&’: @rﬁ,
folae aelaffen twitds Promifcua hingeaen, wotin dag weibliche
®efdhlecht mit Dem mdnnlicien jugleidy fuccedivet,

Fenda bereditaria mixta {itd , toeldhe entwebder nue in
Anfebung Der Erbfolge, over in Anfebung dev freyen Difpos
fitionss Befuanis, den Allodiis gleid) find: haben foldye aber
i beyden &thiden naturam allodialem fo twerden fie feuda
bereditaria mera genennet.

B. G. STRUV. Elem. jur. feud. §. 211, & 259. 260

G. L. BOEHMER. Princip. Jur. feud. §. 125. 130, 131.
§. 88
Latidn Rady dem Lehnbeiefe von 1343, batte die Wittt &ees

o1 .

mi‘.ﬁf_ manns Do mafien/ UND ibte beyden Sobne, dem Grafen

miini Henrid) und Otto von RNaffau, Den ftreitig gewefenen Hof

el it unde und Hand aufgetragen, und diefelben gebeten,
Eberbard Daubenr/ UND Seiederich feiften Bruder, und ihre
@tben von bepden Seiten (Das ift manneund toeiblidyen Ges
feledytd) su vechtem etblidyen £ebn damit ju belehnen: nd
ermdbnte Grafen beFennen, Diefes Dergeftalt aethansubaben,

» 008/ wenn die Grad von thren Sébnen uferfforben/ fiege:
» falbs
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u fallen follen/ ufF ibee Tochter/ alf dan fie uff uns die v o vaes
» nannte Grebins 0der unfere 2£rben niche evfferben fullen.,
Dicfed Lehyn war alfo mdhts anders, al§ ein feudum fe-

minenm fiicceffioum, (§,87.)

. Die Yon wsgen, ald Lebndauftrdger, batten felbft um
nidyts, al8 die Ecbfolge v benderley Gefehlecht, gebeten.
. Die Worte: 3u vechren evblichen Sebne, bedeutenin der
1ebigen BVerbindung, nichts weniger, al§ ein feudum heredi-
tarium, fondeen nue allein die Lehnserbfolge, (§. 20, 30.)
Weder eincr Succellionis allodialis, nody bielweniger abet
einet frepen Difpofirionss Befugnis, ift gedachtmworden. Die
Worte: alff dann fie uff uns — nicht exfFerben fullen: find
nut blog eine Bejtdtigung det weiblichen Crbfoige. Hiernady
ift Der Ricfall Des Lebhndnur/ o langnody Tchrer vorhanden/
FeineSiweges aber fdhledyterding8ausgeidhlofien worden, Diee
{e8 iff niches befonderd, Alle feuda tucetiva find von foldyer
Gigenfhaft. Der Verfajfer der Reichenauifchen Ansfibrung
bat fid) soar, in Anfebung gedadytet Glaufel, mit emem ihm
febt gerwdhulichen Kunftariffe su belffen gefuche. St bat die
FWorte: alf pan: iNd alio da: verwvandelt, um Dadutdy dies
Diefet Glaufel eine teitere 2Ausdebnung ju gebens ja dars
aus; wie in der GefdhichtSersablung (8 73.) gefehelyen, eine
ewige Ausfdlicfung des Rickfalls su eryivingen.  Allemn cio
nestheil8 beiffet e8 in der, [= fol. 71, actor. Camer, befind-
lichen, von Dem Gegentbeile felbft tbergebenen vidimitten

aled)uifr, wobon die Num, 65, behlicgende genommenift, aug, Nomes.

Driiclich s olf dan fie uff uns s, D nidt aljo daf 1c. gleidys
iie Dann qud) foldhes auf die namliche Art in dem fogenanns
ten Laffauifchen Wabrfager &. 10. angefubret wordens folg:
lidh 1ft Da gegenfeitige tinternchmen; ais eine tedyt ftvafbare
Berfalfdyung angufehen.

Anberntheils hingegen tohrden audh nidyt einmal die
Worte, alfo, oaf: den Sinn jener Elaufel Yerdndern, fons
dern felbige allemal nut allein quf die borhergelende Beftims
mung, falls nach vent Abgange des mdnnlichen Stamms/
Sodter vorhanden cingufcyrdnten fevn; sumal da der Lebnss
auftrad dee Hon aniBen nur blog unter diefer Bedingung ges
fheben tars dbethaupt aber, twenn die Sade, wie doc
niche ift) Det getingften Dunkelbyeit unterorfen wave, die
uslegung Des Lehnbriefs pro naturalibus feudi (§, 28.)
mitbinnad der ebenbemerEten @n;gbtanfung, gefheben mﬁge.

n

(33
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oot 530 Dem gangen Sehnbrief von 1343. ift foldyemnady nidt
fudum il Spur cines feuds hereditarii, Yielweniger aber cine$
v feudi Mere hereditarii toopon in dev Reichenauifchen Auss
o fiilyeung fo viel Aufhebens gemacht wird, angutrefien. Sos
gat Die gansliche Ausfchlicfung Des Riuctfalles an den Lebyns
Beren, tolirde nue ein feudum hereditarium mixtum, quod
ratione [ieceffionss naturam allodialem habet, bejeichnens
FeineStvege8 aber eine frepe Difpofitions - Befugnid invols
piven.
HENR. COCCEIUS. de feud. heredit. mixto.

~ Gudlidy toar aud) Der chemalige Hof jum Lobe, deflen
in bem Lebnbriefe von 1343. gedadyt wird, in Anfehung der
@ebelider; Ebeehard Und Sricdericy Dauben, fein fewdum
oblatum: Denn nicht Diefe, fondern dle bon idfen/ botten
den Grafen von Nafjau errodhnten Hof juLebn aufgetragen.
nd alfo ift audy bierin dag gegentheilige {o oft wicberhobite .
Borgeben ungegrundet,

9. 8o.

Dastets uftatt aber, Daf oftberithrter SHof sum Sobe, betiefes
ﬁfé‘gééfn' nermafien em feudum femineum lucccl!wum gewefens fo ift
pasin DS ¢aaus Sobe / famt den Wibrigen Stitden, {0 toie Dicfe in
Mann pein fehnbricfe von 1461. Num, 15, bemerfet worden, fiie
* ein blofed @iannlebn anjufehen, toie {oldyed in Dem oristen
Abfchnitte DEL erffen Abtheilung/ befonders §. 26. bis 57.

umjtandlic) dargethan worden.

Diefe roefentliche Bet(chiedenheit der Lelyndqualitdt ent
balt alfo einen neuen BDewels, Dap beyde Lebne, und fomit
aud) die Lebnbricfe felbft, gansich von cinander unteridicden
getefen fepen,

§. 9o,

s Ot Berfaffer Der Reicbenanifechen Ansfibrung hat die
ot &tirfe diefes Grundes eingefeben, und ift Daber auf die folt-
wisie famifen Dlusfchweifungen verfallen, wm foldyen gmeifeihafe

3u machen,
©ennt 1) beauptet derfelbead §. 6. daf inDeutfdhland,
befonders abet int Weftohélifthen Krerfe, Ve Sehne ordent:
ficher QBeife audy auf die Wetber ficten, und jelbft bey vedstens
Yisnnlehnen D08 weiblidhe Gefdylccht von der Erbfolge niche
augaefchiofien fens fobann witd 2) von ihmad § 9- no-;bgg,
geoen
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aeben, Daf Dev Lelyubrief von 1461, jwey, in Anfebung dee
Qualitdt/ gan verfchicdene Lehne enthalte ; Daf Das er tere,
namlid) Das Haus Lohe, famt allen Hofen, Guthern, Hits
ten, Mible, u. f. w. in Besicbung auf den Sebnbrief von
1343. Q8 ¢in feudwm mere hereditarinm oblatwm, 3 betrady
tens daf bingegen Der Bueafis 3u Siegen ein vOn erfterm
ber{dyiedenes Lehn ausmadye, und von dicfem die MWorte Ded
Lebnbriefed: fie ibre Lebnserben: wie aud) die Glaufel der
fﬂanm ond Dienfipflichtigkeit/ blog allein ju verfichen
epen. _

§. o
. Bende Sase find aber fo ungereimt, - daf der Gegens Verver
tl)gl'!f den Beweid Davon nothwendig hat {duldig bieiben wae,
mitfjen.

_Dap quoad 1) bie Lebne in Deutfchland ordentlidyer Sonotin
Weife Weiberlebue feven, bat bigher nody fein Redytdgelehts “rand
tevbepaupter. Die urfpringliche Lebusbefchaffenlyeity Die altes Bl it
ften Gefese, die allgemeine Obfervang, und Die einbelligen el

Seugniffe der beodbuteften Redytslehrer, twidetfprechen Dies sgf;g‘f{‘fifx'l

fem durchaus. (§. 26.1eq.) bt ird
Ausnabimen bheben die Regeln nidyt auf: fie beftdrPen orent
fic nur. e

Bon Den Landen Ded OeFpbatifchen Kreifes infondets iie

beit 1dfet fidy Diefes eben fo wemg bebaupten.

Q. L, MENCKE. de przfumtione feudi mafculini §. 5. apud

JENlCHEN. Thef. Jur. feud. T. 2. pag. 1015.

WEHNER THUMMERMUT. in feinem Svactate; Keumffab
feblent Liemand aus: wotauf fid) der Gegentheil beruft, res
Dot etgentlich) nue von feudis ecclefiafticis, und befonders von
benen des Kurfiicftlidhen Craftifts Kolln.  Die CejftiftEolls
nifchen Lande hingegen find befanntlich nicht im Weftphdlis
fchen, fondern im Kuerbeinifchen Kreife gelegen.

Die, in Der Reichenauifchen Ausfisbrung angejogenen
SRechtslehrer, befonderd

pon LUDOLF. de Jure feminar. Illuftr. Pare. 2, Cap. 1. §. 5.6. & 9.
fagen audh gerade dag Gegentheil.  Sie bebaupten nur, daf,
wenn bey cinem Lehne, fo urfpringlid) 3u vechtem Sannlehne
pecliehen worden, Ddie mnblldg Subfolae per pactum; wel

2
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confuerudinem, feftgefepset witrde, Dag Sehn dedtoegen dody
Fein Weiberlehin ju nennett, fondern Dem ungeacytet, Len
utfpringlidyen Ramen eine Mannlehnd bebaite,

Dergleichen Ausnabimen beftdtigen die Regel, daf, 1
Grmangelung eines foldyen befondern BWertragd, ober cince
befondern eandesgervobnbeit; Das weiblihe Gefdyledyt ven
et eehnsfolge audgefhiofien fen.  In den NaffausFancns
ellenbogenfdyen ganden toeif ian, fo viel die Activlehne bes

* trift, von einet foldjen anomalen Gerwobnbeit nidyts.  Die
tafiae Lehndoerfafjung und Gebraudye frimmen mit den oils
gemeinen Deutfchen gebngefegen, und der Obfervang vollig
tberein. (§ 32. feq.)

: §. o2,

Sorte @ben fo unertoeislich und ungegritndet ift e8; quoad
s’ 2) Daf De Lelnbrief von 1461. siven befondere , i Anfes
ousin: fing det Qualicde/ verfdyiedene eelme enthalte,

o et gebnbrief felbft Tebtet Das Gegentheil.  Einer ans
inanfee. geblichen Betfdyiedenbeit der Lehndqualitat wird mit Feinem \
i s X eingigen Worte gedadyt.  FMody vielweniger abee ift darin 1

Hi o eite og xybnbth bont 1343. Crivahnung gefdjelen; oder audy

4 {oucne e fiberhatpt eine Spur Yon detw Yorgeblicyen feudo mere
W bereditario oblato, angutreffen, |
Das Wort: andervocrbe: DD 3uii andetn: (nid)t abet 9
andertoders) Bat iut auf ein weiteres eebuftiict, fo jum gans ‘
sen geboeet, feine Besiehung, Niemalg aber bebeutet jols !

dyed eine Bevidyiedenbett dep eehnsqualitat felbft.  Jn alten

UrFunden fommt 3 auf foldye et febt oft vors und daler

beiffet 8 i Den nadhherigen fehnbricfen Yon 1557, 1583,

1608, 1612. 1634. und 1653, allemal sum andern,

Die Worte: Scbnoerben: toie aud) die Sloufel pep

Alann: uid Dienfipflichtigteit/ haben, wie det Flare Ynpalt

Des Sebnbriefs ergiebt, aufvas gange Lebn ihre Besielung,

Dic Worte, von folcher Seben vwegen: beFraftigen diefes

nody mehr,  $ier wirde nicht von Lebenfticen in ter mely

rern Sabl gereDet worden fepu, twenn jene Ausdeiicke blos
‘ auf den Butafis thre Besichung batten baben follen, ‘
’ Ueberhaupt Hatte die angebliche Werfchicdenbeit, wovor |
feine Spur in Dem Lehnbriefe angutreffen, um fo befttmmt,
und deutlicher andgedrudt erden mifien, da foldye, ifnl@m-
ehung




B8 (o) 98

fe%lmg Ded 2ehnguths eobe, cine fehr Betrddtliche Unregels
mapigleit involvivt haben wiirde, toeldye, den Gefesen nadh
niemals vermutiet wird, und twogegen daber, felbft in wicks
lich jweifelbaften Fallen, allemal die Ausleguna ju madyen ift,
(§-27. 28.) Ueber gany verchiedene eebhnepflegen aud) meby
bentheil$ bejondere Lehnbriefe ausgefertiget ju werden,

Daff die %Drtﬁ: davon die vorgenannte 2. gleid) nady
Dem Buvafise ju Siegen, folgen, thut jut Sadye gar nidyts,
Die Orduung bracyte o8 o mit ficy.  Bon den vornebmfien
Lehnititden mufte natirlicher Weife puerft gevedet werden.
Hierauf folgte der Burfis; und den Befchluf madhten Ddie
sebndpflidyten,

Der Gegentheil bat jwar, jut Befdydnigung feines BWors
gebens, in et bengebrachten Abfdyrift Des Cebynbricfes, fo

Poie {ie Num, 73, 31t befinden, Dag ot davon nid)t e Numz,

durd) eiven blojen Stridypunkt von dem lestvorhergehenden
unterfhieden, fondern aud foldyes mit cinem fleinen Anfangss
budftaben vetfeben, und e3 dadurdh wabefdyinlidy ju mas
dhen gefucht, Dap die Darauf folgende Periode mit Det leste
bothergebenden nue allein verbunden fo,

Aud) bierbey entdediet fich aber ein abermaliger uners
laubter Sunitgrifi. Wan bat die Sufludye ju Verfdlfdyun,
gen genommen,

Dic Abfcyrift des Lebnbricfed von 1461. fo wie fie Num,
135, beplieget, und bon dem toabren Originals Revers ges
hominen ift, jeuget von dem Unterfchiede.  Hierin find gar
Feine Intetpunctionen befindlidys und dag Wort: paven
bat einen grofennfangsbudyftaben. Die segentheiligedbidyrife
enthait alfo nue aliein in dicfem Punfte eine swviefache Unridy
tigkeit, die, fo gering fie audyu fenn fdyeinet, Dennody um foahns
bungsmiicdiget ift, je twemiger fie von eiem unverfchuldeten
Sufalleherrithren dorfte. Obnebintwirde oftgedadhter Lelyns
brief, roenn man audy die gegenfeitige Abjehrift jum Grunde
legen tollte, ben Sinn Dennody nicht exhalten, den man in

. Der Reichenauifchyen Ausfiibrung darous exswingen will,  Sn

dem Lehnbriefe “gobanns und Conrads Yom Lobe, voi 1489.
Num. 19. beifiet ¢ {4 fogar gletd) anfanglich: fije uns/ und
unfere Sebnoerben: jum deutlidien Beweife, Dap man vorhin
an die Gegenfeits evtraumte BVerfdyiedenbeit der Lehnsqualis
tat niemal8 gedacht habe.  Selbit gltll dem Lebubriefe des l;ga

X en
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ten Bafallen von 1612. Num, 46, merden daber alle Lelns
ftuce jufammen ein Sebn genannt.

@nolich dariman audy, bey Auslegung alter Urfunden,
auf Dergleidhen grammaticalifche Rleinigieiten fo ftreng
nicht feben.  Die alten waven in ihrer Schretbart, wie in
thren Sitten.

§- 93¢

oesean  Die Hauptucbunde, womit der Gegentheil die angebs
s 46 lidhe Identiratem fcgdi (. 76. 77-) Darsuthun gefudyt hat,
mate aisfGllet folchemnady gdnslich binwed. (8. 78--92.) Fod) weit
 dunmee ynerheblidyer {ind Die ubrigen, wodurd) jene beftdefer, wund
st befonders Diefes D"“:’,{’“,‘,‘ '”??,fg[ lfvélen, i?gﬁ b&g Samilie
et o1 Seelback genannt Lobe, 1010l vor, al3 nady der Ve
M ohiung bon 1461 Das DHaus und Giither um Lobe beftdndig
toie Gigenthum, mitbin gleidy einem feudo mere heredirario,

bebanbdelt babe.

§. 94,

some Oie etfte davon ift ein Sheilunadvergleich stvifchen den

unggiriel 3oppiiDern Godbard UND Germant VO Seelbach,/ genanng

e Sobe, Yom abre 1420, und unter den Beplagen Num, 67,

ni * efindlidy,  Der Gegentheil ill damit, fo iel dermalen die

N, 67 Qelnds IDentitat betrift, folgended beweifen: a) fey pag
Haus Lobe ermabnten Gebrudern, als cin vatetlidyes seeb,
guth , mithin mdt alB ein eigentlidyes Lebn, anerftorben;
b) Die Gebrider Godbard/ Hermann/ Und Jobamn hitten
a8 Sobe in Drey Hofe getbetlt, wobon der des leptern
SHanncmatins: &of getientict worden, und nadsher unter die,
fem Fvamen; an Daen vom Lohe (Beyl, Numw. 13.) getpms
men feyy; ) Diefe drey Hofe waren tn dem Lehrbriefe pyy
1461, tntet Dem usdrides ollen Hofen und Geithern:
begriffen wordens und endlid) d) ey Va8 Haus 3u Siegen
uiter dem Reine vor dev Burg/ eben det Burgfis,” deffen n
DemD febubriefe von 1461, und den nachherigen,  gedadyt
wetde.

PBon allen Diefen Sanen ift aber Fein einjiger in. der s
funde felbft enthalten.  Denn quoad a) ift einestheils Dee
Ausdeud: sebe: serbguen: forvobl beyy Lehneal3 eigenthiims
lidhen Giehern gebraudyliy, (§.29.) folglidy an fidy Eein
unteuglidyes Kenngeichen emes allodus anberntbeiléﬁiﬂ Die

, amilie
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Samilie Y01 Seelbady genannt gobe, fdont lange vor 1343,
mit Haufeund Guthern sum Loy angefeien gewefen s (5. 82.)
nnithin dev Urfprung diefed Guthd nidyt in dem Sebnbriefe
von gebadtem ahre ju fudyens Drittentheils bingegen Fomme
es Dermalen nur auf bie Cigenfdyaft Des Lobifdyen Lebns,
fo e eg in dem Leynbriefe won 1461. enthalten, nidyt aber
Dataufan, von weldyer Qualitdt die Seelbady. Lobifchen Gl
ther indlteren Seiten gemwefen? 2Allenfalls aber wiirde bievtelts
theils, wenn man annehmen wollte, dag fothane Guther
fdyon ju jener Reit von den Grafen von Naflau lebnribrig
gewefen, aus dem Zhyeilungsbriefe, der obnebin dem Lebyite
beren nidye batte prdjudiciven Eonnen, um fo weniger auf
ein QBelb(’L‘[l‘bll » DDet gav feudum mere hereditarium, §oe
fthloffen werden dorfen, da die Zheilung, woran die Tocher
nicht einmal Antheil hatten, sifchen Den nachften eehnsfols
gern borgenommen wurde, folglidy e$ dabey ciner Lebnge
bectlichen Goncutren; gav nidht beboefte. Quoadb) befaget
bie Uckunde von 1429, feinestenes, Daf fene drey Gebrtis
Der die Lobifhen Girher unter fidy getheilt, nod) bieraus
brey Hofe aemadhe, nody der Antheil, den Jobann beFoms
men, den Namen Gannemanns- Gof erbalten babe. - Jobann
batte, wie die Flare Wotte fagen, nicht mitaetheilt. ~ Seine
Britber hatten ibn nu frenmwillig lebenlangs bey fich auf dent
Gutbe fisen lafjen; und daber audy verabeedet, Dafl fie dasd
®utly, weldyes Jobann von ibrentvoegen auf lebenslang bes
fise, biernddyft unte fich gleich theilen toollten.

Die drey eéfe {ind alfo ein blofes Hitngefpinft.

Jod) widerfprechender ift 8, daf Der, in dDem Daemis
fehen Lelynbricfe, Num. 13, vorFommenbde Satttematmsstrof,
bon exwdhntem Jobann alfo benennet worden fey, . Diefer
hatte gac Feinen befondern Sheil von den Lobifden Githerners
halten, und alfo audy ju fothaner Benennung Feinen 2nlaf

geben Fonnen, ;

Wire bee im Daemiftben Lehnbriefe Vo 1456. vorFoms
mende Sannemanns-&of Det dritte Theil der Lobifchen ®ite
ther, telchen Jobann ethalten haben foll; gerefens fo batte
ja Daem, befage dicfes Lebnbriefes, finf Sed)stheile, mit,
bin feine8 Baters Bruder, Godbard, nue ein Sechitheil
am Lole gebabt.  Denn Daem wurde mit der Hdlfee bom
Lobe, und sualeidh mis Samanats-£ofe/ belebnet, @gefss

2 tiirde
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mwiiede abet Der Natue der Sadye, Dem Theilunggbriefe von
1429. und Demgegenfeitigen Borgebenfelbit, (Reichenavifche
Ausfsbrong/ . 16.) durdyaus widerfpredyen, Quoad
<) ift ¢8 foldyemnad) cbenfall eine blofe Erdidytung, Ddap
jene vorgeblidye drey Hofe eben diejenigen getoefen, Deven in
dem Lehnbricfe von 1461. gedadyt worden; endlid) aber ift
¢8 d) nut cine blofe Wermuthung, vap Dag, tem
Godbard Yo Seelbach jugetheilte Hausd ju Siegeny eben
der Durgfits getvefen, womit nadyber §ricderich und Herman .
1461 belehnet worden; und tbrigens gans ungegrindet, daff
fothaner Burgfis in Dem vorhin angefulyten Lehynbricfe von

fi! 134:2. feinen Uefprung babe, (9. 84.)

il Bermoge eined Kammergeridytlichen Urtheild vom 0.

Merge, 1740. hat der von Der Heed unter anderen audy
bas Original von vorgedadytem Theilungsbriefe gevidytlich
einliefern follen. €8 ift aber bey den;, won demfelben darauf
beygebradyten toenigen Otiginalien nicht befindlic), und aife
fogat an feiner Aedytigheit ju jroeifeln.

& 95

qop v Die folgende Urfunde, weldhe Num. 68, beplieget, ift
AL ein abermaliger Theilung8brief jroifchen Godhard, und Daem
smet von DOM Lolye ) Yon 14.39. toomit det Gegentheil Die, {m vorhete
;‘39' ; gebenden §, bemerften &age ju beftarfen vermepnet.  Sie
.68 1t abet mit Det vovigen Yon gleidyem Gewidyre. Die Fabel
von (%nnmmam:'scéof/ und den Lobifchen dreyen GHofen/
fallet Dadurc) nuv noch mebe ind Auge.  Won Femenm 1ft eine

Sput datin anjutreffen.

©aem bebielt Dasfeniae, was Jobann vou Hermonn/
Des ecften Watet, 3u fernem Thetle itigebabt hatte.

Sobann hatte alfo nidyt$ proprio jures viclweniget cinen
befondern Hof gehabt.

Die Lobifdyen Guthet toutden aud) damald fo wenig,
al$ vother, n befondere boje getheilt. Wicles, und befors
ders Das famtliche Hodygelwdtd, blieh in ungertheilter Geo
meinfdaft.  Uebrigens aefchaby Diefe Theilung, befage dee
Uefunde, und der vorberigen Abrede, nady eifier duvchadne
gigen Gleichbeit. Der oaenannte Gannemanns Gof muftealfo
nothtvendia fein Wortouvf von fothaner Eheilung, und fomit
aud) ju dem dleerlichen Zebe nidht aeborig gewefen fen.

(3 94.J
94 6. 95,
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J. 96,

Die Beylage Num. 60. ift ein Ausyug aus einer Ehebes i
redung swifhen Jobann Yon Seelbady/ genannt Lobe/ utid oo L44ge
setttte Vo Elfecctelsbady 7 pon 1445, toorin [eptere mit dem wigy,
Burgfige ju Sicgen, Detgeftalt berittumet twird, Daf, wenn fie Nem. e
obne Seibeserben bon Jobann, Verfterben wiicde, der Burgs
{16 an @overt , bes legtern Bater, und feine Geben, wiedet
suricfallen folle. '

Borbin batte der Gegentheil niemals 3u misFennen vers
mod)t, afi nad) Dem Sebnbricfe von 1461, der Sicgenfeye
%ur%ﬁb e Vertinensftud des Seelbady+ Lobifchen cebhns
geroefen.

Um nun die angeblidye Sdentitdt diefes 2ehns mit dem
bon 1343. jut beweifens fo batte derfelbe gugleich behauptet,
Daf fothance Burgfis von Dem ebemaligen ¢yobe 3um Sobe
ebenfall8 ein Pettinenftict aewefen, und daber, aleich Dem
Dofe, jederseit ald ein vorgeblidyes feudum mere heredita-
rium behandelt worden, des Sndes audj ficy auf ebengedace
ten Hillichsbrief besogen.

Liaflavifcher Yabrfager &. 17, n, 4.

. et Gegentheil muf aber biernddft die UnetheblicFeit
biefes vermenntlichen Beweiggeundes felbi cingefeben haben.
Denn 1) fonnte dasjenige, was die Lehntrdger {olchergeftalt
unter fidy verabeedet, dem Lehnsheren gar nidyt nadyebeilig
feyn; 2) wa Dag Wort: ebe: Fein Kenngeichen eines Allo-
dif, unter den eben hingeden nur Lehngerben ju vetftehen;
(8- 29. 30.) uibechaupt aber ift 3) die Bewittumung Feiness
tweges alg eine %e;au{ferunglbcﬁ Lebng felbft su betrachten,
unb dabec in o tocit hierju die Sehnsherrlice Cinmillung gat
nicht einmal nothig. (§. 40.)

Det BVerfaffet dev Reichenanifchen Ausfisbrung hat Dems
nad ad §. 37, jene Grundiase auf einmal widerrufen, und
nunmebe su behaupten gefudyt, daf evoabnterBurgfis FeinPer.
tinensftict des ehyemaliqen Seelbady- Lobifdyen Lebns, fondern
ein, (elbft durdy den Sehnbrief von 1461, von legterm angeblich
feparictes; und von sberbard Dauben bereitsim Fahre 1342,
titl'l.lo onerofo, gegen 4- Mark, acquirivtes Burglehn 80
toefen.

Di¢fed neue Spftem ift_tndeflen hon vorbin (§. 84.
90, und 93.) angefitbrt, und ucn:tﬁanbltd)miberleget ""if&"‘
S tis
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Uebrigend bat der Betfaffer Der Reichenauiichen Ausfiihs
rung bey jener Gelegenbeit ad §. 37. toeiter bemerfet, Daf biss
bet ein feder Inbaber cined Burglehns in Siegen, {oldyes
. verdufern Eonne, und hierbeyy tweiter nid)t3, als die Yuswirs
B Eung des Sebnsberrlichen Confenfes/ nothig, letterer aber
nur ju dem Enbe erforderlid) fey, teil bey einer Werdufee
rung an Fremde, dem Lehnsheren dev Abtried juftebe.

_ Oen erften Sag Fann man ohne Bedenfen eintdumen,
Cine Lehngverduferung, diemit Bewilligung des K ebneberrn/
efdyiehet, ift, in Rircficht quf die Lehnsherelidyen Geredyts
ame (denn von den Ygnatifden Befugniffen 1ft bier Feine
L 1 Jede) allemal ju Redyte beftandig. - Ehen hierin aber unters
fcheidet fic) ein eigentlidyes Sebn von einem feudo mere here-
i ditario, und von cinem Allodio, Daf aber die AuswirFung
der Lehnsherelichen Sinwilligung auf den Abtrich eine Bes
sichung babe, ift {thlechterdings widerfprechend. Denn ver
ﬁognfené in eine Werauferung {chliefet eben den dbtrich
aus. -

B. G. STRUV. Elem. Jur. feud, Cap. 14. §. 404.

Bey einem bono emphyreutico kgt det Dominus Direw
Aus gudy Das AbtriehSredt, Dedtvegen wird aber, bey eis
net Berauferung Deffen Einwilligung gar nidht, fondern nue
?ot:x t@ntcn Deg Emphyreurz cine blofe Denunciation et
odert:

L. 3. Cod, de Jure Emphyteutico.

: §. 97
gime Die 70te Benlage ift ein BVergleich siwifchen den Gebrd,
naer 2 DELN, - Sreiederich/ Jobamts UND Germann bon Sieelbacy
ngstiiet ENANNE Sobe/ Yom Jahle 1447, worin fie fiy vorldufig
:j";‘;‘z perabreden, wie fie, nad ihres BVaters, Godbaros Tode,
"™ Deflen @cbe und Guth, e fep Gigen, oder Lebn, unter fidh
thetlen wollen,

Diefe Urunde, roovon dag Original geridytlichy einges
liefert tworden, und womit jene Abfdyrift hoFentlidy ubereins
ftimmet, ift, in 2Abfidyt auf die Lebushertlidhen Gereches
fame, eben fo wenig, al8 die Num. 67. 63. bon der geringe
ften BVerfanglidyfeit.  Sie fann fo wenig jum Bemweife der
angeblidyen Idendiracis feudi, al8 eines feudi mere hercdi!mrii
Dienen.  Grmdahnte Gebrider waren alleinige und red)tgt?ﬁgﬁe

(41157
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Lehnserben ihres Waters, und daber befugt, Deffen Lehne
guther, obne Schnshereliche Goncurveny, unter fich su theis
lens obnelyin aber wat dasjenige, wa8 fie foldyergeftalt unter
fih thaten, Den Geredytiamen e Lebnsbertn gang un
nadtheilig.

.. @leichroobl bat der Gegenthyeil, bejage Der, unter ers
mwahnter Urbunde befindlichen AnmerFungen, daraus abers
malg verfchicdene Folgen su erzwingen gefucht, ovon in
Dem Sexte gav Feine Sputen anjutreffen find.  egticy foll
Die {dywarse Waaible ju Siegen, threm Urfprunge nady, als
Rafjauifdies Srblehn (worunter et Gegentheil feuduin mere
hereditarium yerftelet) unter dev Seelbachifchen Familie
vererbet, und in foldyer Qualitdt im Jabre 1461 der weibs
fidyen Linie pro parce gdnglid, gegen ibt balbes Antheil Lohe,
abgetreten, und fie dawit belehnt worden fepn,

Diefer ganye Sas ift aber volligungegrindet. Denna) if
fthon vorbin (8. 84.) dargethan worden, Daf die fywarze
Weble nicht aus dem Lehnbriefe vou 1342, Num. 64. origis
niven Fonne, fondern Daf fie ein Pectinenyitiict des ehemalis
gen Seclbach - Lobifdyen exzamlebns (§. 36.) gewefen; aus
weldher Urfache dann audyb) bey jenee Theilung von 1447.
Die Godhardifdyen 3. Sodyter, weldye jedoch bey einem feudo
mere hereditario allemal mit Den &obnen fuccediven (§. 87.)
ausgefdylofjen wordens endlidy habenc) Die von Difchel for
thane fdhroarse Mibie nicht in der Qualitdt eines feudi mere
l(lgrcdlmgli fondesn al8 ein blofed ehianniehns ethalten,

110,136 ; i3

Sreytens Witd Det YWiFenbof fut ein abgefonderted

Allodmm angegeben, .
. Diefed ift aber ebenfall8 erdidytet. Die Bewittumung
ift Eein Kenngeichen eines Allodii, (§.¢6.) Der Wilftenhof
wat uefpringlid) ein Naffauifded Allodium, (s. 83.) nadp
ber aber ein ungegmweifelted Pertinensfiict des Seelbady-Los
bifhen Mannlelns. (s5.63.64.)

Drittens foll aug der Stelle jened Iheilungdbriefs:
dag Feiner voi den dreven Dribdern feiners AYnthetl an einen
andert Sronden yenden oder Feven folle 3u Sebnichafe/ Vers
famonge/. oder Verkaufe: Die Qualitat eined feudi mere here-
ditarit pffenbar hervor leuchten.

Eben aus diefer Stelle lafiet ficy abet gerade Das Gegen-

theil berweifen. )
© 2 Hiers
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Hierdurdy wird die Qualitdt eined eigentlichen Lebns ges
vabe beftatiget. Auf ein ‘feudl.lm' mere hereditarium pafiet
fie gav nicht. Diefed ift bievin juris allodialis (§.87.)

et fhiedsridyterliche Vergleidy von 1461, und bie
ieFunDen von 1 492. und 1538, worauf fid) der Gegentbeil in
feiner Dritten 2nmetfung becufen bat, entbalten ebenfalls
Feine Spur von Diefem allent, twie in dem folgenden ndber
angetviefen twerden twitd.

J. o8
auon €8 totitde ju weitlduftia feyn, Dadjenige umftandlich
et 3ut wiederhoblen, was der Gegentheil in mebraedadyter YAuds
genter fiibrung, befonders bey bem §. 13. &, 14.-19. qud dem
oo 146+ {cyieDBtichterlichen Bergleiche bon 1461. denman idyon porbin
denfats Num, 14. angeoaen bat, su folgern bemithyet geroefenift. Alles
wedet foll Die angeblidye Identitatem feudi, & feudum mere here-
feist ditarium begeichnen. . }
fesdum G unparthenifdyer Lefer witd aber in fothanem BVere
redite gleiche nichts von allem Demijenigen finden, 148 Dev Ges
© gentheil Datin ju entdecten vevmeynt hat.

Der Vergleich fellet di in ihrer ¢i
ftalt Dar. gleich frellet die Sadye in ihrer cinfacyften Ges

Rady bem unbeerbten Abgange Daems Hom Lobe ents
ftund_uber deflen Nachlafienfchaft, jwifdyen feiner Schwes
{ter Kindern, Denen von toifchel, und feines Waterd Bruws
ders Sobnen, ein Erbfolgeftreit, Leptere Fonnten nidhts ans
ved, al8 Die febne, in Anforud) genommen haben: denn
Die. cigentblimlichen Giither waren aufer allem Sweifel den
SBifdyelifhen Kindern, alg nachften Allodial: Erben, 3uqes
fallen. Die Dacmifchen eehnguither waren indefjen Dev g,
natifdyen Gebfolge nidyt untermvoefen, (6. 20.-23.) und day
bet batten Die von vifchel foldhe den Gebriidern bon Seel:
bach/ genannt Sobe/ nidyt eincdumen, fondecnin die Lelyne,
gleidyie in dad Cigenthum, felbft fuccediven wollen,  Bende
Zheile modyten abet ibren Anjpridyen, in Ridfidt auf die
Sebnsherelichen Gevehtfame, nicht getrauet haben.

nD Dabyer batten fie ¢ vathfomer gefunden, die Sadye
unter fhieddridyterlicher BVermittelung, jedock ;awbebéltcl?d;
der Sebusherelichen Genebmigung/ i det Gute unter fid)
bepjulegen.  RNadh diefem Vergleiche follten die von Wifchel,

nebft ‘
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nebft allen ©aemijdyen Allodial- Giithern (ald weldye ifynen ofs
nebin gufamen) den 2Antheil ander fdywarzen mlll)lfél{@tegcn;
bie@cebrider von Seelbach bingegen denDaemifdyenAntyeil an
pem £obie, famt allen brigen Sebuen/ erbalten. Diefer
Bertrag hatte blos die Anfpriidye bepder Theile jum ®egen-
ftande. ~ Bon den Geredytfamen des Sebnsheren war Feine
Jede.  Leteve muften indeffen von Feinem geringen Getidyte
gewefen fenn. L

Denn beyde Sheile madyten fich ausdelcklich gegeneinan,
Der verbindlid), Daf einer fii Den andern beyy dem Lehnss
brtr'p uum Die neue Uebertragung jener Sehnftricke intercedis
ren folle,

§- 99

Diefed alles fellet die ganje Sadye, und die ehemalige
Qualitat fener Lehnfticde, auf einergan andern Seite dar.

Bon dem Lehnbriefe on 1343. und stwar von cinem
angeblidyen feudo mere hereditario, ift nidt die getingfte
Gput in gangem Wergleiche anzutreffen, ! \

Dafs die von_wifchel die fhwarge Miible, die von
Seelbach hingegen den Antheil am Lobe, fame den Wbrigen
Eehnen, echiclten, tae fein Beweis von et Redptmdfigteit
ibrer Diedhalbigen Anfpriche.

War das Lehn mere hereditarium, pdet femininum pro-
mifcuum; fo waen die Yon Wifdyel die: alleinigen 1nd nddy
ften Grbfolger; mithin Dic Anfpriiche Dever von Seelbady qany
ungegrindet,  War 8 bingegen altndterliches Wannlelyn,
odet fuccefiived Weibetlehn: fo Fonnten die von Wifde! feis
nen Anfprud) darauf madyen, ;

2us dev Avt des Bevgleidyed Iafjet ficdh alfo Fein Schlups
auf eine beftimmte Qualitdt der Lehne machen.

Hatten Die von Wifchel, wie dev Gegentheil {elbft bes
hauptet, Ddie halbe {dywarse Mible codem titulo, a8 fie die
von Seelbady, genannt Lobe, gemeinfdyaftlich gebabt, ers
haltens fo mufte fie nothtendig vorher Mannlehn getvefen
feyns indem forwohl vert YON Wifchel al8 nachber Wilhelm
bon Wifdyel, nue allein fie ibre Sebnserben Damit belehnet
worden- (5. 36) ;

Die Woree: ewiglich) 31 ewigen Sagen baben
follen: befhranfen fich auf ibren Gegesnftand. @3 beiffet oft
3u ewiglichemn Eljannlehn: ohhe Daf Darqus die Datier cines
Lebng bis an Den jungften Sag, %Dct ¢in feudum nnpi‘oprxufn;,

gefols

Fortfes
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olgert toetDen Founte,  Jene beseichnen nur von Seitert ;
%gfs anuncﬁrmben Zheild, eine ganjlide und ewige Entias
gung aller eiteen Anfpriiche. ObnealieindesLobifcyen Lrb:
quths,/ beiffet e8nidyt im Bergleiche: {ondecn obmeallein sum
obe. udem dndert Dad MWort: Lrbguth: die Qualitat
cines eigentlidyen Sebns nicht, ($.29.) Llun fortane su ewrs
gen Tagen/ ecElavet der Reidyenauifdye Scytijtiteller' S, 16,
h.e.vigore pacti juratide 1343. glfofort continie auf die Seby-
peren ynerfferblich.  Cine gemdadyliche Auslegungsare! Auf
{olhe Weife Fonnte Der Gegentheil Das ganje Furftenthum
Siegen ju einem Dertinensftude vom Haufe Lolye, und 3u
feinem Cigenthume machen. ot
Oergleichen Ausfchioeifiungen {find Feinet BDeantivors
tung wertlh. R 5 v e
Hannemannshof witd biet den ibrigen Lobifhen Hofen
ausvridlidy entgegen gefeget, ol et ettva nody immet den
vorgeblichen Antheil Johanns von Seelbady, denantit §obes
bedeuten? Runmeht war e dod) fdyon in det dritten Hany,
Und wartm witd dann nidst aud) eined Godhards und Her
mannshof3gedad)t? Dap Aannemannsbof in foldher Bedews
tung nidyt su vetfteben fey, ift fdyon vorbin (§. 94.) darges
than toorben,
§. 100,
Det B Det  Borbehalt Der, von Ddem Lebnberrn bewy
deinee Detfeits ?u erbistenden Netien Sebngibertragung, und die
icidnet biernacyjt fir jeden Zheil, und feine. Sebneerbens, mit det
piecuat: @laufel der Ganns UNd DienfEpflichtigkeit/ erfolgte Belehs
s e g giebt pollends fotvohlvon devehemaligen, als befonders k
Mann pon Der nachberigen Qualitat der in Fragde ftehenden Lehne, ‘
votndmlic) Des Haufes Sobe/ den deutlidyften Ausfchlag, :
Beyderfeitige Anfpridye Eonnten unmoglich sugleidy ger !
geiindet feyn, (8. 99.) Waren fie ef aber wirklid) geroefons :
fo hatte 8 Feiner Lehnshertlidhen Bewilligung, und newen |
Lebnsiibertragung bedotft, Dafecnefothane Lebne ein feudum
mere hereditarium auggemadyt hatten. '
nd wollte_man alfo audy den Fall auf einen Augen,
blick annebymen, daf, tie doch nidht ift, durch die im Jahre
1461, gefdhebene Lobifde Belehnung, a8 Leln Feine neve
Geftalt erhalten, fondetn Die angebliche bothetige Lelyndver,
bindung dadurdy nur fortgefesset worden, folalidy der damas
lige 2ebynbricf dDevmalen al dev evfte und dltefte nid)tt ag bes
rachten
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trachten feyy: fo rolicde jedod) aldbenn Die gegeneitiae angebs
liche Identitas feudi; cjusque mere heredicarii, noch imer
nidyt ettoiefen werden fonnen.

Denria) hat die Familie von Seelbady; genantt Lobe,
fdyon lange,” ebye s2bechard UMD Seicdericy Dauben Detl Hob
sum Sobe erhalten; allda Haus und Girther befefjen, folgs
i), toenn man oudy jenen; per inconceflum; pro feudo
mere hereditatio halten wollte, toticden Dennod) lepstere nicht
Davunter verftanden werden Fonnen, (82.) judem aber
ift b) in dem fchievstichtertichen WVetaleihe Hor 1461, tves
et De8 Lelynbricfed von 1343, nody eine angeblichen feudi
mere hereditarii; pdet aud) feminini, mit cinem Worte dedacht
worden.  Wie Fann man foldyemnady, obne BWeenunft und
Beariffe ganglicy su verenmen, bely der Belehnungvon 1461,
den damit in gav Feinet Veebindung frebenden Lehnbrief von
1343, jum Gtunde nehmen? und ausallem ein feudum mere
hereditarium ejtpingen?

Oiefes alled ift nicht, al8 ein idealifched Getwebe, tos
mit Der Gegentheil, durd) Werftimmelung det Gefchichte
und Urfunden, durd) Weewireung dev Begrifie, und dued)
eine Kette von falfden Grundfdgen, die Sadye in eine Ges
ftalt umsubilden gefucht bat, die fie an fidy nicht bat, und
obne welche det Ungrund Der gedenfeitigen veemeyntlidyen
9Anfpritdye vollends im exften Anblicte au?ﬁ Deutlichfte in bie
ugen fallen wurde,

) I0I.

. et Geqentyeil bat fidy jwat, sue veemenntlidien Bes Daées
ftatfung feined Angebens annody weiter auf den) Num, 72, mau .
benliegenden Eytract ded Faffavifchen Aiannbuchs,/ betufen; vrpmor
und qus Den Wotten: und iff Jme nu somefprochen in der dis "
Sicheivonge: cine nothwenvige Lehnshertliche Approbation .., o,
ersivingen wollet. :

. Gt bleibt fidy aber immey in feiner Schlicfungsart
abnlidy.

Gine gejoungene Genebmigung ift ein Widerforudy.
©t Gonfend unterftellet die Seepleit, su diffentiven. ~Aus
einer erfolgten @enebmigung Fann man tenigitens thi
Grunde niemals fdfiefen, Daf fie notbwendig babe evfols
gen e

22 Die
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- Die Worte: in der Sceidung sugefprochen: enthalten
Dicfed nidht. Die Scyeidung, oder et giitliche Vergleidy,
batte nue allein die Anfpriiche bepder Sheile, nidyt aber die
Lelnshertlicdhen Gerechtfame, jum Segenftande. Dem Lelyns
beren war alfo dadurd) gar nidits abgefprodhen.  Ofmelyin
wurde Das Sufprechen bict in einem gang uneigentlidyen Bers
ftande genommen.

Denn die Scheidung war Fein vedytliches Urtheil, fons
ern nur ein gitlidyer Weraleid).  War die fdywarze Witible,
und das Lobe , wie dev Gegentheil nod) immer trgumet, ein
feudum mere hereditarium 3 {0 hattenja dic von Seelbadh letse
tered nidht ethalten Fonnens und fo witde der.von Wifcyel
fo wenig, al die von Seelbad), 31 Diannlebne Yon neuer
belehnt wotden feyn, (§. 99.) Ueberhaupt audy e8 gar Feto
ner Lehnshertlichen Approbation bedorft haben.

Der Gegentbeil [affet e8 bey jenen Ungereimtheiten nidht
berenden,  €v fantafivt immer weiter.  Bey dem §, 38,
. 51. faget er unter andeten, es fey alfo bier Eeine §rage
ob der Sebnberr/ auf gefchebeite Bitte / Sen Confens ertherien
wolle/ oder nichty und baste legtern Salls nidyt der Vafall

fondern dex Lehubert, fish des Sebnredts verlugtig ges
cht. :

o ine gang neue eehre! €8 fdeinet faft, Daf et gegenfeis

tige Sdytiftfteller in dem apocrypbifhen Lehnredyie allen

Sonderlingen Den Preid {treitig machen roolle.

Dergleichen Sae widerlegen fidy felbft,

00102

b Die »ate Bewlage ift ein_abermaliger Sheilungsbrief
won o 1488. wifhen Godbard UND Jobann YOI Seelbady, des \
" nannt Sobe, wovon das Otiginal ebenfalls gericytlicy pro, \
ducitt worden.

Die davin entbaltenen Worte: Didtter: und Misteeriiay
Guth und Erbsabl sum obe: und dergleidyen, follen abers
malg dag angeblicye feudum mere hereditarium beroejfep,

Det LTaffavifche Wabrfager behauptete &. 21, n, », bie
Mutter erg&l‘)rntcr ®ebriider fet);ebmfgllé eilie Hon 6c5bad)
genannt Sobe gervefen, und alfo dag Gutb sim Lobe von thy
mit hergeFommen.  Womit et dann die Qualitat einesd feudi
mere hereditarii gufet Stoeifel gefest su baben glaubte,

brief
1488
Num, 74

In
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3n et Reichenasifchen Ausfihrung/ S. 52. 53, hat
man Diefes Borgeben frilljchrweigend widertufen,

Denn o8 wird allda qusdriicHidy eingeftanden, dap die
Mutter fener Gebrider Feine von Seelbach , fonDern eine
Don usecctelsbady/ gewefen, und daf fie alfoan Den Lobifdyen
Guthern niemals einigen Antheil gebabe haben Fonne.

Det Reidyenauifcye Scyriftfteller nimmet alfo nut nody
3lt Den SBocten: secbaueh / rbsabi/ ebfchafe, und dete
gleichen; feine Suflucht.

Dan bat aber fchon im vorbergehenden (§. 29.) dats
getban, Dap alle Diefe Worte forwobl bey Lelynen, ald eigen.
thumlicyen Gutbeen, gebraudylidy, und dag Feins ein Kenns
geichen eines allodii, oder feudi mere hereditarii, fen.

_ HALTAUS. Gloff. Germ. medii ®vi v, ZEcbe pag. 355. & Lebs
3abl pag. 386.

. Gilbeadyt Vo1 Seelbach 51t Seppenfeld, und deffen mdnne
lidye RachFommen, Haben dag Jebe tnd ®uth in der Sabad),
von den Grafen ju Raffaus Sagenellenbogen 31 ebmanns
lebne befefjen,

Uleveres Utannbuch, fol. 40.
i ﬁEtbe und Eebn Fonnen daber twobl ufammen bes
e ¢

. Cine ibebeilung ift alfo ebenfall3 nidsts anders, al8
einie gangliche Ehetling einer Berlaffenfdhaft, fie Deftebye in
Sebusoder eigenen Giithern,

. Bodbard und Jobanu taren Hie alleinigen und tedyts
mafigen Lehnserben thres BVaters,  Sie Fonnten Demnac
0a8 Lelyn theilen, toie o8 ibnen gefiel,

Der Lebnshere toavdabey nichtinterefiict, und braudyte
Dabet audy cine folcye Sheilung nidyt ju beftdtigen.

Uebrigens erhellet aus fenem Sheilungsbriefe, Daf s
gobe, aufer dem abe[ld)ensd)loﬂe, mebrete Haufer befinds
lidy gewefen, und al8 Pectinenfticte Hon etfterm betradytet
sootden feven. (§.79.)

§. 103, .
it Der Urfunde von 1492. weldie unter et w5ten Belaup
Rumer beolieaer, glaub der Gegentbel, die Sac)e boflends 4™
gang 3u erichopfen, e
i Dt Mo,
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Der twefentliche Jnbalt gebet wortlich Dabin: |
Heemantt /| Godbard/ Cornelius/ Gebriider von Seel: \
bach/ genannt Sebe, Jobann von Diemen, Lliechtild feine l
ebeliche dausfeau/ verkaufen, Mt Begnadinge und Be. ‘
WIlIGUNAE tes Grafen Jobann 3u Laffas als Eebnbemt ‘
ibren vaterlichen dritten Theil 3um Sobe/ auch tm Gronde von ,
Seelbach und 36 Wefieewalde gelegen/ an {hre Vettern

obann und Conead vou Seelbach / genannt $o |
%e thre Erben/ und LlachEominen aﬂo barin)l aﬁ%gﬁt’fefl‘&;’l |
Dinforter mehe mit dem mebrgenannten Jrbe TJeffgiithern sum
$obe/ m Gronde von Seclbach/ und 30 Wefterwalde/ odee '
wo das bier it dev BGraveichaft Laflau geicgen/ (ullent u1sd mos
srens thuen laifien/ brechen/ buen/ Eebren und wenden/ in was
Haid fie und yre Jrben wallent, wie fen tas eben und bequemn ’
it/ dody dap iolches alles gefchebe mit FWiffen nd
Willen der Lehnberrm

Die Solgen, welhe der Reidyenanifdye Scriftiteller “
f‘ﬁ'}‘*” g“"’”b"bﬂf ?g%) ff agﬁtb'[ef%t urfun%)e gv&v) efl’- obet ’
vielmebt gan; ven ecfhaffen bat, find bey dem §. 40, S. 53, - =6,
weitlauftiger nadgulefen, §:40.8.53.- 56

Seine fchon langft vertworfene Grundfdsermerde
mal$ bid sum Sfel miebe;boblt. fag 1 abers

Sie laufen Fueslic) Dabin aus: 1) Sejen die bemerk
ten Lobifyen Gitber ein Sheil ded Hofes, womit &bwb‘w;

. und Seicoevich Douben, 1343, belehnt toordens

2) Da bhiernady bas Lobe feudum mere hereditarium
fen, batte das weibliche Gefdlecht, ex jure condominii, 3y
Dem Berfaufe concurviven miffen.

3) Die Lehnshereliche Bewilligung fey mebr aus e,
fpect, al8 Roth, befonders aber ju mebrevem Betveife um:i>
Beftatigung Des Crblaufs, nacdgefucht mwordens 4) die
Glaufel: mit den Jeffgiithernsum Sobe/ 3uthun, 3y bugen,
subrechen — i was Hand fie/ o0der thre ZEeben wolley, e
ihnen das cben und bequem ifE: jeuige bon einet frenen Difyos
tions - Befugnis, mithin von einem feudo mere heredicario;
O e St iy ey i

5) Der Lebnbert fid) bierbey nidhts anders yorsubebhals
ten bermod)t, al8 nur auf den Fall, wenn dag Lolye gerfc?uft
terden follte, iln davon, su Beybebaltung der LehnbarFeit,

und sur allenfaligen Husi 8 2btri
na d)toid)tigen.f gen Yusibung Ded Abtriehsredyts, ju bes

§. 104,
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§. 104
@3 ift Sdyade, Daf Der gegentheili ¢ Schriftfeelles Fei
Gloflator gemotben'ift. o b
fabe I;ﬁie Welt wiiede von ihim viel pewes jUt erwatten gelyabt

Seine Noten haben mit dem Serte nicht Die getingfte
Berbindung, RS A S

- Det Kaufbrief von_1492. enthalt gerade Dag Gieqens
theil yon dem, was der fﬁetcgenauifd)e Schriftiteller bar%ué
betveifen will,

Quoad 1) 3t fhon vothin (. 82. 100.) wnum tods
lidy datgethan wotrden, Daf die Familie Hon c<5>eelbad),f ges
nannt obe, fdhon lang vor dem Sebnbricfe pon 1343. Haud
und Gtber jum Lobe befeffen, mithin unter dem, im letste
gedadytem Eehnbricfe bemerfren Hofe, erfiere durchaus nicyt
Verftanden werden fonnen, (confer, 8. 79. 80. feq.) gleidy:
fote Dann audy in dem Kaufbriefe von 1492, diefes elynbries
fes mit feinem Wovte gedacht worden ift.

Quoad 2) Sinbet daber fothaner Lelnbeief, worin ohes
Dem feine Spu bon eiftemt feudo mere hereditario anjutrefs
g:n:n, é§, (338, ) bey ;%n%mmﬁgpgrier& gaclfcme Antwendung.
ondominium Deg weiblicen Gefhlechts u
Lobe ift biecbey gang unerfindlidy. RIS i Dol
., DOp Atechtild YON Seelbady die Sthiefter ber Bets
faufer, famt ibrem SRanne, Jobann bon iemen; unter den
Berkaufern mit Horfommen, beroeifet foldhes garnidyt.  Dee
Berfauf betraff nidyt allein den viterlichen dritten Sheil um
£obe, fondern auch alle Giithet im Grunde Seelbacy, und
auf dem Wefterwalde gelegens mithin febr viele allodia,
Hieran aber batte Med)tild mit thren Bridern gleiched Recht 2
folglicy mufte fie in fo weit an dem BerFaufe Antheil haben.
Richt su gedenfen; Daf derfelben, ihres Heivathsguths
balben, ‘on fhren Bridecn ibr Antheil am Haufe Fobe vers
fdyricben gerefen fenn mag.  Denn an dem Lobe felbfi haben
DieEodyter fowobl vorbet, al8 in folgenden Seiten, niemals
einigen Antheil gebabt. (§. 38.-58. imgleichen §. g7.)
Quoad 3) Dyeiffet e8 gleich anfanglicy in dem Kaufbricfe:
mit DEFNADIGUNG und Bewilligung des Grafen Fobann —
als Sepnsherrn,  Biewill man obne ber Sadye die duferfte
Gewalt angutbun, den gegcntllinl_lgen Sagbieraus folgetng?,
2 Die
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el Betvilligung war, ungeadytet Dad Lebin an einett,
in Det evften Belehnung von 1461 begtiffenen Stammvetter
yerfauft worden, und e8 alfo eines gehngherrlichen Gonfens
fe8 nichyt einmal bedorft batte, vorher gefucht worden; fie
fourde al8 eine Begnadigung angefebens und yon dem Gras
fen Sobann nidht al3 Landesberrn, und oberfren Ridyter ,
fondetn al8 Sehnsberen/ ertheilet.

Rur Beftatigung der Kauf-und andever Gontvacte, was
ren {chon in Den alteften Seiten befondete Gerichteangeotdnet;
Die ein offentlidyes Geridyt3fieqel ribreen,

Diefe aelorte alfo nid)t vor Den Landess vielweniger HoL
den Lehnsheren.

Quoad 4) Hat jtvar jene Elaufel, tie fic Det gegentheis
fige Shyriftiteller anfitbret, einigen Sdyein Dot ﬁd)% gi’iu)ein
Diefer verfehivindet, fobald man die gleich davauf folgenDen
FBotte: dochbat folches alles gefchehemic IWiffertund Willert
ber Sehnberren: binsufesset.  Der Lehndherr folite o8 alfo
nidyt nut toiffens folglidy war eine blofe Denunciation, tvie
der Gheaentheil bebaupten twill, niche suldnglich; fondern
beﬁegg invilligung oat aud) jugleic) vorbehalten.

980 bleibt nun die angeblide frepe Difpofiti
nig? Ddie libera facultas vendenéi,fogfaign‘()ffal)l]ﬁcfi‘mg&zgfl?g:
tandi? D befrmenntlid)e feudum mere hcrcdita,riump?

Die Glaufel felbit batte nue_blo ie Geved
bender Sheile ihre Besiehung. ueie gea‘:?cft)}:etge@ggﬁdggg :
der Berkaufer nicht nue eine vollige Entfagung aller Gered ?
fame an den verFauften Guthern, fondern audy, fo biel béé
Sobye betvaff, eine gdngliche Begebung aller agnatifdyen Ge.
vecytfame, obne toelche fonft Die Rdufer, felbft in Ruckficyt au{"
die WerFdufer, a8 Bebn nidht weiter witeDen haben verd
fecn Fonnen.  uf die ehnsberelidyen Geredytfame bin eau’
Batte fothane Glaufel Eeine Bejichungs und daber mf,‘r%iil
diefe, mittelit Ded Borbehaltd: doch daf (oldyes alles gefchebre
mit YOiffers und YOillen der Lebnshevren: fobann am Scylufje:
mit Vorbebaleunge Lnfer, unjer Jrbetty vnd eym igliz
dyen fyn et ¢ - ausdridlich gervabret.

Dicefed beeidynete alfo ein feudum mere proprium, &
mafculinum.  Dentt von allen Mannlebnen [3ffet fich fagen
Daf fie, wenn e Die Agnaten jufrieden; mit yiffen 113
Willen der gehnsherven allemal verdufert werden fonnen,

Cben
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@ben Datin unterfdeiden fie fich oefentlid) von Den feudis
mere hereditariis, eldye obne Sehndhertlidye Bewoilligung,
verdufert werden docfen.

Die Worte: Jrbe/ Jeffastber, Eebe: Gndeen die Nas
tue eines Lehnd nidgt. (§ 29.) Unter en lesteren toerden
Kebnserben, Sobne verftanden.

 ZebEsuf wirD einem WieDerFaufe entaegen gefeset, wnd
findet foroobl bey Lelynsal8 eigencn Giithern fratr,

Eft emtio venditio hereditaria, i, e, perpetua, fine padto
retrovenditionis inita,

HALTAUS. Gloffar. Germ. medii =vi v. EcbEauf pag. 376,

Daf endlicy

. Quoad 5) diefer Botbebalt der Lehnsherrlidhen Ginmils

igung und Gerechtfome, nur allein die BWiffenfdaft eines ets

foamgen VerFaufes, und die allenfillige Ausiibung des by

triebsvedyts, begoecke, ift forvohl dem wortlidyen BVerftande,

?? beg RNatur dev Sadye, Ddurcyaus  widerforechend.
9. 95.

V. 168,

30 Dem fogenanniten Laffavichen Wabriager bt man Die G
fidh ferner i

1526. geits
&. 21 num. g. ggr agzr:

aufdie Cheberedung jroifcen Hbrecst von Seelbady genannt oo
Eobe/ und tiacgrethen Yo Seelbady 31 Sturmbady, Hon prictdt
1526. bejogen, in weldyer erfreter feiney Braut, wenn er sepne.
obne Rinder, vot ihr erfterben follte, den Wittum auf dem
Daufe Sole detgeftalt verfpricht, daf, nady dec Witwe Fod,
08 Albrechrs Glither alddenn tieder jurii auf feine nadyfte
Crben fallen follen.

Diefe Eheberedung bat tweder der von bet  #ees s
noch audy Der vor Reichemas/ Jemal8 sum Borfdpeine gebrachts
ungeadytes fegterer femne Ausflibrung mit cinem redyten
Sthwarme von %en)[aygen ausjusicren gefudyt hat; ers
ftecm aud fchyon ducdy ein Kammergeridytiiches Urthel vom
goten Mevge; 1740 die Botlegung der Originalien von als
len feitten vorgeblidhen UrBunden aufgegeben worden ift.

Wannenbero jene enttweder gar nicht vorhanden, pdee
dod) fo beichaffen fepn mug, Dag der Gegentheil von deren
Beybringung Feinen Bortleil au& getarten hat. Dieis

iefe
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Dicfed lestere lafiet fich {chon aus der Befdreibimng fdlies )
fén, Die Der von Der Hees in feinem Urundenverseichniffe , ‘
actor, Camer. [ Lic, H, num, 2, felbft Davon mitgethetlt :

at. Jany

Y Hiet beifjet 8 auddridlidy, daf wepland Graf Wiy ‘
Belm von RNagjau, forwobl a8 Godbard bom Lobe, Ded pors |
aedachten Albreches Bruder, fene Ehebevedung mit ilyren
Sieaeln beFraftiget batten, folglic) Daf fothane Bewittu,
mung mit Wiffen und Willen ved Lebnsherrn, wie auch des
nadyiten Agnaten, gefdyeljen fen.  Was fan deutlicher von
¢inem feudo proprio & mafculino 5?1190!1% Bey einem feudo
mere heredirario ift, félbft bey einer Verauferung, tweder det
Sebnsherrlidye » noch dec agnatifthe Gonfens , * erfodetlich.
ety einem Weiberlehn bingegen (it das weibliche Gefclecyt
eben foroobl, a8 Die Stammsvettern, intevefivet,

§. 106.
Beytiner Sudem ift bereitd im vorhergehenden (S, 40. 96.) hine

Bewittus

mungit langlich Davaethan torden, Daff aus Dem Abgange des
datebn golynglyerrlichen Bewittumungd » Gonfenfed niemals auf eine
Ganiens invegelmafiafeit eines Lelms gefehloffen werden Eoune, -~ Eine
ug it Betoietumung ift {hlecyterdinas Feine Werduferung,  Sie
dg " betrift nur fructus feudi, wortiber Die Lebntrager frey difpos
niven fonnen. o lang alfo Agnaten vorhanden find, ift
Die Lebnshereliche Einwilligung gar nidt einmal nothig.
Oaler Fommen die Deyipicle faft taglich vor, Dof
Reichsfiandifche Gemablinnen auf Heidyss Sehne bewittume
werden, ofne Daf bietju leine Kaifeclidye Beftdtigung ers
fordetlidy toate.
de LUDOLF. de Jure feminar. illuftr. Part. 2. Cap. 2. pag, 108,
. §4.
Das Neidyenauifdye Borgeben ad §, 41. bedatf Daber
Feinet weitlauftigern Widetlegung.

Untet Zrben twetDen bier allemal Sebnserben, Sobne,
oder Stammsvettern, vesjtanden. (S 30,)

§, 107,
Beleudye @inen toeitern Hauptbeweid, pro Identitate feudi, ejus-
‘é‘}% "fz que mere heredicarii, foll Die gegenfeitige Uefunde pom Jahre
e

vons3s. 1538 Num, 82. enthalten.

N oBermoge Decfelben verfaufte Cafpar hon Seelbady/
genanng
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genannt Sobe/ mit Weaadigung wo Bewilligung
Grafenr Wilbelms 31 Laffa/ als Lebnsheren/ e vierten
Thal (il Haufe Sobe, mit allen Hauferts 1c. {0dans im Grunde
Seelbady/ und auf dem Iefferwalde fclegent/ ant feitiers
%etrer, Albrecht vor Seelbac/ aenanng Sobe/ und feine

Z2then, dergeftalt/ dof} lenever/ und fefie Erben und Llach:
Onsmens/ mit fotbanen Guithern thuts und laffen/ Eubren und

Wenbden mogen/ in was Hand fie woller/ der %c[’fdufet '

uid deven Erben halben ungehindert, dody dag fol-

;geﬁl mie e Lehuberen Wifen wnd Winen (2
hene, .

Diefer Bevauf, mweldjer abermald an eiten, in dey
etften %e‘lebnung bon 1461, begriffenen Stammvetter (¢s
fheben, ift mit dem Num. 75- von vollig gleicher Bes
fbafenbeit. .

2lies dasfenige, wad man, bey Gclegenbeit des legtern,
orlin (§. 103, & 104.) umftdndlid) ausgefitbet bat, fins
Det daber audy dermalen feine bollige Anwendung.  Man
Will ficy alfo bierouf, um der Savse willen, nue lediglich
¢jogen haben,

Dap vie laufel, bie verkaufien Gither 38 Febren und
3u weider/ in was Hanbd fie wolletr/ nue blog, tie §. ros,
quoad 3) bemerfef worden, “eine adngliche Entfagung aller
agnatifyen Anforiche und Geredytfame begeichne, toird Pers
malen durd) die gleich darauf folgenden Worte: unfee/ und
unfer (Der Berfaufer) Ztbert balben ungebindese: Y0Ilig ale
fex Suweifel gefesset,  Gleidmwie Dann audy der Lehnbery fidy

am Sylufie des Kaufbriefs, fein/ unbd feiner eben Recht -

nodymals ausdeiidlidy borbehalten hatte. Bety einet geridht
lihen Deftdtigung eines Gontracts, wofiie dee Reichenauis
fthe Scriftfteller jene Begnabdigung und Betwilligung abers
mal§ fveig ausgegeben, pfleget fid) der ticbter felbit niemald
fein Redyt vorzubehalten, I3 Ridter darf er Dabey gar
fein Jnteveffe haben.

Uebrigens will svat in der Reichenanifcher Avsfiibrung
@. 58.2d 8. 42, Daraus, Dof Steine/ Cafpars bon Seelbady
Clefrau, in dem Kaufbriefe ald eine MWitverauferin vors
Fomme, ein neues rqument entnonumen toerden, Daf das
Haug Lobe Fein Mannlehn, fondetn ein feudum mere

ditarium getvefen fen. i
hereditarium getvefen ey g Yllein
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Allein diefer. Schluf ift offenbar ungegrindet. Denn
1) bat das weiblidye Gefchlecht foroobl vor 1461, a8 nady
bet, an Dem Sebnguthe nicmals einigen 2Antbheil gebabt (§. 38,
big 58.) tvie auch (§- 97.) 2) wat Des Cafpars bou Seelbach
Ghefrau nicht einmal eine Seelbachy- Lobifthe Todjter; ends
lich Fonnte fie audy 3) toedee eine Lebnsfolgerin, nody eine
lllodialsCtbin Ded Conrads Yo Seelbach denannt Lobe/
getefen feyns inDem Ded legtern &dywefter Sodyter, Biar:
grethe YOI Elecberg/ Welde Jobann ens VO $abnftein e
beicathet batte, Deffen nadhite Bermandtin, und daber audy
in feine eigenthumlichen Giibyer fuccedict wars Abrecht Hon
Seclbady bingegen, ald nddjfter Stammsyettet, die Lebne
ethalten batte. (S 42-43.)

§. 108

oeen  Die Eheberedungen von 1556. 1561. 1562. und 1613.
TS wovauf fidh Der Lrafauifche Wabrfager S. 22, 23. pum. 1I.

%6, 12, und mit ihm der Reichenauifdye Sdyriftitellet, ad$, 44.45,

s6r & 46. G, 59. 60, 61 berufen bat, tragen ebenfalls jur

vad Sadye gar nichts bey.

trster . Den beyben ceften verjeiben die Seelbad) - Lobifdyen

‘ge:)f”‘ﬁ Zodte ) Lfuls Yon Hepdlingen/ und Anna von Arfebeid
auf ibre vaterlidye, micterliche, und andere anfallende
®utbher.

Quforderft find diefe Verichte nur von den Guitheen su
perftehen, Deren die Renunciantinnen fabig toaten, Sn (2Ans
febung Ded saufes Lobes aber bebauptete Albrecht Hon
Sieclbach/ Det letetn Bater, felbft, toie aud) Abrec /
Deffen )60Lm, vaf fie foldyed micht fewen. (5. 42. 43. 44,
& 50.

iernachit befafi erftgedadyter] brecht / aufee
.gaufe@ gole, nody viele Allodial: Gither in Dem {ssmb;fbn;
Seelbadh, und auf dem Wefterwalde (Num, 75, 82, ) beyy
allodiis hingegen waven die Wersichte cbenfall8 gershnlid).
Endlidy abet find Decgleidyen Bersichte Den Lebnheryen, ohne
deren Wiffen fie gefhehen, gang unnadytheilig.
§ x09e
Fortfe oluf Die Cheberedung Chriffophs Vo Seelbach/ ges

bunet nanng g ohe, YoM 1562. bat fich vollends Der Gegentbeil ju
feinen cigenen Nachtbeile besogen. ¢
&8
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@8 ift beteitd im vorbhergehenden (6. 47.)  angefiibrt
forden, DaB erwdhnter Chriffoph YOI Seelbadh fowob
bey Diefet, al8 bey feiner nachherigen swenten Werbeirathung,
um die Lehnhertliche Bewilligung, fetne Weiber mit dem
Haufe Lobe betvittumen su dorfen, edesmal formlic) nadhe
gefuht habe, Veylagen Num. 33, 34. 35.

. Die Eheberedung von 1613. svifchen dem lebten Lebne
trager, Jobann Yon Seelbach, genannt £ obe/und Johanna
?tvnd)bter »;oevben/ genannt Rinfdy, Fommt gar in Feine Bev

adytung. :

__ Diefet Jobann toar eben Derjenige, Der, gegen feine
vielfdltige, fowobl gevidhts al8 aufergeridytliche Bebenntniffe,
(6.53.-58,) Dag ungesmweifeite Weannlehn Lobe, nadyber als
ein fcudgm mere heredicarium $u bebandeln, und darniber
Pqﬂrd) ein Teftament su difponiven {idy batte bengehen
ajfen, :

Ueberhaupt Ednnien audy derqleicyen Eheberedungen den
Lebnbereen, olne deen Wiflen fie evvidytet werden; in Leis
nem Betrachte nadytheilig feyn.  Sunc res inter alios aGz.

§. 100,

Dicfes find bie Haupturuiden, womit der Gegentheil Soe:
den etften Punkt, worauf fein Succefions» Spftem berubet, g
(§- 76.) 3u ertoeifen gefudyt hat. brirfe,

. et Reidyenavifche Schrifefteller muf von ibrer Unjus
langfidyEeit felbit iBerseust getwefen fepn.

Denti et fudhet {einer Sache nody immer durdy Beefile
{dyungen ju Hitlfe 3u Fommen.

_Die Teplagen Num. 83. 84. unb 8z, enthalten dapon Nun. s
die Eldrften Beweife. ; i

€3 {ind angebliche Abfdyriften von den Num, 36. 41.
und 46. benaefigten Seelbacyifden Lebnbricfen von 1583
1608. und 1612, {oie fie bey der ReichenauifchenAnsfbrung
untet Den Nuimern 16. 17. und 18. angutrefien find.

Bey einet ndbern Sufammenhaltung fallen die betridyts
lidgen Bevdnderungen nnd BVerftimmelungen gleidy in die
lugen ,_Die der Gegentheil Damit porgenommen bat.  Infons
Derbeit ift Davin nady i’? n¥orten: vor fich und ibre Lebnserbern :
allemal: UID Nachfommen: pingugelepet worden. Blos
in det Achiidht, um dadurdy das gegenfeitige idealifdye fou-
dym mere hereditarium mabl’fdé;in[id) s machen,

Ders
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. Detgleichen Becfdicyungen {ind, nady der groben Geo
fabrde, biedamit verbunden ift, bodyft ftrafbar, und jugleidy
ein untriiglidyed Kennseidyen, dafl dev Gegentbheil felbft von
der Uingerechtigfeit feiner Sadye nur alljufebr ubersengt fepn
mitffe. . Man will Deven Ahndung dem geredyten Ermefien
eines bochiten Richtersuiberlaifen

§ 111,

et Die ibrigen gegentheiligen Benlagen, die dabin einfdhla,
guis et ae follen, Eonnte man ihrer UnecheblichFeit batben, fuglidy
guatel ghevgeben,  Sie finden allenfalls in Dem vorhergehenden
tagen.  ihre Wiberlegung. ;

. Um ingwifhen nidyts unangefithet su lofien, was jue

?analgdnn @richopfung der Sadpe erfodetlich feyn mocte 5

o will man fothane Beplagen nue Firzlidy beciibren.
e Die erfte Num, 86, ift ein Memotial Yo Fobann o
Tepten Selbach/ genannt Sobe, Dem letsten ehntrager, von 1645.
et wovinn Detfelbe bey toepland dem Grafen und nachberigen
o 8- Fieften Jobann Worit ju Naflau- Stegen, um den Lebhnss
i o betrlidyen gnadigen Gonfens nadygefudyet, das Lehnguth Lohe
nb %0 ginem andern tibertragen, oder Yermadyen ju Dditcfen, und
wntinls fondchft Denfelben von neuem Ddamit ju belelnen.

alienandi,

Nan86. ¥y Diefem Wemotiale ift ertodhnter Johann von Seels
badh sum erften male mit feinem ganj neuetlic) ausgefonnenen
fe?do mere hereditario jum Borfcheine geFommen. &3 ents
bilt den erften Grund von den unerlaubten Kunftgriffen, ot
auf das gegenfeitige Crfolgefyitem gebauet ift.

@3 ift Dabet, feinem gangen Inbalte nady, eben fo un,
erleblich, al8 Das Teftament felbft, toodurdy aedadyter legter
chntrager das Lebn in fremde Hande ju foielen, und o8 fos
mit|bem Obetlehnseigenthume, pflidytvergefience Weife, su
entiwenden gefudt bat.

Obaleidh Die Anfudyungtum den Lebnshertlichen Confen
fcyon Dem Begriffe eines feudi mere heredicarii butd)%ugf m?:
forichts unb sugleidy fo viel mit fich fubret, dag jene anmass
lidje Lebnsubertragung, obne Sebnsbertliche Bewilligung ,
nicht habe gefdyeben Fonnen.

o Oet Gtaf, und nachberige Fieft Jobann Movie von
feetnte Veaffau, bat srwar dem Jobann Hon Seelbach, auf beregted
ak o Memorial, vermog Der Beplagen Num. 8g. und 921. Hogs
o dufig
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Liufig geanttortet, twie et, beyfeinet SurildFunft, die adye
in bem Acdyive unterfuchen, und fidy dardiber Beridht erftats
gen lafien twolle; obnebin aud foldye das ganze Haus angebe,
und alfo Diefeehalben vorber mit den ubrigen Herren Agnae
fen communicict werden mife,

Sndeffen ift die gebetene Sebnsberrlidhe Berilligung o Dl
{elbit niemals exfolget, und foldyemnady dag anmaslidye e g
ftament, fo viel dag Haus Lobe betrift, nichts al3 eine gefess L
widrige Werduferung, um reldermillen allein der Bafall sber 1w
fich De8 Lebns verluftig gemadyt baben witede, Der Ertract e,
ausgedadytem eftamente, fo wie er det Reicyenauifchen Aus.
fggﬁ;?g Dengefuiget worden, ift unter der Numet 9L anjips Nem.or.

9. 112,

Die 88te Benlage ift ein Refponfum,  tweldyed be lette tneses.
Lehntrager im abre 1645. von der Sutiftenfacultse 30 RKolln hed 5t
eingeboblt bat, und weldyes befage Der weitern Anlage Nun, Do
90- adyber yon ber Suriftenfacultdt ju Marburg, beftdti Renfacule
get tworden ift. il

Detgleichen Refponts tragen sivar jue Sadie nidyts bey 3 N o>
alimal da die, in den votliegenden entbaltenen Ent{dyeidungs,

%rubnbe fdyon in dem vorbergebenden ihre vollige Widerlegung
nben,

. Sndeffen Eann man, - sue Entfcyulbigung jener Recyess Das o

ftuble, nid)t unangefibet laffen, Daf diefelben per falfiflima g r
natraea, i gedadyten Refponfis Berleitet mworden, Sum Bes g
foeife davon bat man die fpeciem facti Num, S, betygefiiget, morven.
welhe Jobann hon Seelbach fothanen Facultdten jlges
fdyictt gebabt.  Hierin find die bewen Hauptpunkte, die det
Gegentheil nody dermalen nicht ermiefen bat, audy in Swige
Feit nidyt toicd etweifen Eonnen, Idendicas feudi, cjusque mere
hf:l'Cditarii > & Identitas familiz, (§.76.) in fa&oqfﬁt tich.
113 angenommen torden.  Durdy weldyen Kunfegeiff dann
audy nachbee der bon det Hees ey den Suriftenfacultdten 3u
Halle, Sieffen und Tibingen, ebenfall3 benfdllige Refponfa
etfdlichen bat,

. 113,

Der Reidyenanife Scheiftfreller begiehet fidy weiter Der fuk
auf die Beylagen Num, 94, unfB 95. YON 1660, nad) weldyen Gahs
5 2 ;

I ttde
TJobanm i iy
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Sa6 ¢ ~oban HON Seelbach’ in Anfelung ded, in Der Brans

e gg?burgifd)en Grafdaft Limburg gelegenen Gaufes Opl, Ddie

Nunod. yachaefuchte Sebnsbertlihe Erlaubms, foldyes quf feinee

- Shywefter Sodhter ubertragen ju vorfen, ethalten, und dars
auf deten Ehemant, Georg Sudwig Vo der &ees/ Damit
pon neuem belehnet worden.

9l llein einestheild laffet fich von diefem Falle aufden, in
Anfehungdes Haufed Lobe, gar Fein Schluf machen; anderns
theil8 bingegen witd audy Dadurd) Die wefentliche Rotly
tfven?igfeit ver Lehnherlichen Berwilligung von neuem beo
tavket,

. 114,

mgieis Endlidy bat det Gaflauifche Wabrsger, S, 277. anno
Siten ein, von et %ttcrfd)aftlid)efn Kangley ag %urgfctczobe:g ufg
e term 6ten ebruar. 1735, ertheilted, lstl actor. Camer, bey
joate findlides DUtteft, fowie e8 Num. 100, hierbey lieget, jum
ganso. SBofcheine gebradst, worin enthalten, da§ das Guth Lobe
Nom 3 ,em[,lo,{g Fo((zizt‘e é’l\ﬁlg)mm/‘e equeftris; ein adelicyes/ bey dep
ittelrheinifchen Reichsrig j fcult A
22{3’ un)b e terfehaft immatviculivies Guth ge
@8 rdtl niemand, tas der Gegentheil biermit berveifen
tolie? Daf (Diefed find bie Worte des Walyrfaaers) diefes
fevdum emucium promifcuum (alfo fiie dasWeal nidyt mere
heredicarium (§. 87.) ) & oblarum gleidy temporibus primo- .
rumacquirentium in feinem gecingenHofe, fondern einem geofen
anjebnlidyen bey Der ohnmittelbaven feenen ReichSritterichafe,
vi matriculz equeltris , immateiculicten Guth beftanden und

annoch beftehe. ;

Jn dem Dauptfage, daf ndmlich das dans Lobe audy in
oen diteffen Seiten in Eeinem gevingen dyofe, beffanden/ it man
mit dem Gegentheil vollig emverftanden, - Abereben hieraus
folaet ja, Daf Det &ob sum Sobes Deffen in Dem Lelynbyiefe
pon 1343, gedadyt worden, Yon dem Haufe Eobe gany vets
{yieden, nnd nacb[)er’bod)ftcns nue ein Eleines Vevtinensfiic
Davon gewefen feyn miffe.  Wieimvorbergebenden umftdnd:
lidy dargethan worden ift. (§.77.-85.)

oas . Dettibrige Jnbalt beregten Atteftd aeldrt aur derma,
»auéigen Sadye md)t.  Nue foviel fann man man%nbemn?t

£ obe,und

veen [a)fe; Dafi Das Haus Sobe, wie o8 aud) fdhon Deffen fage

¢ hemas

ge e CLB1EDT, fowobl bon feinent erften Urfprunge an, Num, 65,
: alg
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al8 sue 3eit ey erften Belebnung von 1461, mithin lange
boeber,_ehe an ein Ritterfdaftlidyes Corpus gedadyt worden,
der Naffauifchen Landeslhobeit und @emcgtﬁbarfeltungqme_t-
felt unterworfen gemefens Da jwar im Jabre 1565, als die
Ritterfchaftlidye Mateickel vollig su Stande aefommen,
Albredyt Yon Seelbacy, genannt Sobe, fid) ebenfalls anmass
idy immatriculiven lafiens Daf aber Diefes Unternelmen nidyt
AUt in Abficht auf die Lanbessund Lebnsherelidyen Geeedyts
fame, gan; unprajudicitlich, fondern aud) felbft in Anfelyung
gedadyten Abrechis wim fo unbefugter gewefen, Da derfelbe
gu fenet Seit an dem Haufe Lobe gar Feinen Antheil aehabt,
fondetn fold)es feinem Bruder Chriftoph allein jugetheilt ges
wefens (§. 46. 47.) dag endlidy on 1461. bis 1660, die
Befiget ded Haufes Lolye die Eandeshertliche Hobeit und Gies
vichesbackeit, fowobl in Realibus, qf8 Perfonalibus, jeDets
seit aneckannt haben 5 gleithwoie foldyes, aufet den, im voty
bergebenden (8. 42. 43. 44. 46. 47. 49. 50. 52. 53.57.)
angefiibrten Beyfpielen ;- evfoderlichen Falls, Duech nody
toeit mebrere, bejtarket werden Eann.

§. iis.

o toeit_geben die geaenfeitiaen famtlichen UeFunden, v

i foie ferne fie auf den crjten Hauptpunft, die angebliche
Idﬁ‘miratem feudis ejusque qualitatem, ejne Beiehung baben
follen,

. DiedurdhadnaigelinsulanglichBeit deretfelbenift abet im vogs
bergehenDen fo iberseugend davgethan worden, Dafl man nuns
mebr die dreyecften Sise, weldye der Gegentbeil (5. 74.) aug
feiner ermepntlicdhen Gefchichtseraahlung aesogen, mit vollem
Fedyte dahin gevade umwenden Fann;, 1) Daf Vet Gof sum
£obe gelegen Deffen in Dem Lebnbriefe von 1343. gedacht
Wit it Dem &aufe Sobe / fo wie foldyes in dem Lebnbriefe
o 1461 befchrieben worden, unmoglidy einetlety fepn Eone
nen, fondern beyde Relyne fchlechterDingd von einandet tintere
{thieDen gevefen; (3. 77.-92.) 2) Daf alfo Det Lelynbrief
ot 1343, dermalen wedet fitt Den etften anjufeben, nod
atd) bey Dem, von 1461. jum Grunde ju legen; und dag
foldyemnad) 3) dag Haus Lobe wedet als ein Weiberlehn,
noch ald ein feudum mere Keredirariim;  fondern, nach
Maasgabe Ded leprgedadyten Lebnbriefd von 1461, als ein
blofes ergannlebn yubetradyten; m§bex)ba§ meibltcbe(sjefd)[;%)nt
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il von Der Grbfolge fdylechterdings audgefchloffenn geroefens
| (- 94.feq.) :
 Bey welchen Umitanden Dann alle Dasjenige, twadman
it Det exffen Abtheilung/ voegen der Oualitde bes ehemaligern

eclbadh Sobifchen Sebns / 8. 26.-28, umitandlidy ausges
fibrt bat, toider die genfeitigen Sdyeingitnde vollig aujer
Seifel gefeset roorden ift.

§ 116,

i DEN 3tvevten Sauptpunke/ Den Der Gegentheil ju ertweifen
uniiz, gt Die Identivatem familie, ( §.76.) Eonnte man jtoar fols
dhemnadh nunmebr ganglich Bbergeben.  Denn, da der Ger
gentheil nicht im Stande getvefen ift, den ctften, die Jdens
titat des Lebnd, 1und Deffen qualitatem mere hereditariam,
parguthun; (3. 115.) o fallen fehon feine vermenntlidye Sucs
cefiiond s Anfprirche, als pollig ungegrundet, bintveg, twenn
_ et audy gleich die Abftammung Yon Lberbard, 0Der Sriederich

e Dauben/ ju erbringen im Stande fenn folite.

E m indeffen Das gegenfeitige Worgeben in Feinen Stice
R unbeanttortet, undfomit demfelben Eeinen Schyein der Walyrs
R beit fibrig u laffen: o will man aud) in diefem Puntte die
R gegenthetligen Grundiage Euelich naber beleuchten,

g §. 17
sl mit Die Gleichbeit des Wapens / die Bleichbeit des Liamens/
2l ot bie GBleichbeit der Sebes find Die Grinde, womit Det
Sapansy g@egcmbenl jene Gefhlechtsabitammung ju evrveifen gefucht
mengund HAL,

LA i gliich e bierin gemefen? it fich exft beo nde
weden. o Ronvtheilung eined jeden Punttes beftimmen laffen,
9Man will fie daher, in foldyer Abficht, nad der Reibe
genauct untetfuchen.

1 ““ §o 118,
it gr?é;?rif‘  @ine worldufige 2nmerfung datf biet nidst unbevibee
Rl Be seaen- ploifn,  Det hoi Der ees/ UND det HON Reichenau in Den
e orunve greiffern/ find, (o toie in piclen Grundidsen Ubechaupt, alfo
- H gl infonDecbeit datin nid)t einpetftanden, b die Seelbache
il s 2 9om § obe HON Lberhatd, ODEL HOn Friederich Dauben/ abftants
foicore: men? Jeneghat man vorhinvon devHefifder 6citsallem§g:,
{110
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ridytlich behauptet,und fogarin fupplementum enDlidy jubeftars

Ben fidh ecbothen. - 9Rie foldpes die benden genealogifdhen Bes
{dhreibungen Num, 104, und 105. mit mehrevem nadyweifen. o,
3 erfterer beiffet e8: s2berharo Taube jeugte #Eberhard ; 104105
ZEberhard jeugte Jobann UND YOilbelm; Tobann und Wil
Delm seugton Foban UND Conradi Jobann UMD Conrad jeude

gﬂ,tzubeu und Gobbard: Und fo weiter big auf die neweren
¢iten,

¥ Der Reichenauifchen Ausfibrung bingegen 'l;at man
diefen angeblidyen Stammbater, und ywar, jum Glude, nody el
ebe er on dem von et fees endlich dafiie exFldrt morden, i
auf einmal verlafien, und §ricveridy Dauben Daju angenonts et
men.  Die dieshalbige Gejclechtstafel ift unter der 103ten  um.
Rumer angutreffen. 103.

Diefesoeydeutige Stammbaterfehaft ift nidyt nur fire e Il *: f
angebliche RacyFommen(chaft febr bedenklicy, fondern fie i
etbreitet audy, fo viel Die devmalige Sache betrift, uber i
Dad gegenfeitige Worgeben Niberhaupt den gevedyteften Vers i

Dadyt: einen Berdache, der, durd) nabere Prifung fenec i

Dermeyntlichen Beweiggrinde (§. 117.) nue nody meby bes
ftacket wird.

§ 119, il

Die Gleichbeit des Wapens oll mit den Urkiinben Num, 5, - i
106. und 107. weld)e der von der Gees vorbin geridytlich gles ;
tibergeben bat Brl 1321 adtor. Camer, Dargethan twerden. apens.

S et exftern beseuget Das DomEapitel su Mapns, Daf Das so6 . il

adeliche Gefchled)t von Seelbady genannt Sobe/ mit dem, M .

in der. ro8ten Beplage Num. 23, bemetEten Wapen, von  Nom, il
hundert und mebr Jabren hee, “bey evmdhntem Domftifee ™ L
oft und vielmalen aufgefdyrooren, fiie Stiftsund Rittermafig ‘
anevEannt, und alfo aufo und angenommen worden. n der

folgenden Rotarialurfunde bingegen wird befdyeiniget; dap i

Das Wapen, fo et letste Lebntrager, Jobann YOI Seelbacy il

genannt gobe/ geflihret, und das 1660. in der Kirdye ju Hie
Seendorf, aufgehangen worden, mit demgenigen, fo auf eis e
net, Mitten in der Dofigen Kirdye liegenden eifeenen Grabs i
platte befindlidy, und weldyes, nady det uralten nicyt melye ]
legbacen Sdyrift, mebyr al§ 200, Jabre alt, inallem dbne !

Tidh und gleich fen. ‘ ; |

8 2 §. 120, =l
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§. 1200

Seinie von Diefen UrFunden betveifet abet dasdieniae, twors
auf e Dermalen anfommt, Der Gegentheil will dagthun,
Dafi dad Wapen Der Familie Yon Seelbach/ aehannt Sobe/
mit dent, teldyed Eberbard und Sricverich Daube/ aefihrt
woilig fibereinftimme.  Seing von evmwahnten Atteften erveis
et Die Seit, wotin legtere gelebt haben.  Dad Mavnsifdye
rebet Ut Yon hundest und meby Jabrens mithin hodiiens
pom fecysehnten Sabrbundest.  Der Fnbalt de Notariats
seugniffes tiirde joar ehenfall8 jum bodyiten nur big gegen
Das GnDe Des fimfsebnten Jabehundects gehen; folalich bie
Ruiten berbarbs UND Seicderichs Dauben/ gleidymafig bey
weitem nody nichs evveichen.

$Dan fann ¢8 abet etfodetlichen Fall3, mit Dem Auo
aenfcheine exiveifen, Daf bevegted Seugnisnicht nue in Diefen;
fondern auch) in mehreven Puntten, offenbar falfdy fey.
Die cifetne Platte, worauf jened Wapen befindlidy, ift, wie
Die noth gans toobl leferliche Ueberfehrift befaget, auf dad
Grab Hlbrechts V0N Seelbach genannt fobe/ tweldyer 1552,
perftorben, geleget woorden. Det Hert Rotarius hatte fidy
Daber beynabe um e ?qbtbunbgrt geitret,  Oie von ihm
beseuate FWapenibeveinjtimmung ift audy um dedwillen nicht
gegtiindet, wweil Das MWapen auf leptgedaditer Platte nue
blod in cinem Sdhilde; ohne Helm und HelmFleinodien, bes
ftebet.  Die Sincturen laffen fich vollends aus Ditfem Wao
pen nicht beftimmen, weil e8 auf einent cinfarbigen Korper
befindlichs bie et foldyemit Budyftaben, oder Schrafitungen,

. u begeichnen aber exft lange nachber cxfuinden rorden ift,

©a dodh die Tinctuten, wenn e8 auf die Uebereinftin
mung cined Wapend anfommt, allemal ein wefentliches
St find. ,

GATTERER 2btif bet Hevalict, §. o, 1i.

©as Atteft des MNotavii hatte fid) alfo nue auf et
&djild, uad den tmtif der Hevaldifchen sﬁ;rmf bes
fhranken follen.

§. 1210

~ ©dyon bieraus lieget 3tvar foldyemnach Die inetlyebs
lichBeit und det Ungrund Deg DieShalbigen gegenfeitigen
Berweifes Flar bor Augen. Qu allem Ueberflufie aber
fliget man it Det fhon angegogenen 108ten Benlage é?ﬁ"““
‘ seich
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Abjeidynungen von Den newierlidy vorgefimbetien seclbachifdyen
Siegeln bietbety, qusd deven Gegeneinandethaltung fidy die
Sdywadye desd, aus der Gleidlyeit Deg Wapens, entlehnten
ﬁ;geetntbellxgen Beweifed vollends aufs ubetzeugendite su Tage

Hierausd will man dermalen nur folgende nnumitosliche
Grundidge abftrabiven:

1) Die fdmlichen Linicn Ded ehemaligen Gefehledyts von
Seelbach fithrten drey, mebrentheild {dyvagrechts, untertoeis
len abet auch fdyrdglinfs abereinander ftehende Rauten, und
in fo weit ein gleidyes Wapen; (o, 1.-25.)

_2) Dig ibrigen Ehrentiice, Devenfich eine; odet Dieandere
Linie bediente, waren willkibrlicy, und wenigftend bis sum
fimfsebnten Jabrhundert, niemald wefentlidye Unterideis
dungsjeichen einer befondern Linie. Dennnidyt nue berhard
und Sriederidy Daube/ (n. 2.3.6.7. 8.) imgleichen Albrecht
pon Seelbach (0.18,) fondetn audy die Gebrider Seicderich
und Dolpert HON Seelbach/ (0, 10, 11, 12.13. 14) filhrtens
cinen Stern, und swar erjtere und lestere im rechten) Albrecrt
abet im linfen Obertinfel; die Rofe hingegen, algdasd neuers
lidye angebliche Kennjeichen Der Seelbach- L obifchen Familie
(n. 20. 21.22. 23. 24, 25.) bat Dic Linie ju Ceuerorf ebens
fall§ gefibee. (n.15.19.)

Ob diefe Rofe, und jener Steen urfpringlidy einerley
aetvefen, und in dev Folge eind aus dem andern entftanden?
thut nichts jur Sadpe,  Dadurd) wicd bevegter Sap nue
nod) meb beftatiget, 3) Die Uebereinftimmung det Tins
cturen, cines wefentlichen Stiidies, lafiet fidy woenigftens aus
Den dlterenSiegeln (v, 1.-21) nidyt erwetfen.  Die Stridye
und Punite, womit die Schilde n, 1. 3. 6. 7.8, 9. Uberjogen,
beseichnen foldye nicht.  Diefe find blofe Schattirungen s Sane
tafien De§ Sunftlees.  Denn die Yrt, Ddie Tincturen mit
Worten, oder Buchftaben su bejeidynen, ift erft nadh dee
anitte Ded fechsebnten, Die der Schrafiungen aber exft im
9ynfange des ficbenzebnten Jabhrhunderts evfunden worden.

P. J. SPENER, Opus Heraldicum. Part. x, Cap. 4. § 10

J. C. GATTERER. %btif der Heraldich, §. 11

4) Die Linien De8 Gefchledyts von Seelbach pilegten
ibre Mapen durdy die Helme nicht von einander ju unteridyeis
ben.  Die mebrften Wapen, mu;?em wie Diefes Dbnebl?&gg'

a ¢
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analich, befonders bey Dem RNicdern Adel gewdhnlich wat,
{mbgmeébalben auch fibehaupt die Helme nidyt juden focfent?
ichen Stiicen eines LWapens aelyoren,

(GATTERER. Abti§ det Hevaldicks §. 117.)

obne Helme vorgeftelt. (. 1.2, 4. 5. 7.10, IL 12. 13, 14
15, 17.20.)
Subem taren aber audy 5) {otwobi dev Helm, ald die
Helmgeidyen, weldye fich aufden Sieaeln desd s£berhard Dauben
(n. 3. 6.8.) (denn auf dem FWapen Sricverich Dauben 1t
pollends gar fein Helm n. 7.) befinden , von denen Des
ren fid) Die Seelbadye bom Fobe nacd)her , und in neucren
Beiten bedient haben, (n.22.23.25.) gac febr verfdyicven.
Denn bey fenem beftehet, aufer der offenbaven Berjchiedens
beit Des Helms felbft, dad Helmseichen bald in einem Hirfdy
geweihe, (n.3.) bald in emem Ende bon leptern, obet eis
nem fchmalen jugefpisten Horne, mit dreyen {dyebenden
Rauten, (n.6,8.) anftatt vaf bey den Lobifthen neucven
Wapen (n, 22.23. 25.) vas Helmeidyen in einem ordents
lichen Biiffellyorne, mit etner rothen Windung befrelyet,
§. 122,
pieae Doy Gegentheil ift demnady fdhlechterDings nicht im
oo tann. Gtandey ju ecmeifen baf das Lobifche Wapen, o twie e es
amein Dorhin gevichtlicy eingeliefert, (§. 119.) mit demijenigen
wedene yyelclyed Die Familie Der Dauben HON Seelbach ehemals gefiilys
tet, und jmara) in Anfehung ver Chrenftide, b) dep
Zincturen, c) des Helms, und d) der Helmjeidyen, mithin
wollig ibeteinftimme; nod) vielweniger aber, dap erwdbnte
Gamilie foldyes allein gebabt; und dafi e3 alfo nidyt aud) yon
anveten Sinien (0. 15.18.) und felbft nidyt einmal von ey
smeyten Linie pom Lobe, (§- 3.) gefihrt worden fey.

§. 123,

Die B Olbnebin aber wirde diefes alles nody immer nidyt pin,

pensle: (amalich fopn, Die gegentheiligen vevmepntlidyen Succefiionss

rome. - nfpritdye ju vectfectigen.  JutBegrundungder Lehnsfolge,

oo {ft, nady Dem gemeinem Hedyte und Heviommen, die Gleidy.

ftams / X : . i .

B beit Des Wapens fchlechterdingd nidyt binlanglidy; fondern
Die Abftanimung felbft von Dem crften Sewerber des Lehnd
muf notlendig eviiefen werden.  Oaber{aget GAIL. Lib,
2, oblery, 149, num, I, mit Rechte: pon fufficic probare

aglm-
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agnationem, quod fint gentiles: puta ejusdem familie & no-
minis, guod tisdem utantur armis €5 majornm imaginibus »
quod eadem infignia gentilitia habeant . Daf fie eined Namens

RESigmmes et eing bee €ide i

: L 19, ;
Cin Wapengenof geniefet nicht das Mecht eines
Lebndaenofjen,
RICCIUS vom Sandfifigen Adel in Deutfbland P. 2. Cap. 18. §. 4.

£ ) 124,
Diefe Gefchlechtsabitammung will nun det i
sweytens mit der Gleichheit des Namens, dartly u@:li.egentbetl

95

Die
Gleidy»
heit beg

Aber aud) dec dieshalbige Betweisarund ift mit Dempots s’
bergebenden von gleidyer UnerheblidsFeit. Denn a) ift etft i

{o eben bemerfet worden, daf, jur Begrundung der s
folae, die Gleichhyeit des 'magne’ns und 6tamme§geben gt"f)btgf.
mig, alg bes Wapens, binldnglich fey;

GAIL. Lib. 2. obfer. 149. n. 1. \

b) ift e ungegriindet, daf die gegentheiliqen Bor it
den Gebridern, smberbard, und Stiebet?d) bon g‘lﬁf{,’;ﬂ;ﬁ
einen vollig gleidyen Namen gefubt baben. e Iesteten
flibtten den Bepnamen Dauben, weldyer ein befondeter Ges
{thledytsnanzen war, womit fie fidy von den ubrigen Mitbes
figern vom fobe, qus dem Seelbachifchen Sefehlechte, yns
tetfdeidetens (§. 3. 4.) Die Gebrider Zermany 1, und
Godbard . ingegen, twovon dasnacberige Sieelbach:$ obifche
Gefyledyt, Befage der gegentlyeiligen Sabelle Num. 103,
abftammet, baben eben o wenig, al8 ibre Radyfolger, den
RNamen Dauben jemals geflihre; und daber ift 8 wohl Feis
nem Sweifel unterworfen, Dap Diefer Aft Desd Seelbachifdyen
Oefthleches . mit ermabnten Gebritdecn sEberbard und
Sriedevich, gany ausgeftorben feys c) Edunen die Gebeider
Hetmann D Godbard/ HON eillet andern Seelbach:S obifchers
Linte (8, 3,) und jwar von dem, in der Beylage Num. 3,
vorfommenden Bannemann bom $obes abftanimen; endlich
abet baben d) “sebecbard und Sriederich Daube/ Vermoge
vet Urbunde Num, 2. nody einen Bruder Tamens Genvicy /
Det Weife genannt, gehabt, von weldyem alfo, wenn man
per inconceflum,, den Namen Daube Hid)t fiie cinen befondern
Gejchlechtsnamen halten tollte, jene Gebrider, Hermann
und @obdbard/ cben forwobl wittden defcendiven fonnen,

a2 § 125.
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J. 125,

oiesit: et @egentheil bat fidy swat, su mebrerer Beftavkung
ang i foined &aed, auf einen Scyein von Lodelbad) Spengler,
meiet veSPqftore in Siegen, und Sohannes Hellinf, Goenobii S. Joh,
mung gar Rectore,  Holi Sabre 1447. Num. 71, besogen, toorin ed
{‘5‘;‘2,‘;_7,.beiffft3 — proteftamur, quod Eques ,, Johannes de Seelbach,

5> pro fe & fuis Cohzredibus de Loe, penfiones annuas ad

» pias caufas, a Majoribus corum diuvirezternz heredibus,

., Eberhardo Danben, & Friderico de Seelbach, fratribus —

5 folverit. <

9Mlein Dicle angeblidye Urkunde, in deren MAechtigkeit

matt obnebin einen grofen Stoeifel feset, und reldye man das
her, vor der Botlegung De8 Originals, nicyt qnerfennen
fann, beteifet nichts weniger, ald die vorgebliche Gefdylechtss
abftammung. e 1) witd dad Wort Majores beFannts
lidhy in mehrfacher Dedeutung denontimen. Gemeiniglid) wet-
gen Yorfabren W cuiet Guthe darunter verftanden. Jn
Diefer Beveutung ift ¢8 biet um fo ungestoeifelter su nehmen,
da i der Quittung voneiner Realabgabe die Rede ift, weldhe
yon etlichen vovherigen Befigern Des Guths Lobe gefhiftet
worden.  3n fo tweit Eonnen alfo Dotfabren in 2nfehung dev
lachfolger/ fogar gany Grembde, Nichtverroandte, bedeuten.
Solltecsaber audyuntertocilen sugleich cine Anverwandfdaft
begeichuens fo find jedoch Desmegen nidyt eben Bermwandten
in gevaber Sinie, ©rods Utgrosdltern, darunter ju verftes
ber. Benigftens ift Dicles int vorliegenden Falle nicht niogy
lidy, Dev Gegenthyeil muifte Dann bebaupten, Daf Eberbars
1D §ricdevich Daube/ Deg in Der Quittung benamten Jobanns
yon “Seelbacy Grosvdter in Gemeinfdiaft gewefen feyen.
SRidst 50 acdenfen, daff mit jenem dey 2lft Oer Dasber Hoim
g ohe/ ausaeftorben. (3. 124.) Subemaber bat 2) erwdhnte
Quittung Feine anbete Beweistraft, ald in wieferne dadurdy
det Gmpfang Det fabrlichen @ilte befdyeiniget wird. uf
vie perfonlidyen Samilienumftande Des Jobanns V0N Seelbachy
und deffen Abftammung, bat fie gav feine Begiehung haben
follen, noch baben Fonnen. Die %Itteft_anten toaten ju einent
dieshalbigen Seugniffe aud doppeltem Grunde fdhlecyterdingd
unfdlyia: erflich toetl Dag Haug Lobe niemals sum Siegens
fben, fondern jum Kirchipicle Gerndorf, gelotig getvefen,
und daer audy die Familie von Seelbach in der dafigen Rtr%)e
ibe
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ibr Begrabnid gebabt bats (§.119.) folglidy jene aus dem i
Zaufregifter der Stadt Siegen, von den Seelbachifchen Fas
milienumftdnden, gar fene Radyridyt haben entuehmen, und il
Dacuber ein gilltiges Pfurrseugnis ertheilenEonnen.  Sweytens &l
aber, weil den Ausitelern jener Quittung aus eigener Wife il
{enfdyaft vollends gat nidst beFannt feyn Fonnte, ob 2£berbard il

und Sricderich Daube, Sodbne binterlaffen? indem die lepstes
ven fdyon ju Det eit, als Die vorliegende Quittung ectheilt
tworden, uberyo. Jabre, mithin vHor den Jeiten Der Atteftans
ten, verftorben gewefest,

§. 126,
€3 Fommt foldiemnach nunmebe nody auf den legten o 2 i¢
Punke (§. 117.) die Gleichbeit der Sebne, an, 1WOLaus der 5%,’:‘"6"?”
Gegenthetl dievon ibm ju erweifende GefchlechtSabftammung =™
bat exjtoingen toollen,

Die Lehne; weldie chemald wberbard/ UMD Sricerich i
Daube/ befeffen, und auf die Gebridet Hermann/ Jobann/
und Godbard Y01 Seclbach/ genannt Lobe,/ angedlid) vers
erbet haben, follen x) inDem Zote sum Lobe/ odety el ik
ched Der Gegentlyeil filr eineley halt, n dem ganjen daufe ‘
Sobe/ fodann 2) in Det fehroarsen Egible/ UND dem Burg:
lebne/ 3t Siegens endlidy aber 3) in Dem bormaligen You i
Hayn: und nadyherigen von Biden'dhen Sruchtsebnten/ bes i
ﬁanben haben,

Wie oenig indeffen Dev Gegentheil audyin Diefem Punte
Den unternommenen Betweid ecbract babe, wicdfid) fogleidh, IR
bey naherer Prifung eined jeden diefer dreyen Gegenfidnde it
infonderheit, flat an den Tag legen. , ‘

§. 1279,
1) Beyy diefem Punte feiset man Gegenfeitd nody e 1 an
met, al8 ausgemad)t, vovaus, dap untev Dem Hob 3um des sau.
obe gelegen, {0 twie Deffen in Dem Lehnbriefe von 1343, ges etede
Dad)t ioeden, Das ganse Haus Lobe/ fam allen, i dem
Sebnbriefe von 146 1. bemerEten Pectinengftiicen, 3u verftes : i
ben, Daf bepdes ein feudum mere heredicarium geefen, |
und Daf Die @ebriider, berbard, UND Sricderich Davbe/ e
in Anfehung defjen, al8 primi acquirentes, U betrachten i
feyen, 3 |
Die gegenfeitigen Botderfise find, wie die Schliffe, 11
von einem Umfange, Den Fein mﬂgr;)fd)lubet%erﬁanbbegf;e:‘f;n i 1l {
a o |k y



98 PE (0) 28

annat Fann. . Daf Dad ganse Syjtem von dev avgeblichen Lelyud:
e ¥Dentitdt (§.76.) ein blofed Hicngefpinit fey, weldjes Arge !
L lift, Kunftariffe, und Erdidytung gebildet baben, ifi beretid
il im potheraebenden (§. 77. bis 94.) aufs lbergeugentite
B bargetban worden. (8. 115.) Ale Die Folgen alfo, weldye
| A det Gegentheil aud fothanen hodyftivrigen Grundidsen, in
i Abfich auf die Gefchlechtdabftammung ) hevsuleiten gefudst
n bat, fallen ebenfall8 ganlich hintved. s£becharound Srieverich
s, Daube/ find soav {hon lange vorher, ehe fie, durd) den
Lehnbrief pon 1343. fenen Hof erhalten, jum Lobye anaelefs
fen geroefen, (§. 3. 4.) und alfo haben fic allerdingd cinen
Zheil der Guther befeffen, -Ddie nadber feit 1461, Dad Lebn
e Haufes Lobe ausgemachet.  Allein, auffer dem, daf
Dicfelben nody cinen Bruder, Ramend Henvich/ gelyabt,
o 2ubem (Num, 2,) fo iff wenigftens nod) ein 2Aft von dem Gefdjiedte
Beife YOI Seelbach ebenntafig jum  £obe  an{dfig  gewefen.
foieare (3 3.) Meithin Eann der Gegentheil aus dem Antheile, den
fonenidt jee @ebrider vorhin an dem Lobe gehabt baben, auf Feine
. bftammung von ihnen fchlicfen.

‘ ROSENTHAL, de feudis, fagt Dahet, Cap. 2. concl,
; 277, AL, By & ctiam{i mei agnari antiquitus feudum aliquod
il - poﬂcdcram, tamen quod tisdem Infignibus 6 nomine cum
,, lis utor, non probatur concludenter, neque fufficicnter
» prafumicur, me a primo-acquitente defcenderes: & hoc

» Camera Imperit judicando faepe fecuta eft. ,,

MENOCHIUS, Confil. 321. n. 15. 16,

Die Lohifdyen Giither, weldye ehemals die drey Gebeis
et Dauben befeffon , Eonnen, nad) Deven unbectbten by
gange, in wie fecne fie Lebne gerefen, auf die Gebrider
Zeemann WD Godbard - odet ihre Aeitern, theils als weit,
lauftige 2Agnaten, theild aus einer Mitbelehnung, theils, fo
wie ehemals Die Daemifchen Lehnglither auf die Gebriiper,

AR Sricderich UND Germann von Seelbacy/ fodann die yon yoi:

A febel / ex nova gratia Domini, heil3 alio ticulo f'ngulari, mit

| Bewilligung des Lehngheren, gefommen fenn.  Ehengedachte

il Gebriider jtammten daber auch nicht Yon Daem Hom Lobe
il ab, wenn fie gleic) nachber deffen Lebne befafien,

: §. 128
e viege -, Oie UrFunden, worauf fich dev Gegentheil, sur Untets
s safet ftigung feines Dieshalbigen Bovgebens, besogen hat, vers

i Dies
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Dienen et um dev Wolljtandialeit Vev Acten, al§uin ihret

e8Die, beveits vorhin angefihrten Sheilungs-und Hillidysbricfe
von 1429, (Num,67.) 1439. (Num.68.) 1445.(Num, 69.)
und r4.47. (Nam,70,) Sodant hat der Segenthel, in folder
2Ubficht,  annodh teiter veidjicdeire. Urkunden von 1513,
1514, und 1526. teldye untet den Numetn 76, 77%.78,. 70,
und 8o. bevltegen, jum BVorfdyeine sebracht. - In Feiner eins
sigen on allen diefen Urkunden abet witd einer 2b{fammung
oy Seiederich Dauben / 0Dt aud) nut eines andern Umitans
bes gevadht, worays fegtere gefolget wetden Fonnte. - Nidyt
cinmal De8 Rameng von §ricderich/ oDeL eherbard Dauben
ift Darin exwabnt worden. €3 gebet Darans weiter mdts
beevor, al DaB Godhars, det suerftin dem Sheilungsbriefe
von 1429. Num, 67. vorfommt, der Grosvater Jobans,
ven man i Der Reichenanifchen Gefhlechestafel Num, 103,
Den Dritten nennet, gewefenn foy; und 0a alfo “obann von
Seelbach/ genannt Lobe, Det lete Befiser, vonerwdhntent
Godbard in geraver ¥nie abftamme.

99

funden
berveifer

@rheblichEeit willen, bemerfet ju werden.  Suforderft find oiveae

nict.

Num,
76, - 8ou

Ein Umftand, wotauf e8 dermalen gar nicht anfommt, -

und den man dem Gegentheile, audy olyne einen fo weitlaufs
tigen Beteid, unbedenflicy einvdumen Earin,

Man witede dDaber unnothig weitlauftig feyn, wenn man
fic) mit ndberer Unterfuchung fener Hefunden weiter aufhals
ten toollte,

§. 129,

ue etnen Umftand Eaun man bepy diefer Gelégenheit:, Jie-

nicye unbeethet laffens — uffec dem, Paf borgedad)tet
Godbard Yon Seelbach Den Namen Dauve nidht gefiilyet,
und alfo fein @ohn Von §riederich Dauber Getvefenfenn Eann s
iff Dicjed lepteve audy det RNatur der Sadye, und allet
BabridyeinlichEeit ganslicy sutvider, Sdhyon in det UrFunde
von 1315, Num. 2, fonimen Die Gebrlder, s£bechards Srie:
oevich/ WD Geneich Dauben YOI Seelbach / als Seugen por:
Nt man an, daf dev legtedamals wenigftens 16, Jabre,
Sriederich Daube hingegen nur jey Jabre dltec,  mithin
18, Jabre alt gewefen ey mugfes * fo hatte Derfelbe
1372, al6 10 weldjem Jabre ex; - nady Der: gegenfeitigen Ues
funde, Die bier Num, 66, beyliegt, nod) vorfommt, {dhon
75. Sabre eveeichts und daber 1t e8 hod)ft wabrfceintich,

Bb 2 baf

mehrdag
Gegene
theil,
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aff fidy feine Scbensiabre nicht iber Diefe Seit exfteedt haben
toexDen.

Sievaus 1afiet fich suforderft et Sdyluf mochen, e
Die patecliche Crbidyaft, welche Die Gebruder Godbaro und
cemani/ und tefpective Ded lestern Kinder, nady ven Uty
?unbm Num, 67, und 68. in den Jabren 1429. wid 1439.
ndber untee fidy getheilt, unmoghd) von Sricoerich Haubve
bergeFommen feyn Eonne, indem Dicfer Damald wenigiiens
jchon tiber 50, bis 6o, Jabvre tode gewwefen,  Diefe Unmwabr
fcheinhichEeit wird durd) eine, nod) cinleudytentere beftatiget.
§ricderich Daube fomme bereitd in dev Uefunde vou 13,3
Num. 8, nut feiner Ghefrau, Jrmgard, vor. Er mufp cas
mal8 fchon eine geraume Seit vevehliget gewefenfepn. Denny
aufer dem, daf et oenigftens fchon 56. Jabre alt geroejen,
batte e, Yermoge der Urfunde Num. x12. bereits un Jajre
1365. an Jobann Yon Holbingbavfen cine Todyter, Namens
£Elje, vetheiathet,  Wollte man nun, per inconceium,
annehmen, §eicderich Daube fey der Water Yon @odbard L.
die Sodyter ; tocldye den von oldingbaufen gebeivather, m
Sabre 1565. erft 16. Jahre, Godbard hingegen 2. Jahre
dlter, mithin 18. Jahre alt gewefen, (weldye Borausfebung
dann um fo weniger tberericben feyn wirde, da crrwdynrer
Godbard det dltelte on feinen Gefdyviftern getvefen, un es
jugleich nidyt su vermuthen ift, Daf Seiederich Daube Dicfen
@lefegen crft im fparen  Hetbfte feines Lebens evs
balten baben follte) fo twilede beregter Godbard im
Sabre 1447. al$ in welthem er, Vefage der gegenfeiris
gen UrEunde Num. 70. nod)y am Leben war, {dhon 100,
%bre alt gewefen fepn.  Siebet man nun,  beyy Diejen
iverfpriichen noch toeitet in Eriwagung, daf n dem e
genfeits bengebradyten Sheilungsbriefe von 1435, Num, 6g.
Godbard von Seelbad) genannt Sobe, mit allen feinen By,
detn und Schweftern vorfommet, det Toditer Fricvericys
Dauben aber, Elfe genannt, weldye an den von ¢ oiving.
baufen Yerheirathet gewefen, Datin gar Feine Crrdhnung
gefcheben: fo ift e8 vollends evident, DA diefer Govbard
fein ol von Sricderich Daubers getvefen, und daf alfo
Tegterer unmoglicy der Stammpater der nachherigen Jamilie
DON Seelbadh/ genannt Lobe feyn fonne.

§. 130
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§. 130.

2) Det jwente aegenfeitige Bemweidgrund, det audder . g
@leidbeit dev Lebne entrommen werden will, ift nody uner: A
beblicher. v gebet Dabin: Die Gebriider Ebechard und Emarien
Stiederich Dauben, hitten die {hwarze Mible, toeldye nachy a tef
het §u Dem_Sehne des Daems vom Sobe gehitia getvefen e’
(Num, 13.) fodann den Burgfits ju Siegen, Det i Dem Sworn.
Lehnbriefe don 14671, yorfomme, vermoge ded Lelynbricfes
bon 1242. Num, 64, in forma einer €ventualsBelehnung,
ex deulo onerofo, acquiriet gehabt und befefjen.

Man hat abe beveits im vorheraehenden (3. S4.) uns
ftandlid) Davgethan, daf mit Dem, in Dem Lehnbricfe von
1342. Yorfommenden Manne und Burglehne, nuc allein
Zberhard Daube und deffen Lehngerben, begnadiget 1oLe
Dens Dap Derfelbe Feine Sehnserben hinterlaffen; Dap Sties
Detid) Daube, und deffen Stben in fothanes Lebnnidyt haben
folgen Eonnen; daf folchemnad Diefes stvicfache Lebn mit
Dem Zode des etftern toieder aufaehort habe; und daf alfo
ber Utfprung fener beyden fehnftricte , Der fchwatsen
Miible, und des Burafiaes, in dem Lehnbriefe von 1342.
durdyaus nidyt su fuchen fey.  Obnebin mwitde man fidy ded
Dieshalbigen Betweidgrundes twider Den ®egentheil bedienen
Eonnen. — s£berhars Daube twat, nady dem Elaven Jnhalte
vorbertiheten Lehubriefs, der alleinige Ycquivent des datin
bemerfeen D2anns und Burglehns, et Gegentheil geftebet
abee felbft, Dap et von diefem nicht abftamme, Wolite man
alfo, per inconcelum, annehimen, daf fothanes Manne
und Burglehn auf lestacdadyte bende Stiice bewielen, und
in Diefer Qualitdt auf Seiederidy Dauben und deffen angeds
liche RacyFommen, veverbfallet wordens fo wiide ja Diefed
ein abermaliger Berweis fenn, daf man aus vem %efgge eines
Lebns auf die Abftammung Feinen Schlup madyen Fonne.
Denn fonft miijte der Gegentheil nothivendig behaupten,

DAB_ Eberhard Daube fein jwenter Stammpatet fey. Dies
fev Dunkt it daber su unerheblich, al8 Daf man fidh teits
luftiger dabey aufsubalten braudyte.

$. 131
Diefem legten Punte fteben die ndmlichen Grinde 1
entgege)n, foeldye msan bey Den beyDen etfren (3, 127.-130,) fiigis
angefubet hat,  Sufdrderft ift siign Dem Gegentheile nv;l: Senthen
¢ g
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gar nidyt einmal erroicfen tootben, Doff die Familie Yo
Seelbacy genannt Fobe/ ded Goobards 1, NadyFomumen ,
cben Diejenigen Sehnten, mit weldhen, nad) dem gegenfeitis
gen verftimmelten, und dabet nicht einmal Glauben verdics
nenden Grtracte, Num, 66, fberhard und Kricverich may:
be/ im Jahre 1372 angeblidy belehnt worden, bov den pon
Bidten it Lebyne getragen habe, In Dem heilungstractatevon
1429.Num.67. und demHillidysbricfevon 1445.Num,69. 1vpe
vaufman fid) eqenieits begiehet, wird swarvon RQelynten, aber
toedervon Gaynifchen/ nody von deujenigen Sehuten getedet,
soomit Horhin Lbecbard und Sricverich Daube belebnt wordeit.
@ben fotvenig wird DieJbentitat Diefes Lebns mit et gegentlyeis
ligen teunde yon 1529, Num, 8I. bewiefen. Diefe revet
nur von einem Sehnten vor et Stadt Siegen: anftatt Do
in jenen von 1429. uNd 1445. vou Scbnten ju Buduntelfie
fen, Helberbufen, und Runfelsfeld,~ Erwdbnung aefdhiebet.
©ie Anmerfung, Die det Reichenauiche Schriftireller, bey
Dot Urkunde Num, 1. fiber Die FWorte: wievon alsers Her:
Fommen: gemadyt bat, it feinet gewobnlichen Glopirungse
att {eb abnlidy, und Feiner Widetlegung werth. € hat
fich ywar darin, fo twie porher Det bon Dt dees, i feinet
Notitia adorum, &. 10. II. auf einen Bid'ifchen ehnbrief
o 1485. begogen, nad) welchem Govert V0N Seelbach Mmit
denin Grage ffehenden Jehnten belehnt wotden fepnfoll. Der
Geqentheil bat aber Diefen Seburbmf.felbft nod) nidyt jum
Rorfcheine gebradyt: und paber(affet fich leidyt fcbliefen, Daf
Derfelbe entmeder gat vicht eptftiven, obet dod) o befdafien
feyn mifie, Daf Der @cegentheil fid) Davon Feinen Wortlyeil
petforechen fann. Ricyt cinmal ugedenten, Daf Jobann von
Geclbach/ genannt gobe/ et legte Sebntrager, von gedady
tem Godbard, weldet , nady det geaentheiligen Stammeas
fol Num. 103. Der jmente gerefen fenyn mifte, nidyt abftammet,
und Daff, wenn Die, in dem vorgeblichen Lehnbriefe Yon 1486.
benamten Schnten cin Somilienlehn getefen waten, Des
Godbarps Brudet, Jobenn 1L, ebenfalld in fothanem Lelyn
briefe bdtte bemerFet werden miffen.

§, 1324
~ Tollte man aber anch per inconceffom, die Koentitdt
jener Sehnsjelnten annehmen; fo rourde jedodh die 2bftam.
NN Yon 'sricberich Dauben Daraus um fo oeniget i folgern
fichen, da ¢8 in vocbevegtem Gpteacte Num. 66, nidjt btlf&tﬁ:
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Daf Eberbard UND §riederich Dauben Ddie erften Acquirentes Do
fothance Sebnten getefen, folglich Diefelden al8 ein altbdters iimelny
lidye Samilienlehn betrachtet werden Founen.  Godhard I "™
und feine RachPommen, wiicden alfo diefe [ehnten thells als
weitlauftigere Agnaten, theild vermoge ciner Mitbelehns
fthaft, theil8 aus neuer Begnadigung des Lebndheren, theildalio

ticulo fingulari, baben echaltenEonven.  Soll de Befis eined
Lebng ein nothiwendiges Kennseichen der Gefdylechtsabitam. I
mung feyns fo miifte Jobann VON Seelbady, ebenfalls von il
Eberbard Dauben/ Daem YO Sobes Und Godharo 1L Defeere i
Diven, nuthin abermald drey Stammydter mehr haben. i
: Die gegentbheiligen Beweidgriinde fallen demnady, aufer i
ibrer Unecheblidyfeit, sugleich ins ladherliche,

133,
Der Gegentheil hat foldyemnady nidyt einmal die Gleidy D e

beit des Wapens (. 119.~123.) 10t des yTamens (5. 124. Bt apes
125.) N0 der Sebme (9. 126.-132,) dieltweniger aber Das beprn®
burd) die vorgebliche 2Abftammung von §eicderich Dauben s i
mithin fo wenig den jwepcen (§,76.) al§ den etften Haupts Daupt
punft (§. 115.) wnd alfo von aflem Demjenigen nicht das aes hieen.
ringfte 3u ertoeifen vermodyt, worauffidy feine vevmepntliche
Succefions « Anfpriiche geanden,

§. 1344

©8 ift daber um fo unbegreiflicher, twie 8 dev Gegens , B
theil habe magen Eonnen, mit Dergleichen bodyfk unbefuigts vecrtie
und frevelmitthigennfpridien fogav geridytlich sumBorfdetne 5L ¢,
su fommen?  Da der gegenfeitige Erblaffer Jobann bon futy
Seelbach genanit gobe, o wie auch defjen Water, und erstaf. ,
®rosvater, Das aus Lobe bew alien Gelegenbeiten forobl frerger |
gevidyts al8 aufecaerichelic), fiie ein: eigentliches und blofes falen, e
Liamlebn/ fedevieit aneefannt und bebauptet bat, (3. 43. fiofen, \} i
44 45: 46. 49. 50. 54.55. 57.) aud) damit, gleid) allen ¢"iy e
feinen Borditern, von 1461. an, (9. 37. feq.) beftandig fgedie i
t vechtem Weannlehne belehnt worden ift, (9. 54. 56.58.) tange- it
%ie angeblichen Lehnsfolger aber, da fie von ermabntem ‘
Jobann Vo0 Seelbach/ aleidywie Diefer von feinem BVatey i e
und Grosvater, (§. 46.) ex ceftamento, mithin jugleich [
AModial + Erben' getvorden, Ddeflen faa nicht 1mpugnien | (

fonnen, fondeen davan eben forobl, wie er felbft, gebunden
find, tenn fie aud gleid), mée dod) nidyt ift, 3u ertweifen,
¢2 im

SN
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E im Stande feyn follten, vaf das Haus Lobe urfpringlidy ein
o SBeiberlehn, oder gar feudum mere hereditarium, gemefen
R fep.  ©enn die Regel, Dafs bey einem Falmilienlehne ein
B : Lelyndfolger an die Handlungen feines Borfabrers nidyt ges
gl bunden fen, gilt nur alddenn, tvenn exfterer mdyt jugleid
Des lestern Zeftamentss oder Allodial » Srbe wird. Z’Lib. 24

feud. tit. 45. & 5L §. 4.

Der Gegenthyeil beruft ficbierbery vergeblid) auf feinen
germepntlxd)en crften Lelnbrief von 1343. und deffen Unvees
andeclichfeit.  2ufer Dem, Daf diefer Sats, vorbin ermies
fencr Mafen (5. 115.) auf einer blofen Erdidytung berubet,
{o ift 8 befannt, Daf felbft Die erfte Jnveftitur, und jwar
forwobl gang, als sum Eheile, mit Betwilligung Ded Lebuss
ggrrn und dev Bafallen verandect und aufgeboben werden

onne.
HERM. VULTEIUS. Conf. Marb. Vol. 4. conf 11, n, 119,
idem de feudis. Cap. 7. num. 105.
Libr, 1. feud. Tit. 5. §. 1.

flii SaTsse
‘ Do Dad Seftament ded lesten Sehntrdgers, fo oben Num.
fediciten OL, bereit8 extodbymet worden, und die tweitereanmasliche Vet
Laned- prdnug defjelben, Num, 93, Fonnen die gegenfeitigen Sucs
it i cefiions s nfpriidye im geringften nidt vehtfertigen. ~ Bey
! wun. 53. ¢ L Tannlehne/ 10ie DAS Haus § obe Vorhin getvefen, (6.115,)
E mwobeyy die weibliche Crbfolge fdhledyterdings nidyt juldgig,
it bat pollends die Seftamentatifthe Sebiolge gar Feine Statt.
I Denn tibet cin Lcbn, Dad nid)t mere heredicarium ift, Fapy
B fo toenig durdy einen lepten FWillen, als durd) einen Bergrag,
gl obne augdrudilicdie Ginwilligung ded Lebndberrn, difponive
werden, vielmehe ift ein foldes Zeftament iplo jure pylf
und nichtig.
: GODDAEUS. de feudis. difps 7. §. 1. L c.
A LUDWELL. de feudis. cap. 9. pag. 179.
B SCHRADER. de feudis. P. 7. cap. 2. n. I.
B G. L. BOEHMER. Princip. juris feud. §. 292. fq.
Dabet beiffet e audy Lib, 2, feud, tit, 8. nulla ordi-
natione defuncti in feudo manente, vel valente,

§, 136,
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§. 136.

s Diefern allem leget fich Der vollige LUngund Der ges wngmnd
genfeitigen Haupttlage,” namlid) quoad perstorium, aufs eims deEzsed
leudytendite ju Sage. €8 Fomm Demnac nunmebr nod) quf 2w,
Bag Pofe formem an. i dem vorbegehenden (3. 70.71.) St
it beveits angefiibee tworden, Daf der Gegentheil anfanglidy, roow s
als ex e Sadye bey dem Kaiferliden ReichsEammergerichte trixous
3u Speyer,_angebradt, eigentlid) nur petitorifdy geFlaget , roree-
und ecft im Jabre 1694, al8 et fidy, rwegen angeblidy versor
gects und verjaater Jujtis, an hoditaedachtes ReichBgericht
von neuem gewendet, Das Pofleflorium mit dem Petitorio it
cumuliven gefudyt babe.

Diefe Sumulation toar {don, den NRechten nach, une
ftatthafts weil Eein poffefforifdyes Recytémittel, wenn ¢f
audy gleich perperuum feyn follte, nach dem Vetlaufe von
30. Jabren, mebr Statt bat; fondern Demfelben alsdenn
Die BVerjahrung im Wege ftebet,

§o 137'

.. Obnebin aber befindet fidy dev Gegentheil fchlechters wiewe
Ding8 nidyt in dem Falle, Daf ibim die Gefese mit einem Re- e o
medio pofleflorio su Statten Eommen Eonnten: mie begeifs Seoen
vorbin (. 67.) Dargethan worden. Det Reidyenauifcye fenem
Sihriftitellet S, 72. 73. weis Daber felbft nod fesund nidye, Seniie,
gt weldyer Gateung ex die dieshalbige poffefjorifdye Klage rechs uewr
v folle? ald redet er von Dem Incerdicto quorum bono- Befons
rum, — bald von dem unde vi, bald Hon Der adtions fpolii. berénict
Da8 IncerdiGtum quorum bonorum, namlich ex L, fin, C, de mwdice
Edict. D. HADR, toll. fann abet biet aus Doppeltem Grunde fiom,
nidyt Statt finden: 1) toeil Das Seftament, worauf fich det
Gegentheil grinbdet, an cinem Vicio vifibili, dem 9bgange des
Lehnsberelidyen Confentus, laborict; 2) mweil Diefes Redytss
mittel nue contra eum, qui pro herede, vel pro pofleflore
poflider, nidyt aber gegen Diejenigen, tweldye res preetenfe he-
reditarias utulo fingulari, tie Dermalen Der Oberlebnshere
D8 Haus Sobye, befisen, angeftellt werden fann: L. 1. §, 1,
Pandect, Quor, Bonor, @leidywie dann audh dermalen iibets
baupt e andere Remedium adipifcenda poffcﬂioms um
{o weniger eine Antendung leidet, je beFannter e ift, quod
feminis, petentibus pofleflionem rei, quam feudalem effe
conftat, refiftat juris prefumtio

HARTM. PISTORIS, Lib, 2. qu%hb 49, num. 11, &
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& quod filia, ex teftamento, vel ab inteftato, fuccedere vo-
lens, non mittenda fit in pofleflionem rei controveriz 5 i
conftet, vel probationes adfinc, quod bona non folum fint
feudalia, fc«f gjus etiam qualitatis, uc a feminis pofideri
non poflint,

HARTM, PISTORIS. loco cit. n. 35.

fed quod Dominus in poffeflione apprehenfa tam diu tuen-
dus fit, donec filia de jure fuo plenius docuerit.
Ibidem num. 37.

¢ 138,

N0 @ben fo wenig Eann Dem Gegenthyeile ein Remedium re«
aup mit tinende, vel 'rccupere}ndx potieflionis, jit Statten Fommen.
reenie, @ Bat fidy niemal$ i Befie ded Haufes Lobe befunden.
yonie ©p0DEEN DeT Obelebnsherr bat, {obald ald Der legte Lebne
o fEger Detftorben, unD resvacua gemorder unveriglich das

Lebn auf eine vechtmafige 2t in Befi nehmen laffen. (3. 66,
67.) Keine andeve und feibere Befivergteifung it alio mogs
lidy gemwefen.  Sie ift fogar in Gegenroart Des lesten Eebyne
tedgers BWermwandten, Die ibn in feiner Krankieit befucyt gee
Babt, obne daf Diefelben imm geringften wideriprodyen, oder
audy nue fich auf ag vermenntlidye Seftament bejogen hrten
aefcheben, (Deplage Num. 63.)

Dafi det legte ebntedger feinen anmastichen Teftament3s
erben nodh bey femem Eeben den Befi des Haufes Lobe fiber,
geben, bat wedee vom Gegentheile ceiviefen wetden, nody
audy mit Rechesbefande ggfd}eben Eonnen,

Die Regel gilt fdyon wberhaupt: quod pofleflio, quoad
agnaross in Inveftitura non comprehenfos; pro vitiofa &
c%ande&ina habeatur.

KLOCK. Tom. 2. Confil. 12, gum. $2. 33. 34

Sie findet aber dermalen vorsiglid) ibre Anmwend
oeil nidytnuy von GefdylediBuectoandten deriweiblichen 21:;:3:
fondetn aud) sugleich von foldien angeblidhen Ccbfolgern die
Sede ift, Deven vetmenntlicher Befit, in Beiechung auf ihren
@tblafjer; caulam maxime wjuftam & vitiofam jum Grunde
bat. (§.67.) Ucbigens bat die Lehndberrliche Befivergreis
fung nue allein dasd ‘.‘ebngutb folye, cum pertinenciis, g
®egenftande gebabt. €8 ift Daber ungeqrindet, daff Der
Sebnshere sugleidy von Ded verftorbenen Eifecten ettwas hins

f0ege
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weagenomnten, und juvitckbeholten habe. Der Gegentheil
mifte Dody evit anwerfen, wotin Diefe Sacyen cigentlidy bes
ftanden haben? mwiewoll qud)y algdenn, mwenn Dag Fivfts
lihe Haus Rafjau+Sicaen foldheraeftalt in modo der Befifss
ergreifung excedict haben follte, die angeblidy weagenommes
nen Mobiliar|tide nidyt an D8 Drinsen von Oranien Hobeit/
2 Sie/ gleidh Joro hodyffeligem Herrn Bater, jure pro-
prio in Dpie Siegenfchen Lande fuccedirt find, fondetn
bon Den Allodial,Crhen det ehemaligen Fireftlichs Siegens
{then inie, jurudiufodern fepn witden, ~ Wosu foll alfo
Das Interdiftum unde vi, und die ackio fpolii, , hobon dee
Reichenauifche Schyriftfteller, gleidh feinen Borgangern, nody
immer traumet? Seneg Eann ja_obnebin nur in einem Sabre
angeftellt mwerden? L, 1, pr. §. 1. de Vi & Vi Armata:
Da Dody die etfte geaenfeitiae Klage nidyt ehet, al3 6. abre
nad) dem Sode des lesten Wafallen und der Oberlebnshetrs
lichen Befibergreifung, nbergeben mordenift. (§.70.) 2Aus
weldyem lepten Umftande fidy Dann Hon neuem auf Dem Uny
arund der gegenfeitigen Befiaklage fchliefen lafiet. HAtte der
Oegenthyeil wicklidy das Haud Lole im Befige aehabt, und
et Lebnsbert ibn deffen entfetset, o toirde Derfelbe mit feis
net, obnebin nur petitovifchen Klage nicht exft nady 6. aby
ven sum Borjdheine geFommen feyn.

§ 139,

Det Reichensuifche Schriftfteller bat fidy stoat; ad sweifes.

§. 56. pag. 75. gleidytvie in dent Refponfo der Juriftenfacultdt

gu Zibingen, S. 14. gefdhehen, Davauf besogen, Dafy alg [¢huns

Det legte Rebntrdger unterm x7ten uguft, 1653, jut neven
Lehnsempfangnis vorgeladen tworden, Derfelbe; in Anfehung
Ded Umijtandes, Daf.in Dev Lehnsberrlichen Gitation eines

€

gegebenen £ebnd Crvabnung gefdyeben, fofort feine Gegen-

votftellung gethan, und angeblidy behauptet habe, daf das moite.

Haus Lobe ein Cigenthum und aufgereagenes tedytedEeblehn,
mithin fein Mannlehn fety; bierdurd) audy fo viel evtvicket
morden, dafi die darauf ecfolgte Belehnung nur fimplicicer
gefdyehen, folglicy Des Bafallen Remonitation von dem
Sebnberen anerfannt, und foldyergeftalt die Sadhe Decidiet
woden fey, oraus dann dee Sdyluf folgen foll; Daf der
lepte Schntrdger das Haus Lobe ex jufta cauta, - al$ ein feu-

07

orund,
in Ans

Dery pon
Demlet-

et Selute

t
traget,

1m Jahre
1653 eifte

gebrachs
fen Res

tion,

dum mere hereditarium, Befeffen; und fomit feine caufa pof- -

feffionis widyt vitiola getefen fey. :
Db 2 §. 140.

L5
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i 3. 140,
L s e Yllein Det gegentheilige Schriftfteller gebet bey Diejem
oD dyunbte abeemal8 mit feinet getodbnlichen Arglift und Kunft:
il griffen ju Werke,  Sufdrderit ift 8 ungegeindet, dap der
b Tesste Sebntrager in beribrter Remonftration Hon einem Eio
gentbume, odet redytem Ceblebne, etwas ermwabnet, oder
gac verabredet babe, Daf das Haus Lobe cin Mannlehn
fen.  Aus der Dieshalbigen Worftellung, reldye unter dey
tum. 1OQfen Rumet beylieger, ergicbe fih, Daf davin nur vor.
| [ gegeben worden, das Haus Lobe fen dem Grafen ju Nafjau
b | 1 Lebn aufgetragen torden, mithin ein feudum oblatum;
R tooraus abet nichts weniget, al jene Jmproprietdt, gefols
gert weeden Fann, ($. 28.) Hiernadyft ift es enenody grobere
Crdidytung, Daf det Lebndbere deg Wajallen Remonftration
anctfannt, und die Sadye biernady entfchieden habe. Die
| Darauf ecfolgte Sebnsdbherrliche Refolution vom 23ten Sept.
(e wum. 3653, Num, 110, belehret gerabe Das Gegentheil.  Uns
R " geadbtet der Fieft Sudvig Henridy ju Nafjau- Dillenburg,
p 6 alg deflen. Haud dad Guth Lobe nicyt befah, von dee
il Sade nicht cigentlidy unterrichtet fepn fonnte; fo beifjet
ik ¢8 jedody in bevegter Refolution ausdridlidy: // Sonfren
// Eénnen voir in den Anfang eweres Sebretbens o fcbleche:
/7 binnichtveeffehen/ fondernlaffen Linsvielmehr berichten/dafl

// it anmo 1612, Ruchy das Gaus Lobe cum appertinentiis
/7 §u newen Mannlelen abngefesser worden.

Dap der legte Lehntrdager gegen diefen Punkt nidyts
foeiter ju einnetn gewuft, fondetn e8 vielmebr dabey lediglicy
babe betoenden lafjen, leget fic) aus defien Davauf eingebrady.

Nem. ton weitern Wovftellung, Num, 111. flav ju Tage. ug
weldyer Utfadye dann aud)derfelbe am 22, November, 1653, auf
die ndmltdye Art, tie feine Borfabren, mit dem Haufe gole
sum legten $ale belehnt ward. (5. 58.)

| jiﬁ’_‘ - § T4L
i (Sege @3 iiede iberflipig fenn, diefem allem, fo tiel ndmy
il ;%?J”;;‘gg;:g)u%fgﬁ?oﬁegionspun& betrift, nod) etwas weitered bine
au dy g
i %en«;l Yufer Dem, Daff Das angefulbete b.inl&nglid) feyn toitd,
‘ worin.” auidy bierin Den volligen Ungrund Des gedenfeitigen Borges
% beng darguthun, fo eraeben die bisher erbandelten Rg"}"c'éf
erichts
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gevidytlidyen Acten, daf die Lobifche Wroceffadye felbfi von
1694. an bauptiaclidy petitovifdy beteieben, uad Daf foldyets
geftalt, fo twie Dex von der Heefijde Anwald, vermoae ges
vidytlichen Protocolles vom Sten Funius, 1739, felbft be:
[)alﬂ’tet bat, bdas Pecitorium mit Dem Pofleflorio vollig et
{opft worden, mithin nady det Obfecvan; des Kaiferlidyen omepin
JeicysFammergerichts, fiber beydes suleidy definitive B sys o
Tennen fer. il =t
MEISCHNER. Tom. 3. Dec. 13. n. 20, & 258, & Dec. 32. ;’cgrog{:,rb%
n. 21, g!cg'd)dctg-
Fannt et
denfann,

. 149,

. Ehe man jum lesten IYbfchnitte ver sweyten Adtheiing 54,
Diefer Ausfibrung, Gbergebet, ift jufordecft nody ein U Saxa
ftand Euvylichsuberipren, Der Dendermaligen gany netien Prds fern, n.
fendenten, Den YOn Reichenau, in Den eiffers infondetheit, AR
betrift. : annod

. nweiter 1)

Man bat fdon vorhin (§. 69.) angefithet, daf die eimeve
ebemaligen RIGget, Geory Ludwig von det drees/ UND o Lesitima-
bans Yilbelm Hon Seelbach, i Den eyeiffern/ 1ie atich) Des b
ren Nadhfommen, fidy al8 angeblidye Lebnsfolaer, und Tes
ftamentserben jugleidy, davgeftelthaben.  Die Exceptionen,
weldye man denenfelben, in fotbaner jiviefadyen Qualitdt
entgegen geftellt bat, baben Dalyer fowoll auf einen, alg den
andern heil, ihre Begichung,

RNad) Der gegenfeitigen Gefchledytstafel Num, 103, follte
man denfen, Daf ded von Reichenau Chefeau, Alberting Su,
ceetia DO Oberg/ VON Det Jobanna Catbaring Liagdalena
0oN Seelbadhy/ Ded Hon Obeeg etften Fraw, mithin von vorge,
dadytem Jobany wilbelm vON Seelbachy/ in den deiffers /
abftamme; und da_ foldhergeftalt, wie 8 qudy aus det
Reichenaifchen Ausfiiyrung nidyt anders erhellet, Die vet:
mevntlichen Anfpriche erwdhnten Hon Reichenau ebenfalls
jene jtoiefache Qualitdt sum Grunde baben.  Allein audy
bietin ift Dec von der Sadye nicyt genau unterridytete Lefer
abermal8 vecht argliftiger MWeife hintergangen worden.

Oer von @berg hat mit der Seelbachifchen Todyter
Feine Kinder) als den Jobann Chrifoph Hon Obers, ersielt.
Die Reidyenauifihe Ehefrau ift aus det sweyeen Ehe, mit
Det Voigt von Zlfpe; und alfo Eeéne @nEelin von dem jo%q?

¢ (12
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Num, 96,

97-98.99.
101,402,

TWie audy
2) Exce-

ptio  Pre-
feriptionis,
efitgegen.

P28 (o) 2B

Yilbelm Yo1 Seelbacy.  Ibre vermenntliche Anfprirdye auf
a8 Haus Lobe haben daber nidyt einmal eine Gefdhlechtsabs
ftammung um Grunbde. Siegriinden fidy nur blog aufweitere
angeblidye Uebertrage, und letite WWillensmeynungen, {o wie
joldhe unter den Numern g6, 97. 98 99, 10L. UND102, betys
liegen. 9an braucht fidy aber bey Deven Widetlegung nidht
aufubalten.  Shre Unecbeblicyfeit leudytet beym erfen ns
blicke in Die Augen. Sie Eonnen qusd doppeltem Grunde ju
Redyte nidyt beftebens einedtheils, tweil die anmaslidyen Dis
fponenten, in Aniebung ded ehemaligen Mannlehnes Lobe,
lautet gan feemde Pecfonen find, Die davan nidst vas allets
mindefte Hecht gebabt haben; anderntheild bingegen, tweil
Dergleichen ermenntlicye Uebertragungen und Berordnungen
fogat von ungestoeifelten Lehntrdgern, obne Wiffon und Eins
willigung ded Lehndhervn: mit RechtBbeftande nidht vorges
nommen toerden Fonnen, fondern in diefem Falle durchaus
null und nichtig find. (8. 135.)

§. 143
Dabety ftehet audy dem Yo Reichenau oder viclmehe
feinet Ehefrau, die Verjdbeung offenbar tm Wege.
Denn fehon feit 1694. und feitdem dad tweibliche Ges

feblecht ded ohann Wilbelm DO Seelbach i den Heiffern/
mit Ocr Jobanna Catbaring £17agoaleng YO Oberg erliofchen,

Bat Det von Det Sees jeneProceffacyein feinem allcimgendamen

Betrichen, (§ 71.) mithin Det Yon Seeibach : Aeifferifche Theil
vatan Eeinen tociten 2Antbeil gebabe.  Weldyes dann audy, obne
Quveifel, dielirfadyeift, rarum Der von Reichenau Mt feinen
Dermenntlichen 2Anfprichen gevictlich sum Bocfdyeine u foms
men fidy nody nicht getrauet hats ob ev gleidy untetm 6ten
Suliug, 1740 roieroobl erft nady Dem Betlaufe von meby
a8 40. Sabren, ben dem Kaiferlihen ReichStammerqerichte
Dic dngeige thun laffen, Ddap ec feiner Srau vorgebliche Ges
vedytfame Incerveniendo porguftellen gefontien fey,  pan twill
fich Demnady, zur Bermeydung aller unndthigen Weitlauf:
tigkeit, bey Dicfem Punfte nicht [anger aufhalten.

IL
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Ungrund dev gegentheiligen Anforiiches in Anfe:
bung Der vorgeblichen Allodial:
Stide.

o 144,

@w!’er befonDere Worwuf dev gegenfeitigenvermenntlidyen ucprung
Anforuche ift eine Crfindung der neueten Seiten. Sotohl g
bey dem Kaiferlidyen Reichstammergerichte ju Spener [ gaal
als nachber bey dem Furftlichen Lebhnbofe ju Siegen, ol ack, e
Camer, hat der Gegentheil niemals auf etwas anderes, alg

auf das Sebn/ geflaget, obne Yo einem vorgeblidyen Alodso
Jemals Die gevingfte Ertodbnung gethan ju haben. Gt im
Jabre 1604. bat der Yon Det fees mit feiner dDamals bey

vem Kaiferiicdhen Reichd: ammeracrichte von neuent angebradys

ten Hauptflage feine Yermeyntlidyen Anfpriiche auf Die vors
geblichen Aliodial - Sticfe verbunden. 1=l actor, Camer,

Oer tnarund feiner Anfpeiche auf das febn, tovon
fman ibn Nafauijdyer Seits in der Folge ndber uberjeugt ges
babt, hatte ihn veemuthlidy vecanlafiet, feine Pratenfionss
fudyt auf andere Gegenftdnde aussubteiten, twobery et tenis
get Sdywieriafeiten ju finden glaubte.  Sv Fonnte fidy ins
stoifchen leidye povftellen, daf er, nach dem Betlaufe von
34. Jabren, mit jencm neuen Klagpunfte nidyt durdyFonte
men wetde.  Lm alfo demfelben einen giinftigen Anftrich ju
geben, wagte e 8, mit der Dieshalbigen 2eglift eine jwente
3u verbinden, und in feiner vermepntlicdyen Defdhmetde, toes
gen angeblic) vevyogert- und verfaater Juftis , Befage Ix)
actor, Camer, porjufpiegeln, Daf ilym det Suritliche beflagte
Eheil vor einem balben Jabre dag Lobifdye Berawerk, fo der:
felbe und feine Vorfabrer, dber Peenfchen Gedenfen, als
ein ungesoeifeltes 2[llodium , in rubigem Befise achabe,
bon newem gewaltfamer Weife entsogen babe. Diefem hodyit
unpetfdamten, und mit nidyts befheinigten Borgeben,
batte man war §ivftlidy Rafauifdier Seis, in den dars
auf eingebradyten Exceprionibus [9) acor, Camer. tin {o bes
fugter {hlechterdings widetfprodyen, da dem von Dey Heed
felbft nicht unbeFannt fepn fvnnée, pafl man Den cbcma‘llig[m

i Loy

s
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®obyifchenAntheil am Meiifencr Stablberstoerke, ald ein Pets
tinensftiick De$ Haufes Lobe, {dhon iiber 30. abre rubig bes
feffen batte. “Yndeffen bat Derjvon Det Hees dannod) diefen
unft, ungeachtet er fidy auf die Befchemnigung feines vorz
g:n potgefpiegelten Befises in Der Folge gav nidyt weiter eine
gelaffen, nachlyer, Befonderd in feinem fogenannten Taffaui-
fchen abrfager/ ©. 20, feq. und fetne Intentione actoris,
S. 21.-28. abermals jum Borfdyeine gebracyt, und feine
diesbalbige vermenntliche Anfpriidye mit vetfchievenen Urkun.
Den 3u unterftiigen gefudyt s ja fogar in etftaedadyter Druds
fchrift Den fogenannten Wurftenbof ebenfall8 als ein poraeblis
ched Allodialftict, angefiibrt. Weldyen Grundfagen dann
?e{r SBgFfaﬂer et Reichenauifchen Ansfisbrang blindlings ges
plget iff.

§. 145.

saen  Dan bat fchon orbin, im vierten Abfcbnitte der erffen
tingrund. Yiepeilung/ (. 59.64.) binldnglich dargethan, dafi nidye
nut ubechaupt von Dex erjten Velehnung von 1461. an, bis
auf Den 2Ibgange Desd Seelbach Lobifchen Mannsftammes ,
porndmlicy abet jur Seit Ded letsten Bafallen, Jobanns von
Seclbady, alles wad detfelbe, und deffen Borfabren in det
@5egend on dem Lobe befeffen, blod Lebu/ und nicits vas
pon 2 odium gewefen, fondern aud) als Die Glaubiger ded
Albrechts Pon Seelbach Ded jungern, Den $obifchen Antberl
am Gishenct Stablbergwerke/ {odann den vorhin gedad)ten
Wisftenbof, ebenfalld als vorgeblidies AlUodium in Anfprudy
genommen gebabt, etwabnter Jobann Yon Seelbacy, uid
smwar nid)t nue auf feine adelidye Ehren, fondern audh endlidy
erhactet und behauptet babe, Ddap becegte Stide, vermpge
Ded  fehnbricfes, ungegwoeifelte Pertinensitice de§ fehns
guthd fepen, und in Diefer Cigenfhaft von dem [egs
ten Sehntrdger forobl, al3 Deffen Worfabrern, von jeher
angefeenund befeflen, und dafs fogar die Lehndqualitdt dicfer
Sitticke, duedy eine in RedytsEraft evwadhfene Senteny, anets
Fannt und beftdtiget worden fey.

. 146,
o Diefed allein ift fchon binlanglidy, Den volligen tngrund
g vee et gegentlyeiligen neuerlichen 2llodiale 2Anfpradye auf8 tibets
seue
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seugendite datiulegen. Denn fo tenig dev Gegentheil dass
femige; a3 fein eblaffer, Dorgedadhter Jobann HON Seels
bady/ gleid feinen BWorfabren, und in Gemdsheit des Lebns
brief8, geridyt-und aufecgeridytlidy anevfannt und behauptet,
1a8av auf feine adelidye Ehren, und endlich verfichert und
beftdvfet hat, audy durd) cinen geridytlichen Ausforudy bes
ftdtiget morden ift, ju ricdecrufen vermag: eben fo wenig
wurde defelbe, tenn er audy, wie dody {chledyterding8 uns
moglic) ift, eine ehemalige Allodialqualitat der in Frage ftes
henden StiicEe su evtoeifen im Stande fepn follte, darauf den
aeringften 2Anfvruch ju madyen bevedytiget feyn.  Sndem fols
dyenfall3 fothane Stude nidyt jur Radylaffenfdaft des legten
Lehntragers, fondern jur Goncursmajle Horetmwabnten Als
((;gecbéts )Des jungern Yon Seelbady/ geborig fepn olrden.
. 62,

. 147.

Weil indeffen in jenen gegentheiligen Drucichriften YOI yugerps.
Den bepaebradyten Documenten felyr viel Auflebens gemachyt, e

und folche nachher fogar bey einem hodhpreislichen Kaiferlichen e bepe

ReidySammergeridyte 162/ - 51 producivt worden find: o ¢

witd e8 um fo nothiger feyn, Ddiefelben nicht unbeantwottet Fmden.

ju laifen fe leidyter fonft Dev Gegentlyeil veranlaffet mwetden
ootfte, aus em dieshalbigen Stillchweigen cinen glinftigen
Syein fiir feine Sache ju eryvingen.  Mean twill daber die
aegenfeitigen Uefunden, foviel den g obifchen Antbeil am L17ifs
fenee. Srablberge. betvift, nad) dev Reibe naber beleudyten
und fodann Dem unpacthenifchen Sefer felbft su beurtheilen
ubcclaffen, ob der Gegentlyeil dasjenige mirflidy dargethan
babe, tvas er ju bereifen unternommen hat 2

9. 148,

. Sur Erlauterung der Sadye, titd e8 nothig fenn, cine Doy
Eleine Nacyricht von der Verfafjung etvdbhnten Stablberaes i oy

vorausaeben su laffen.  [n dem Surftenthume Siegen find
fedh Stablbutten, wovon Die jum Lobe eine ift, befindlid,
toeldye von Den alteften Seiten her von der Landesberrfchaft

auf dad Stablbergwerf ju Wifen, und Die alleinige Werfery Heits iv

tigung e Robeftableifend, Deraeftalt privilegitt find, daf
51 toedet
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feder eine tocitere Stablfitte ecbauet, nod) audy, aufer
vem Midenidhen, fremder Stablftein in Dem Lande verbits
tet toetden Darf,

Diefe Hitten freben svar in fo tweit in einer getvifien
allgemeinen Berbindung jufammen dap fie eine befondere
Qunft, weldye die Stabimaffenbldferjunft genetnet wird,
ausmadyen, vecen Gefesse und Bererage theils den Betrieh
es Stablberaes, theild die Crhalt-und Beforderung des
Stahlbanbdels, mithin uberbaupt die Srreidyung ihrer ge
meinfchaftlichen 2Abficht jum Gegenfande bat, Uebrigens
abee ift eine jede Hiitte ifondecheit von Det anbdern vollig
unabhdngig.  Cine jede hat einen gemifien 2ntheil an dem
Mifienct Stablberge, det durd) Das Maas beftimme witd,
und movon lesteres auf die Tage, a8 wotin eine jede Hutte
getbeilt wicd, feine verhdltnismafige Besichung bat.  Die
Sheillaber jeder Hiitte madyen eine befondete Gefellichaft
aus, wovon cinjedet iber feinen 2Antbeil, ohne Goncurrens
et letstern, Difponiven Fann.

9)lle Diefe Hiitten toiirden, obne den Miifienct Stabls
ftein, pon gar Feinem Gebraudye feyn. Dad dafige Stab-
bevamwerk ift alfo, forvobl becmoge der urfprimglichen Einvidy:
tung, al$ nady Maasgabe det alten Sucbricfe, und der das
mit (bereinftimmenden Obfervan;, mit jenen Stahlhuten
dergeftalt unsertvennlich verbunden/ Daf ed nicht anders, alg
cin Pertinensituct dev lesteten, betracytetroerdenfann.  Lnd
Daber wird, twenn eine foldye Hitte, oder gewifie Tage da-
yon, butd) eine Berduferung, oder Erbidhaft, cum perci-
nentiis an einen andern gelangen, Der gt cinet jeden Hiete,
und jedemn Tage, geborige 2ntheil an Dem Stablberae, alles
mal al8 cin ungesweifeltes Pertinensfticd darunter veritanden.
Wie diefed nicht_nur durd) bcpgebcnben Eptract qus Dem
netieften Kucbriefe, der bierin mit Den porberigen ubereinftime
met, Num, 124 {ondecn auc durd) das anliegende glaub
afte tteft Der vorberiihrien Stabimaffenblafersunft, Num.
125. imgleichen durdy die Regierungsverfilgung Num. 122
und Die toeiter angebogenen Eptracte Num. 121, und 123.
deren man allenfall3 ewe febr geofe 9Menge volegen Fatn
mit mebrerem beftarfet witd. Unter andecen heiffet 8 in
Dem angejogenen Kucbriefe, aufer den ubtigen, die bemevfte
Ungectrennhidyfeit bejeichnenden Stellen, §.33. augdridlich ;
bals 11 diefe Sunft und Bruderfchaft dicjenige allein follen uff
und
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und angenommen werden welche PIey eigene_@agc =
fambt biecsu beyorigen dreven Maas Stein Sereds
tigleit des Mifence BDergwerfs — lberfommen,

§. 149.

Der Regel nady werden stoar deegleidyen Bergtoerke, Sge:
und Hitten, wenn die Landesherrlidye Muthung und Fons werte
cefion Dartiber audgebracyt worden, jure allodiali befeffen,

Und eben Diefe Befdhaffenbeit bat e8 mit Den finf
Stablbutten, weldye, oufer dev Lobifhen, i Dem Fiies
ftenthume Siegen befinditch find.  Ein jeder Gerverfe Fann
tiber feine Hittentage, und den dazu geborigen Mifenee
Stablftein, frey difponiven.  Allein fo tie e8 einem Landesds
beren frey ftebet, Ddergleichen Berge und Hirttengerechtigleis
ten einent, odet Dem andern {ub nexu feudali ju Yetleibens
fo bleibet 8 audh emem Befiser einet jure allodiali an ibn ges
fommenen $Hitte, und Berggeredytigleit, unbenommen ,
[oldhe, fomie ein andeted Eigenthum, nidyt nur dem Lany
Degbecen, fondern audy fogar an einen Dritten, in feudum
Au offecicen,

@3 fitlyret Demnach) nicht den geringften Widerfprud)
mit ficy, Da vorhin dicFamilie bon Seelbacy genannt g obe/
ibre dafige Stablhutte, famt Dem dasu gehorigen Antheile am
Mufencr Stablbergwerfe, von dem Fititlichen Haufe
Nafjau ju Lebn getragenbhat, anftatt daf die 1ibrigen Siegens
fhen Seablbnitten, nut ihrer Dergaevechtigheit, jure allodiali
befeffen twerden.

§. 150.

Runmeht tied 8 leidyt feyn, die gegenfeitiaen Urkuny mivere
en in ibrer Biofe datsuftellen.  Der Nafjauifche Wabrfa- ‘?’;geﬂ.?}:f.
yet besichet fidy 1) &. 30.31. aufden eenenerten Befrepungs o -
in:ief, weldyen twepland Graf Willyelm ju RNaffau;, im Jabre ud Be.
1555 Der Stahimaffenbldfersunft, unter anderen audy mit axinde,
et Berficherung evtheilt bat: #daf derfelbe, und deffen oy
i @eben, Denfelben SHittens Blas: Gies: und @d)ﬂ“?bbgnbel grunb.
» binflico 3u Denen etvigen Si{ag?m Cauferhalb Ddex bututeg

2 T
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» und Stablichmidten su Freudenbera) fiir Sich und feine
n Grben, nimmermebt treiben nody gebraudyen, aud) Eein
i o Blag: Gieds Hammers und Stablichmideshutten fire Sich,
i " uni%I Seine Ecben, binfivo mehr aufrichten folle wnd
; yoolle.

Hieraus will der Gegentlyeil dodh wobl im Eenfte nidyt
folgern, Dap der Lobifdye Antheil am Migener Stablberge
Fein Pectinenyftiict von der Lobifihen Hitte feyn Enne? Dee
angefilbree Befeepungsbrief bat mit diefer Sadye nidyt Die aee
vingfte Werbindung. ’

Der Landeshetr batte dadurd) nur den Stabihamemets
{chmidtds und Maflenbldfersinfren verfprodyen, Do aufer
Den privilegitten, nicht nut von privacs, fondern audy von
der Landesherridhaft felbft, Feme neue Stablbiitten und
Hiammer exbaiet werden follten.

o wenig bicrdurdy der Landesherrichaft die Befugnid

benomimen toorden, bereit angelegte und dem Privilegio eins

becleibte Hutten, oder Hiimmer, ju acquitiven: o wenig

i 1dffet fich Dollends bavaus ergwingen, daf Die ungesteifelt

lehnrithrige Lobifdye Hirete, famt Det daju achdrigen Verages

rechtigfeit, bey Crididhung ded Seelbach- Lobifchen Diannss

ftammes, Dem Oberlehnsherennicyt wieder habe anbeimfalien

dorfen.  Oet von der Heesd bat daber febr wobl gethan, daf

er gedachte Uefunde in fener lnzentione atforis nid)t wiecder
sum Borfdyeine gebradyt hat.

ey

Sreoter 2) $Hat det Waffauifche Wabrfager/ &. 31. o toie
acaene qudy in Det Insentione actoris, &. 26. geftheben, einen Gys
i Dancis- £ract AUS einem Berabudye bon 1611 Num. 112. angeflibet,
1 ownd  ysovaus ethellet, dafi Die DOn Seelbach genant Sobe, Mits
i m gerverfe an dem Mufenct Stablberae gewefen feyyen.  Abets
1 mal$ ein luftiger Beweis! dap.dic Familic bon Seelbacy, ges
B nannt Lobe, jedergeit einen Theil an gedadytem Stablberg

werfe gebabt, und, mwegen dev Sobifdien Dittte, nothroens
dig baben miifjen, twird eben Nafjauifcher Seitd behauptet.
Bon der Qualitat ded Lobifdien Bergantheils ift nue Dermas
fen Dic Frage. Der Fnhalt beveaten Ertracts wnbcrfpmgt
gerade
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gerabe Demt, a8 dev Gegentlyeil hat betoeifen wollen. €3
beiffet Datin ) Albrecyt Yo Seelbacy genannt Lobe , weldyes
Der fiingere war, (3. 52.53.) babe ein Sheil aehabe.

.. Dicfes fonnteEein Allodiumferyn.  Dennesftelyet nidyt
in dem Inventario, fo oben Num, 53. bereits in mtegralec
Abfdyrift bengefiiat worden, und deffen Ridytigkeit jedody
Jobann von Seelbady bep feinen adelichen Ehren, und fogar
endlidy, verfidyert batte. (§.63.) Mithin mufte 8 noth:
tendig ein Pettinensftict des Lehns feyn, rooflic ef von legs
term angegeben, und nadhber durdy ein Nechtsfrdfiiges Ues
theil anefannt worden war. (§, 64.)

§. 152,

. 3) Beruft fidy det affanifche Wabrfager S. 32. auf Dt
eie Berabredung Det Gemwerte Des Mufiener Stabiberges, bl
vom Jalye 1640, toeldye dev Intentions actoris, S. 25. beys Benee
gefilget, und bier unter der 1xzten Rumer ansutceffen iff, S
wodurd) feftgeftellt morden, bag Etnftig, um der Ordnung
willen, 6:. Wagen Stablftein aus dem Berge gejogen wets
den, und davon Dem Befiser des Haufes Lobe ein Wagen
durd)8 £oo8 sufallen folle. ~ Hiermit hat aber der Gegentbheil
abermal nichts bewiefen.

Jobann Vo1 Seelbady, det Damalige Befiger des Haus
fe8 8obe, und der gegentheilige eblafler, bat ja felbft auf
feine adefiche @hren , und mittelft eines Sydes, bebauptet,
0af Der Lobifche Antheil am Miener Stablberae cin Pertis
nengftilct von der Hiitte, mithin von dem Lehnguthe Lobe
fev. (9.62.-64.) Srelbft in feinem anmaslidyen Seftamente
bon 1650. (Num. gr.) find Die Bergwerke unter den Pertis
nenen des Haufes Lohe namentlidy bemerEet worden. Dee
Ieste Sehntrdger bat alfo felbft niemal8 daran gedacht, den
Lobifdhen Antheil am Difener Bergroerke fie ein 2AModium
aussugeben: fo febye er aud) bemdbet geroefen ift, Den Sebis
{;;rrlut)en Geredytfamen allen  moglidyen Abbruch ju

ik,

§ 153,

OBl Det fo unglickliche voabrfager, S. 32. 33
mit btl%t, in Dev nrentione a&o@r;:» S. 24..,beﬁnbli§)en o
1] um,

. Bierter
egentheie
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tiger B Num, 114, beyliegenden Augiuge ciner Sandedhetlidyen Bevs

et

cun. DEDNUNG Yon 1648, betveifen, vaf Das Mufenfdye Bergroerk
e ein toabees 2Aodium fey.

n twie ferne detfelbe Hon den fiinf Sheilen, weldye su
den ibrigen fiinf Hirtten geboren, vedet, ift man mit ihm
cinverftanden.  Diefed fchlicfet aber die Lehnqualitdc Des
Lobifchen ntlyeils nidht aus.

S beregtem Abfhiede ift woeiter nicyt8 verordnet, ald
vaf fih Miemand unterfteben folle, cinige Grube, oder
Sthadyt, nad) Cifenftein, in das Miifenfche BergroerE niee
dersufenten und ju bauen, ¢ aefchebe dann mit dev famtlicen
Gererfen Berwilligung. ;

Diefes Verboth wat eine unmittelbave Solae der Beredys

tigung, weldye die Stabibuttengetverke auf ertoabntes Bergs
wetE ethalten, und batte tibrigens auf die Qualitat der Hitt
ten, unD ibrer Berggeredytigkeit, gav Eeine Besiehung. €3
Fonnte beftehen, und wat nothioendig, toenn audy gleich alle
6. Hiitten, und das gange Bergwert, Lebn gewefen raven.

§. 154

Sinie 5) Sudyet det wabrfager S. 33. jenes mit dem Crtracte

Spetliee aus emem Kurbricfe pom Jabre 1685. fotvicerunter det 115,

Zenc® Rumer befindlid) su befiarfen: indem Datin von einem

N {ftbbgutbe pet: @ewerke/ UND bon einem Lebffollen/ geredet
erde,

 9ludy diefer Beweisift aber von gleicher Schividie. Denn
2) ift Das Worth Lebgueh Eein gemiﬂ'cs Reicyen cines allodii,
fondern audy bey Sebnghtbeen gebraudylichs (3. 29,) b) find
vie usdeice, toenn von dem Siegenfdyen Stablhitten,
1und e dazu geborigen Berageredytighei gevedet 1itd, alles
mal 2 iualitatc potiore, Det Allodialitat heraenommens und
dabee Lann <) bievaus auf die Werneinung dev Lelnsqualitat
Det, gut Dev Lobifdyen Hutte flebvtigen Bevagerechtigeit ine
fonderbeit, um fo wemger gefchlofien werden, da einedtheil
die Landesherrichaft felbft Danals Dden Lobifchen Antheil
Berggereditiafeit fchon 25. Fabre in Befis gehabt hatte,
- folghdy vor felbigem in dem Kucbricfe eigentlic) Beine 9‘_&%
enn
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fepn Bonnte; andeentlyeild bingegen nicst nue aus bevegtem R
@rtracte, fondeen aud) qus dem dbrigen Jnbalte Ded Kuee 1
briefe8 , fo tvie Detfelbe unter der 124ten Rumer benlieget,
auf8 deutlicyite bervorgebet, dap die Beragered)tigheit mit it |
Der Stablhutte ungertrennlich verbimden, und als ein Pero ‘
tinensftiick Davon ju betradyten fenys folalich ihre Qualitdt
allemal yon Der Qualitat der Hiicte felbft abhange. (§. 146, i
famt Den allda angesogenen Beplagen. ) | L

§. 155,

6) Beruft iy foroobl det abrmger/ S. 53418 der s
Betfaffer Vev Lerentionis actoris, S. 26. aufbas Num, 116, 5%

|
angebogene Landesherrlidyé Decrerum pom 4ten prille 1691. Bencs | ‘ .

tootin Yerordnet tworden, Daff MNiemand Dew eben in ihter  Num.
rechtmafigen Poffefion Singriff sufigen folle. 15

. Allein alle8 Dagjenige, tvad bey Dem vorhergehenden il
fiinften Punkte bemerfet tworden, findet audy dermalen feine 1t
Antwendung. Die Gererfen hatten fichbey der Landedherrs il
fchaft befdywert, Daf cin fremder, gegen die Yorhinigen Wer. i
oednungen, und ibhre Privilegien, eine Grube nad) Sifenftein
fenfen wolle; und daberum diedhalbige Danutenen;gebeten,
S ihrer BVorftellung wicd abermaldbemertet: daf das A1sf |
fenl;g be?'gwetf 6 fyitten/ und devens Fntereffenten Leben/ an i
geporig 1oy, il

§. 156,
7) Besiehet fidy Det abefger &, 33- 34- 0 tie Dep Gicoen.

Betfafjer dev Turentionis altoris, &, 24 toeitet DALAUf, hegr
Dap in dem Sanbesberrlichen Sunftbriefe von 1705. Befage Dones
Des, unter Der xr7ten Numer angutreffenden Ertvacts, der =,
Snbalt 0e8 vorherigen Kurbriefs von 1685. Num. £15, nody

mal8 wiederhohlt worden.

Man bat aber die WnerlyeblichEeit des diedhalbigen Bes il
weidgrundes fhon porhin (§. 152.) binldnglich angemwiefen, i
Sue et ectodbneer Kurbriefe batte dag Fuvftliche Haus
Naffau - Siegen das Haus Lobe, famt Dem Lobifdyen Antheile i |
an Dem MoBenichen Bergwerke, ald anbeim gefallenes Lelyn, it

‘ ®g 2 bereitd | J(
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Beteitd lange abre befeffen, mithin Der Lebugs Nexusd Des
Tegtern {chon lanaft toieDer aufgehort aebabt.

§ 157

dpter 3) Hat det Wabrfager, S. 34 - 36. imdleidyen et
seaeh Rerfaffcr dev Intentionis actoris, &. 22. 23. ¢ Notatiate
fee nfteument bom rzten May, 1725. toeldjes man untee det
sud. - T@tenRumer bepfiiget, angezogen, Snbaltsdeffen vetfchice
a8 pene Seugen endlid) ausgefagt baben, vap dad Stablbergs
werf ju Deufien, jedevseit ein Cigenthum der Gerwerfe, Der
£an12e5bcrrfd)aft ingegen Davan nicts, a8 Der Sebnteftcin,
juftdndig getefen,

Wenn man aber in Gerodgung jichet, ) aff damals
pon Det Qualitdt Diefed Bergnerfs uberbaupt Die Reve ges
wefen, und in {o roeit die 2ufjagen beregter Seugen aegriine
pet find; b) Daf leitere pon dee chemaligen Lehnévetbine
dung Det Lobifchen Hitte, und der dagu geborigen Bergges
vechtigbeit, um fo toeniger etwas baben wiffen fonnen, da
¢) det jtwenyte Seuge nur 69, derdritte bingegen exft 58. Jabre
altgemefen,Dleﬁanbeﬁbcrtfd)aftaberbamalﬁ bevegteDitte und
Bergaeredhtigfeit, ald hetmgefallene ehnftiife, beceitd 65.
Sabre, mithin jum heile langet, ald Die Seugen auf dee
Melt getvefen, befeffen gebabts d) Ddafs obnebin Diejenigen
Fefugniffe, wovon in jenem Suftrumente geredet WILD, eine
gehngverbindung um Deswillen ga nidyt einmal ausidhliefen,
weil felbige cine unmittelbare Solge det Eanbeshertlidyen Weu-
thung find, und blog die Adminifitation des Bergwerfs ju
Morwutfe haben, ein Dominus utilis aber dergleichen Admis
niffrationgs Gerechtfame eben forohl, tie ein Bolliger Sigens
thimet, fabigifts endlidy auch c) dasd eugenverhor felbft, -
theild in 2nfebung Ded Quahﬁcatwnémangelﬁ De$ Notatii,
theils weil davinn mit Feinem FWorte bemerfet worden, 10
die Seugen ju Haufe feyen? toie lang ein Jeder auf dem Miife
fenfdyen BergroerFe gearbeitet? mwobet fie die Wiffenfdyajt
von den angegebenen Limftanden erlangt haben? und. o toeie
ter, gat Feine betveifende Keaft hat: {0 leget fidy bie Unecs
beblichEeit Des dieshalbigen gegenieitigen Beweisgeundes wm
o Elaret ju Tage, fe fibermwiegender aug dem vorbhergehenden
ethellet, Daf Die ehemalige Sobifehe %Setggerecbt;)%sgé (L3

y Hpen,
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Miiflen mit ihtem Principali, der Hiltte, eitiemn Lehnds Nexui
wicElidy untetwotfen gewefen fey. (S 143.)

. 158.

~9) Hat oftgedachter Wabrfaget, &. 36. Diefes alled Reunie
mit einem Seugniffe von etlichen Gewerfen des Mifeniden i5tige:
Bergerfs, vom 27ten Januar, 1735, fo wie foldjes aus Demet
Det Intentione actoris S, 21. untet det T 1gten RNurmer hievanges  Num.
bogen ift, vollends aufer Srveifel su feten vemennet : , inbem %
e8 Darin beifle, Daff das ganje StablberatwerE ein beftdndiges
Gebsund Eigenthum, und von allet Lebnbarkeit ganylich frey
fen. Suforderft 1ft aber diefes Seugnis, in Anfebung feines
Utfprunges, bodyft perddchtig.  Um foldyes ju evfchleichen,
batte Det legtverftorbene acheime Ratl von Det érees, bereds
ten ®ewertenvorfpieaeln laffen, dafidie eandesgherrfchaft dad
Stablbergroert ju Mifen, ald ein Sehn anfebe, bieraus
abet flit Die Gewerfen mit Der Seit febr nadythyeilige Jolgen
34 beforgen feyn wiieden,

. Diefed tvar binlanglidy, um legtere in fein Yntevefje ju
ichen.  Sur Vehauptung ibres Sigenthums — denn, in

nfelung ibrer, mwates foicpes — batten fie wobl noch roeit
mebr atteftict.

Hiernddft ift audh ertodbntes Seugnis felbft nidyt von
der_mmnbeften Erheblichfeit, Denn 1) madyen detgleichen
cinfache, und unbefchworne Atteftata nidyt den gevingfen
Betweis auds 2) bhaben die tteftanten von Ddet ehemaligen
Qualitdt dev Lobifdyen Hiirte, und der dazu gehotiden Berdgs
~evectigheit, aat nidyts wiflen, folalidy davitber Fein giltiges
Seuanis qudftellen Fonnens 3) batte ju der Seit, al8 fie fols
dyes evtheilten, der inFrage jtehende ehemalige Lebns. Rerus
fdyon 75, Yabre, mithin [inger, ald vielleidht Die Atteftans
ten auf Dec el getoefen, aufgebprt gehabts und in {o weit
ibr 2ngeben, Daf jenes Bergwerf von aller SebubatFeit frey
fey, damal3 feinen guten Grund; endisch aber ift 4 die
ehemalige Relyngqualitdt der, sur Sobifchen Hutte geborigen
Bergaerechtigheit im vothergebenden (9. 63, 64.) o unuims
ftoslich datgethan worden, Daf Dagegen Fetn toeiterer Bemweid
moglich ift.

Hh § 159.
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Sefnee 10) St Dev Intention actoris &, 28, annod) ein Kaufs
foioer btief om Sabre 1571. o tie er Num. 120, hier anijeqet,
Zence: heygefiiget worden, nady weldyem Chriffoph Yon Seelbach
Nam, geniannt Sobe/ YON Henn Giln/ eitien vier und jwanziaten
" Zheil am Aidredyt aufvem Wenifiener Berge file 47, Robders

gulden erfauft gehabt. Dietin foll ein neuer Berveis licgen,
daf Die, sut Lobifdyen Hutte gehorige Berageredytiakeit Eein
Lebn, fondern Eigenthum gewefen feyy,  luc) diefer Berweid
ift abet mit Den vorhergehenden von gleichem Schlage. Die
Berggeredhtigheit weldye exwabnter Chriffopl von Seclbady
im Jahre 1571. evkauft aehabe, Fana mitDerjemgen, welde
3u Der Lobifdyen Hutte geborig, und in diefer Qualitds for
1obl bon Den bormaligen Lehnerdgern Des Hanfes Lobe Nbet
baupt, aldaudy von dem letsten Bafallen infonbdetheit, befefjen
worden, aus doppeltem Srunde gar Feine BWerbinbung bhas
ben.  Grftlidy, weil Diefer Chriffoph Yon Seelbach, Befage
der UrFunden Num. 37. und 49. ohne mannlidye RachFome
menfchaft verftorben, und alles, -was decfelbe an Aliodials
®utbeen binterlaffen bat, auf Defien vicr Todyter vererbs
fallet, und juc Besablung feiner Schulden verwendet ooy
Denifts (§. 49.61.) folglich von deffen Allodiis an die Lo»
bifdhen Lebnsfolger nicyts gefommen feyn fann; jtoentend
aber, toeil Die Lobifche Hutte, Befage des Lebynbriefs von
1461, fdyon lange borbet, che Chriffoph VoM Seelbach Dag
Haus Lobe befeffen, ervichtet, mithin nothwendig mit dev
etfodetlichen Berggerechtigteit verfebeni gewefen fepn muf;
indem bierobne die Hutte ohne allen Gebraudy und Nusen
getoefen feyn tourde.

. 160.

winepe _ tifer Dem alfo,  daf der Gegentheil mit allen Diefen
burgy e WeEunDen nicht dag gevingfte ju erteifen ermodyt hat; fo
senmsue- ift Dadurch) die ebemalige Lebngqualitdt Des, jur Lobifchen
wmati SUtte geborigen  Antheild am  Mifenfhen  Stabls
fen an. beegmerfe, nuc nody mebr beftdtiget wotden.  Denn
e 1) ift Die Stablberggeredhtigleit, al8 eine unentbebrliche
sual- Subehbrde dev Hitte, obne weldye diefe von Feinem Nusen
ﬁ{%&‘:ﬁﬁ und Gebrauche feon witcde, ju betradyten (§. 146.9) blgfgg
1gef. ua l a
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Qualitdt von det Qualitdt Des letern, als ibres
Principalis , abbdnget; und fo foeit ihre Lebnbarkeit
fdyon in Der Natue der Sache gegriindet; 2) ift foldyes
in dem diteften Rebnbriefe von 1461, und den nachherigen,
mit den Worten: der &yitte — und aller Subehroes nody
naber feftgefetg,et worben: nam re principali, una cum perti-
7entiis, in feudum concefla, he ctiam infeudarz cenfencur?

GABR. SCHWEDER. de claufula Inveftiturze: cum pertinentiis.

GOTTFR. LUD. MENCKE. de probatione pertinentiarum feu-
dalium.

3) St Die in Frage ftehende Berggerechtigleit nidyt
fut von den famtlidyen Lehntragern, fondern audy von dem
Iesten BVafallen, dem gegentbeiligen Crblaffer, beftandig fiie
ein Pectinensftict des Lehng gebalten und befeffen, {a gar in
contradictorio, per fententiam Daflic  erfannt toorden;
(§. 60.- 64.) endlic) aber bat 4.) a8 Ficftliche Haus
Naffau - Siegen foldye von 1660. an big 1694. mithin liber:
30. Jahre, bona fide, & jufto titulo, in Det” Qualitdt eines
Lehnspectinensftucs, rubig befefiens folglich ift fogar ets
wabnte Berggeredytigeit per prafcriptionem, it eiftem Pers
tinenjfticte Ded Sebns gerwotden.  Det von et tees hatte
awar, wim diefem lestern Cinwande juvorjufommen, bey feis
nent, im Sabre 1694. fernerweit an das Kaiferlidhe Reichs:
Fammergeridyt genommenen Recurfe, vorgefpiegelt, af ihm
vor eiitem halben Jabre Der Lobifde Antheil am Mifenet
Stablbergiverte, entsogen rotden, (8. 142.)

@aﬁaberbiefeé%yrgcbcn eine redyt unveridyamteCrdidytung
feyy, ift nicht nue Feftlich Rafauifdyet Seits jederseit behaupe
tet, fondern audy nachher on dDem von der #yees felbit, und svar
{owolylin dem fogenannten Wabefager®.27.018 in et Lnzentione
actoris, &, 12. ausbridlich anetfannt worden.  Denn 8
eiflet alloa ausdriictlicy, daf das Fricftliche Haus RNaffau
Das Lehugutly Lobe, fame den angeblidyen Alodiis, dem Sieelbacy
LobifchendAntheil amtTTugenerStablbergwerke - fchonfert 1660.
im Befige habe: und wird sugleidy um Dderen Stftatrung,
cum fruckibus — won 79, Jabeen/ (Die Intentio afforis fam
1739. beraus) gebeten.” Rauter Betoeife von der feltfamen
lrghft, und unerlqubten Kunftariffen, womit man die ges
genfeitigen unvechtmdpiaen 2Anfvriiche umbillet bat!

Hh 2 §. 161.

123 ‘W;’
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Die S Anfelung des sweyten voraeblidyen Allobialftides,
Lin% Ded poaftenofs/ hat dec Gegentheil nody micmals einigen
262 Beweisarundangefiubrt. Diefes fibret fdyon ein ftillidyroeigens
goié it Des Betenntnis von dem Ungeunde fewned Anfprudyes mit fidh,
cufer €8 bedatf dabet bierunter Eeiner weitlauftigen MWiderlegung.
Buete - oady Dem exften Sebnbriefe, (5.59.) nadydemibereinftimmens

Den Hecfommens” nady dem jedesmaligen fowobl geridits al3
aufergericytlichen BDebaupten Dex Vafallen, unb befonders ves
Testen Lebntragerss (S.60,-62.) nady der, in contradi-
&orio ¢tfolgten ridyterlidyen Beftatigung; (5. 64.) und ends
lic) permoge Der BWerjdbhrung; (9. 160, n, czg..) ift ter Wite
ftenbof, al8 ein ungestocifeltes Pectinenzftuc ded ehemaligen
Pebnguths angufeben, ($.83.)

DOer legte Sebntrdger, Jobann von Seelbady genannt
Fobe, batte swat in feinem anmaslidhen Teftamente Hon
1650, Num. 91, vorgeben toollen, dafi der Wiiftenbof haih
cigen, und balb Saynifc) Sebn fen.  Allein Das erfieve tis
derforidyt deflen borherigen, foaar auf fete adeliche Ehren,,
und mittelft Eydesd, beftatigten Bebauptungens und geeichet
Daber nut, anftatt daf ed vie aeringfte Bereistraft haben
Eonnte, Dem gegenfeitigen Crblaffet jur Schande, Derlne
grund von dem lestern Boracben bingegen ift fdyon votbin
(5.63.) binldnglidy angewicfen worden.  1Und Ddaber {ind
die Sucftlich, Rafjauifhen Geredytfame, in Anfehung der
gegenfeitigen vermenntlichen Allodials Anfpriche, ebenfali
genugfom ficher geftellt.

»

§. 162.

Summa. 9lled Diefes twitd binldnglich feyn, Die ganse Sache

e in ihrem volligen Umfange ju uberfeben und ju benvtheilen.

pobiune, €8 ift nidts mebr ubrig, al8 den wefenthdyen Snbalt

fouic” Der gegenmdrtigen usfibtung nur nody in eines Sumo
matifchen FWiederhoblung Elrslich vorzufellen.

Das Gaus Tobe twat, fo wie iberhaupt, vermige dee
gemeinen Deutichen Lebnrechte, und Gewobnbeiten, Dots
ndmlich abet der Naffou - Casenellenbogenfchen ﬁe?c:}?xgo

/]
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afjung, (§.26.35.) alfoaudyinfoudetheit 2) nady feinem Lies
ipgméle, (§:36.) b) nady dem wortlidyen Jnbaltedes erften
Lebnbriefs/ (§.37.) c) nady den beftandigen Bebauptun:
gen der Oberlebnseigenthimer (§.39.-58.) d) vermoge der
vielfdltigen , foroobl gerichts al8 aufergerichilidyen, und jum
Zheile in Conrradictorio per Decretum beftdtigten Yekennts
iiffe et Vafalens (§. 40.-57.) und endlidy ) nady den,
von den famelidyen Eebntragern nady und nady audgeftellten
Sebneeverfen / (6. 39. 45 48. 52, 56. 58.) ein ungesweifels
1e3 blofes t1iannlebn / twoben Die weiblidye €xbfolge fcbledyters
ding8 auﬁgefd)loﬂentgrmefcn; und daber, bey der im Fabre
1660. erfolgten Eridfthung des Sieelbach- Lobifchen Wiannss
ftammes, dem Fiieftlichen Haufe Rafjau-Siegen, als erdfe
Net, cum omnibus percinentiis (§, 59,-64.) anbeim ges
fallen. (§.165.)

Det £30f sum Sobes deffenin dem Lehubriefevon 1343,
aedadye wicd, bat mit Dem Gaufe Sobe, tie foldes in dein
Lelynbriefe von 1461. umftdndlidy befchrieben worden , une
moglidy eineclety feyn Eonnen, fondern nothwendig davon
unterfdyieden gerefen fepnmiffen. §.77.-92. & 115.) &o
wenig alfo et Lehnbrief von 1343. in Anfelung des Haufes
$obey flic den eeften anjufelen, oder ber dem von 1461,
gum Geunde ju legen ftebet: fo wenia fann ermdbntes &aus
gobe/ al8 cin Weiberlehn, oder gat al$ ein feudum mere he-
redicarium, betvadytet werden, (§. 94. feqq, 115.)

Der Gegentheil hat auch die angeblidye Gefchlechtsabs
ftammung Yon bechard UND §riederich Daubens YOI Seel
badh, mit nid)ts su ertweifen bermodyt; (9. 119,-132.) folgs
lidh fallen Die beyden Hauptpunkte (5.76.) wotauf fich Defs
fen veemeyntliche Succefions-Anforiche grinden, adnglich
binweg. (5. 115, & 133.)

Dad Fucftlide Hausd RNaffau bat gleich nady dem, im
Jabre 1660, erfolgten Abfterben des lesten %afauen,'bas
%%b%%ut)b ¢y alg heimgefallen, in Befis nehmen laffen.

Die mgeblicyen Lelynss und Seftamentserben bingegen
baben fidy in Dem Befige diefes Lebns niemals befunden, nody
befinden Ednnen. (5. 67.) Mithin find ibre Q_mfprud)g, for
toohf quoad Pofleforium, al§ q&qad Peditorium , - gn;lich

I Ui
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ungeariindet. (5. 136.-141.) Nidyt 5u gedenken, daf nidt

nut die anmaghdyen Kldaer, ald Allodial- Erben Desd lesten
febntrdgers, an Deflen Handlungen gebunben {ind, und
allenfall {cyon allein aud Diefem Gtunde auf das Haug Lobe
Feinen 2njpruc) madyen Eonnens (5. 134.) fondeen audy den
permepntlidhen 2Anfpridyen ded bon Reichenay infonderbeit,

annod) weitet Exceptio Legitimarionis ad caufam, & lrz-

feriptionis, im 2Wege ftehen. (§. 142. 143,

@nblich ift alled, was die Inbaber ded Haufed Lobe,
infonderbeit abee de lepte Lebntrdger, alida befeffen, vor-
namlidy audy Der, gur Lobifdyen Hutte gehorige Ancheil ans
iiEener Stablbergwerfe/ UNd et Wiffenbof / ungesivels
felt jum Sehne geborig getvefen, und find legtere fogar nune
mebr, al8 Pectinensftiice davon, verjabet worden. (3. 59~
64. imgleidyen 144.-162.)

Obynebin aber tolirden die angeblidyen SeftamentSerben,
wenn auch lestacdadyte beyde Stide, toie Dody nidyt it
wilich 2odium getoefen feyn follren, Davauf nid)t eiamal

einigen Anfpruc) macyen Eonnen. (§. 146.)

Wannenhero det Ungrund und Frevelmuth der bHon der
Gecfifchen UND V0N Reichenanifchen ermenntlichen Succefs
fions- 2Anfpradye, und jwar mdjt nut o viel dag Lebnguch
felbft betvift, fondetn aud) in Anfehung der vorgeblidyen
Allodial - Stifdes fowobl quoad Petitorium, alg quoad Potief-
forium, flar vor Augen liegen,

_ Fieftlidy - Rafjauifcher Seit darf man bemnady einem
vollig obfiegliden Definitiven bodftrichterlichen Ausfpruce
getvoft entgegen feben.

Uk
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R Qbronologifd)eé |
Betseichnid dee Urfunden und Beylag

aue Lobifhen feenerweiten: Ausfibrung.

) Numt. 1.
gﬁunbo von diefems Sahre , worin unter andern Eberbard Danbe von dem
2obe als Seuge vorFornme.

Num, 2.
rFunbde von dieferm Sabre , worin Eberbard Daube mit feines Dridern Sries
drich und Hemich von Seelvady a[s) Seugen vorFormmen,
Yium, 3.
UsFunde von diefers Jabre, toorin a) Eberbard Daube vors dem Lobe/ fobann
b) panmemann von dem Lobe als Jeugen vorfommen. :
Jiua. 17
Crtract Naffauifchen Mannbuchs fol. 2o. 3nbn7[w deffert Die Gebyiiver Sriedrich/
Reichard und Bilbracht von Gunfe mit emem unerjierblichen Erblebme pon
Orafen Henrichen von Naffau belehne twerden.
Num. 4,
rEunde von dieferm Sahre , tworin Eberbard Deanbe von dems Lobe, des Grafen
Dtto von Naffau Dienee und Amemann vorfomme.
- inm, 64, - : ;
Graf Oteo von Caffau belehnt Eberhard Davbenvomn Seelbach mit go Marek
©eldes gu vechtem Mannlehn , und 4 Marek Geldes gu rechtem Burglebny  fo e dies
fer Sebnbrief von dem pon dex Hees m)rl)is.r;rz gerichtlich producist fworden. )
um. 65.
@raf Henrich 3u Liaffan und Orto deffen éobn, Belehnen die Gebritber Ebers
bard und Sriederich Dauben von Seelbach mic cinem $Hob Gelegen sum Lobe.

Num. 5.
Urfunde 900 diefem Sahre , worin Sriedrich Daube und Lberbard Daube vop
Seelbach vorfommen,

- Num, G, -
UrFunde von diefern Sabre , tworin Sriedrich Daube alg Jeuge vorfomme.

um. 7.
Lehng « Nevers von Yichard vor Engelbreche foegen des HOfE Detiningen, 1wors
i Seiedrich Daube a8 Jeuge vorfomme,
)2 Num, 8,

en

1314
209 Maji.

1315,
20 Dec,

1319.
8 Mart,

1329.
15 O&

1341,
2 Febr,

1342,
13 Jul

1343.
13 jul.

1349.
13 Dec

1353,
10 Febr,

A,
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RNum, 8.
vz Sathold von Girdpad) verfaufe an Sricdrich Davbe von Seclbady eine Mk
31 Maji, ,‘dbm’d,g, Gulte 3353«

Num. 9.
w357, VsFunbe von Diefan Sahe worin Sricdridy Daube Nitter von Seelbach vorfomme,
24 Jul. Num. 10,
TN Dergleichen UrFunbe , wovin x:Jerfelbe al8 Sewge vorformme.
s, 11,
1360 Urfunbe von Diefem Jahre ; toovin Eberbard Daube von Seelbach vorfomme.
15 Maji. Sinm, 12,

‘3365 Sohann von SHolvinghaufen verfaufit in Benfenn Sriedrich Dauben von dem Lobe
20 Jile g ~Heyderich von Henger fvin Guth g Hilchenbach und gu Breidenfcheiv fire 18 Sehilds

uldens
4 Num

, 66.
1372, Gytract us einetn angeblichen von Haynifchen Sebnbriefe o twie er ber Neichenauie

finedie. fchen usfiihrung bengefuget worbens
: _:,)ulm.lﬂ.
1427 Gytroct briberticher utftheidung §ivifchen det Grafen Fobann ; Engelbrecht /
24 Dec.. ynp Jobans 3u mﬂuuvioug?burgg unter andestt guch den YOGfenbof betr.
um. 67,
1429, Theilunggbrief ber Gebriver BGodbard und fermanht von Seelbach Genanne 29s
a0 Dee. B / fo toie e der Neichenauifchen Ausfubrng bengefiiget worden , fame den Gegene

ifi nimerfungens
theiligen 2 9 Nuh. 68.

. Theilungsbrief wifhen Bodbard von Seelbach Benannt Lobe und deffers
21 Dec, Brﬁém g(,amanne Rindern / wie foldher dee Reichenauifchen Ausfibrung fb';va

[ieget.

i Num. 69.

s Gyt BHinlichgbriefs wifihen “Jobanm son Seelbach  genanne  Lobe

ine die. yo" 2 enmie gon WiercEelsbac/. fo wie foldyer der Reichenauifiben Ausfikrung beye
geftiget oorden, famt Den Gegenfeitigen AnmercEungens

Jium. 2o.
1447. Toaulicher* heilungsbrief svifhen Sriedrich / Jobann und Hermann 0o
9?&‘%;. eﬁ?ﬁg}%ﬁ.’,,ﬁ 1‘..ogbc/ ffo énie er der Deichenauifchen Ausfubrung beygefirg ct'mo?
ben, mit Gegencheiligen Anmerfunigen: ;
Jtum, 71,
ST ., Angebliche Quittung iber cine jhrliche Gulte ad pias caufas , o Eberbard und
* Sricovich Daube von Seelbach geftifftet haben follen 5 fo toié felbige der eichenauie
fchen Ausfishrung bengefiiget orden.

Num. 13,
wss.  Gptract bes auf Pesgament gefchricbenen Naffavifchen Manubuichs, fol. 2. bieBeo
arJul. ehnung bes Daem vom Lobe betr.

Nunt, 72,
st Eptract aus dem Naffauifchen Mannbuche, fol. 39. die Bilehrung b3 Lrere yor
21 Mart, YYifcel und feines Rinder mit der {hroarien Tuble 4u Siegen betr.

i Num. 14, 4
DBergleich tiber die von Daens von Seelbach hintestaffene Lebrn und eigenthimiiche
1

thee.
Nuim, 15,
———  fehng«NRevers der Sebrider Sricdrich und Hermann von Seelbady Hen
Mart, i un on Seelbach Genanne
2BMT g e , dber dag Haus Sobe und den Burgfit 4 Siegens

28 Mm.. 1)

: Num. 16. 1
e féblt:;m Devers des Ewert von Yifthel / tber die Halfte ber {ehroarien Muble
Num. 73.
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; Numt. 734
Angebliche ?ibfd)riﬂ; 9o deitt Seelbach-2 obifchers Lebnbriefe , ie folcher ;,5,"14:{:.(
Dicichenanifchen Ausfiilrung bengefitget worben. 2§ Mart.
it Num, 18,
crevact Naffauifchen Nannbuches pag. 29. die Velehming dee Wilbelmvon Wiz 1475
fhel mit der fohroargen Miihle iy @,[:9%,, betrs i 10 Sepry
N, 74.

Theilungsbrief soifthen Godbard umd TFobamt vor Seclbach, genannt Lohes 1438..
#vie folcher Der Jeichenauifehen Anusfiihrung bengefitget tworden, & he/ 13 Jua,
. 19.

TJobanr und Conrad von Seelbach erranne Lobe / toerden fir fich und ibre 1499
Sehngerben mit dem Hanfe vobe 2. be[eb% W fiw fich und ibre 1,

tum. 75.
Saufbrief, vermdge defiin die Gebriber Godbard/ Hermann 7 und Corneline 1392,

von Seclbady Genanne Yobe, unter andern auf ihren dritten Theil Lobifcher Giither, 22 Febr,

mit Begnadigung und Bewill.gung des Sehnsherrt, an ibte Stammoeteern Fobann und

Conrad vou Seelbad) genanne Lobe / mit ganglicher Vergeibung auf ihre Agnatifche

Sevechtfame, verfaufon, wie Poldher der Jeichenauifchen Ausfihrung bengefiiget woden,
Num. 76.

Protocoll in Sachen dever vor Lobe wider Arnold Finfsing o twie folhes ey 1513
NReichenauifchen Ausfihrung bengefiiges worbden, i foihes. ey 14 I%ov.
Jium, 77,

Ustheil in Sachen dever von Lobe wider Arnold Sinfsin und Conforten , o 54
foi¢ folches Doy Reichenauifthen Ausfithrung bengefuget worden. forten / RS

Fumt, 78.

Bergleich givifthen dem Klofter ju Keppet , Namens der dafigen Klofter » Sungfer ~7
Cathrine von Scelbach 3u Licuntirchen / cines 2 fooann Jobans und Conad
vom gobe, und Conforten anderntleils , die Verlaffenfthafft der erfern Mutter E1fa
vom Lobe bet. o tie olcher der Reichenanifthen Austihrung bengefiiget worden,

Num, zo,
Conrad vom Lobe, bewitumet foirle Grau mit der Halfre bes Haufes Lohe 2c. auf 1520
vorherige Dewilligung es Lehusherun, < ) f” Mat,
Ftum, 79,

Rlagfchrifit Albrechts von Seclbady tenanne 2obe wider Baftian Siinfsin 1526
und Gonforten, o tie folcher der Reichenauifchen Ausfihung bengefiige worden, Sy
Num. go.
Bagleich in Sachen 2afFian Sinfain und Conforten wider Albrecht von fos ——
be und_ Conforcen ./ fo wie foldhes det Deichenauifchen Ansfibrung bengefirgee woroen, 3 1
Num, 8.

Qusting sivifchen denen vom Lobe und denen vo1 Bicken wegen eines Sechstens 1509,
theils Sehuden vor der Stadt Siegen, fo wie folcher dex Reichenauifechen Ansfibrung 6 Jan,
bengefuget worden , fame: dee Gegentheiligen Anmerfung.

Num, 21,
Sehu » Revers Wbrechrs vén Seelbach genanne Lobe. 1532,
(%) mumu 22,
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Num. 22,

1538 Jobann YOens von Labnflein bittet af e it ben von Conrad von Seelbach
oo genannt Sobe (feine: Schriegernitter Bruber) hinterlaffenen Lebngithesn fis fich
und feine Kinder belebnet werden moge.

Num. 82,

1538, Kaufbrief von Cafpar von Seclbach genannt 2obe dber ben gten Theil gum Loe
2 Sept. e, voie quch Die im Srunde Sreelbach und quf derm TWeftertoald gelegene Suther; fo
wie folches der Reichenauifchen Ausfithrung bepgefiiget toOrDeR.

N 23.

1542 “Jobann YOen3 von £ abnfkein toiederholt feinen nforuch auf die von Conrad
19 Mart. yors Seclbach genanat Lohe hinteslaffene Lehngithers

mumu 24,

B 2Albrecht von Seclbach Genasne 2.obe/ ift dem “Jobann YOens von Labie
'I}igx:, feines 2ntheils an den von Convad vor Scclbach hinterlaffencn Lehnglthern ges
ndig-
Num, 25. ‘
1545, Protocoll in Sachen YOens von LicdetlabnfEein tides Albers von Seelbach/
oo o bie Verlaffenfibafc des Convad von Sieclbach bets. ;
Num. 26,
——— Beryeichif Der Siither ) toelche Fobann YOen3 von Labnfbetn von dem Albredt
- pon Seelbach genannt Sohe gefodest hate
SNum, 7. .

=, Brotecoll in Gachen YOen3 won Llicverlabnfiein wider Nbreche von Geels
7 Nov. pach genanng Lobe/ 1oorin (ehteres in Gemidsheit Dey Lehnbriefe behauptety vafi das

Haue Lobe iannlehn fey.
Num, 28
1850. Protocollum in Sachen ens von Sabmffein toidet Aibrecht von Seclbada

2§ Febr. genannt Lohe, die Erbfolge in das Haug Lobe und andeve Seelbachifihe Lehne bety.
Num, 29.

e Conrinuatio Protocelli in difta caufa.

8 Apr,
Hrum. 30,

—= bfied in Sachen Yents von Tlicdalabnfecin wides Albers von Seelbach
. genannt $obe , Das Hans Lohe betr-
yum. 31,
ek b A T
Atum, 33,
wes. Qergleich soifchen den Gebritdern Coriftopb b Albrecht von Seelbach ges

27 Sept. yramne Sobe/ nach welchem jenes die Sehne, lefterc aber Die eigenthimliche Gther ¢ra

hat.
Num. 120,
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Num, 120,

Staufbrief dber einen 24. Theil an vem Anbvest anf vees MGenes Beigey PEGRs 151,
FEoph von Seelbady genanne Lobe, erfauft, a5 Feb.
Qum, 33.

. Johann Gtaf u Naffau bewvitliat dein Chrifopb von Seelbacd Genanns Lobe; :5,07&
feine Grau mic dem Haus Lobe ju bewittumen. 7
Num. 34,
Chriftoph von Seelbady Genannt Lobe fucht um den Lehnsherelidhen: Confend 1580,
Bach , feine jtoente Seau mit dems Baus Lol bewitswmen ju dirfen, 11 Septs

Nuats 35.

Lehnsherrliche Bevilligung daf Chriftoph von Seelbach genannt $obe Teine Gran Mt cemmme
Bem Daufe fobe und @uther berviddumen dirffe. i o

RNum. 3¢,
Lehns « Revers CThrifbophs ven Seclbach genannt Lobe, 15183»
4 Juk

RNum. 8.

Berfalfchte Abfduiffc e Tobifchen Lobibicts vom Fabr 5585 fo it foIeDER Dbf Peis s
shenauifchen Ausfubrung bepgefuget morden. ed,
Num. 37

Siyueiben Albrechte von Seelbady g
tworin ev bejeugety dag Lobe ein Mannlehn fop.

Sobe/ an Philipfen vor Seelbach, 1584,
5 Apr,

Num. 38

Extrattus Brotocolli in Gadien Chriffophs von Seelbady binceslaffenen Y0itts oo
e/ tider Albrecht von Lohe, punéto dotis & doraliciis

30 Jul,

Rum. 39.
uthfchein bes Lehnbofes, worin Lobe firr ¢in pures Whannlebm sibidre ift. uf&.
a3 Jul,

RNum. 4o,

Gehreiben Albreches von Seelbady Benatintt Lobe, an Srafen Sobann von Nafs 1604

fau) WO eins Setenenify daf obe ein ordentliches gemeines Raffauifches Aannlebn 17 Jo
1enr §u finden ift.

Nuin. 41
Lebus s Revers Abreches von Seelbach genanne Sobe bes jungern. xlios.
\ PX'.

Num. 84

Barfilfbte Abfirife des Seelbach ¢ Lobifchen efnbricfes von 1658, o M fis Dep me
Reichenauifchen Ausfibrung bengefiiget worden. o

Toum. 42

 Jusgug eines Commiffarifchen Protocolli por 28 Febr, 1609. bie unte Sehnghers 1600,
licher lutoritdt gefehehene Bectaufchung verfchiedenes jum Hiaufe Soe geboriaer Srunde 28 Febt,

fhitce bere. :
(B) 2 Rum. 114,
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Rui. 112,
s6rn.  Ertrdet. aus- einem Original Dirg s Diches
o o Apr,

Num. 43+

62 Bergleich von dieferm Sabre , worin Albrecht und Jobann vor Lobe roegen des
16 Mart, exftemn Sehandehacen eine 2Abolicion, und lesterer das Sehiof gu Lohe a8 ein neues Lehns

toieder exhalten.
Soum. 44.

—— Shreiben Johamtes von Seclbach genannt Lobe an Grafen Syohann von Nafs
39 Msste foy oDtk €8 Wi Die Belehnung it Do Haufe und Sithern gum Lobe nachgefhche:

Nunm. 45.

612 Schreiben Grafen Sohanns ju Naffau an die Rdthe ju Dillenburg vom 23 Martii
33 Mat, 1612, Die von Dk Jobann von Seelbach Genanne Lobe Gefudbte BHelehnung

Betveffend.
Nur- 53

———  Sngentariutm ibey D8 Colen und Vefien Albrechts son Seelbach genannt Lobe Ut
23 Most, (oo, und Sereide Suthes 5 weldhe auf: dem Haus Lobe fich befinden.

Nuttte 46.
e S Revirs Jobanns pon Seelbach genanne Sobe ber 0ag Haug Loheac. 26
i,
SNum. 8§ 4

e Qurfhimmelte Ab{rif Des SeelbachsLobifchen Lehnbriefs yon 1612 o wie fols
22 Jun. g ooy ieichenauifthen Ausfiihiung bepgefigee rworden.
i Nutt. 47

- A 1613 Sigenhdndig wnterfchricbenes IMemotial obanns vor Seelbach genannt fobe
| 15 AverSOBITE feines sHruders Creditores » worinnen ¢r D48 Haus Lobe 2c. als ein uraltes
[l 25 * Wiannsftammlchn gu befigen beFennee. A
I Num 54

i Exceptiones der Sobifdhent Creditoren wider Jobanm von Seclbach Genanng Los
23 Aug. pe, cum Decreto de 23 Aug. 1613, ‘

Numm. §5e

1613 Unterthinige Supplication Fobanns von Seelbady genanue Lohe conrra toenland
25 Avg. Rlbrechrs von Seclbacy genannt Lobe deg fingen Creditores. :

Num. s6. : ‘
| —— Gyegenberidit Jobanns von Scelbady genanng Lobe / jum foye ) contra Deffen ‘
1St gnners AUlbredjts bes jungeren angegebente Lohifche Creditores.
Num. 48.

e 1615, Gcreiben Jobanne von Seelbach an Braf Jobann 3u Liaffavs woftlbft e ‘
; 18 Jul. pie Muifle als einen Antheil des, Lehns des Sehlofies fohe , Ylannlehn v foon eve \

Eannt.
Num. 58.

t6is. . Gptract Clafifications- Usthels in Concurs s Sachen ber Creditoren Albrechts des i
n5 Fer, Bleern und Albrechts des jungiern vor Seclbach genanng Lobey wides TJobann
von Seelbach genanne Lobe, 2
i, 49,
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Nuitt. 49+

Gupplitation TJobanns von Seelbach genanne fobe / worin alles was Ht fohe 68
befeffen tvorden, Sebers unbd folshes ailein vor die manmliche Eeben ju feyn wldie ift. 25 Apte

Nt 50,

Cheiben ber Negierung ju Dillenburg an die u Sicgen, alliwo su befinden , A ale —E=
(¢ $ohiihe Irminobilia fu dem Seh Gehirig » wnd ie Toepeek Davon ausgedioffen fepen. % A

Nunm. §9-
Gptract der von Jobann vdn Seelbacy gentannt Lobe auf sorgedachies Claffifi- 1615,
cations -Urthel gerichelich eingebrachten Berhandlung. B
Rum- 60.
Eytract der von_Jobann vor Seelbach genanne Lobe inbemerfier ConeussSes ————
the nntertty 27 O, 1615, eingebrachten Conclufions » Sehrifft. 27 08,
Num. 1.

Baeiteres Urtheil in Coneurs »Sache der Creditoren Albrecht des dlterst und jiny, 1617
Bgm gesannc Sobe, toiver Sohann von Seelbach genannt Sofe, de publ. 27 Aug. 37 Aude
1614,

Num, ¢r.
~oBann von Seclbach Genannt Lobe wird fir fich und feine Lebnserben it b 1634
Haufe Lobe ac. belehne, 7 Jul,
Num. 118,
Gine BVerordriung wegen ves Stalfieins auf dem Mitfencr Vergoerk. l?\;}[o.
25 Mart,
Num, 86.

_6cbrcibcnrjobanncs von Seelbach geannt Lobe an Srafen: FJohanm UFos 1645,
¥ig 3u Clafjan s Siegen/ um die Sehnshersliche Erlaubnify das DHaus Lobe an einen  * * >
Dvriteen dbercragen ju dorfien , o tie ¢s der Neichenauifthen Ausfiibrung bengefiigee

twordens
Nun. 87
Fadti Species, welde TJobann von Seclbach genanne Lobe i Jahe 1845, ~7 7"

Y ERN

an die Jurifien « Gacultdt gu SOl und  Marburg aefchicEt Bat.

Nui. 88. 5

Reffonfium ber Surifin s Gacultd ju 0l sowm Jabe 1645- fo wie foldhes der Refe 777~

dhenauifchen Ausfilbrung bepgefiget worden. 5 AN
Sount. 89-

Sntewortfchreiben von dem Grafen Fobann Aiorisen gu Naffaw 2 Siegen an Jos 1646
Hann vaancclbad) gé:;amw fEobc/ {0 toie ¢8 bev Neichenanifchen Austubrung beys > * +
gefiigt toorden.

Num 90

Schreiben der Surifien - Sacultdt gu Marbueg an Tjobann von Seelbach Geamme - 1648,
Sobe 4 10 Wit ¢8 der Neichenquifchen Ausfilbrung bengefiigt fworden. cim i
K. 114,
~ Eptyact aus cinem fogenannten Driginals Bergprotocoll i feinerm Compa&o fub T Maij,
LA

(€) . 91,

®
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Rum. ot

1650:  Ctrace anmaflichen Teftamenti reciproci Jobatmes vorn Seclbach genatint
as o Lobeund defien Ebefran Fobamte von Heyden, o twie es der Neichenanifchend
Augfihrung bengefiigt tvorden,

Num, 109.

1653 Sreiben Jobannes von Seclbady genantit g.0be, torin vorgegeben witd
39 Gopr, DAB DS Haus Sobe Fin feudum datum fed oblatumt foy:

29

Num. 110

853 Lehnshentiche Refolution, toorin dem Borgeberr, dap das Haus Iohe: ein feudum
23 St oblarum feny widerfprochen und dem Bafal bedeutet Wwirdy DAf ¢r damic 1612, VOB
senem 30 Ulannlebn belebne worden,

Sumt, T1t.
———  Semorial Jobanites vou Selbach genannt Lobe, auf dag fo ¢b I
o ) k : bey ebent gebachte
8No¥.  Refolurum , soorin nuy b{os um weitere Erfirecfung des Delehnungs » Tesming gnad)m-
fuchet wird,
Stunt. §2.

T Sehns » Nevers Jobanns von Scelbach genantit Lohe/ uber dag Haus Lohey
it allen Dagu gehdrigen Hoferr und Giithern, tber die Dbl Hucten 26, 2. wid ubey
oen Durgfis su Siegeny vow 22, Mob. 1653

Num. 92.

1658, Qntroortfthreiben des Sitefien Fohann UTorins su Llaffau 2 Siatert, an Jobann
s pon Seclbady genanng Lobe/ o twie ¢8 der Feichenauifchen Ausfilbrung bengee
gefitge twordem

Num. 93
1659 Beiteté anmafliche Berotbing Jobasns von Seelbach genanit Lobe, fowie
10 Sepr.  folche vev Deichenauifchen Ausfirhrung bengefiige mworden.
Seum. 62,

1650, Gihieiben Ginft Johann Aloriy 3u Claffau 2 Sietten/ an Dero Nentteifter
14 g puncto Poleflions  Grgreifiung vom Lofie, toenn dur fihodchliche Fobans yon Secls
34 O bach genanne Lobe/ mit Tode abgehen follees

Kum. 94.

66 Metiorial Jobanns von Stelbach genanne Lobe, an der Chinflfien vo
_'II'Fe:r Brandenburg, o wie {olhes der Deichenauifchen Ausfuhrung bengefiige womefn..ﬂ
7

Nut. 95
. Ghur - Brandenburgiicher Sebnbricf uber dent Hof gu Oty o twie e dey Reichenauis
19 Apr. fdhen Zsfubrung beygefligt twordey.
Nut. 63.
e Gibreiben D8 Naffavifchen entmeifters Fobautt Gimites an oen Siften
15 Auge SRaffou » Siegen, toegen crgriffenes Pofiehion des Suths Lohe de x5, Aug. 2660,
Sum. 104,

555 Grfte angebliche Goenealogie, fo twie folche der von e Hied in Sachen feinet contra
673 opaffiur» Giegeny dag Haus Lobe betreffenvs  febons 1673 beym Kaiferlichen eichse
f Camimer + Gericht gu Spever ubergeben hat.

i : K. 96;
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Nimm. 96, &
Gteact anmaglicher Crboereiniouy vifcben dem Sohanin Lifhelm von Serlbach , 1ot

it den Heifiern wnd deffen Tochtern 5 10 oie folcher dex eichenanifihen nsfubpung bevs > <83
gefuget worden.

N, 97
Shecontract wifchen Hemrich Joachim von Obers und Fohanna Catbarina 168
agdalena von Seelbach; i den Hrifferny fo tie foldher dev Reichenanifchen §2 Jas
Austuhrung. bengefiat worden.

: : D .
Cxtract aus einem Chusbrief, dag Mifenn: StalbergroctF betr. 1535,

24 Aug,
Num. 116, : : :
Decretum ad Memoriale der famtlichen GerverFert des SRufener Bergtveifs) um 1697
Mhanutenens des Bevgroerts wider alle eigenthitige Cingriffe. 4 apr.
Nuit. 2. :
Kaufeontract ber deey StahlhtietenTage ju Mifen; famt dagu gehdrigen Seahls 1692
fiein auf dem dafigen Stahlbergtverfe) votn 4ten Jun. 1692, 14 jun.

Num. 98- ;
Cptract angeblichen Ucbertragsbriefs von Anne iElifabeth von Seelbach i dent 1694
Beifiern ; fo wie derfolbe der Reichenauifchen Ausiihrung bepgefirget wordens 30 Jan,
Num 122,

Regierungs « Verfiigung vomm toten Sept. 1694, fvegen 2. Stablbiietert sTaBe/ 75 Sepe.
worin der Stablffein als ein PertinensfEick der sHitte betrachret wird.

Nune 123,
Contract wegen eines Seablbiictens Tages auf der Allenbach fame appertinivenden
Stablfteine b

1697.
3 Mart,

Nttt 106
Atteftat des Dom: Capituls u Mayng verer vor Seelbach su Lobe YOapens 1698,
betr, fo tie e Der von Dot Hees bey dern Kaiferlichent Reichs 2 Sanmier + Seriche ibers 15 Jan,
geben hat. 1698,

Nutt. 107
?r\\]f_irumcntum atteftationis des Seelbachifihers YOapens ; fo tvie ¢3 Dev ng—JaTF
et Degs ben dem Kaiferlichen Neichs» Sammer 2 Gericht fbergeben hac. 1698 A

' Num, 105. 5
Leitere angelliche Genealotsie, fo toie folche Der von der Hees int Sachen feinet e
contra Naffaus Siegen, das dhatrs Lobe betr. untenm 19ke et 1698, beyy Demt
Kuiferlichen Reichs » Cammer s Serichee s AWeglar wbergeben bat.

Nutt §9.
Bermeyntlicher Ulebertragebricf von Anme NTagdalens vor Burgedorf/ fo oz
twie folcher Der Neichenauifchen Ausfihrung beygefiige wordent, 9 08,
Num, 117,

Gytract s einent eeneueseen Churbrief incitulivt: Maffenblifer des Stablpieeen des R
Wingencs Hesgwests enerter Chubrief de 1705, =

(€) 2 Sutt, 114
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Nuime 118.
1725 7wty R 1 sali &
”7} gji Exrractus Infrumenti notarialis das WFiHener Stablberroe® betreffend,

Nutt. 124.
yp3n, Extract Kuebtiefs e SMaffenblafer l 5
o fienbldfes De Stablhitten bes WIiPener Desgroerks

Nutn. 119
1p35 - ttefiat von etlichen Gerverfen Des Miifiency gt
a7 Jans peygoert cin Erbsund Cigenthum fey de zﬁ7. %a?‘t‘agl’bﬁgvoﬂts, 0af fothaned table

Num. yoo.
~cFer, tteftat Der Nitterfehafetichen Sanglen gu Frieobe
o felben smmacsiculive fey, de 6ten %:ﬁré '1‘7’;;? 0, I SR RAt) Sebr by Dise

Num. 107,
78 O S e o
; e . Num. 102
B Lk
s7zr. Angebliche Stamintafels fo ie g)filllg;e Dlezai.)ieicbenauifcben Ausfi
L. orDels usfilheung bengefilget
; Nur. 108,
772, metg;%;:“‘"““ won Geelbady, fo twie fie fie 172, von denen Originatien abgeseishe
Vit 125, y

ey ichtmafiiges Attefiat, Daf das Stablbergwert uri “mi
7 Stablbuicten unsercrennlic) verbunden/ un% al; eislive:ci:g;gfewifc?%%&

au betrachten feye de 7fen Oct. 1772,

iﬂum. I,
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Num. 1,

LitBunbde von 15314, wworin Zberhard Daube vort deins Lohe/ ald
Qeuge vortomme.

(ex Orig.)

il

@Uk ir echave enn vitter van Helfinberg , onde Aghes onfe. ebliche Huffroes
,3” et ,}**%’ ¢ onn rudolph , von Johan vnfe ghoene fun 3D1;11 funt allen den die
Sz e difen geniortichen brief fient bnn hovent lefen. Dat wir epnmutcliche
o 2 onn mic gefamender Hant, han verfoft deme edelin manne onfeme
Hervin Srenin SHenviche van Nafforve van onfer vrouen” Greuinnen Alepde. vnn iren Fine
Deny oMt ren cruin bimme genmare , . pude hoindert die vavie ju ybelingefhufen , vnde die
vadie ju vepdingin, vnn alle die (ude, vnm aller dac gut, bat in die 3tva vadien gefovet, dat
gut liche toa it lieche, vrm Die {ude fiken toa fi figgen. vnde dat grve deil der Fivchen fagsuns
g6 gu vedingint, vrn die jenden da ma jive malder falcis ane git, vrn dri van drigich penninge,
mit dem rechte dat Darju gehoret. vnde dat vorgenante gut hatten wir van ¢ gu lene van
ban it in verfoft vnn vfgegeten , vude han daruf vercigen vnde han gelouet vnn_gelouen
an difeme briue vnferme Hervin, vun vnfer viven van nafictve , die vorgenant finf, des
vorgenanten gudes su tweren alfo et is, onn alle recheliche anfprache aue ju thun , vne

i oir Deg mit endeden, So han tir echart vnu wudolph vnfe fuam , i truen gelovet ju

Ghgen it 3u varen vun nie dan gu Fumen toiv en hetten {i getoeert deg vorgenanten gum
ves, alfo rechte roere, vnn en fecten i rechtliche anfprache aue gedan.  Ouer difens veden
i8 gevoeft Her rorich van ofginbach , Her Sodefrid van Hagoelt. Her euerart culbo van
Billangdorph , Her conrad van bisten, Pyer eugrart der HDoue van dem [oe.
dife vitter » Alung van bredenbach. Her gerbart der cappelian , Ser johan der pafor pex
Fivchen su figen. vt Heidinvich van dern gingberge vun anderf vafte vromer de. 4 merre
fredichheit Difer vede. han toir echavt vnfe fgefigel an difen brif gehangen. vnn han gebee
e die erfame fude et burger meiffer vnn die fcheffen van frankenberg dat i it ingefigef
bant gehangen an difen brif. v Seh burger meiffer vin wir fcheffen oan fianfenberg , bie
Da i genant fint gien dat iy duich bede deg bivuen vitters , Hevin echares van Silfins
berg han onfe Sngefigel gehangen an difen brif vin dat pnsdife vorgefchriuen rede Funclich
18- Divre biif twart gefchriien vun gegeuen na vnfes Hevren geburde. Dufent iar. Druhuns
Dert far. vnn viggen iar. Ded nefin mitterveging na fente vrbaing dages

(appendent duo Sigilla, )
A e e
Nua, 2.

Urfunde von 1315, sworin Eberbard Daube/ mif feiten Byiidern /
Kriedepich / umd Henrich von Seelbady /
al8 Seugen porfornmen.
(ex Orig,)

o) Diveich ein edilman san AWiloenberg » dun Funt ollen en b difen brif fient vin hos
) yent (efen-  Dat ich han vercoft e edelin manne greuin Henriche van nafforve van
finer proen greuinnen Alende vnn finen Einden Dat gut DAt da henget Die QBse[[bacQ, toi¢
bat gut gelegen 18, an holse vnn an velde, nde fan dat gedan mit twillen onn it ges
Benkeniffe mines buforoen Agnefen wun miner ﬂstf(mfbae), fufarde vnn 2lende , die dat ﬁl;f ui

han
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bant gegeuer onn hane daruf versigen it band bnn mie munbe. o han ich Diderich
gefouet vnn gelouen an difem brie Greuin Henriche van nafforve vin finer wroen vin neren
Fiuden vechte toerfchaf Des gudes ju dune » v udh han ich Diderich gelouet grenin SHegniis
che onn finer roen v yren Finden , Dat i) minen padir s mine brudsy , ishannz van
Otten, willich {al machen , alfo vat it mic ivme guden willsn fi ) bat dat porgenante
gut han verfoft. onde dat ich die- fulle dun alfo  vorgefchriuen li5 » Dar vor han
ih Diderih onn mine buforoe Agnefe » vn mine ftiffinder fuckad vnn alenyd
s ondepande gefat Dem  vorgefprochen eoelin manne Grenin Heymviche , van {is
Ner oroen, i iven Finden, alle die (ude onn allet dat gut bat ich onn mine
buffroe snn mine fHfEne han, snn bant in ivme lanbe , grenin heprviche vnn finer vroew;
onn DAt prder in 18 gelegen.  Ouer Difen veden i geweft ju Sygen in der fiat ber Soo
han der pagtor der Firdhen ju Sygen hek: euerhart der douevnn frrderich van
b. (,) der Wife Fenant / die dri gebruder van felbach/ her gers
fave ber capellan des greui onn hendinvich van dem gingberge ousr dem ufgenen pnn e
fencEeniffe miner bufvroen snn miner ftiféinbe. Dot gefehach u fepne. 8 geneft har Gie
felbrecht fencke, het iohan dex Eircherre u fogen iohan fehelhrt genant eyn burdhinan ju
fenne, enolt van egebach , vnn alf van dem vrifche genant. u merre fiepdicheide affer
ver tede , Die hie porgefchriuen fin fyan ich diderich min Sngefigel an difen brif gebangen Dive
ve brif wart gefehriven dnn gegeuen ng vnfes herre geburde Dufent 10x ) Ortibundert iar
phn oufen iar. A fente thomas auent des apoftolin.
( Appender Sigillum. )
A e e e A e et e e e S e e
Num. 3 =
LieBunde bon 1319. worin a) Eberbard Daube vor: dem Loe/
fodamn b)) Janiemann von deit L0¢ als
Seugen vorformmens
(ex Orig.)
is Grette Heinvich von Naffotve; vnde Greufuricn Alheyd vnfe eheliche Hufuwoe

% Funt allen den, die difent brif fient onde horent lcfenv, @aft nf))xr n):it)g[mun, n?llclg
an gedan ennen toefel pude evten Fut mit s erformen proen den cloftivs gu Feppel in pifes
e fande ) it toilien irve menfterfehaf, mit alfuficheme gude vude atfulichen Stucten, alfe
Bie na gefchriuen_fint; vnde die man in difen brive herna benennen fal.  Dac 8 bit- nas
fiien dat gut ju Bredenbach , vnde dat gut gu dent vortverfe ) da Fratoutver uffe wondey
10 Dat geleden i JSie vort gevt an die betvifunge vnde dic mayl , die bewift fint. Dat
i5 in der Bredenbach van dem firder bofe ub biz an epne ench , vore me van der ench an
enie dffulter ) DA DOKE ider in Die burlebach bis an den burnen, vort nider an die cneh
die fteit mig 10 der vifen , vnde vort ouer Ddie bach big an deh Fusten Sifen, vve F:’é
wmanibach  bugert dem boroa(oe s Allet dat gut vde die fticfe Die binnen difen maln vude
Difert gepchen fine gelegen, die han wir berwift , dude uf gedeuen et erfoniel des cloftivs
s Feppil, ane dety howalt ; den han roir v; genomen , vnde dat gur, VAL ju hellenberaes
hufen 18 gefegert it Der vernentref vhde in demn firicholge.  AWBider difern gude vide hergens
nie, dat roiy betwift ban vnde uf gegeuen den exfanten Broen ju Eeppil, alfd bie vy befhriuen
fient hant fi bus vide onfen evuint uch. bewvift-vide ufgegeuen alfo gedan- giie alfd herna bee
{chrinen is,  Dat 8 die Firche ju wevbach mit alle dem gude vude dem reshte Dat darsu ges
fovet , onde alfulich recht, alf die fude. fKhuldich i , die uf den alter ju webach gehorent.
Den horwalt vnde dat tovifte gut , tie dAC_ gelegen 'is , vnde die mufe ju netfe, vie ba
fiunt bi- godebrechtis hus. bi Difem roefel vnde bi difen venden 18 gervenft her enerhard van
willansdorph , ber Gongad van bicken epn vayd g dem maley Deveuerhardder Houe
vait dem loe / dife vitter. her heavich, evn priov gu bem male ju Feppil, dude ber
vepnart fin gefelle.  @odefrid San bem bayne 5. Hedinrich van dem Gyngberge, Got
fehalE Endehil vnde Heydinvich van der . fin fun , banneman van oem loe/
ruptecht: Dot fehulthense van. vlgerfhujen voprecht b der bach , vnde anders bisuer fude bil
pan, genuch. Oat alle dife vepde, Ddie hie vor befihriven i8 fteide dnde wefte i, vnde blis
ue, dasumibe fan wir Grene Hevnrich van naffore oude greuinten Alheyd vnfe bende ine
gefigel an difen brif gehangen.  Divrg brif ware gefhriuen vnde gegeuen na vnfes Qca'nctx
Giburde

(*) Henvich.
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oeburde Dufent iar.  Deuhundert iar,  Nunjenn iar, des neften Dunnerftdages vor finte
Gregorius dage des fenligen pafis, tis

Adpendent Sigilla I,

e e e e e e e e e e e
um. 4,
Letunde von 1341, sootin 2berbatd Danbe von dem Lobe / deg
Srafen Otto von Paffau/ Dicnct und Amimann voreomme,
(ex Origin, )

it Otte Grebe von Veaffautve beFennen vh duferne vffenien brvfe vnn dun Funt allen dy ph
ane fynd hovint adiy (efint. Das dugge 1idde dy her na._ fien befriben fal gefchin vnn it
gefthin mit vnfeie gubden toillen toiken vnn gehencauffe. Das ber s£birbart genannt
Daube Rittiv onfir Dynere vin Suphia fie eliche Aivcen faminelich hane gelvift vnfie
3oen Deil Dy wir atein onn han an_ vnfeme hobe su Ovingen, ba Gpble von Ddingen
offe fifit mit allem deme vechte DAy in den Hop gehorit adiy andirs vn Deme dorfe adir of
deme velde §u Odingen geuellic an derne ginden stvey deil, an jonfen stven veil, an paichre
atven deily an . . eijguide swey deil; an genfin an hunen groey vetl; beficht adir vnbeficht »
i vt den hop su Odingen pn deme dorf adir vf demle velde Des dorffes geuellie von
Derven wydEinde Herven yu lichtinftenn onn Suden finer elichen wisten vur hundivt marct Nune
bun gengig marct aneoyr fchillinge, dry gude hatlere Gesale vur Hden penning toerunge als ubHerbes
rengenge onn gebe ift, davur dnfic vadir vnn rir pizevicfakt hattin, vrn be den hop hantynne ges
bat. Andivtwerbe beFernen toiy yn duferme felben bn)fc onn dun funt allin fuden, daj (%nt
der erftin vechnunge by wir Hactin mit derren Ebiehard Dauben riccere vafem
aMpLmanie de wiv e onfie binfe geben han, fo han twir anbdirtwerd mit ynie ges
echenet yn- gepnivurtefeit Hendenviches von heigere Denriches von Selbach edilfneche ,
Sensen Sehuleheisen gu Mengivfehen, Hepnemannes von :Dilfien vnn et feheffenen ane
i su Mengirfchen, vun {in mit nme alliv fucke vnn alliv fache die wir mit yme ju fchafs
fene hactin om 0as her won vnfic wepn yn vnfeme  fande b andirs a  von
onfi twenn haete of gehabin vnn auch von v Wepn vrn vn vnfe noit hatte ug gebe,
vechtliche vnn befchepdentich epndrechtia wurben , onn fie pile vnn finen erben  Paruw
bir fhuldig bliben giva dun vyrsig marf Der borgenantin wernge von it fekin pme
vnn finen ¢xbin dag  vorgenante techr dag toir han an dene hobe ju Obdingen avir bag
ong andird in deme dorfe adiv of Deme velde Ded Dovfed geuellit our die 4tva onn vipe
3i9 mark gu den aftin hundict markin Nune vnn wwenug marfin ane vor febile
linge ba midde he den hop von deme won lichtenfienn loifees Mt dufic pupridde snn
vuirfcheit. twanne wir adic vnfi erbin Fuminen gu DHevren Edbirbare Dauvben wdit finen
awbin snn besalin yime by vorgenannten JHundive marf Mune vin jwenkis mark ane vy
{illinge da midde her dan den hop von Hersen widekinde HOn lishtenflein [oifte pnn die jhva
NN virgig marf dar sur wiv pme den hop mit deme geuellte andirs yn oerme doife andirs
terb vivfagtin twerunge alg gu Herberen genge vnn gebe ift 7, fo falber abir {in exbin vng
abir onfen exbin den hop gu Odingen iDL Antrouetend [edig vnn [ops als her vnfir vor
1908 vin he vin fin evbin yn von onfic tepn fane attin §u vrfunde der warheit o gebin
oIk it Dufen brief befegelit mit vnfeme eigenen Sngefegele daz an dufen buif ift gehangen
oun ban dargu gebeden bufe evberen rittere Hevren Henvichen von Calfmune vnn” Herren
lubetvige von Hachinberg day i durch vnfix bebe willen it Jngefegele hant auch an dufen
brif gebangin bes it Henrich von Calfimunt v {udervich genant von Hachinberg Rittere
ong befennen.  Datum Ynno Domini . cee pli. in die purificationis virginis Sloviofe,

Adpendent Sigilla 111
e e e e 20—V

Jum, 5.

LirBunde vom Jafre 1349. worin Seicdrich Daube / und Lbeys
bard Danbe/ von Seelbady vorfommen,
, (ex Origin, )

it @obel van der Heeferr, Feiberich Dowbe Ritter. Gube genant Elmenfehe, Heino
Qgun)qijbc!, ond Ailbeit mm(w eliche ‘faupffmumegfn;rger 4 ©igen ) don Font ynd - pePen-
(D) a ne
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wien allen fuden in diefetn bricbe, dag yant mir vor eyne fimme gelbes , mit nanen jei
bufent marg penning, grentich marfe myn v. {igenfcher werunge , die vuf dnfe genevige
Here Grebe Otto von Naffaurve vnde vnfe droutve , wvrauwe Ailheit {ine eliche vraume
fchuldich fint , Des toir yrve vffene bricbe han, ond da vur twir , DA vire lant pnd (ude,
au Sngen , 1va Dag gelegen i8 , gu pande inne han, als, die briebe fprechine , die dar vber
ong famentliche gemache. vnd gegeben fint, dar om fo i$ geredt , toanne iy dag fand vid
{ube, $1D Di¢ pende inne gehan, twie vNd WG fie genomet , vud gelegen fint, wnd den rug
ond dromen , de da vane vallen abe Fomen mach , alfo fange , of geburen vnd genemen ,
big toir die fumme Geldes vorgefchriben wider getiemen van denfelben pendent , vud audy
oen fchaden ta vnd twie tir den van desfelben gely twegen , liden ader gelieden bainn , su
ennte befcheiden Dtechnunge , die tvir pnfein vorgen. heven vd vroutven don fiHen, wildhe
it fie , die vns befcheideliche apne argelift enfichent , o fulen wiv Sn , dag felbe fant,
fube bud penbde , i tir die von Jn han vud tie gut, ader 1ic bofe fie dan fin, wider
fafen gu allons yreminuge, ayne Eepne snfe tidesrede ond fulen wiv Gobel san der eefe
Lriverich Doube NRitter, vnde Heino , vnd allbeit vorgen. ouch , snferm herers 21d
Broutwen van Naffaurw vorgen. wider geben alle die bricbe die diefelbe famentliche fumime
qelt ane triffet , alfe vere als alle burgen die geleiftet hacten vn8 van desfelben gelts toegen »
abe fint gelacht ond inthaben_ van leiftungen vnd van fihaden, vd ju mever fedecheic, han
1wir Gobel van der Heefe, Sriderich Doube Rirter vorgenant vnfer beider Sngefe
an diefen brief gebangen , vnd teir Gude Heino AGibel , Aitheit Sine cliche Hunifraus
tve , befennent , ant toir Fepne eigen Sngefigel in hatten , dar vin fo han wiv gebiden
famentliche dest weffen Ricter Hern Lyverbarde Douben oa; he ju epnre mever
ftedecheit fon Sngefigel vor vns an diefen brief auch hait gehangen ; de gegeben i3 na gee
Deg geburt , Drugenhundest in deme nuyn ond virgichften Saive of Senthe Lucien bach der
Beilgen Sungfrautven.
appendent fecundum & tertium Sigillum, primo deperdito,

O e e Y e ! Y e e e e S
Num, 6
Urfunde vo 1353. worin Sricdrich Daube alg
Senge voreomumt,
(ex Orig.)
€2 Heymih Debin ves ftuled ju Aenfele parhern ju Feefe beberen v dofern Vywfe
f\s allen (woen Dag ich den Sungfrauwen vid dem Conuente des Clofters u Feppel gee
ben pud han gegeben, durch got gu epme vechten Senlgerede, DAz man, na myim dode alle
Sar i Savgesive bege , Oag wir Sungfrawtoen globen gudun vorgenant 4wa marg o7
figer Gube , off finte TMatingdag all: Sar an fogenfther pagamund giben fehillinge , ve
epme Hufe Cplbrechts son an der Burchfbroyfe bt febillinge vom enner hobefigr
benebe dev gefuchfibin hufe gelegen, vnd Seys {ehillinge v8 Hengen gude allen an doy ey
e gu Drefphe , dy ich dechin myne [ebe dage fal hon, g mpm dode it iy der Sungfiqus
e, ond fullent die 8ens fchillinge eroenElichen vm Sens marg , 1t Der Gulde pages
munds vorgenant den Crben ju wyder Fufe geben ane tnder reve ju mer fiedichleid han
ich gebeben hern FryOriche donben vigter hen Hevvrich von e mulen parbern_ju
Ggen, hen Thomen pafioir gu Frumbach des toix Dry befenuen, Qgs igliger su ber Des
chinengen Sngefigel fin Sngefigel hat gebangen an dyfen Dunfi Geben na gots geburte
ruginhundert Dru vnd fankig Sar dominica Jruocait. :
Adpendent Sigillum 1, Decarnatus , Il Fr, Surdi & 1V,, Thymii,
tertio deperdito. =
e e e e e Y S S A S e e e
Ditum, 7.
Leburebers von Wichard von Cugilbrecht/ wwegen Bes Hofes Drinfngen.
1353, worfn Seiedrich Daube als Jeuge vorkommt.
( ex Orig,) :

S\'b . . SBychard von Crigilbrecht befennen in bicfem Bivfe vor mih oud tmvne Crber
allen Suden daf idh) om Dy ., Meifferfche , vnd Dy . . Jungfrauwen des Clojias
u
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§s Keppel han intlenen bubgetvsinen den Hoff ju Dednyngen Da -« Fohat von Detminget offe
soattet myt allem dagdargu hovet , an Holke, Belte, Taffer, IBnfen, AWende Sens Jar by na
Gnftedys Brifes ann gent off fince Mevtens dagodey wanne fiy von dem Hofe sihent alle jax
um give inalder Korns drir Maloer Haber, Evne Gans , Eon Hun, off fince Marting dag
vorgn. Off dyfem-Hofe fal ich ronen , vad fal dag Lant in difen Saven befferen myt vier
Suber gebrants Kalckes , nd fol epn Hus dar bumwen , dder eine Schute , VD Mt dem
fte beffern das myftland , vnd fal den Hof an Holse, Belde, mnt allem da8 darg
boret hilten Buerterblichen, Na den feps Saren fal ich von dem Hofe varen, in Fan ich
e nnt langer an der Sungfruroen Gnade bebalden ; vab yn fal ich noch Nyman von myn
oepne rechtis vor dunge , alles des ich dar ane han gelaith mit Befferunge fich nyt vere
weffen mpe FBorten, ader YerFen ) ane Geuerde Y argelift. . u merer Stedicheid hat
idy gebeden den fErengen Ritter Herrn Sriedevich Hoube, vid Hrn. Facod Pas
florn gu DHoGER Des wiv gtwene beFennen daf iglig fein Sngef. et gehangen an dofen Vi
Geben na Gots Geburte drtiginhundest diy bud finfyig far Dominica Jubilace , *

e e e e e
Num, 8.

Bertholf von Firspach verfauft an Seredrich Daube von Seels
bad cine ONark jabrlicher Suiite 1353,
(ex Orig. )

36) Bertholff von Fiefoach Aniheid minn Clnge Srutve beFennen v dicfer Briefe vor vns

0D vnfer Grben allen Suben , Daf wir dem fErengen Ritter perrn Stiedriche
Doube . . Jungard fyner elngen Sruwen vid iren Erben han verfauift vF allem vnfen
Crbe lju Sirfac) vnd gu Dtike oy Das genant ader wa s gelen ift - an Holse, WVelte,
LWaffer, opfen, Wende, Spne Marck exffliger Suilte an Sngenfeher Ferunge vF Syn+
te Merting dag gu geben wa ich er nyt in geben Sn willent mpne mage bnd Srunde dan
notgen on dys Gut vnd geben dns Mk vorgen. fo mag Her ridrich Doube
@pne Srben ader wem fy es beelent ane Clage vnd Gevichte fich fesen vnd engen vn dys
Sut vnd fye gebruchen , als irs engen Gubes al8 lange bis en re Sulde wwirt besalt of ju
Male gu merer Stedicheid han wit gebeden Herrn Hepnrich Pherrn gu Retfe Dedyen ju Arne
felo dag ex Der Dechenyge Jngef. hat gehangen an dyfen Driffee. Seben na Gotg ges
burte druginhundert dru und funfiig jar in craftino octaue corporis Chrifti.

appendet Sigillum.
S e e e e e e e e e Yl o
Nuni. 9.

UrBunde von 1357, worin Sriedrich BDaube / Riftet von
Seelbady vorfommts

( ex Orig.)

36) BHirman Culpe Burger g Segin vnbde IBineeud nipn Cliche TWirtin Bekettipn Ofs
finlich 2An defim offin breffe vor vus vnde vnfe Rechtin Erbin dat wir han verfnufc Vite
deveraufinven Crbern Sunffrautwen , Sunffraurve Pacen von Rudirfbach Sunfrautve Jutter
von LBiflingdorfonde Sunffraurve Stynen von Bruchhufen Sunffraurven gu Feppil, Sermintlicly
epn Ynfe hus dat ba gelegin St vbix dye gafe gepn vnfen hufe vmime cpn fgmme gelbig
al8 toit bit evn andie Epndrechtich wordin vnbe hant vng dpe vorgenante Junffiaurers
ey Selbin fumingn geldis genslich gutlich vnbde twol besalt vhde 1ix dar of vergien nuniers
the 3u forderne in Febne voig et fy clepn odir gruif. wye man_dat irbenfen fan odiy mag
luch gelobin S Hirman vorgenant vde windrut vube vnfe Nechtin Erbiti dye vorgenans
te Sunffautven jar vnde dag ju verinne als der Sitede vecht St qu Orfunde der oarhent
fo han ich hitman Yorgenant defin bref befigile bit mome evgin ;‘;‘ngcﬁgel 0at hee an gehane
ain jft vor mich vnde myne Rechtin Srbin, - Dar s(uétsmmr &tevekent fo han ich 925;:);
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bin den Crbern man hewn Fredevic Dauben Ritter von Selbach bat ¢r fin Snges
figel gu Dem myme an vefin Offin bref hat 'gerpqh'g'en' fbe'ﬁ 1ch frederich vorgenane beFennyn

urdh bepde willin Datum Anno Doming M. cec. £ vifs Sn wigilia Sacobi apoftoli.
appendet unicum Sigillum , Sigillo Frederici Dauben deperdito,

S e e e e e e e e e e e
Num. 10,

Urbunde von 1357, wotin Seiebrich Daube / Ritter,
alé euge vorfomme,

(ex Orig,)

) Agnes von der Alinnbach WeFenn i defin vffin brefe bdag ich verPauft han vnde vers

Eaufin der Cofterin deg clofters ju Feppil un fibillinge penninge Seginfer Werunge
vor Wun marg perninge fepginfer tetunge bit vor Verdachtem mude tnde bit guden willen
myner gefivifiere Sepnrichs Sobans Cifint bnde Selin gu Revchin vnde u geybin alle Syers
lich of fente petits dage ju mitfummmer epnpi Cofterin in dag Klofter gu feppil Auch were
¢s fache twan dru Har hen quemen. bag dye borgeniante 2ngnes queme bud brechyte dpe
orgenante nyn marg peiininge vide bede dve Eofterfin dhe dan Cofterin 3u Feppil toere vme
got daj fiy e Dve Votgenante gulde weder gu Fauffe gebin vme dag felbe gelt als vorgefthres
bin fket , Dag folde iy Dun vnde folde o des nt verfern. BVnd gu OrFunde der vorgefchres
bin ding 8o ban_ ich 2ngnes vorgenant Henhich Johans Sife vide Gele gefioifiere  fame
mintlich fern Seedevech Dauben Riteer gebendven day hey fin Syngefvgel vor vng

o

000
an definn offin bref bat gebangin 2Anno Dominj Me cec. £ vjj Gpfo dbye Clementis.
Adpendet Sigillams

e e e e e e e e ey
Stum, it

Utunde von 1359. worin &berbard Daube/ vo
Seelbady vorfommt,
(ex Orig,)

it frautde ibeid Sreffinne u Naffoutwe tud SGohan Gteffe g Rafiautve vnfe Cloefte
. fon befen Offinbar vur v0s vnd vnfe Erben, Doy ber Ebirhard Daube von
Selbady Ricter vnfe Lyebe getrismwe fute ju tage mit bns gerechend vnd Ybirtragen
bat vmb alle Dy Stucke Schule vud fache der he mit Vg vnd vYon VAfen Wegen 4u dune
hat gehat mit an biffe syt I3 fpvon inneimen von vigeben von Schult von butglene toy erluffen
von fchaden bon gefde Dag he von tnfen wegen tnd dur g vigegeben Vud begalt hat , vnd
von_ allen fachen tvy vud 1a foch dy ergangen vnd elauffen hane Mit an dyffe {0t behelte
nuffe vad onuerferiben finer irften briffe dy he von vnfen vgdere V1D berren Sefgen vnd von
o8 hat als von dem ampte gu Lancbusg von der guide gu Odingen von bem gute dag da
Beified bes rwollen flegers gut ay he [ofte vmb vere gulbeln SRoniches 10ip vnd andeys 1a; he
{olicher buiffe hette diy he s nid - gevechend enbette , tnd bliben fvir vnd vnfe exben dem
egnanten Ebirbavte Dauben phien finer Slichen twicten DD it erben fihuldig Sps
benbundert phind halier ane sehen phund herberficher meronge vhd ban im vnd fin erben
bar uy Yerfaft nd Verfegen reche vnd Nedelichen in vifunde DvS briffes ein halby teil ne
fer winguive vnd geuelles als vns Jeliches u Naffautve in Dem tivme fallen mag i fo
Yon vingasten ober ginden 1y Unb 103 dag gefegen ift dag fal i VD fin exben geliche halb
getiallen. Darsu han wir in auch verfaft vnfe Korn oud frucht gulde 3u male wp vud R
toit O ban ju Saneburg in dem tirme onuerfaft vndp vng vallen mag an hoben an ackern an
gulde an geuelle groj vnd Cleine befucht vnd Onbefucht Yigefebeiden vnfe toingarten vid
wingu(de DA §u Sancbusg vnd vigefcheiden da de vurgenante Ebirhard vnfe wechtere gnb
grebere
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grebere alle ar bon den vurgnanten gulben da ju Lancburg halden vnd entlegen fal ; ane
pers alle Diffje burgenante gulbe vitd geuelle Forn fiucht Lud win twy vnd wa dy beferiben
und gelegen fing in diffien vurgnanten sen tirmen su Naffoutve vnd ju, Lancburg fal de
vurgnant Ebirbard vnd fin erben off burn vud innethen alle Syahy als lange Mit Do he
Diffje urgnant Sehult su befeheiden abef {age bud vechenonge off gehaben hat , Vud mit nas
men_1ob win vnd fetcht veliches Sares ju herbyfte goldet in pelichen tivmen ng_guder Stunte
{haff alfo faf man s dar ur abeflan’, ond fvanne heodir fin exben diffye vurgnante
Thult an diffyen vargnanten geuellen viip gulben off gehaben vnd - ingenomen hane o fint
Unfie Surgnante gulde bd gewelle toidber bnfet quit edig bnb [o8 Digeftheiden geuerde Lrd
alle argelvft in allen diffsen burgeferiben fachent von beiden partnen. geuiles auch dag iy
Ynfie ourgnant gulde Lofen wolden 1oy geldes tix dan dasdur beyalten O3 tere tening
obir Ul day folde man vhs auch an Diffpe burgnante fchult abeflan , Sy veFunde vud
Beftenunge geben it dem Egnanten Ebirbarte tnd Sin erben difien brify mit vnfier beie
der Jngefigel Yur vng vnd dnfe Erben befigelt , Datum quarea feria poft Dominicam Jue

2 S o
bilate 2nno Domin M. cec. quinquagefimo nono.
Adpender Sigillum pofterius priore auulfo.

e e G

N, 12,

Sobant von Holdinghaufen verbanft in Bevfiyn Sricovich DAsben von
em £0e / an Heydenridh von Hevger/ fein Suth su Hildhenbady
und gu Breidenfeheid fiir 18, Shildgulden, 1365,

(ex Orig,)

3‘5 jfbﬁ""_ von SHoldinghufen Coelfnecht tnd Elfe myn Cliche Husfrautve befens

nen buy vns vnd unfe Erben , vnd.dun Fune allen fuden. die diefen DBrieff ane feent
vad borent lefen. dag wir vivfauft han. - vechelich vnd befeheidentiche. vnfe hug vd Hoff
gelegen [}"\ 0es Paffen Hofe yu Heldhinbach. vnd das Gut ju Deeydenfchevt dag man nens
e ded Lodett Giut. bas i ouch tummals Fauft hane bmb Here Chirhard Kulben rite
Thter von AGillengdorf vud fine Crben it allerhande gu Dehornbe nit. vhgefchepden . .
-i?evbcnn;be Yo Henger . . Rotiches Bruder onbd finen rechren Srbens - dur achien Golz
3‘“ Schitde die he v ol beyalt ha, mit folcher Unditfchende. anne ich Sohann von
Daldingbufen ober myne Husfrautve oder vife sechte Crben Femen fu Heodenrich vurgant
ODer U feitien rechren Grben bip brengen achisien Suehilbe gue von Golde. tnd fivarn von
Gewidbe. Alervege acpre dage vor fance Perers dage e fich die Crde entfchliffet bnd Bee
e fo b Ggd pag fie tng vnfe Srben widdie su Fauffe geben. das follens fy dun ane
{Iﬁxbbxrfprau)c. Wer auch fache ) dag Syohann Kolbe, Odir yman von finen tvegen das
turgh. Cibe vnd Gue anefprechen mit Gerichte vdiv ane. Serichte. fo fal ich Sobann vurgn.
oD mpn Crben das Gu virane werten i e die Atifprache abelegen glich vnfern Cngen
Gude. Alle nurve funbde vnd Argelift asgefcheyden in difem Biefe. Die by if et dper
Sridderich Ddaube Riceer von Derm £.0¢ myn_fivegerberre den ich Johann
burgn. gebeden ban dafi he fie engent yngefegel u gesughific bur an difen Brieff athangen
bat. DeS idh Fridderich vurgenant beFennen, vndt Yot ju._meres Sicherhee o ban_ich.
Syohann ton-Haldenchufen vur mich vnd myne engen Grben mun Sngefegel audh an diefen Drief
gebangen.  Alle Sache vurgefchl, fiede vud vefte su Hatden” ane alle argefift VAD Geverpe
Segeben 1 Dem Fare du man fchried nach Gots gebure dufent Jardrubtindert. Kar in
gcmﬁﬁ;“ﬁe Und - fechingeften Sare, des neffen Sonbags vor fante Sicobs dage bes Heplgen
Ipofiel. ;

adpendet unum Sigillum, Sigillo Friederici Daube auulfo.

(@) 2 um, 12,




20 B8 (o) 88

Nui, 13

@xtract des auf Wergatuent gefebriebenen Naffanifden Manw
bushes/ fol. prix.

Seelbah vomme loe,

tem Daem ton meloe hait snefangen fin lehen nemelidh fin deil des Hufes som fo¢, die
S helfite, ond fin teil an der froargen mole o, Siegen gelegen ombe den Edeln Jone
cfern Syoban Grauen 30 Nafiaur 2c. v heven o Bredan Ynd gefhach 30 Siegen uff

e friten tag von Sulio Sm Faere pifij of i bovefen Bhilips von Bicken vnd Fohane
neé fchepber , Ouch hait he ontfangen den boff: som [oe gnant bannemans hoff.

mum- 14:

Bergleich diber die) bon Daem vonSeelbach binferlafienin Lehits
und eigenthiimlichen Giither. 28, Merg 1461

ggir Bernad gefchricbene mit Vabmen Philips von DBicken , Gohann Kolben von Wiks
{engborff, Ssohannes , Paftor su DHeyer, v Gonrad von SBicken , Des forgedachs
ten Philipps Sobn., al8 gewilte Korde vnd gebohrn Schieds » Richter s hun Fund vnd
Bebennen: mit diefens Biierf , fo als Mifkele vnd Sroepungen geweft febn jtvifchen derrt
Srommen vud Beften Evert von Aifchel als Bormund vid Stacthalter feiner RKindee
an einer s nd Rriederich vrid Hermann von Selbady, bie man nennet von Lobhe , Yo fidh
ond Sohannis Seel von Qofe, des Rruders Kinver , dex fie fich hievinn gemdchtiget has
ben ; an die andere Seite, um folche nachgelaffene. ©iicher , ¢8 fenen Sehngicher , exblie
e Gtither, vnd fabrende Habe , Dietveilen Daem von Lohe , Dem Sott gnavig feyn mifs
fe, Nachgelaffenheit 1 folcher Gebrechen balben , fie dann vor Yng geFommen fepn vnd
s freundilich gebetten, fie darum in Stechte oder Sitigheit gu fcheiten , tnd ald toi
das angenomrien hain vnd ver begben Burgedachten Parthenen Rede vid twiederrede, Briefe
fe, Siegifter vid Sundfihafit, vd Vi jegliche Parthen vosbracht vnd bengelegt hat , vers
fdtet , tberlefen vnd toohl befonnen Bain {6 hain twir befunden , daf nadh aller Selegens
heit die burgedachte Parthenen. nicht toobl forder grdften Soften ond Arbeit , die fie darum
faben, vnd dant theiftens 3u fcheiden fpn mit Reche , darum rwann toir todllen , Daf hiers
siechft gufchen en Pasehenen vorged. ihren Exbent vnb Nachfommen Feine Stvepunnge, Kiode
ober Untoillen entfichen dovften , 3 Den efvigen Tagen g, Lon oen vorgedacheer Giither
twegen » fo Haben tvir fie in mertlicher Sreundfchafft mit (1brer) aller Wiffeny
Belichusge ond Gutem YOillens gefchlichret / gefaffes ond ge chicdert , vYBece
ge vnd ABeific darnad) gefchehen , das ift gu toiffen , Daf Evert von Bifcyel vorgedacht
von toegen an ftatt vnd SBebuff feiner Kinder Yd ihrer; Gxben nun fovtan ewiglichen hoa'
ben ond bebacen follen , - Diefe nachbefebricbene Guher = Bum 1. die Muble unter dern
Perg ju Siegen gelegen, genannt die fchroarze Miihie , qfles Das daran, dag bi¢ von fos
fe Dnd in Defonderheit daran gehabt faben,» vnd ift nehmiich die Mible halb, vnd roans
dann die T¥uble Leben iff , Vnd vidhret ton dem Hochmddtigen ond Eolen vafern gnds
digen lichen Sunckern, Jobann , Grafen ju Naffau, g Bianden vnd gu Diefs, Heren jus
Byeda, fo Pllen Sriederich nd Hevmann, von - Lohe Bork: Se. Gnaden bitten /
den ehegemeldten Evert vud (eine Binder damit s belebnen / vnd fie follen der
Seben aug Feinen fo daf Civert vnb feine Rinder daran vertoahrt fepn, ond friedentlich mos
gen gebrauchen 3 ABdhre auch die Duble mit cinigen Gelote befchrehst , Das follen die
won Sobe ablegen , bud die INuhle fren machen, dag foll €tvert nd feine Kinder den eus
ten s den die Dithle vestebnt ift, ihr Fabr aughalten ond fie_ nicht hoher befhroehren
pann i Phacht, den fie davon fhuldig_fenn yu gebens Jeent folle Evere hben vnd bes
halben , alle Sinfen , Wenther / vad Gulge , von den Erbgithern / die Daem
feel. v quch Evest bis an diefen g gehabe haben vnd gehaben ; toes uch Diefleit geles
o, obme allein sum £obe, den foll ex fich nicht Kroden, daru fo foll Civert haben

dic Zehnden halb , die Hevmann von Sohe Seel, vor Feiten gefbft hat, ond gu Sehen rithren,
oon
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wott i Philipys vott Wicen , vor ein vnd Sechgig Gufbett bi fo latige die von Lohe
pent gebent oicder die Ein vid Sechgig Gulben , VD nicht [dnger, tiadh laut des Ents
feheitgbrief§ vor Qeiten dariiber gemadyt = Stem die gvangig Sulden , die Svert vom Stein
WBeper u haben vermennt ; Dietweil dag gered Vb gelehnt Seld ift, die hat ex it Sreunde
febafft um nfer beden toillen dbergeben daran Eeifie Forderung su haven. Darentgegen {o(-
eh Die vont Sohe Grieverich , Hemann nd Sohann des Bruderd Kinder Vurgl. tut fore
melyr ju evigen Tagen haben, befien VD gebrauchen_das sHaus sum Lobe gans,
sumabl mic ven U¥iblen, JHicren/ und den Hofern darsy , vnd darin Gehor
Tend,/ ond auch Hannmanys Gof, mit I0icfen Aecerti , Holfs vd Feld , befucht
ond onbefucht » At Naffens und truckert) oie wIal dag Netinent wag y vnD guin Lohe ift ges
Tegen, vnd want dann das alles anch 3 Lehen Gebety Von vnfern gnddigen Sutte
cfern gu Maffu figedacht , (o foll Evere feine Gnaden bitten die vom Lobe
damic 3v belebnen , und alles Rechte, fo er dargu haben Migce, vou feiner Kindey tyes
gett ganglich tbergeben, fo dafi die pon Lohe darin gintich gefest werden VD gefafies

Stem follen die von Lohe vorgedacht haben VD behatben , alle Leben fie vihren
von geiftlichen oder toeltlichen DHerven , es fepn Erblehen , SNt s Sehen oder Burglehen,
toie mAN Die nentien mag , i einiger IGeifie , obn allein die antblen vud dag Geld, Has
et an den Yehenden hat, als fiuftehet , forder follen fie alle andere erbliche GHither utis
ter fich halten bind gebrauchen , von beyden Theilen als fie fich dev gebrauche fiabet; bas
he Daem feel. noch am Leben toare , vnd alfp das rert Daems Seel. Theil 38
fich nehmen folle, vnd die on Sohe ju dem Theile ) D8 fie auch Dahe hatten , vip gee
brauchten.  ortesme, {0 forechen wir, el er mehrgenante Datm feel. anefoes vnb
vorfehnlich gefforbent ift ) DA fie dann bon begden Seite beede Shert V0D Die von fohe
{nmbzlicb Das Guth, das fie s Muffen bain an SNahlen vid an Hicten , das Hevmann
1L Quait jepund unterhatt gotiiten jollen.

et Paftor unp Alearitte ju Ciegelt jn der gemeition Preefentien darui dahn Dice
folbe Heryp von Datmen v aller feiner Sltern Seelent audh fibe Ewerten von Tifcheln
o feittel Haupfrauen des ehegenantiey Dacins Schroester , o follen betten vid jedem
it etvig SBegdngnuf vid die Kahrgeseit alle Sabr eins thun ; mit Vigilien vond Seelmefs
forn, al8 fich das gebitbret , OAD hiermit fo follert firgedachee Parthevent , vnd ihre Srbett
um die. furgedachte Gucher gut ewigent Tagen gdnlich gefdhet geridytet feyr vud gefeheis
Dett 3 Deffed gu Urkundt , v daf diefe gutliche Rechrunge , alleieit gehalten foll twess
Dett, fo habent it Philipps Sohaun vud Conad unfer Siegel an diefen Brieff gehangen,
bag ich Sjohann Pattor mit gebranchen , Vb toatin alle Dicfe Sache mit der mchrgenate
tett Parthey Soerts von ABifchet ; der fich feiner Kinder Bievity hat gemddhtiget , vad gut
file fie ift toorden , auch Sriederich vad Hermant von Solye , die fie auch Sobanties ihe
tes Brupers Kindevnt hiegu gemdchriger habett , vid gut far fie worden feynn , Ynd a8
audh geredt habett DD Verforochen dicfer Scheidutig gdnsfich nachpugehen, und ju vollenfiihe
vett, fo haben fie auch ihe iglicher fein Stfiegel fu fich, o ifye Erben vnd fiar die Pare
theven der ficy gemdchtiget habett , an diefen Dricf gehangen; ver geben oar 3t Siegent
it 0um Sabr ach Chyifhs unfers Hevlanos Sebury 1465, Sabr uff den 28en Tag vor

Merg.
(L.S) - (LS. (I.8). (LS.)
i%w:ﬁmﬂmmﬂy
N, 15,

Sebneevers deb Gebriider Sriedrich und Hersnann von Seelbad getianng
v obie/ tiber bag JHaus Lobe/ und den Huvgfits ju Siegert/
g vom 28ten SMNery 1461

i< ieberich oD Hermatt gebrueder tan Selbach guarit bain ive eFetittett S defens
,QB“ fm{fc 508 1oir zu lehen oncfangen aitt van dem Edelt VD twailgebortien Sots
o Sponcer Syohann Graven u naffautoe vn(b :%l') opanben 26, VORI griedigen Liewett f:;fom
oy
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oPert etfiche fehen vib guetern n [ube Cyns verfiegelten [ehenbrieff8 toir daruber fprechende
St hain alfus lmdende LBiv Johan Sraue ju nglfautoe U VAnden vnD ju Dicke herrts
31 Bredae 2. Dedennen mit Deferm brieffe dag wir belehent hain vnd belehent In crafft vis
briefis onfie lieuen getrutven friedevich vnd Herman gebruevere van felbach gnant vam (o
e dem bufe sum L0¢ gans vnd gar mit allen boiffen and Gueteren dar Jun
ond darss Geborent mit der moilen bliveen wygeten wicfert acker mic bolne
wid felde vnd mit aller ander fyner 38 behoirde Andertoerbe hain toir fie belehent
mit epme burgfeffe su Siegen in der fiat vuden an dex burg gelegen by {cheuben thorne
Dauott die vurgnant friederich Bnd Herman vid Fre (chens erben vofer Sruen vnp ngs
Fomen Grauen ju wafiauve manne fin follens vnd verbondett mit cruvoen hulden ¢iders
w1d diersfFers Unfer beftes gu twerben dufern fchaden gu oarnen V1D alles dag u thutle das
getrune manne Srem hern van folicver leben wegen {huldig fynt ju doin glich diefels
1en friederich vnd SHerman vng daruber globet vnd [yfflich ju godde VD fynen hilligen ges
frooren hane i Hain auch hier June ufbehalden snfer vnfer manne vud eyns iglichen veche
fonder argeliffe Des gu urfonde hain wir snfe Siegel an_ defen Vrieff doin hangen der ges
geuen toart ju Siegen off dent hilgen palmabend Fm Jaen vnfers heren Dufent viers
hondert on pnd feeffyich Hnd dis gu urfonde &S hain tis friedevich vnd Hermann vurges
fehriben onfer igliches fin eigen Sngefiegel an defen briefi gehangen vff Facre oud tag vure

efehriben.
i ( appendet Sigillum pofterius priore deftruéto. )

B e e e e e e i e - eV i
Num. 16,

Lehneevers des Swert bon Wifdhel / fiber die Hilfte der fhwarien
Miible ju Siegen/ d. 28. Martii 1461,

Scf; Eert van tpfdhel Bebeanen in defem vffen briefe Das b van tegen vnd Fn
Stat miner Kinde ju Lehen ontfangen hain Die fvarze moile halff ju Siegen vur
der Stat gelegen van dem Edeln vnd wailgebornen myme gnedigen lieven Jontern
Sgoncfern Sohann grauen 3u RNaffauwe 2c. na [ude evng biieffs 3 Ddaruber fprechende
Bain alfud 1wdende ABir Fohan Eraue ju naffauwe su vpanden vud u Dieke herrn ju
Bredae Bebennen mit defem brieffe Dad wiv belehent hain vnd belshen In crafit dig
brieffs onfen fieuen geccurven Croert van wyfdel van wegen ond an fiat fonec finde mic
Det foacser moilen balff su Siegen vur der Stat gelegen Das die vaw loe van vng ju
fehen batren vnd e nuw Jn Der lefter {deioonge jugedeile vnd gefprochen ift, Dauan peg
vurgnant Groeet van wegen forer Einde vnd [yne lehene Eruen vnfer vnfer Cruen pnp
nafomen Grauen u naflautoe manne fin fullen vecbondm mit truten bulden eiven
ond dienffens paffer beftes ju mecben vnffecn fchaden u warnen ond alles das 3u thoin
Dag getrurwe manne Srem Heren van folichee lehen wegen fduldig font ju thoin glich
Derfelue Groert vng Davuber globet vnd (fach 3u godde vnd fynen bilgen gefivorn hait
wir hain aud) hic Sanen ufbehalden v onffer manne vnd_epns iglidhen vedye fonder
argelifte Des yu urfonde hain wir dnfe Siegel an defen brieff thoin bangen Der gegeucn
mast u Steghen off den palmabent Sm Saere vnffes hern Dufent viechonders Son vnd
feeffsidy v dig su ucfonde Hain b Sroert vuth myn eigen Jngefiegel an defen brieff
gebangen off 3acee vad t4g ourgefdriben.

appender Sigillum.
B e e e e i e e e e e
Num. 17,
@Exteact Naffouifchen Mannbudyes fol. pr.
S 8 s, s i e s, i s

ange ond briidye, als wiz gen den eDeln herren Sreben Hepnvichen von nagfauty hatcen
gehan,
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gethan, a3 wic bev it Jim vnd finen frunden gerichtet bnd gefuriet fiti gar_vubd gens
liche, 2Alfo Da8 i vnder andern ftucen , die wir Jme 30 Sone ond 30 befferunge tds
Dert {0 forders it die vorgnanten dry gebrudere felb tvengigefte vnfer mage vnd feunt,
Des vorgnant. Sraven Heintichys vub finer erben man wurden alfo dat vnfer iclicher jvo
marg geldig dry haller vor den penning o gelene, off fim eigen gude off goff , Ond vie

ider von demfelben grefien 3u lehene entphienc vnd han die bemwifer bff die gut alg hers
nadh gefdyriuen ftet/ 3o Dem ecften ( bier find Die angetviefene Giiter umftindlidy bemets
Fer ) ONic dem vnder(dheive , wildyer pnfer der borgenanten, ane lehenserben abeghinge
Da fullent die Iehen vallen vff die Do dtere, wo aber nic lebens erben noch
Do cer weren da fullent Oie lehen vallen , off dic webiffen erben / als
fo das dielebin nie exftecben fillent / Dan wer die leben befiget , der fal fie
cnephaen VIO verdienen/ vmbe den vorgnanten graten deynriche vnd fin erben
als ander fine man, vnd erbliche man bliben/ ¢ » » » §o urfunde vud gejugniffe ale
Tex viefee vorgefthr. fache Dev brieff ift gegeben Do man jalte von gois gebilvte Druzphens
fonDect Jaer dacnady Kn de pyip Baer Des Sontages vor fante gallen tage.

A= R e e e e e

Tum. 13.
Crtract Naffauifchen Mannbuches fol. rrir. de Anno 1475,

$tem das surqefdhrieen lehen (die hlfte der fchoarsen bl u Siegen ) Haes Wyla
\S heym von BijTHel omb den Wolgebornen Kuncfern Sobann_e Srauenn guy Nafs

<o
fauto ond gu Diege ontfangenn vur fich vnd fine lcbens_x‘rben Anno Domini N, coce
lpro off Sontag nad) vager lieben frauen Dag prefentacionis.

&@&38}&&*&5@&3@@@2’3@@0@@@
Numw, 19,

Syobann und Conrad von Seelbady genannt vom Fole / werden fite fich unb ifire
Qehenserben/ mit dem Haufe Lobe / ac. xc, belehnet / auf Donnerflag
nad) heiligen drey Kdnigen / 1489,

(ex Origin,)

%Sr Johann vand Conrat beyde vonn filbach , genant vom Loe gevittern BePennen

Knn Diefem Reuerh bricue vur vns vnd vafer Lebess TJrben Das oné der tvols
gevoiene Her Her Johann Sraue juu Naffans vand 3u Dieke vnfee gnediger lichey
Heree nody fude vnd Juhale eing brieffs Der von torte juu morre birnadgeldyrieben
folget belehne hant IBir Fohann Sraue guu Naffaurw vond 3u Diete Bekennen mis
dieBem brieue Das mwiv belehnet hain vnd belehenen X0 crafjt Diees brieues onfier lies
ben ond geteuen Johan vrd Convat von filbach beyde, gnant vom Ioe gevittere init dem
Hufe 3um loe gans vnnd gair mic allen fyacbeir vnd Gueteren darjn vd darziy
geborent mic der molen bircten wyberen wiclen ackeren mit bulge vind velde
wnd mit aller andever finer subehorde. Anveererbe hain wit fle belehent mit eyme
burgfeBe ju fiegen Sn der tat vnden an der busck gelegen by fbeuben thorn Dauoy
vie vurgefdriben Johan vnnd Eonrat vop filbady gevittern bud Jere lebens TJrbers
8nfiec vnnd wnfer icben vnd nachommien grauen juu Naffaurs man _fio fullen per,
bunden Mt trurven Aulders eyden vnd dinfEen Bnfer beftis gu werben vnfern fchae
Den gu Warnen vimd alice das 4 thun Dag geteutve mante Jerem heen von folichey
Lebyers wegens fchuldich fin gu ehun glich diefelben Sohan vnnd Convat vns darubey ges
tob [ifflich §u goede vnd den helligen gefroorn haint ABic hain audy hievsy vfbebalten
vnfiec bnfer manne ond eing Aclidien Rechr funder avgelift Des g Orfunde hai roje
Kohann Sraue juu Naffaumw onnd jun Diese vnfer Siegell an bieGen briefl thun hans
genn Der gegeben wart ju Dillenburdy off donnerftag noch der helliger drper SKonnige
13g. %n Denn Javenn vierzehenhundert Ruen vid qcb&tcb( '{é‘;ozbe‘ & warbepm Orfunpe

onnd
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onnd Befentniffe o hain toie Sobann vnnd Sonrat irftgenant onfee Jelicher fin eigenn
Sngef. vnden an diefen Reuerh gehangen Seben Jm Jave vnnd of tag twie vurh.

adpendent Sigilla 1.
2P BETEE B IRERBEDBE PP
Num, 20.

@onrad vomLobe bewittumet feine Frau mit der Hadlfte e Haufes Lobhe 2¢. 2
auf vorherige Bewilligung des Lehnsheren. 1520.
(ex Origin, )

36) Gonrant vonm £oe , thun Fundt vud beFennen Sn dyffem wfferm befogeltenn bryeffe
08 %ch Margretha geborenn vonn {chnellenberg mon fruntlche lebe gemabell mpt dls
Bedachtem SDuth ond ropllen Sre Sebenfanct berveddombe hab ond betoeddomben fiy gegen
wertyglychen S vnd myt Crafft dyfies brveff mt den nachfolgende gutterenn nemind jum

vftenn mnt aller myner GevecheycbEeye an Hauf Hoeff molen Huten topgerenn ges
olfs ckeren wyfen garthen sum Loe alles dne belfite Jcb die byf anber von dum
YOolgeborenn dyerren YOylbelmen graven 3u Llaffawe su Paen Elgbogenn 5u
Dyess 2. myne Gnedygen Hervenn 3u Leben gecragens vnd gehabt vud gepruchet
fab voyllychs alfo myn lyebe gemabell damye 3u beweddomben der Hochges
melt myn gnedicher det Graue YOylhelm leudt Eyns befonderenn 2veyffs

gnedyglych bevyllyget.

Au nach mehrer fycherhent Hann Sch Courant von Loe dyclegnt, auch) guetlneh gepoes
tenin e Erenueften phelyps bud Adam von der Hefe geprueder myn Meben BVytteren dag
fiy beyde gr Sngefiegell auch an dyfen brepfi hencken roollen dag wor phelyps vud Adam
oon der Defe geprucder toar befennen vnd vmb der byt twpllen gernn gethan haben Da-
tum myttvochen geverj Anno 2c. BVycefymo . .

A e e g e Y e ) B s e
Nuim. 21.

Lebnrevers Albrechts von Sectbach genannt vom Lobe/
VORI 1. Julius 1532,

& lbrecht von Selbach genant vor Soe, VeFennen hiemit offentlich, das der Wolgebuorn
Ber her IGilhelm Graue gu Naffaso Cagenelenbogen Vianden vnd Dieg s¢, mein
nediger Ber mich von mein vnd Gotharts meing Bruders twegen belshenet b 4 (aur ems
vieffs, nachuolgents Shhales ) ABir AWilheln graff 31w Naffatw Casenelenbogen Vianven
ond ek, 26, DeFentien mie viffen brieffe , dafs wiv belehenc hHain', vind belehenen Sn
crafft viffes beiefis, den Weften vnfern licben getrutven , Albreehten von Selbach genant
wom £0¢ , Hon fein ond Gothart feing Vrubus tvegen mit dem Baufs sum Loe Gang
ond gar mit allen hoeffer visd guetern dar T§n vnd dar 3u geborent, mit der
Yioclen/ Biiteen , Yeyern, YOiclen , Ackern mit bols vnd felds , wnd mis
aller ander feinter 3ubeborde Andermwerbe bhan wir fie belehenst mie eime Burgefes

3 ©Sngen, Sn der Stat vnden an dex Durg gelegen bey Seheubenthorn , domyt rslant .

onfer her wnd vacter feliger guter gedechinus , hieuor am eheften Foban vnd Conradten vott
Cielbach bede bon Loe, fein vatter bnd vetter, belehent gehabt » Dauon der vorgefchrichert
Albrecht von fein feing Bruders ond Trer ehens erben wellen / onfer pnferes erben
ond nashformment, graffen stv Naffars SNan fein folle , verbunden mit cruvoen buldens
eyden, ond dienfEers, vnfer beftes u werben , onfern fdhaden gu warnen , V1D alles
das 3u thun, das getretoe Wianne Srem hern von [olicher Leben weggen, {huldig
foin gu thunt , gleich Desfeld Albrecht vnf daruber.gelobt, (eiblich ju Gote vnd ben beiligen
gefchtoort hat, ABiv bain auch Hievin vfbehalten, vnjex, ‘dnfex Manne , vub eing Felichen
webt, fonder argelift, Def su orehunde haben wix IGilhelm graue gu Naffav Sagenetona
bogen
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bogen 2. vnfer Shoel an difien brieff thun Hangen, dex geben . Dillenberg? am - esffer
tage bes Monats Suly, Nach hriffi gepurt Sunffyehundert vd Jm gwen vnd dreiffigie
fhen Sjare , Dtveil dan e obgemelter Albrecht san Sielbach genant vom Loe , von meitt
onnd Gothares meing Vruders wegen , folich [ehen alfo_entpfangen , outh gepurliche Ses
Qubd nd ende gethann hab e mein Fnfigel an- diffen Neerfbriff thun bangen Actuny e¢
Datum vtsupra.

( Appender Sigillum. )

R e e e e e e e e e
Jtum, 22,

Sobaun Fen; von Labnfiein, bittet daf er mit den/ von Conrad bor Seels
bady (feiner Schiwieqermugter Bruder) hinterlaffenen Lebngutern fir fid
und feine Kinder belehner werden moge 1538,

Dein IWokigepornen Grauen vnd Heren » Hersn Withelm Stae
uenn qu Naffautoe , Cagenelnpogenn , Vianden , vnd
Diefs 2¢. mpnerm ghedigen Herrenn.

%orggpnmur gneviger Dt Survere EGnaden mpn Onderthenig gank willig Dienftbee

> yeitenes Fleiff Sn aller vnvercheniger Dinfibarfeit guuor Enediges Her ; EF haben,
i Eymitcften Herman von bach genantt vorn Loy oud Contaidt fein Eheficher Sone s
e Crmwefien Phidiphe von Cluberg mic Sachavinen Srber Elicher Dochter ond Sehives
floy etliche Goeter ju eheffeur geben, vnud nachfoigens Conrait vom Loy 0bged. MNargares
the von Schnelleniberg fein Ehegemabell C allfeliger gedechtenus )  berwibdumpt , ic ¢, go
glaublich, of herby gelacheen DBrieffen wnd Eopeien, gneveflich ju vernemenn baber, e
fien Di obgenanttent on_vecht feibs Crben verforbenn , vnb nachdem etlichen dexfelbigen vere
{affenen. Soeter von €, &1, ju Lohn vorren , bf anderen (1efche geblots halber ) nit fo
g, Al ich bit von wegenn myner Hubfrautven df eine eheliche gepsene von Cleberg vid
oyt obged. miner Huififraumen Niouter leiblich Brouder getvefen ) entpfangen habenn
onb begnadigt fien, e ich alles Sgunt Sn Forgesm perftendigt Bad Stmen roordenn Lange
Dennach ain ¢. 8. min vuderchenig fiig biccen df wullen, nach vberfehung Verhoerunghy
ond exacheung (ulcher SBrieff vand glaublichn Berichts, mich vnd mne Finder. dev billicheit,
tach Lebhn waht , ond fants gerconbeit, damic vnd bey gu plyben hanthabenn , gnedetlich
Defihen , »nd bebaltens  Dag il ich vnd wine Finder onfored gevingen WVesmmoegens »
vinb e g. gue berehienen fchuldig vud algeit toillig erfoudenn twerdenm , vud toie rooll ich
mich Des oid alles groefiers jue . @ vestroeffen Vit idh doch difelbige fulche Lehn gue ente
Pfangen , vmbe e gneviftiche beflunptene Dagfekung snd guitrvillige Anttwore dj der als
wechrig G hobenn freuden ond glictfeligem Negimentt (ange gefriffen vnd enthaleen wulle
miv thuin algeit gnedeklichen gepietenn

Surern genabenn Vudertheniger vnd aliceié
tilliger

“Jobann Yens vonn Laniffeinn 2.
e e e e e o
Num, 23.

Sobain Weng von Labnitein wicderhoblk feinen Anfprudh auf die/ von
@Gonrad von Seelbacy aenannt Lobe binterfaffenen Lebugitber/
Samftags nach Oculi. 1543.

%olgchorner Graue ) & @, feien tein vndeschenig prichtia vnd_gans willig binf jue
. wor y gnediger Hey, €. 65, geben ich ondertheniglich gu  erFennien tvie ettoan vor
" Sjaren ourch toenlant Die firengen pnd ernuelien berglg{ls @obdhart, Cornelivg ; von %el[a

. 55 acfy
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Bach guant vom Lohie, Soban von Dienen Jitter 2. snd Fohannen Gothartd  gemall
el crbEauff gefcheen ond offgericht , alfo das Diefelbige iv vetterlich duittentheil juin Lobey
deraleichen im Grunde von Selbach , ond su Ioeftermalde gelegen , mit allem gugehor toie
e Kaufforieff folichs alles weiter mit brengt ) verfauft faben, wilche gueter Sfohan von
Selbach gnant vosy Lobe ritter, snd Shunade von Selbach auch vom- Lobe felige , pmb
neunhundert Gulden Colmifeh an fich evfaufft, wnd gutlich besalt, SRhun ift gedacher Ehuns
saot meyner Haufifrarven Mutter Bruder geroeft Derhalb foliche guter miv ond mevnen
Findern sum halben theil eignen vud ufiehen , wildhe ich auch mehrentheils in gebrauch Has
Be, SDefinderr aber toie-tool gedachrer mein fehroager Ehunvade feliger » Das Faufgelr jum
Balben theil exlegt, dag mix Die gutter nit gut Helft ) wie twol billich teve 5 folgen, Suns
er ¢ helt miv mein fchroager Albrecht vom Lohe, die jum theil vor , toie ich folichs fo von
notten darthun Fan, darncben ehalten fich stvifchen ons andere freuntliche gebrechen, die alfe
oan audh vorbracht follen werdent , Damit aber nbun foliche Frtumb vfs gefuglichft i der
Gute hingelegt vnd_verdragen modhten werden éo ift an e, @. afs den Lehenbhern mein
onderthenig bitten € G. tollen fich differ Sachen: grediglich vdersopnen; gutlich DHands
[ung Darin Hor netmen vud ju e. gn- gelegenbeit tag exnennien, follen, ¢ g. nit alfein in Dife
fem, fonder fonft auch mepner gu aller billicheit mechti fein.  Des thun su e. g midh vrr
oerthenig vertroften , ond bin derfelbigen ecben fehuidiger plicht , aligeit vndesthenig g thiee
nen willig,.  Datuns fampftags nady Deulf Ao. plif:

G ©.
Bndertheniger

Sobann Yenss vou Lainflein.

o, e,

B I I S SRS ST I S R R e B R R )
Num. 24. '

9Aibert von Seelbady genaunt Lobe / ife dews Sobann Wens von Labnftein eis
1es ntheils an den / von Sonrad bonn Seelbad) Binterlaffeuen Lehngiiz
fern/ gefiandig, 1542, Srevtags nadh Jubica.

nglgebovner griediger Hexy off bes Srenuefien Sohan Leink meing Schivagers clage
su antroorten geben i ¢ g pnpertheniglichen ju esbennens dag gefchener Kauff war
fin, berhalben toir vng gutlich vertragen , das gemelter et Sebtoager , die Trb gucer
an fich genommen, v1d Do mit gefettiget, ond mich mit den Lehengucer farenlaffen; Oce
ven ich auch ein Jrbe by, fiehen Jme derhatben an dem gefiheen Kauff teiter nichg,
dan foix feint nach gefchenen Souff ond Vertrag ju (cben gefettigt , hoffen nit Das tvay fie,
Syme derfelbigen etliche g enteigen 7 oder vor ju entbaleen.  QWie e aber anseige erfiche
nottoendigen fachen vorutrage s yft mic unberuft) two fich Das exfunde » toolte Sch mich
in ber guce geigen Synien finden (affen, vnd Gynion gu freiden fiellen, onD €. @ NIE DOt bes
fchteren , Derhalben uh e. g duich gos millen bicten , den exnenten a9 Off des Verfus
fters foftens angufeienn , toird e. 8. an alfen Brveibel den recht habenten twoll vernemen ,
mit bitt einer g. antrort Datum freitag nach Sudica Ynnd 2. plif

Albert von Lobe.
EE@%E@E@@E@@EE

Num, 25,
SPtotocoll in Gadyen Toents von Ficderlabusiein swider Albert von Seelbady
oie Betlaffenfhafft deg Sonrad von Seelbadh betreffend 1545,

Sn guetlicher Handlung grvifchen dem ESruueften Gengen vou Nider Loftein.
Contra
Albrecheenn vom Loue:

Weng
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AGents bringe fitr ) wie daf Cunadt don_ Loyt vnd Masgaretha von Schnellenberg
Celeuth , die Feint Celiche (eipf Erben yud fonft Fein nehere Srben verlaffen dann Gathee
vinam feine fKhmefler welche hernach auch geftorben , darym folch guth vff Margaretha pon
@leberg It dochter e Wensen Hufifraw billich gefallen , dasum dafeld guthy off clegess
DuBfeaw off erftorben , daf vnangefehen hab fich Ulbreche devfelbigen gueter angemaft,
oarum el Clegers bite daf 1. g. b, Albrechten anbalten wolle , S0 mit vfigehapter Nue
§ung ond waf S def Ovts hinder Yn hett ju geftellen.

- Albrecht von Loue bring¢ filr demnach Cunsadt snd Maraavetha wi tod abgangen vnd
Seine (eibs Crben verfaffen ;. foy ein Vererag vffgericht gu Hachenberg. grvifehen beppen Pars
thenen , ond feen die Sebengueter Albrechren sugeftanves.

o aber AGens anjeigen mbote, dafi G Albreddt ewaf hinder In bett daf S
juftendig , mog er folchs angeigen.

ABents geigt an, daf etlich brieff and Sigel ju Fernborf vifgericht ; die Cr nit beye
hattben , oomice er aber Serund gefaft will e noch effters angeigen.

QBents [egt die Vorderung der foecificivten Gueter G

lbrecht begehre der fehuiffe, fich daroff gu bedencken, vud fagt daruff vaf €16 - pp
Febengueter halb gu Hachenberg , ein guetlicher Bertrag gemadt » alfo daf IBeng ber poy
Crbouetern vid Albreche bey dert Leben pleibart foll weif il dariber nichts gu geben
fehuldig , Ditt Snen folcher Anfprach gu erlaffen wo aber ABens folhes nit gemeint, eye
beuth fid) Albrecht i vechrens weicer vorguftellen,

W3ens fuge dagegen, Cr goftenid des Bartrages ; dex bring aber it , daf alfe s
gueter follen feiner Hufifratven gufteen , davum begert e verfelbigen wap aber der Begents
theil fiir Scheagueter bevoetff/ will ex fich aller Gebiir balten.

Alorecht fagt twiffe fich nit ju erinnern bofi die geforderte Gueter Crbgueter fyen, G5
thug ¢8 dan IBenfy su reht dar. :

Dargegen Adens verbofft Albrecht foll dag gegentheil dar thun.

Hingegen Albrecht verhofie Aenss foll es beroenfen, habens beyd parthenen U e
fantnug geftdlt.

Seind von . g. . gewifen,

< Dap Jede parthen fich ju einander follen verfiigen, v1d waf ein Seder fingubyin

hatt an b;icff ond Sigeln, damitt ey die phergebene artickeln gu betveifen vermeir?c ’ foﬂﬁﬂ
fie thun, vud durch beider feiten vnderhandlung fich guetlich mit einander verfragen,

Asdllen bende parthenen vff Sampftag nach omnium Sanctorum Gy ey uetighe
flrfaren u Sigen Anno 26. kLo, guetigFeit

%WM@@@E’E@B@;
N, 26.

LBergeichnis der Sither/ svelehe Sobann BWens von Labnfein / von
e Albrecht von Seelbady genannt Lobe gefodert
bat. 1545,

Paffus Concernens.

Diffe nachgel. Gutter fordert der Crenmeft SGoncher IWenk son Laenfiein Sn Nas
men SNavgrethen von Cleburgk foner ehelichen Hauffratoen von dem Crnyes
ften Albrecheen vom Loe fonem fiehen: fchroager.

L Srﬁh'd) Wirde gefordert 0a8 Hauf sum Lobe mit alle S vnd Sugehoir jum fale
Ben theoll 1wie dan:dag Conrait vom. Loe feliger Syngehabt vnd befeffen Hait.

(@) = FNum,
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Num, 27,

Protocell fn GSadben Tents von Niedetlabnfein / wider Albres vom Lobes
fvorin feteret in Gemdsheit der Lebnbriefe / bebauptet dag vag
Haug Lobe Mannlefn fey.  Samftag nady aller
Heiligen 1545,

SBﬁ Sampftag fach Omniumm fanceorum Anno 26 ¢ 1v. feine Aens von Nicverlanfiein,
< o Albert vom Loc, durch die Erentuefien Meffarten vom Brambach Amptmann,
Ludwigen von Hagfelde vnd Hanfen von HoldingEhufen , verhore , vnd bender pactheyen
SBeriche wnd furtragen Furh off gekeichnet , tie volge

Syuncker IBenss bat die ficben articull feiner forderung bengelegt ,

i Albrecht vorm Lohe begert den exfen” auticull des dHauf 3um Lo halben guyers
fefen.

Nach verlefung defielbigen lege Loe den Lebenbrief von Laffaw Canenelens
pogen Jn/ damit er den exfien arcicull abgelett baben voill,

Suncker Wengell ancrourt , Ey wolt gern, das Loe die alten Lehenbrief fehen fief ,
Dan s foy bes fehens avt nit Sm Brieff dag ¢ Wanlehen foyn folte, Fonten baf nicht
oerftel en oder fich deffen berichten,

fobe antiourt, Er bab bern vnd wern/ siche fich vffm. g. b. Graff YOilz
Belmen su Clasfavo 7 vnd feiner G. Wianbuch dicles articulls halb/

Z djunl‘-er Yens laf ¢s diefes articuls balb audh bey vnfers 8. beyrt Ulans
pecherrs

YOie Contracvom Lobe vnd fein vorfarn ben u lehen Jngehabe 7 vorbehelts
fich » oo biefer articull maniehen exclext , ol ev fich vf andern contracten alfoan forderung
su haben nit begeben

Diveil dan vorgedachte geordente Jn diefer gutlichen Werbore Feinen avticull erfennen
Fonnten , der 3n der Gutte suserhandlen toere, dan bende parthepen olichs an onfern g.
hern Grafen ABilhelmen vubd die lehenbern gejchoben , S difmall bey abftheidt geben, baf
mian dif alfo Sn der Furss begriffen , vnnd folichs an vnfern @, bern gu efter feiner G5,
gelegenteit wolle gelangen faffen. ~ Ref dar Gn 1. . juthun , tverben f‘fe Den partheven ju
allen theilen Srer Gn. elegenheit ferner jumviffen thun,

Dicfes furtragens Jede parthey copiam begere, Bft Snen getillige , Actum vegra.

N R e e e = e
o, 28

Protocolium ‘it Sadyen; Sobann Beny von Labnftein wwider Albrecst von
Guitbad) genannt Lobe / bie Erbfolge [in dag Haus Lohe yud
anvere GSeclbachifthe Lene befreffend 28. Febr. 1550,

*

@)urslicbc Tagfasung vnd verhorunge,, stvifchen den Edlen snp Criueften Fos
han QBenken von Loenflein alB clagerti , snd Albrechten yom Lohe qfs beclags
ten,_gepfiegty durch Meffriden von Brambach Anptman pud Shn Schivats
et Nentnneifier 410 Siegen, W Beuelch des Aolgebornen vnfers gnedigen
Seerns graue Wilbelms 3o Raffar Sagenelenpegen 1., Dato afs wolgt vns
ten, —— 28. Sebruar. 1550,

: G\ aeacben Abfeheit nach Cricheinen Gilbredht snd Gerlach FWenk on Leenfiein, e

-/ yietiven Die hieusr Fnbrachee avticull, fonberfich den erflen artienls ju erlentern , legen
die Cleger 3n - given verfigelter Pergamenen Brieff, fengt der erft an u” wifen foy dos
pie Bheften Kneche, Sriderich von Selbach genent vom Lohe Dat, 1479. Bff Sontag
niegft vach Sanet Maccheus tagy des Leiligen Apofteln ond Euangeliften, der anber fengt an,
©o foll man wiffen , dag die veften Faesht , Dac. Sontag neaft nach Sance Matheus

Xag
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Eag 1471 feint verlefen, Legen audh ein Papiven Copiam Sn ) darin ekfich Sehenden ju
Qeffertoald gelegen follen eckaufft fein , fangt die Copia an , ABir Herman Gothatdt ,
Dacum Miewochen fance Peters ad Cathedram , S Gain nach det gebust Chrifi, onfers
Hevren: vievsehenhundent ey vnd Neungig, ond fagen: demnach tweitter , Nt den erfiett
aveven: Pergamenen briefen werd aupfimdig, Baf dIf Haug qum Lohe, nit Manlehen fons
e Crblehen feye, die Papieren Copen wirt ju bereifung Sngelegt , das Suncker Albert
sum fobe , gu Aefterroald ehliche sehende vnd gefelde, su Dishufen vub s Felle cintjics
be, davan den clegern S angeburlich heill suftche , Bitten Snbalt ingelegter Vrieffs
Siegel, Copenen, an den articuliveen ffucken Shinen S geburlich Aneheill ohne ferner Beffs
halt volgen su {affen mit abtrag choften, fchadens, £nd Sntereffe.
Der gtoent Pergamenen SBrieff, vermeldet noch vnuoreheilte guter , dbaran die ECleger
gleichergefiale Jres andeils auch begeven , mit abtrag , choftenis Schavens vid Fntevefiey
Suncker Albert vnd felbft perfonlich , alle exforderte guters getheilt vnd sngetheilt
feyen Leben/ Jbm derbalb vad der Clegern nit/ suffendig/ bitt fich dabey 31
banb:'?abcn laut vormals vorbracheer vnd verlefoner Original Lehens bricfen/
mit evftattung coften vnd {chadens,
.. Cleger fagen , die guter mogen woll Sechen fein , aber fie feien nit Manfehen, fonder
€rblehen , Picten deshalb wie obfieht, geburfichens Antheils, ;
* Lobe fage bab gue Ellannlehensbrief/ dabey bletb er nochy/

. Cleger fagen , die netven Lebensbrieff gehen fie nit an , begeren der alten Lebeste
brieff dermens vnd Chunrades vom Lobe / meifen die vf , das die angeforderten
Punceen vnd gutter nit Seblehen ; fondern Manlchen feeri; wollen fie felbfe fich befuheis
oen ond abftehen.

Defi it Lobe gutttvillig fagt, toie er {ich auch ehnals eboteen hab, follen den clegern die
Degerten alten Sehenbrieff snuerhalten fein, toelch clerlich beybringen werden, daf Oie fiveits
ciders Gutter nic Erxbe fondern Wanlebhen feyen.

Befiheidt.

@nrqﬁ ift it fiarien bes Iolgeborien onfeis ¢ Heren Giaue ABilhelrns 4t Naffaty

Caenelnpogen 2c. vnfer der vevordneten Commiffaricn Befcheidt, dag beid theil fchivft
Funfitios Dinjtags Woft Wafche fauffenden soten Fars albie gu Siegen wiver anFormmen
ono erfeheinen follen; So foll als dan Albert vom L.obe die erfordertes vnd bes
Gerten Alven Lebensbricff / off Hermen vnd Cunraben vom Lobe feligers faa
Qende/ in Originali/ furlegen vnd acdiven/ dermaffe {0 diefelbige alten febens
brieff / die exforderten gutter / vors Wianlehen angeigen vid befagten wurden/
das alsdan, Gylbrecht vnd Gerlach Yens Trer fordernng vermoge Tres bewe
¢igies erbietens/ der Seben balber abffchen / #nd derbalb Loben weitter vibes
mubet pleiben laffen.

Aetutn ¢& Datum den lesten Sebruary Annd 2. L.
Beid theill haben Heutiger Handlung Sopiam begert, Kt Senen gugelafien.
e e ]
Num. 20:

Continnatio protocolli; it Sachen SWents von Sabnftein wider Albredt vor
Seelbady genannt Lobe/ das Haus Lobe und andere Stelbadyio

fibe Lebue betreffend, Dienfiag tach Offerns
155 o

B den Dinftag nach Oftern Ao. so. feint Albert vorm Lohe vnd IBens von Ton,
fieins fon alfie erfchienen , vnd ift verhandelt tie nachuolget

8‘ 2Albert vom Lobe hat bede Lebenbrieff lant des Abfchicds Tnuclege vnd

fage er bab davinn beweiflich oargetban(ggg Das Lebet man vud nic la;»
ehn

o
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};%ﬂ fey vib bitt bemmac) m. g, Been ‘als den [ehnheren fich gu befchirgen snd handgie
aber »
5, Sanfiein fagt 8 erfchein of diefen Brieff nit dag ¢8 mankebn feie toie auch bie ane
deve vovige Brieff vhtveifen hd

5. Ulbert hofit ex_bab dem Syaofl- Abcheit gelebt vnd das €8 v deim Sebenbrief
Suvernenien das daffelbig allein by manmern bleb pitt e Abfeheid gugeleben den
Gegentheil von feinem begeren abgufieheny

. Sanflein fagt e Fun fich it exFndern bas ¢8 manfehn fonder erblebn fein foll fielle
¢8 qu onferm gn. Hern ond divell e Lonfiein ol Der fon 1wie angesogen on oen Batter nichts
endlichs handlen maug pu er bitten Jngelegeen Brieff Abfchrife an den Vattes su brengen,

& Albert fagt divelll fie fich afs Den atter prefentivten follen fie den Abfcheit genug
thun 1wif auch noch sur Beit ¢s Fun den ju vecht ni¢ 2Abfehrift sucsulafien der 2Ab{cheid prings

auch nit mit, an fich beyy dem Abfcheit pleiben su faffen- S0 viell die artickell o an M. g.
Dt geftelt (af exs nodhmals dabey pleiben.

3. Lonflein fagt ¢8 fep ein_gutlicher “Bertrag g Hachenberg gehalten worden davin et
fich vermillige alle Copien aller Drieffen Snkulegen, denfelben vepetiven fie mie bite Jnen
Dohin su balten die Byieff su ediveny : :

5. Ylbert geftett was 3vr erbfchaffe geborit begeiffber Vevtrag, ond weitter nits
9. Sonfiein fagt gegen et Sehenbrieff halte generalia Das ¢ nit manlehn dweill nie
fEche manlebne cxben vnd Wlanlehre

M o % M M K K ¥ M K M M OE MM K KX
Num. 30. }

Ab(chied in Gachen Tenf von Nicoerlahnfiein / wiber Albert von Seelbach
qenannt Lobe / dag Houf Sofie betr, Dienftag nad) Ofistn
15 5 os

3" biefer fachens if ey Abfcheid heut dato genoinmen Dag Albert porn Lohe eiten g
fern gu ehen Hud Dex freuncfchaffe halber Des Ingelegten [¢henbriefs Copei mitteilen ond
wes Sanfteinn auf bten fehenbrieff ond Der andern punceen halber faut sungfies abfcheids ne
gubringen bat foll ¢ febuiftlich Synbringen welches Alberten vom ohe jugelehicte (oll werdeny
sy anttwordt daruff 4y machen snd alsdan ¢in gutlicher tag davin gueenenien KD davin jus

Handlen.  Datum Dinftags nach Oftern A0 50
Num. 31,

wor Wickert 1nd Phifipp bon det $ee werden / i Namen {hrer

Pflegbefoblenen/ Ghriftoph und Albrecht von Lobe / betehuet
i e 2. anuars 1557

C ex Orig.)

i Chunradt von Bicken gut Haitty vud hiliph von der Syefie e Hefie , Befenned
% mit)bnefem Neuerf famptlich, Dag toir von Det ,%olgcbpmnen gmfen'bnb -bcri-n
Heeen IBilhelmen grafen 3u Maffary Sasenclnpogen Wianden vid Dieks 2c. vnnfertn ghes
Digen hem , vonn tegen nferer Pflegfobne Chyifioffern ond Albrechten votm Lohe teiz
{andt Albechts vom Lohe nachgelaffence Sihne ; A Jre gefabte Vormunder) Nachuols
gende Sebenftuct, (aut Des Sehenbyiffs wig der pon ABorten 3 Wottten hernach gefchrie
ben flefet, entpfangen fabenn , Bir ABilhelm graue gu Mafiaw ) Casenelenpogen, Vians
den, ond Dicks 2. VeFennen mit differn Vrieff, Das Wik die Ctnueften vnfern licbe See
¢remen Cunraden pon RDicken jutn Hayn  Hund Phitipffen o1 der Hefe jur Hefe Als
Bormunder , von tegen Srer Pfleafobme , Chriftoffers o1d Albrechts vom Lohe bep
fehenct habent, and belehnen fie craffe Dif8 brieffs , Erftlich mit dem Hauf svm Loz
be ganp vid gar, mit allen Zofen vnnd gutern dar’In vnd dargy Gehorendes
ATt der Winblen , Hutten/ Peyhern / Psefeny/ Ackern/ mit fHols vmmd Selde,

vnd

Sontad

™

e —————————
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Vb it aller andever feiner SugehSrde/ Suth Anders habert toir fie belehenet mie
einem Burgfeh ju Siegen Sn der Stadt, vhden an der BDurgk gelegen bey Scheber
Khorny Al wir biebetwor weilande Albrechten son Selbach genant voin Lohe obgedachter i
oerSdigen Vatter , belehriet gehapt , Solche Lebest follen fie als Vormuunbder oot vnfs
rfern Crben vnd_NachEommen der gravefchafft Naffaty_von wegen vorgenenter Threr
Pleglobnen bif fie v vollFommen Alter bud mundige Sare ervaichen, ond folche ~ Lehert
TeIbfE enepfahen , vermannen vnd verdhienen Eunen vnd mugen, haben , tragen , vermans
nen; ond verdhienen . mit Treuvven/ Eyden,/ gelubders vud dinfren , Als folcer
Leben Recht wnd geroribeit iff , onnf verbundenr ond gemertig fein , ohne geuehrde
Wir haben audh biee S quf bebaltenn, BVunfer dnferer Mianne, vnd eines Seden Nechty
Tonnder Argefift , Des ju BVhrkunde haben wiv IRilhel grave ju Naffaw Catenelnpos
gen ¢, obgemelt, vnnfer Fnfiegell an diffen Brieff thun bangen, Der geben ift ju Dils
lenberg Den piveitten tag des Monats Sanuarif Jn den Saven Als man jalt nach der geburt
Chrifti onfers berven Taufennt , Sunffhundeset Sunffsig vnd fieben, Sereden vnd verforechert
demnach hienit vnd Jn craffe Difes Neuerf bey vnnfern Treusven , wie iy deffen cinen
Leiblichen €ydE, gu Gotr vnd feinem hailigen IBoree gefchiworen haben, wolgedachtem gras
ue Wilhelmen vud feiner Gnaden Srben vnd FoachEormen getreutv oud Hole gu fein , et
Gnaden Befies ju furdem, fhaden su warnen , dund foliche Leben an fade porgemelcer
vnferer Pflegfobne/ synermannen/ suuerdbienen/ and alles d4s 3u thum was
fich von lebens « Pflicht wegen gepures oimd Lebenmensern ol anfiehett) Alles
fonder geuherde, Des su Vhrunde haben wix Sunradt , v1d PHilipe obgemelt ) Soer bee
fonnber, Sein angeborn Siegell an diffenn Reuerf wiffentlich gehangen, Der geben ift vf
Ssar vud Tag als obftehet.

Adpendet Sigillum primum mutilum altero ayulfo.
L e—r—x = e —— b
Fum, 3z

Bevaleich swifhen den Gebrivern Ehriftoplh urd Albredbe vor Seelbady gez
nannt-Lobie / nadh weldyem jener die Lebyne / letever aber die e
genthimliche Siither echalt, 20, 27, Septembr. 1563.

{ex Orig.)

Bu tifien, SNachdern die Eolen vrd Crnuefien Chyuifioffell snd Albrecht von Selbach gant
¥ohe gebruder von Batter pnd Mutter , mit allen  exbe vnd leigenden 5 auch andernt
Dan ond Sehengutern , gugleich everbt vud dicfelbige guter Numehr Ssrer Gelegenheit nadh
S50 ren felbfe Nusen vnd gebraudh gu fiellen bedacht vnd worgenohiien haben,

Demnach haben beide gebrudey, Sofiche e Etbe vnd leigende Stiter alle , darptt

anlehen vnd ander, in der Graffenfthafic Seaffats vnd Sepne desgleichen n Ieftphas
len S Stiffe Collen gelegen , dutch die Srbarn und Etfomen , Thomas Schumachern
3u Seeneorff , Hermann gunt Dornfeiffeny Rickhare Konigen jum Meigen, vnd Hans er\ﬁmg
Sungen ju Obingen, befichtigen begehen, tapiven ond wirdigen laffer, Datnach beifein der
Colen ond Crnueften , auch toirdigen wolgelarten Acheparen, exbarn 5 Crfamen pnd froe
e Bernbare Voiges von Glipen , Dhiliplens von_der SHeef gur-Heef, Denvichs a1 Hols
fingEhaufens , 9N, Sacob Bern Paffors g FerntorFs , Schreibers Hennen dofelbft Klein
Henn 0 Mueffen ) Sohann BVogts vom Berge su Odingen, snd Der vorgemelten Sthee
igc‘r‘ » Sich volgender maffen ; vereinigen vergleichen vud derfelbigen Suter halb vertragen
afjen :

Crfilich affo ; daf Ehriftoffell Das Wonhaus gumm Lohe, binnen vnd mit fambe den vinbe
{eigenden IWeibern , dargu beiden snderftem snd Oberfiem Viche , heuern , Speichern 4
©chetoertt Schipfien , ond allen Stellen Grblich haben, Defisen berwhonen vnd feing Ses
fallens gebrauchen , dargegen Albrechten fein Bruder sum Erblichen Abftande vhd vergich
Deffen alled off geburliche Quitang geben vnbd exfegen foll oubd will Vierhunvert vnd filnff ond
smoengig Dhaler s jn ein vnd Drciflig albus vor ein thaler gerechent )

&0 dan audh das auf sum Lobe vid etliche guter/ dergleichen Dev Hoeff sut
mueﬁenbcgb %nbf det Bcl)cntc)lcn Sn be[r Si%ﬁ‘enfc{)cg’ft ‘-*)f%afﬁug I,:e'fge a;lom ggaug) S’%bc g;l;
i nd %n diefer Wergleichung verleibe UFanleben ift oud beide von den Graffen
boyighy $10 Bergleichung (D)2 i
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énafiat Bnd Seit ; auch von den Sunckern von Bicken, gu Sehen hervure , Gegen tocliz
(f?caﬂi"i;)cngu?e\? c‘.ulb’rcd;t )f‘jm Sitifit Collen; €ib Cigenchumbliche Guter, I diefer Beve
dleichung empfangen, toeliches Funftiger Seit. tiach ©iottes fchictung Irchumb geberen mochs
te ; Sift yu. Verbietung Fonfrigen vud weiten Srthumbs , Bewillige abgeredt pnd s
fhloffen , Do durch Gottes Barfehung fichs alfo begeben tourde ; 0af Chriftoffel ( derdas
ianlehn gegen Erbguter empfangen , Feine chliche N¥antiambs erben; fondern Dochz
ger giclen vid jeugen, v todes verfahren wurde , durch welichen fall vud fehickung Sots
tes hernachmals diefelbigen Dochrer ettva des Wianlebens jugleich quch der Erbgliter , Die
fbrecht empfangen , durch Diefe Bergleichuig encfest oder funflen in andere Aege vers
prungen mochten werden, Bnd do Albrecht Eheliche leibserben haben vber verlaffen twurdey
ond nach folichem Sall, pu den Aantebent greiffen twolten, Das alsdan quch die Doechs
ter bon Ghiftoffen ergielt hientwicderumb vm\gtgc.rhd) von Albreshren oder den feinien , pie
oas Grbe Cigen gut empfangen, ju gleichen Kheiln gum felbigen nach gepuy sugelafien fols
{ont twerdett, Damit Siemand es eigenthunbs hierdurdy enefeist fondern g dente ein jeder bee
vechtigt vnd befugt Ehommen muge.

Diefe Abeede vnd Srbliche BVergleichung haben beide gebrueber obgemelt an gefihtoors
fien cidsftate, bey gutem redlichen Edelmans glauben gu balten gu gefage bnd verfprochen ,
vnd vor den obg. Wertrags Tiannen deflenhalb bandeaftung gethan , vnd Diefes ju merer
ficherheit mit Syren felbft eigen SHanden vndetfthrieben, wie dan audh gleichfals vorgemelte
QWerttags leuth sum deil gethan , vud fich auch mic tauff vnd junabmen vhdueichnet e
ben, Damic Funftig Drieff vnd Siegel diefer Abrede vnd Vergleichung nach Viigericheet
erden, Datum et actum gum Lohe , Montags den fiben vnd gwansiglien Septembris
2o, 2. Sechiig drey iefiiee

Chriffoffel voun Selbach genande fobe mppr:
Albert vonn Selbash genannde Lohe mpprs
Bernbareh Voighe von Elfpe,

Pbilips van der $Hef sut Heff mppr

Henrich von HoldingEhaujen. 2e.

U] ey e G e e S — o
o (Al et v 3 “<

S

Nums. 33

Sobaun Graf 3u Nafiau bewilliget dem Ehrifioph von Seelbach genanné
Lobe/ feine Grau mit dem Haufe Lobe u bewitfumen
7. Dtobrs 1577,

'Qgir Sohann Graue su Nafiar Cafenrelnbogen Bianden bid Dieks Hert gt Bilftein sc.
Fhun Funth vnd beEeniien hiemit vor Bans, Vnfere Sohne, Erben vnd NachFome
men (Nachdem der Grenueft Ynfer Lebermann vid licber getretver Chriffoph von Sele
bach gernaiice Lohe , Bins vndertheniglich bericheet hat : Ielchermaffen er mit gueem
Vorwiffen feiner Verwandeen/ vetmoge goifthen ime vnd feinee Shigen SHauffratven
Gatharinen v. Detenflein vffgericheer Heprats Verfchreibung sugefage habe , Shtgedachte
feine Haufifrauny mit cinet frepen Behaufung vem Haug Lobe fambt den jugehdrenden Suee
tern gu- cinern YBidumbs {iks juuerfehen vnd aber gedachtes Haf Lobe fambt demen
dasugeberenden Guetern inbalte vnfers Saal vnd Wianbuchs auch ander Bes
weistumbs von vins su ehen ruven thecten ) ABir a8 der Sebenberr twollen
Dnfere Vervoilligung s St anberegter IWidumbs Werficherung gnedialichen gebent
Das wir dernnach anf Gnavenn bevoillige haben , BDewilligen quch nochmals hiemit
ond in Crafft bif Brieffs , vubd laffen gnediglich su : Das gemelter Chriftoffel v. Selbach
gnant Lobe, vff obgeruretem fehen feine Daugifrany Cathavinat v, Oetenflein fwofern Feis
e Mannslehng Erben vorbanden, betwidbumben , welchein Verfthriebenen AGidumb fie auch
onuerbindert , Vnfer oder BVaferer exbenn vnd meniglichs Yon Vifertl weger , noch, fein des
vom fohe vnp ires Hauftoirers Abfterben , twidumbs toeiff wie in der 6. Naffaty breuchs
Tich vnd Serfommen ift , einnchmen vnd befikert , ond fich Deffens gebrarichen mdg , boch

Derges
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Dergefialt : Das fie angeregte Verfchricbene ABidutnbs gueter in guten Waty b Veffertig
wie ABioumbs Mecht vnd gerwohnheit ift erhalten welche alsdann nach TJrem todt
yoiederumb in vitfeve SehensBerechtigBeit vor wie nach follen gefallert fein/ das
ywir vis biewsit dar auscruclich wollen votbebalters haben. Alles ofne geuetdey
Deffen gu BVbyrEunde haben tiv 26,

B e e e e A e e e e
Nuwt. 34

Ghrifiopd von Seelbach genannt Lober fudyet um den Lebensbevelichen Gomw
fens nadh / feine ztoepte Jrau mit dem Haufe Lofe besvittumen
3u dorfen 11 Septemibr. 1580,
( ex Orig.)

%oigcbomcr Srane. €. g. feien mein Berpflicht vd buderthenige Dienfre euffurfion Vers
mogens Snediger Here, Als Verfehicner Faven Ich wich an die Edle vnd Ehrens
tugentfame Cathrein von Ottenftem, des auch Edlen tnd Crnueften - Kohatig von Ditens
fiein, Amptmans. der Srauefihafit Sain 2¢. feligen Dochter ; ehelich vermdhlet.

Haben €, g. vf mein vnderthenig, duvd) die €dle vnd Cenucfte Albrechten von Devme
Bach mptman u Dillenbergh, Vud Sohann von Selbach 3u Heiftern , befehehen follicia
tirers) vnd anbaletent/ mir Gredig vergones ond sugelaffen/ erniclte von Ottere
fhein meine liche Hauffiaw, of das Hauf vid sugehorige Guster jum Lohe ju bee
foicdomben. :

B3l aber wegen allerhande, vnd fonderlich devent E‘;nnuittc[ﬁ Sngefallenen fchtveren ,
b hochivichtigen Niderlendifchen Sachen, dag FBerck fich fo lang Yermeilet , das ehe vnd
uttor foldhe g. Berwilligung Sn fKhrirfeen verfaffet , tud von €. g. becrefftigt, vielg. meie
e [iebe Daufifraty die von Ottenftein felige doruber mit fodt abgangen. Sift e8 vf fich
felbften afs nunmebr gefallen , affo evfifen phicben., ;

OFeil aber in Dero Hinfichs Abrede hernacher stwifchen mit vnd der auch Eblen vnd T
genitreichen 2ngelinen von VerningEhaufen des Edlen nd_Erenueften. Anthony von Bere
ningEhaufen. Dioften gum Nitepergh feligen eheleiblicher Dochrer, meiner freuntlichen ficben
Hauffiamen , vfgerichtet , neben andern von Jrer freuncfchafft an miv begerct tvorden
gevachte meine (iebe Haufiato ( vf den Sall Sy vo Sibry wie folchs in Gottes Handen fiehet,
Yon dieferns Seben abgeforvert werven folte) ‘it TJrem YOiddomb / vff das Hauf L0s
Be , ond deffen sugehovige Gucter suuertocifen.  IWelchs b dan , wofern Tcb
o (E. 6. als eigenthombs Deven die gnedie Verwilligung aufpringen vnd
exlangen vourde Eonnen/ Sren antefenden freunden verheifen vid gugefagt hab Feh niche
umgehen follen €. g. bievunter vnd vmb folche BVevtvilligung vudercheniy suerfischen.

Dietweil dan miv faft bejchoerlich vorfallen wirde, beurter neiner HAuEfiawen, mit
meiner grofien Bugelegenbeit, anfage vnd Bnoften anderfiwo, dan um Lohe (Dofelbit idh
Dan meine vornembite nharung hingeroendet , vnd, Got [0b ) cine folche Gelegenbeit ges
macht , bag vine ABictib der Out cinen geruglichen QBiodhomb haben mag ) gu Srem
Biddomb ein andere bequeme Behaufung enttoeder ju fauffen ; ober gu bawen , vnd de2
weniger nicyt meine €rben nothioendige Victualia , pom Haufe Lohe dofelbfthin do die
QBittib Fre Nefivens haben winde nicht allein mit meiner Erben mercklicher Befchtoerung,
foubern auch e IBittiben (a8 Die Dardurch nicht alltwege deffen fo fie gu Sren nottirfs
tigen Bndehalt bedurfig habbafft fein vnd gemacht werden WUEdE Fonen ) Bngelegens
feit verfehaffen , vnd alfo doppele Bufoften vwenden muften-

Als bitt & g. Scb gans tnderthenig , Sie toollen die getrerve vnderthenig vnd ges
forfame Diente fo weilant der Geftreng Eoel vud Erenueft Johann von BermingEhaufen
Dberfiee b die gange familia deren von BerningEhaufen meiner freuntlichen licben Schiva-
gen ; dem Durchleuchtig H1d Hochgebohrnen, meitiem gnedigen Strten Yubd herrn Princen
3u Branien :c. €. G, vnd detn ganken [oblichen Haus Raffaro , jedersese willfhrig geleis
ftet, ond noch thun Fonmen vnd wollen , S derne gnedig su gemuth fubren ; vind gies
dig 50 bin willigen das Seggedachte Angeling von WBerningEhaufen , meine liehe Haufe
wam of berure Haus vnd darsu geborige Gutter 3um L0be / von mir bewids
Dombt /2 Anh Ctoeil € &, Dero Selegenbeie n(a;b)emva S K fich ju Dero Gubers

5

nament,




34 8% (o) OB

vament, S bas BHerkogthumb Gelbesn toicber begeben wmochten) folcver & D erwillis
gung r’m‘g »nm:b bc%fcgll?en £ G. Handt vnd figil fein vid Vrkhundt / vor

Dero Abreifen mitgerheilet verden,  Bor ¢ing. 2¢. 3, 2.
Golchs Elleﬁ will gegen €. ©. alg eirs Getvewer Sebnmanit Sande ynd VYnders

faf Sch bie Tage meines Lebens in Briverthenigfeit Vesthienen vid wef Sch mich In
beiden fellen vnderthenig g getvoften bitt €. ©- S ghediger Anttoort. Datum den 1N
Septernbyis Anno 2. 8o.

& verpflicht vnb gehorfarmes
Chriffophor von Selbacy gne. Lobe sum Lobe.

Pl
Num. 35.

Sebnshertlide BWewilligung/ dag Ehriffopl vou Seelbach genannt Lobe/ fei
re Srau mit dem Haufe Lohe / und Gitthern / bewittumen dorfe
* 17, October 158 o,
( ex Orig. )

%[uﬁ Chriftoffels vonn Selbach gnant Lofe , bergebie Supplicationn, darin er begert
m sugeffateenn / feine Yride Haufifravo auff das Hau vud Gueter 3um
Lobe 3u bewicddumbenn hatt dex FGolgeborn Horr Horr Johann Sraue ju_Naffans
Cafietielnwogen 26. Brnfer ghediger DHerr s qufi fonndern Gnadenn , vid in Crivegung
der gueten Juneigung , telche Sohan vonn Bencthaufenn feliger nd andere deffelbenn
Qlermanden , 3t feiner Snadenn vnd dem Hauf Naffaw Joergeit gedragen bewerllige
pa§ obgnantem Supplicanten exfaubt fein foll, fine Jeige Hauffranw Angelicarn von Berncks
paujenn auff das Hauf vnd ugehorige Guter , gum fohe ju bewivbumben , Des su
Bhyfunith St diefer Defeheidt obged: Supplicantentt Vnter ber - GanglepHande fhriffetich
sugeftelt worden,  ©efchelhen gtv Dillenberg denn 17¢¢t Otobris Anno &e. 1580,

Diflenbergifche Cantlef mppr.
s beuelch wolesmelts m. g, heren
“Jacob Schwarg D. mppr,

L e e e e e e A Y e e Y Y e S i
Nunt. 36,

Lebnsrevers Ghriffopbeld von Seelbady genannt Lobe/
Vo 4. Sulii 158 3.
(ex Orig, )

R Ehiffoffel von Selbach , Genant Lobe , beFenre hierrite offentlichen , O

) 9Bolgeporne Graff vnd Here Herr Fohan Sraue jue snarram,@gécneu&ogén?z“f}fﬁ
pen b Diess, Herr jue Weilftein ¢, nein ghediger herr 1mich vd meinen Bruder Ul
brechten von Selbach genant Lobe , gnediglichen belhenet bat » Yermoge eines brieffs der
von tworsten gue, tooutten alfo fautet : Iir Soban GSraue juc S)}qffau, Cagenetapogen,
Wianden vnd Dieks, heve gue Deilftein 1c. der Efter ) LeFennen mit diefem Brieff , daf
woir die Srnvefte Vnfere liche getrerven Chriffoffeln vnd Albrechten gebrudere von Selbach
genant Sohe belhenet Haben , vnd belbenen fie in Fuafft Diefes brieffs , Grfifich mit dem
Houfe sum Lobe, Ganze vnd gar/ mitt allen HOfe VD Guettern darin vind
darsy tieborend /. mit der fTocllens, Hiitten, YOeybern/ Wiefen, wnd Ackern ,
mio boh;s ond felde vnd mit aller anderer feiner Sugeborde, Zum quvern baben
it fie belbenet mice eimem BurgEfef jue Siegen Sn der Stade , vnden an der Bungk
gelegens
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Gelegen y bey Scheuben horn 5 alff die. hicbeuor weilane Albrecht von Selbady ganant
Tohe g Lehett gehabt ; Dauon die vorgefdhricbene Chriftoffel vud Albreche , gebrudere: voe
fich ond Ihrer Lebers evbers wege lonfer ) vnferer exben bid nachormmen Grauen jue
Maffaro Man fein follen verbunden, mit trevoen bulders/ eyden ond dinfFen, snfer bes
fle g werben ) vnfern fchaden s warnen, vid alles das 31 chisn dag gecrewe Uanny
Shrem bevven von follicher Seben toegen {chuldig fein 4 thun » Gleicy Hrs an %o Chrie
fioffel von elbach genant Lobe ) vor fich snd feinen Bruder Albrechen , daruber gelobe
i) [cxbbﬁb $u @ott gefchtworen bate, ABir haben audh hiewin ausbehalten sufor onfer Mane
e o einieg Seglichen NRecht Sonder argelift, Def g vrFunh haben toir Grave Soham
gue Naffarw , Cagenclnpogen 2. obdenant pfer nfiegel an diefen briefy thun hangen ,
Dex geben if gue Dillenberg den vierdeen tagk des” Monats Suly, m Shae noch Chrifte
gepurt Sunfitiehenbundere Achaig sud drey , v0d deffen gue toahrer orfunth hab e Cheis
floffel %r.m‘w L;o::fsabcbggcnmgrcxt Soé)% H0F n;icb ond mebr%mcbtegl meinen Brudey m[[wcd)ten[ 20
et Stegel Al dieGen Reuerf brieff thun hangen, Dex geben i eit ond im Shav
ko s0mltrite (it ff thun bangen, Der geben it off 3 3
appender Sigillum.

W= e e e e e e i e i o
Fum, 37,

Sibreiben von Albredyt von Seelbach genannt Lobies an Philivpfen
von Seelbady/ worinnen ev begeuget / daf Lobe
¢int SNannleben fery. 1584,

{ex Origin, )

s:))zeine Sreundwillige Dienfte und alles Guthes bevor, Sdler, Shrenuefter dielglinftis

ger lieber Werter, vnndt fonders guter Freundt, Daf weplant mein geliebfter
Buuder feel. Chriftopher don Seelbacy genant fohe in Gott vetfiorben 5 Deffen toerdet
ibe nunmebr wiffens haben , vndt dann gedachter mein Bruder feel pnde Bnfere Bors
Cltern das Hauff Lobe vnd andere nach Ausfilhrung dever daviiber habende Lebn Bries
fe, von dem AWBohlgebornen meinem gnedigen Hereen Sraffen su Naffaw 2. ju Hanns
Stamms Lebers empfangen, jeso aber ehegerurter mein Bruder (el ohne W¥annliche
Reibes Erben , verftorben , daf alg nunmehr allfolched Wiannlehen wegen der Natup
auch nach Ausmweifung vnferer gehaltenen Vertgen / wicderum an wich vande meine
iben gefallens

Ob niin wohl gern , toie audh billig woblermeldten meinen gnedigen SHeren wegen
gedachees Lehen S m eigener Perfon vndevthdniglichen erfuchen mwolte, fo toetde idh
Dod) wegen diefes Orts Sesgefdriebenen snrubigen Sriegstoelens davan mercElich gelyins
Deet Gelanget demnach an Eudy mein fleifiiges e bittliches begehren p unbefdhywere ju
feon, bey wohlevmeldtem Graffen mich exgehiter Uefadyen halber onterthdnigiichen u
entfchuidigen , und gu bitten. Daf Jhro Srabden fo gnidig exidheinen , forverlichiter Ges
legenbeir Devfelben , Miv cinen Lehentag beftimmen vnde anfesen wollen + bin idh gu ers
fdheinen, dag Selen ju empfangen beveit, Ynnde alles fu thun vandt ju leiften , wag eis
nem getreuen Sehumann ju thun eignet, vnndt gebihret, in Q}mertbdmgrm williger als
willig: Da aber Fhr Gnaden durd) Werlhinderung etoann obliegender Gedfflichen Gies
{dfften , mix fo Dald einen fehentag gu ecnennen niche gelegen fepn mdgte , Dbitte Sy
vafi mir ein fhriftlich BeEandenus diefed meines Unterthanigen Anfuchens gnddiglichen
mitgetheiler, vnnde bey diefen RDotten jugeftellet werden mdgte.

Febft vieforn audy licber Wetter, werdet Kt ungegmeifelt vernotmmen haben , wie
niel gemtelter mein Bruder feel. ohne einige Berordnung ; durch Ueberfallung vnverfehngs
uidh fhweree Scywachheit veefiotben 5 Alfo gelanget audy an Eudy wein bittlidhes Sefins
tien woblermeldeen meinen gnadigen Heren Unterthdniglich 3 bitten, Daf Fhro Gnaden
mwegen  hohee  Obrigfeit / Vormunder gnadig gelieben / anorbnen‘ twolte, Damit per
ittoen o0 arten Waphen Dder Sebithe vorgeftanden toerden mdgte , anbencflicdhes
bittende Jhe Euch in diefern allem willfihrig erseigen wolte da aud twiederum angenehie
Greundchaft/ willen vande Gefallen gu erjeigen wufte folte ich Sebervsutemel)r alg bereits
willig evfunden wevden , Cuch hicenechft dem Almddhtigen ju Ewigwihrenden Snaden

32 empfehles
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empfehle, onnde Bierod bey Seigern viditige onnde fhrifilide Anteoore bite : Sifended
bl ane 5. Aprilis Anno 1584,
> Albrecht von Selbach Genant Lobe mppr.
e A e e I e e Ve e e Y e Y

Num, 38,

Crtract Profocolls in Sachen Chriftopd von Seelbach genannt Lofe / Hin:
terloflenen Bittive / wider Albredyt vom Lobe, puntto Dotis &
Dotalitii 30. Julii 1584.

GHyen s0. July o, %0. 84. Gindt off der Canglej ju Siegen 5 vor Filhelmen von

Langenbad) Amptmann ju Siegen, Danieln von  FNuderfpad) Martino Dentato ,
Sohan Geife Rentmeiffer vnd Secrerario ju Slegen / vnd Fohan Aiggeldr als fu diefes
Sadyen verordnere erfchienen. Jn Nhamen Angelinen von BeeningElhaufen mweilanty
€hriftophors bon Selbady gnant Lohe gum Lohe feliger binteciaffency Wutib Asnoldt von
BerningEhaufen vnd SGorg Ducker

Contra g

Albrecht vom Lohe vor fich felbften vud dan neben Fme Hang Jorg von vad fu

?cr Hees Amptmann ju Siegen vnd it gewalt Eoncads von Selbady gnant Quadts

el
In Nhamen Cheiftophors von fohe felig hinderlafferier vnemundig vier Dodhter, eps
fibien 2lbrecht v. Lobe vnd Huns Gorg von Det SHHees legten Jn ein Scbreiben von Sons

vadt von Selbad) an Haus Gorg baltendr davin er fich buidigt dag er ander Sefcheift
Haib nidye evfcheinen Fonnt, bac e wolle fein fadt DiFfals vertretten mit erbieten wag dys
felbft gehandlet gerne su halten ——  — —_— — —_—

Sohe  DWell dan g. es bei Der Inbraditen Suppllcation ¢s bewenden gu laffon
gedechen Dovin aber vermeldet, dag die Wittib Ahrem Sunckhern felig loco dotis 180a,
Reichshaler in einer vrzertheilten Summen %n bringen folt, Deren aber witecElich mebe
nidt als 6oo. evlegt.  Berhoffien fle ju ceddr nicht febuldig gu fein s die MWiteib vff eine hos
heve Summen 3u widerlegen alé fie Fnbradyr Cum dos & donatio propter nuptias pari-
bus paffibusambulent. batten 3he pupillos dritbes niche befchweren su laffen vud die bhn. g.
Diffals eines beffern ju ber:dhten.

Dan daf die FBittib den Ulum frudtum deg Haufies ond Suter sum Lokhe beaes
gen thue. ol Sbe fuchen fon Dermt vedyten ju roider vad entgegen , weil fie als ein
X0cib des Lehens nicht vebig/ fondern alsbaldr nad) Abfterben feines Bruders Chris
ftophers Daffelbig Jhme angefallen. verhoffe Dre ABiteib foll billic angerviefen werden von
Dem Haus vnd giitern jum ohe abutresten 2. 2.

DR EB R BB R
Num. 39.

utbichein des Lelnbofs / sorinnen Lobe vor ein pures
Manniehn ecbldret iff, 1603.

(ab authient, )

a[uf heut dato haben die binde Sebelider , Albrecht ver Jiittger vandt Fohann von Sels
bach genant fohe/ an flatt ihres Batters Ylbrechten Des Eltern genant Lobe, alg
weldyer ihnen benden feinen Sdhnen, die vondem ABohlgebohrnen vnfern gnedigen Herers
Sraue Johann ju Naffau Casenelnbogen 1¢. habende LrFannlehen , feines Unvermds
gens halber , vbergeben’, pmb Belehnung unterthenig angefucht , TWeil aber Diefelbige
iomals, anberer vngelegenbeit halben nit gefchehen Ean, 3t inen mit gnedigen Bormife
fen unfers gnedigen Deren Sraue Johane ju Naffau . diefe BhePunde bif egfter befs
fever ®elegenhyeit gugefielt torden.  So gefcheben iff, den 23. Julii Anno 1603

TJobann Graveisn Liaflan Canens Elnbodern,
um, 4o.
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Num.. 40.

Sreiben von Albredt von Seelbach genannt Lofie / an Herrn Grafen Jos
Donn ju Naffau / worinnen ein Befenntnis/ daf Lobe ¢in ovs
venfliches / gemeines Tlafiauifches Miannlehen
fey/ 3u findent iff. 1604,

(ex authent,)

ohlgebohener Grane, Ew. Gnave fepn Seine onterthinige Dienfle guuor, Snedie

ger Dere,  ABaf maffen dabeuor bey & &. Sy fber den von Birgilio Deifen
3 Siegen genibten Sreuell , in Deme Devfelbige nemlid) obn vorgehende Liquidirung gee
fdute , mein Eifen auf dev Hittten jum Lobe , vngeriegen eigenthatlich weggeflhret, wie
folches mit mehrerm in der Supplication ausgefubret , vnterthinig geklage, Depen toets
ven felbige nod) gnedig ;u erinnern twiffen, vuterdefen aber , vnndE dierveil doraug nod
nidyts exfolgt, bat Shert Keffer ju Siegen foldyem Epempel nadyuoigent mich gefivigen
Tags jum Yobe anfangs stoar in gutem , wmb Desablung etlicher Theils von meinem
K. licben Wetter, theils wmeinen Sefchwefiern undt miv herrihrenden Schulden angelans
gety aud) 0a ich mich gegen Fhme sum beften , unnd dahin exbotten, Daf Jch an Mans
gel Selder Jhme an gutte in (pecie benanite SGicer anmweifen , unnd damit {nn mebe
alg treglichen AWertly, unnde mehy alg diefelben ywifhen Gebridern gemfirdiget bejahe
fen s auch bif fo tange Diefelbe ju Selde gemadye worden , Die SAuldt gebithrender
SByife verpenfioniven roolt, nichts fonderlich wiedeefprodhen: fo bald ev aber von mic bep
Der Mithlen vnd Hiteten gum Lofye Founmen in Anhdren vieler gutten Seurbe, foldhe (hrecks
Tidhe Ssotres <leflorliche §liiche dber mich qusgofien , vnd Dermaffen berreuet , Da mich
Sieben Sacr. Stem taufent tonnen voll Teufel aus dem Haup fdhenden folte Solche
Sousleferlidde Schmehungen und Fluch dber.micy auch gum mehrenmahl wiederbolet
bif ¢v endlich DaB i felbige gehydrt gemercter Daven geritten,

eil miv dann foldes alles dergeftalt (dnger gu gedulten gang untedalich S audh
feichtlich abnehmen Bann, Dafi andern Credicorn deren nicht eine geviage Anjabl, gleidbers
geftalt gegen mic) verfahren voirden, daraus i) dann dernmaleing in Bnfall geras
then mbgte.

OBeil mie audy gleidywodl unmdglich, alle meines Batters Schulden, mit boarem
Gelve , Eben fo bald auf einmal abjulegen Kb aud ju aller Pilligkeit mid) ecbieres
dabey it verhoffenttich gelaffen roerden mug, € auc an deme Daf ih anderdwo geles
gene Giiteer (Oan dicjenige {0 uncer &, &. gelegen/ Lebn Bucter find / vande
obme dero Verwilligung nicht befthwebret vielweniger alienirt werdert mégern )
yeuerauifen unndt Davon die Credicorn g befriedigen , odec folche Denfelben, ob fie rols
{en gegen bie Schuldt amyumeifen guttvillig bnnde in Acbeir bin andern 'E)iatb aber bis
Dabin den Sachen ju fdajjen nichE tweif, jedoch vnter def einen jeden bifi gue Endlichen
Bejablung gebithrene Penffon gu erfiatten erpietig vandt guttoillig. S0 gelanget biere
auf an €. &. wein untecthanig nothringliche Bitte, die dod foichen von bepden vbges
welbrem Dero Biirgern su Siegen dieffalls genbien Freuell und Mpushwillen verfchuls
ter Beifie andeven juin Crempel firaffen , Virgilinm Deifen gu wiedererftauung Defien
eigencheclic enifitbrten heenach auch aus dem Yvreft genprmmenen Cifens anhalten, vnd
fonfien_anderer Creditorn tegen giiedig befehlen toollen Daf iefelben doch mit folcher oder
vergleichen Ungeffim und Sveuell gegen mich nie verfahren , fondern mit Demjenigen 048
nue 38 thun mdglidy 3u friecden fepen, b fich unterdeBen an gebiihrender Penfion ( Die
idy obge feble big jur Ablegung richtig madjen toill) begnligen lafen , oder aber Da e
{anger Gedult ju tragen nit gemeinet 5 meune im Stifft von €dlln vrnde andern Orthep
gelegene eigenthimbliche Sitter an Begahlung annebmen, fo will ich geliebté Gott mig
allem Genft und mdglichen “Bieif daran fepn, daff fie fampe und fondexd mit dev Jeit
ohne ibren Schaden Elaglof geftellet, und befriediget werden follen 5 toelches aber anbes
ver Geftalt, und dba man weite auf mid) bringen wirde , ju thun gan; unmiglich, bin
ber unterthdnigen Hofaung €. ©. werden mich deven Serrenten Bafallen oder Eehens
wann gebettenct maffen guevig bey Diefem pillichen (e?tx)eten pleiben , und miv hievauf g:l;;
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i i veh faffen , toeldhes gegen diefelbig mit tmetnen vndesthenigen jus
bige Anttooeth wiederfahren faffen , 99 o g i o o8

perthienen , ectenne mich fchuldig vnd pflidytig €. ©. X
lmmb Ders mich 3 Snaven empheblends.  Signarum Dillenbergf den 17. July Ans

no 1604,

38

¢ 6.
untecthdniget
Albrecht von Seelbach Genannt fobe
ber Tfiinger,

o, 4,

Lebmeners Albredyis von Seelbach genahnt Lobey
oes Ssiingeven / d. 1. Apr. 1608,
(ex Orig,)

Sd; 9ltbredht vot Seelbach gnant Sofie der Siingee » befenne iemit » dag der hochs
toolgeborne Gratie vrd het her Wilbelm Ludmis Graue 3u Naffaw Eagenelnboe
en, Bianden, vnd Dies, ber su Beilftein 2. wein gnediger her, mid) belehner hat,
?aut cines lehnbrieffd , Dev von Biorten ju woten alfo dautet = IBic Wilhelm Ludwig
Grate ju Naffarw Easenelnbogen, Bianden vnd Die s her pu sBeilftein beFenneh mit
biefetts brief, 2il8 der Ehrnueft bufer lieber getvetves , Albredst von Selvach gnane Low
be Det alter bns vdevthenig ecfudyt ond gebetten , Daf toic feine beide Sdhn Albrecyt
ond Sohannen mit denen lehrien , reldhe er von weilande vhferm gelibten hern Bartern
Sohannen Sraven gu Naffar Cageneinbogen feligen her gebracht dund nunmebr ivegen
feines hodyerlebten 2iters neben andeen feinen gutecn obgemelten feinen {Obnen cedire vud
phergeben Hette , belehnen wolten, Dag wit Demnach vov Bns, wie aud) die Loices
borne vnfece freundliche liebe gebriider , Johannen , Gbdrgens Ernft Cafimicn yid Fov
Bann Lubmwigen Sraue 3u Nafjar Eagenelnbogen 2e. obgedacyten Atbrechien vad Fohane
nen gebrudere von Selbad) gnant Lobe belehnet haben vad belehnen fie An Crafft dies
feg briefs, ecftlich) mit e Sauf sum Lobe gans vird gar mic allen boffen vnd

ucern/ barin vnd darse Gebdrende, mit der millen listen Yeybern / Wies
%’n ond AecFern ; mit bolg ond feldt/ vnd wit aller andevet feiner Sngehirs
e/ jum andesns baben wit fie belehner mit eimens Lurgfef ju Siegen Fn dor Stabe
pnden an et Biirg gelegen bey Schedben thorn 4 alg die hiebeuor weilande Yipreche
Son Celbach gnant Sobe gu lehn gebadt / bar Hon Die vorgefdriebene Albredye vup Foa
han gebeivere vor fich vnd Jbrer Lebus erbers wegen, vnfer viferer gebrfider, vnferer
ecben ond nachfommen Grafen gu Naffars Y¥amn fein follen , verbunden thir prevoen 7
Hulbert / aidens, wid dinfEen/ vofer beffes yu werben, vnfern fthaden ju mwarnen vnd
alles das 31 thum/ Oas getrewe Lilann Tbrein hern/ von [Slcher lebis wegers
fcbuldig fein 3u thun/ Bleidh tns an ko Albrecht von Seelbach gnane Lobe vor fich
b feinen Bruder Gohanaen dariber gelobr nd leiblich g4 90¢ geichmoren hat, Iie
faben auch bierin audbelyalten , vnfec vuferee gebrider s onferer Mann vnd eines Jeglis
aen Rechts Sondes Argelifty Def ju vrfunde haven wir Wilbelm Ludtoig Graue 3
Naffaw Casenelnbogen obguant , vnfer Secret Siegel an Diefen briff thun hangen s
Der geben (ft gu Dillenberg den erflen Tag Monats Aptilis, Im Iav nacy Eheifti ges
burt Gechyehenbundet ond Adyt. Bnd Def ju wahrer Breunth habe Jch Albrecht von
Selbady gnant Sobe dec Singer obgemelt, mein Ring Pitfbaffe, vor mich onde teis
nen Bruder obgedacht, an diefen Reuerf thun hangen, Dev geben ift of Jar vnd tag

toie vorftehet.
Adpendet Sigillums i

DA
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Num. 42,

DUusang cines Comiffarifdhen Protocolles vom 28, Febr, 1609, die unfer Lo
bensherelicher Authoritar aeichedene Bertaufchung verichiedener Jum
Saufe Lobe geboriger Srundfticke betreffend,

( ex auchent. )

mle bey dem Hoch vud YDelgebornen Grauen vnd Heren Herrn Joban Gias
ven 3u Liafjarw Cagenclnboten, Waferm 8. Herin/ “Juncer Albredht vom
Selbady gnant Lobe/ vaderthenis angeben/ wasmaffen etliche der benachbars
ten Dorffer beim Labe vider vid 3wifchen denent sum Lobe geborigen guccern
Uiegen bevten/ die ev vmb Derbuettung weiteren fEreive/ auch 3u befferem Vors
eheil vnd Llunen gern auswedbfelen vnd den Jnbabern dargegen andere cor
was enclefienere guetere inbandigien wolte; Jngleichem geclaget » das er mite vndes
fchicvenen, theils im Sericht Netpheny theils Serndorfi gefeffenen Bverchanen gu fireita
gen hette, mit Denen e Doch nitht toie twoll ange destoegen Geflvitten » gum end Formen
Ednnte » B derenthalben Fhro G, als Lebenberren , Oes Gaufes sum
2.0be vid angeboriger gutter bmb Eonfens vuderthenty erfichir
auch gebetten, die gnedige Werordinung 3u thun , damit e ohne Leitleufeigeic der fireie
tigen Sachen mitt den Vuderthanen dur Gevichter Wetwhen vnd Ferndorf abformmen
mogte, v haden Fhre-Gn. hierauff gnedig S].fmlﬂlg{ sud befohlen » Das D. Martinus
Nauradt Chriftophor Altgelor Lardfchreiber mict Busichung vbgedachter Gerichter beyder
Schulcheifen Phietipfear Alftorfi o100 Jacobs Anton aud) etlicher Scheffens deren Seriche
te , den Augenfehein einnehien vid nach Wefindung Y1 Jor Gn. als Lesenberrens
Liabmen in dicfe begerte Auerechfeluny con{ennren audh darauff tweiter die fireie
tende Warthenen vorehimen vud als viel miglich endfcheiden , auch bepde theil 3u fried vud
einigfeit permabuen ond - fonderlich die Gyevenbacher vud andere benadhbarte vor tveiterer

vaft avifiven follen. : :
fh ffgem i geborfarmer Solge fein erfiaed, D. Nourath ) Landfchreiber , Schultheife
bren Seheffen, vud sroen gefchroorne Landmeffer beneben denent p welcher gutter der vom o
be aussurechfefen begebreet 5 den leften Tag februiary Diefes 1609, Syahrs bei dem fohe pop
e Hovnbach dem ABalde jwifchen Lobe vnd der 2Ahe erfebienett , bace fobe anfangs e
fucker feldts, o an evfigedachten IWalot vubd fonfien allenehalben abn die Lohifihe qutter
ftofien; egeiget , teldher eins das oberfie Craufen Philipfen guftendig getvefen aber pop
ttlichy Syhaven Egidio Obenfiructen  in deffen Nahuen dafelbiten Srang Muller ju Dyeifs
pach ond fein Egidii Snedyee cr\;iw:ﬂcn)‘ ingefchest toorden ond helec 325 L. Suthen, b
auber feheffer Syohans exben heltt 14s. Ruthen :

B dierveil wegen deffen Guts mehrenheils fhveit oud jancE endftunde , dag einga
theils Wiehe dem andern die fruchee verderbee , So batly Lobe 0as er den Crben beffer here
wnber auf der Hecten dnd e Aege nach der Abe gu abn den Guckuct ju_ Credenbach
flofiend » dasuor geben mochie 5 welches auf aller theil Bawiliigung vd auf vorgehende
GGidigung wnd 2Ubmeffung der Sceffen vnd Deeffer ju gelaffen ond Egidio oder Grus
fon Philipien vuden von der Secken hevauff, Seheffer Fohans Exben dartber beffer hinauf
gegeben vnd fo balte in ftein vnd mahl gefest y auch Craufen Philips 1oegen angesogence
Helforung feites felds durch den JuncEern mit einem gefalleners Dolk abgetvilliget alfo diea
fer fiveit bingelegt toorden 2. 20

%@Wﬂm}

Num 43
cafeich bon 1612, alltwo Albrecht und Sobann von Lobe wegen des eeficren
. Sibandibaten ewne Abolicion und fepteret das Shiof um Lobe/
als ein neues Leben toieder exbalten, 1612,
(ab authent. )

o l{brecht von Seelbach genant Sohe, ift gleicher geffale uff feinee Breunde » pdt
3"’5((5{3“\[1)5“»3011, toie auch fein felbft vielfaltiges ; flehentliches ond onderthaniges WBits
ten v Anfuchen Den 16, Martii anno 1612+ gc% -)baﬁt nachfslgender Seftalet erlaffen wors
= iJ
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et Crflich will ex fich alfobalde, nach feiner Erlcbigung vid eben denfelben , ober pum
[dngften ndchfifolgenden Tag aus der Grafffchafic Maffarw , auch inn devfelben mm nody
nitmmermehr finden (affen » fich auch fivters nn BVngarn, oder w0 dDag Kapferlich Kriegs»
volcf daherumb hero gegen den Tiicfen gefithret vnd gebraudht wixd, oder imy die Gnpll
SDaltam erheben; vude Dag er dafelbften den evften Tag Juny fich eingeftelst , ourch glaubs
idig Document auff feinen Koften , vndex deffon o ju Raab , oder refpedive i ale
£ uiber Die eutfche commanbdiret handen.

Snn nechfifolgender Herbmeffe nacher SrancEfurt in Doctor Sohann Slauburgers SHauf)
S ©nd. Diener einem , beneben des Hrn, Goubernaroris Yncrorttfchreiben einfiefieun ,
quch demjenigen der dafelbften commendivet K. &, Schreiben , fo dieelbige Shise Lohen
an ihnen nnctgeben toollent , vnfehlbarlich behandigen, Vi die nechft nach cinandes folgerve
Beben Fahr dafelbfien als eitt Kriegsn fich ebrlich vnd aufrichtig verbalten » imgleichen
nimmernehy wider das heilige Romifche Reich , nodh einig_ deffen Slied , noth andere
€uangelifche Sirchen Stande oder Herren fich gebrauchen (affen foll noch wills

Dors ander foll vid will ex Lobe beydes fir fich vid feine Exben/ ob er
fich fchon Eanfeig im EhefFand begeberr, vnd darays Rinder erzengen wiis
e, aller Anfprady vnd Sorderung 3u denen v, 7. Gud. gehabten Seben.Guts
seen alo deress ex fich ip/o iure wnd duvdy vexlibee fiie Blutfchande verlujiig
Gemache/ nun vnde 3u den ewigen Tagen begeben , wnd an denfelben nida
tes ferner 31 fuchen baben / inn Ecine Y0eiff noch Wege, wie dic Wienfchen
Herp exdenden mdchte, :

um dritten ol vud toill Albrecht von Lohe feinten freundlichen lieben Biuder Sohant
ton Selbach an fetner fiact dio verwinctte Straff . Gnbd. exlegen vud gut mahen oen
Laufend Reder Sulden, vnd foegen auf ihn gewendeer vicofien, Jehrung , sBotceniohn,
ondt anderer Bhiuft Sunfbundert Rdder Sulben Jugleichenr gu den Sehulen alhic gu Sice
gen Sunffsig. Gulden vnd ju der Kivchen Ferndovf i den Almos«Kaften dafelbjten Funffs
3ig Gulden , alles in grveven Tevminen, den halben Theil nemblich aller diefer Liojien
inn nechfifunftiger Devbfimef Diefes 16124 Fahrs den audern balben Theil inn Sftermes
Des Funftigen 1613, Sahrs.

Ruim Wiestett, dietveil er Lohe mite vielert Schulden beladett, die Theils von feinerm
fiehett Vatter fel. herrdbren, theil von ihme felbften qufgenommen, vnde gemadyt worden,
toelche ev aber, tweil er tichtes 1 WVorrath behalet, nicht begallen Fanv, gleichio! ecliche
&, . Biderthanen viidevthinig fupplicivet, VID gebeteen, ihne Lobhe gur Besahlung ane
gubalten, fo hat mehr evtoehncer feits freundlicher lieber Bruber Fohann von Lobe aus Brus
Derlichen Hergen auf feins fleiffige Bite vertilliget , alle dicjenige Schuldent , o von thremt
tieben Watter feligen hervtibren, vnb ihme Albrechien jugetheile gerwvefen ohe virterfeheid ,
1ie audh alle andere , die ex felbflen gemadht , wag er Derent . Gud. Wnberthanen vny
Yngehdrigen  fchudig ift, a8 fern feinte allodial von dem Bacter vverfchricene Giys
ter fich exfivecten, ber fich gu niehmen vnde s begablen : Aas aber andere , auffeshatd
oot Graffichafic Faffaty von ihm genachte Schuloen anfatgen 4 da ex fich deyen Wit Reche
entfihiiceent Fan ,. folches wollen . ©. 1bme gened g verflateen , voie dan auch . Giras
Oen damitt_gemelter fein *Diuder Johann von Seelbach genane Lobe , defto Teffer vie
Sehuldt , Stvaff Bufoften, vnd anders erfegent Fonne , genediy verwillige denjelbers
alfobalde mic dem Lobe 31 belebmens vinangelthen TJbre Gnd. die Jeie fern
$ ehens - 2Zeben leben vber dasu Anforuch Bebabe.

Bors Finfte Verpflicheet ex fich, onde thue folches biermitt ) twoforn wegen deflent
begichenen Tovefchlags oder daf die deoben gemeldee feine Benfthlafierin Grecaen , durdy
feine Anftiffeung oder vervrfachen umbs Leben Fommen gu feiv » fich an Tag geben , vnve
ferners Deprocgen geclaget werden fofte , oder twolte day auff bloffe Citation” vude gufchreis
ben er fich jedersei anfyero sur Dafft twiedesurnb einftellen vhdt demjenigen, twag Destegen
exfande werden mochte, gutawillig vndevwwerffen woill; Jmgleichen hace e fich auch verpflichs
tet , mit feiner, Schiveffer Cngeln af8 mit deven er die Dlut{chande gerricben, bienifuhro
gdnflich me gu converfivenr , noch an diefelbe ju fehreiben, noch Schreiben vou Fhy , vicls
sveniger fonfien Jhrer angunehmen , noch pesfohntich su ihr s Fommen , noch fie g ihime
Fommen gu lafien. € hatt auch alle vnd jede Puncten obgemeltt , gu halten, pnd fonders
lich Darauff eitien Ande gu Gote derm Allmdchtigen’ gefchworen , diefe feine Verhaffung
vud Gefenguug toeder jegen J. Gnd. Dero Crben vudt Angehorigen , auch Rdthe , Oies
figy H0E Wndexthanen , oder jemand anders, o gu diefer Verhaffeung oder Gefiingnus ,
obex 08 1hme darunter inn einige AWege begegnet foin mag , Kath, That, Brfochover

Vorfihub
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E8oifchiab 3u_geben 5 Dder oene ¢ Deshalb in WVerdache foben modbte , nimmerehy
fnven, qu ciffern, gu vechen, toeder mit TBoteen nodh e QBeicken, in Feinerley ABeid
fody Bege, wie das Menfehen Sinn exdencken mag , foldhes auch durdh andere ju gefches
Ben , toeder angurichten , noch su geftatten fondern lies feines Vermdgens su vertoehren,
oith ju Serhindern. D ex audy inn gevingfien , diefen feinen gefchroornen Vrpheden nicht
nachFormmen , oder in etivas gurvieder handlen tirde foll . Gnd. macht baben , ihme an
allen Drten ond Snden, mitt bloffer Vorseigung feines Vrphedens nieder ju toeeffen, vnd
hne fernere Proceffen thiie an Seib ond Leben fheafen ju (asfeny wie ex fich paruff auch ale
Ter DbrigFeit snoertverfe oll ibne auch hiergegen Feine Gnade, Privilegium,  Einguch »
SKaifertiche ; Konigliche, over Pabftiche Greheit, indulgenss reftitution, difpenfation,
abfolution oder einig IMittel, fo jefio gemacht odes Eunfftig erdacht toexden midpie, helffens
ober ihme inn einigen Puncten , gegen diefen feinen geichtoornen Brpheven ju flacten Fore
wert, oann_et Darauff oud ein jedes infonderhert , twie dann {pecialiter auf die Nedhte, fo
da fagen daf Feine gemeine Berseihung gelte, e gehe dan eine foudere vother, gdnslic) vnd
aumabf-vergiehen snd_ darauf inn befter Sormb Diechtens renunciiret haben will. Bnd hat
Deffen abgefchriebenen, da nemblich er im gevingfien mice TBorcten oder Fercken, fich an
S5, ©n. cder dero Angehorigen ; tvie obgemeltt pergreiffen oder fich inn der Srafffchaffe
Faffaty Cagenelnbogen finden laffen toitrde, gu noch mehrer Sicherheit 5. Snad. gum rechs
£en toahren unperfchefoenen Biivgen verbunden ond gefest, den. Edlen Hude vefien. Johaun
win Selbach genane Lohe, feinen freundfichen licben Bruder ; alfo vnde Dergeftalt da ¢
@ach todre, dag ex inn einigen Weg tote vorgemele Durt&j‘xcb felbft ober andere fich einis
ger Rachgier pndernehmen oder der Graffithafic. Naffarw aenclubogen Eingefeffench einie
gen Sdhaden jufiigen , oder wugufiigen vesurfachen, oder al viel an ibm , Ddaffelbe nit vers
toehen totitde , toelches Boch nie fenn foll, brachig fein follre , o foll e exfiich ein Mayne
aydiger Mann Heiffen, fein snd bleiben , pudt alle feine Gurter , 1ag er deren alsdann has
Ben, oder Funfftighich gersinnen tourde) Sshren ©ud. verfallen gedachter fein Biirg itbes
Dief alles noch fchuldig fein , encroeder fich inn cigenee Perfon gu Shrer Gnd. Hafft, vnde
Seibes ond Lebens Stvaff (daryu ev fich auff folchen Gall mehr al8 fchuldig erfentiet vid vers
pflichtet ) gu lieffern oder aber . ©n. i Dero fichern getoahrfamb. innerhalb eineg Monats
aach Der Mahnung oen Taufend Floren vnver{cheiden vnd fammenthafft yu (effern, auch
ven Schaven fo Fhre Gnaden deren Angehorigen vnd Vnderthanen anlegen vud ex verurfachen
mochte, ju erfbatten, dargegen ev gemeleen feinen sBruver allerdings {chadtlos gu halten vei=
imictelft geleiffeten 2ydes verfprochen vnd gugefagt » welche Durgfchafft dew vbgemelvre
DBurg alfo bey gegebener Handerew an cines gefchwwornen Anotsfiact hievmite offentlich bes
Fennet; bey BVerpflichtung aller feinerHaab ond Steer als viel hieru vonmdthen , wnde
fonderfich fein Sobanng von Selbach viilis odex nieflichen dominii an dem Hauf vnd
sugehorigen Guttern jum Soe, daran 5. G- auf folchen Gall 7 fidy fo_long balten fols
fen vnd mogen, bif Dahicn Dag enttoeder. der Birg exmelten feinen Brudey wieder gur
JHaft toie obgermelt gelieffest , oder die verfprochene Summ G5elbts vndt jugefiigten Sihas
den erlegt haben twarde, tnd foll guch den Birgeh hiengegen fein ©nad, Srepheit oder
anders, wag pen irgen um Beffen inn Rechren verordnet gu gucen oder U ftatten Foms
then , dann ¢ daruff vd fondertich auf die Nechte ordinis & divifionis ober_mas Ddeffers
tehe in Favor per Biirgen geordnet , ganglich renunciiret bt vergiehen , bpﬁcn allen gu
twabrers Bnkunde So hat Albert von' Lohe , vndt Johann von Sobe alg Biirgy mit Sleif
exbetten, die Edle vuvt veffe Gotfiieden von Selbach genant Quadfafel inn den Sichen onde
@onradt AWithelm Magnus von Selbach iHren freundlieben Vettern vitd Sihtoagern, daff
fic beneben denen beyden obgedache » Diefen Brpheden mitt eigenen Denden gnderfchriehen ;
D mit ifren Ningpicefchatften , ndertrucket , welhes e @ottfiied von Selbady vude
@ontadt IGilhelm Magnus von Selbach aufy befehehene it doch Jhuen vhine Schavert
gern gethan gu haben hiermitt beFennen. Actum Giegen den 16: Martil Anno 1612,

(L.S.) (L.S.)

Albrecht von Seelbach Fohann von Selbady
gnant Lobe.

genannt Lobes h
CL-S) (L.S.)

ied von Selb nt Busads Conrad Wilhelm Wiagnus
Bottfiic clbads gernd von @by

fafel hab Diff al6 ein Seug sndesfchricben-
(2) Nuean,
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Num. 44,

Cebreiben Sobann vor Seelbach genannt Lolie an den Gtafen Sofann yon
Naffaus vows 19, Mery 1612, worin et um die Belebnung mis
demmt Houfe und Siitern sum Lobe / nachfuchet.

‘906) vnnd Wolgeborner Graf, €. G, fopen meine sndesthenige flets willige Dienfie
euferften Vermdgens beuor, gnediger Horr.

Welchergefialt bas Lehen Adelichen Haufes vrnd Bueter 3um Lobe / nunmehe
erdfnet , onnd auf mich a8 sechffer Agnaten devolvirt, ift €. 6. tragender Wiffens
fchafft halber verdrieflich gu exsehlen vnndehig, ABan dan in vndextheniger Wertroftung ftes
be dag_auf mein vndertheniges ahnfuchen invelticura Ahngedeuten precrii feudalis of midh
renovirt terden folle. . ! ;

Demnach langt an €. . meine suderthenige Pitt , Diefelbe gnediglich geruben mit
erclerung der Beit guuerfuegen, Dof ju €. G. erfter gelegenbeit g bertiter renouation
onderthenig gelangen moge, Dafelbe gebiirth mir vmb €. & wndereheniy sumerthics
stens / Derofelben gnediger Refolution pnderthenig extwartend , oumd Ddiefelbe & Darum
fohe 19. Martii Anno &, 1612,

€. 6.
onbertheniger
TFobann vor Selbach genant Lobe 2.

b e A e e
Num, 45,

Sifteiben Srafen Sobann ju Naffau/ an Dero Reitbe u Dillenburg/ vorm
“23, Merge 1612, die von dem Sobant von Seelbach genannt
Swole/ gefudste Belehnung betveffend,

$Vohann Sraff gue Naffatw Sagenelnbogen , BVianden vnd Dick, Hesr sue Bife
'\S fiein 2c.  Der Aelters : “
Brfern ginftigen Gruel, vnnd geneigten Willen- guuor , Shenhaffe hodh jonnd IWohfs
gelehrte befondes liehe pnnd gute gonnerc. :

9Bas bey vnng Fohann von Selbach genant Lohe twegen Belehing it dem Ades
lichen Hauf vnnd Darsu Gebbrigen Guetern 3um Lobe , vnderthenig gefiche pnd
gepetten , Solches geben toir. Guch einfehlieflich susernehmen.

Ob tpir nun woll vielesley bedenclens gehapt , o lang fein Bruder Albrecht im fee
ben, ihne g befehnen: &o haben T ihme doch 4 ikt geffalten Sachen nach, an gras
ders Die Lefyen gu enepfangen vertwilligt, Brng fedoch , Da fich etvas fesner, twie Cudh
aum heil nit snbervuft abn tag geben olte, onfier vecht vorbehalten vnnb rwerdet Sy pefa
soegen uf fein Lohen ferner Anfuchen DemPelben Seie ynd Tag s Belebiung gepettenee
maffen su beftimuen , DieGelbe aber alfo cinguftellen wiffen , DaB Jobann vom 5.0be/
vnnd die von ibme alleint pofferirente YlannsLrben / mit nichren aber digjenige
won Albrechten hervithren follten , gu folchermt Leben ing Finftia Fommen Edunen, Wie qudy
ihme Jobanuen gnugfam « sund deutlich, Daf alles was Wit 60 thun, nur Aus Gnas
den, pnnd Feiner fchultigfeit gefthehen angugeigen , onnd fonften ferner Alerfeits die Ges
buer in Ache su nehmen twiffen. Bl

So toir Cuch.  Denen oir fampt snnd fonders mit ginftigem IBillen wolbengethan
auf Sohens Anfuchen gur Nachrichtung unverhatten wollen, Datum: Siegen 23, Marri
Anno &c. 1612,

&. guter freunde

TJoban Graff 3u Liaffaves
(Inferi

S
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(Inferiptio. )

(Detiert Chenbaffe Hodh sid Wolgelereen snfett infonders lieben vhid guten gonnest
eaffato. Caeneinbogifchen Niydten . %gillenberg ,rfampt onnd fonderf.)

BOM M OM M OB OB N oM KON MM OE KN KX
Stum, 46,

Lebnrevers Xobanng von Seelbach genanint Lobe fibe dag Haué
Lofe 26, 26 vom 22, Juniug 1613,
(ex Orig,)

3:5 Syohant o1 Selbach griant Sofe , bebehine bissit, dafider hochtoolaehorne Graue vnd
B Herr Willyelm Ludvig Graue su Naffarw Cagenelnbogen, Bianden vnd Dieh hery ju
Seilftein 2c. mein ghediger Herr mich belehne haty laue eines Lehnbriefs der von QBortt ju
wortten alfo lautet,  IBir Wilhelm Ludrig Gtave gu Naffan Casenelnbogen Wianden
ond Diek herr ju %evll{lein 3. Thun Funde stidt beFennen hivmit offentlich als hicbevor vnd
benantlich am 1o Aprilis Safrs Sechyehenhundert vide 2Ache wir Albrecht vnd Sohannen
von Selbach gnant Lohe mie nadhuolgenden Sehnftiicen belehriet ond fich aber feithero suges
tragen 4 dal aus denen bey Vnferm Archivo befindlichen Bfachen emeltes [ehn of nechf
Berurten Sohann von Selbach gnant fohe ewadhfen ift, Dag vermnach gt bevtiter Koo
hann vom Lobe vrs sndertheniglich exfucht vnd aebetten hat, daf woir nunmehr ibn mit
folchem Lebn allein 31 belehnent vis gnedig wolten Gefallen Laffen / ABan wiy
oan daffelbe mit onbd benebers dert IBolaebornen vnferts freundlichen lieben Didetn Fohann
Georgen, Croft Cafymirn pud Sohann Ludtwigen Graven ju Nasfarw alfo verwilliget, So
belehnen wiv Shn Sohannen von Selbach gnant Lohe Sn Craffc difes briefs erfElich
it dem Haus sum Lobe gan vnd gabr mic allen hoven vnd glicern / darin
vid darsy Geborende/ mic der N¥iblen/ Hitter, weybern / wiefen vnd - Aes
oPettt/ Wit ol vnd felbe, wnd mic alier anderer feiner Sugebdrde Suits dne
Oeen haben i Shit belehnt mit einens Burgfeh su Siegern S der Stadt 4 vnden an
Der Burg gelegen bey Seheuben thoen als die hicbewor beide gebriidere Albrecht snd er Fos
bann von Selbach gnant. Lobe pu Lehn gehapt davbon der vorgefchicbene Sobaun vor fich
ond feinter Lebnserben wegen snfer, onjerer gebriideret ; onferer erben dud HachForms
et Gravert ju Naffam oc. Uham fesm foll, verbuniden mit trevoen / bulden ; aideny
vnd ozn[ign/ onfer beftes gu terben , onfern fhaven gu tahenen ; vid alles das 31
thun/ gleich o8 an Jo Sohann von Selbady guant Sohe daruber gelobt ond leiblich su
9ot gefthwoven hat, ABir haben qudh hierin ausbehaleen , vnfer, snfeter gebenderer, ohfee
Ter Mann ond eines Seglichen Reche, Sotder argelift , Defen gu_ Brunde haben i
ZBilbeltn Ludig Grave u Maffan Cagenelnbogen . vbgnant » vnfer fecret fiegel an dies
en Brief chun harigen , et geben ift su Dillenberg den gwen ond gwangigfen Junii Sim
yabr vach Ehrifti geburt Sechyehnbundert vrid 3100l s —— b Def ju toabrer VrFunde
habe Ich Sohanm von Selbach gnant Sohe obgermelde » theint RingPictfchaffe an diefens NRee
verfy ehun bangen,  Der geben it s Kahr snd tag wie orfiedt,

( Appendet Sigillum, )
R e e =gt

Num, 47.

Cigenbandia / untet(chricbertes Mentorial, Sobann vt Seelbadh/ aenanng
Lobe / contra feines Bruders Creditores; fvorin e da8 Haug Lobe
A6 eits uraltes Mannsftammiehen ju befitsen beennet /

2§, Yuguft 16 1 34
( ex Orig,)

@bmueﬂc Sodh viind wolgelahete , Srdfftiche Nafiats Sakertelnbogifche Nhete pnnd Bee
felichhabere grobatinftige SHern vd gute(%%rc)unzbte. i
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eitdaf geftalbt vonn der Hochroslgebornenn meytienn gnedigenn Heret , e Gras
weft i Jrafjans - Cafienelnbogen Jch mit dem Haug sum Lot j vhn® allen Hoffers
onnd guterr, darin vnde darsy geborendt, TJtem mic den Widllen / Hutten,
weyern/ YOiefen onnd Aectern/ midt Hol vnnd Felde vnd mide aller ane
Sever TJhter 3ugehorde vor otft in anno 1608. Denn 1. Aprilis neben prnd mit nes
nem puder menlandt Albrechten vonn Selbach , genandt £o¢ , volgends in anno &c.
612, denn 22, Juny nach Deffenn abftantidt, aus denen bey dex Eangelen befindlichen Bhrs
fachen , gans onnd allein, als mit efnem vhraltenn tiannifambleben gnidig
belehnet tbordents Dag wiffen fich €. €. orind. g srngesnoeifelt grofgingtio g berichrenn
wnnd ifts mit mehrem auf dem Singfken vnnd leftenn Tehenbrieff fo {ub Iit. A. biebey vbers
gebenn wirde Cmit mehrem ) sutiernehmentn b Sch nun 100l Festermeltes meynes Biue
Ders feligenn nachdelafency 2Aliodiall vnnd Exbauteer mich “Jm gevingftennniche
abngenommen/ fonnbdern diefelbe 7 ipfius creditorum vfum onnd denfelben sum

beffers repudiict bab.

ORietboll auch bee Hochtsolgeborries mein ghediger hur Graff Johan g Naffats dee
Giter ; bey der extheidigtenn erledigung Crimeltes mepnes Vruders , gnedig hat verabfceis
et daf Fch midt defienn gemachtenn vnnd nachgelaBenenn Sehulbenn nichts gu thun haben
fonndern feyne Creditores abn [cyne 2Alodiall giter vevwoiefenn werdenn folsenn,
o pnderftehenn dannoch Cemeltes. mepnes Bruders feligenn credicores nicht aflein mich
toegen feiner fchulden vermeinelich gu befprechen gu tribuliven snnd off vergebliche vnnkoften
su trinngents fonudern auch ehliche qus Dennfelbigenn 4 fo bey meines SDwuders Lebieiten
4u Shrer vermeintenn Berficherung effiche Vertinentien vund ftucE fo obne mittell gum See
fenngutt gehoren 2¢. onnder beEommen baben ; viven fiehen , miv Diefelbe wieder aufiericts
fiche Beroronung der gerepnenn fehen vechtenn pnnd berurter Srafflichenn vecef vnnd abs
feeivt de facto qu porenthaltenn vund pic Syaheiche Abnugungen abn fich su gichen,

ofGann nun aber die Rechtenn auftrictlich Facwiven prnd toollenn quod vafallus qui
in feiido antiquo ex pacto & prouidentia naiovum Juorums vepudiata hareditate vltimi
vafalli defunéti fuccedit ipfius aes alienum exfoluére non tenearur per text, in ¢, 1.

an agnat: vel. fil. &,

Nam in fueceffione feudi proxititaren confideramus non refpe@u eius pr:
fone a qua vacat fendum , fed illius 4 qua illud incepit, cum ultimus agnatus {em«
per fic Succeffor primi acquirentis ¢. 7, in fin. de Succefl. feud,

Quare creditoribus conitrd Succefforem feudi ad Solutionem aeris alieni agen-
tibus recte exceptio intentionis non fundatee objici poreft videlicg:'tibi non coms
petit actio contra me, quia non {iim hares haerediratis fed fangninis ; non venio
ad feudum Jure heredirario fed proprio Ideo folutio aeris alieni mihi non incum-
bit, Geil lib, obf: ift. nu. 4. Berchhol in track. de feud, cap. 7. 8. 94

Quz quidém Exceprio ron folum contra chyrographarios ; fed etiam hypo-
thecarios credirores, quod videlicer defunctus vafallus non potuerit hypothecare
bona feudalia; locum habet, text. in c: 7, de prohib. feud. al, per frid,

Prafertim poft miortem vatalli cum is fit ad inftar Wfufruttuarii &' feudalibus
vebus falua verum Subflantia uti debeat , & foluto Jure datoris, {olutum quoque fit
Jus accipientis ; Ideaque res feudalis mortuo yafallo neque in {olutum dari neque
pro executione rei Judicara diftrahi poffunt Geil fipra ciraro loco,

Bnrd darin thir juin hochftern befchoestich , da ich irt hoc cafu plane non con-
trouerfo da Jcb nicht allein die Gemeine befchyicbene Rechren , fonndern ducly
woolermeltes mennes gnedigen Herpen abfcheidt pnnd gnevige betvilligung dunfivittig vor mir
Bab, mit nocittern vergeblichen oneoften mich gu beladen pand denn creditorn die Lehenn
guter fennger vunder su lafen.

@ ldnget desiindch 3 €. €. vhnd 6. wieine gang oleifige iete , bie wollen allefors

darfichft entroeder felbftenn diefer fachenn Sbrenn geplirenndenn aufifchlag gebenn vnd vee
cretls
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cretivenn, 0af gedachte Bruderliche credirores alfoldhe Lehenftucke die fie vonn vielgedache
tom mennetn Druder snnderbekhommen , qufhandenn gu [afenn , vond mix wiederumb
eingurentnenn , onnd fich bves erediti aus dennr befundenen Allodiall gueernn
3uerbo!cllnv~1d)lllbig fennn,_ over aber Diefenn punce durch onnparthenlicher rechts gelahye
tenn esantnifs enefcheiden laffen, Sn maffenn su demfelbenn mich alfio genslich getrofie,
Derofelbenn jumertefige refolution pnnd erflerung Daruber vleifig bittende Datums denw
i Augufti anno & 613.

€ €. onmd g, ;
Diennft s ohnd Frennderoilliges

foban von Selbach genane Lobe.
e e e e e e e ) e e e Ve e
Num, 48 ;

@dreiben von Jobann vorn Seelbach an Heren Graf Jobatn gu Nafau,
00fe(bt er die Miible, als einen Aurheil des Lebns/ de8 Sehloffes
Lobe/ Mannfehen 3u fepn erbennet. 1614.

(ex Origin.)

oh pnbde Wolgeborner Graff €. . fein meine vnterthanige PRichtfchuldige Dienfte

Gedergeit guucy Snddiger Serr.

IRas €. ¢. Jn dato den 26. Martii Simgfthin alten Ealenders, wegen Srbauung
eitier neten hlen vonde Devofelben Concellion umb twelche dann_ die Sngefeffene des
Kivdyfpiels Ternoorff unterthanig fupplicivet haben folten , abn mich gnedig: gejchricben
und g wiffen begehret , hab ich vor dieferm in Unterthinigkeit wohl vernommen , snndt ob
iy woll €. &, vorldngft davauff meine viterthdnige Antioort fchriffttich sugeftelt Haben fole
te, fo ifts fedoch an dent, Daf wh mich wegen meiner Hauffrauen Sachen vnnd Giter eiv
ne geraume Jeit im Sifienchum Clene hab aufbalten miffen, Derowegen vutesthinig ge

»beten haben toolt, diefen Bersug in Bngenaden nicht guuertmerfen.

Soll pernach €. ©. uncesthdnig nicht veshalten , dag Y vnd meitie Voreltern dex
SMuhlen qum Soe nicht allein 5. 10, 20. 30. 40, 50, forven auch iber die 7o. 0. 90,
100, pnndt mehr Sabren vnnd alfo fenger als fich einiger {ebendigen WMenfehen Sedencken
exfivecen g, Dergeftalt in quafi pofleffione gervefen , daf die Kngefeffene 1 Miffers
MercklincEhaufen Kredenbach , toie auch andere umliegende Oester jo vand alleseit ff deve
felberr IMiblen gemablen haben.

Dietoeil nun die NRechten ausdrlctlich {tarviven pnnd wollen quod eiusmodi imme-
morialis temporis quafi poffeffio non rantum fic inftar privilegii ex certa Scientia
concefli; fed & pleniffimam poffidenti {ecuriratem tribuar, adeo ut neque titulum
neque eriam bonam fidem poffidens oftendere teneawur , fed quod ex ejusmodi
poffeffione tam titulus five conceffio , quam etiam bona fides prafumantur,

So wolt ich in Unterthdnigeit nicht hoffen noch einige Wege mich verfehen, daf jurr
Machtheil folcher mepner ond meines BorEleern vber aller SNenfchen Sedencken , toolhers
gebrachter Pofleffion vel quafi bes Gemah(s off bertister mepner SNiblen, cine andere neue
Sie in Der Nebe guerbauen, vund mir dardurch menne mabl genoffen , die bon alters das
hin su mablen Ehamen abgufbricken , denen von Fivendorfi oder femanden anderft folte gefiats
et toerden.

Sufonderheit dietveil ohue Das auch gu recht verfehen , quod novum molendinum
2d axmulationem invidiam & detrimentum alterius vicini molendini dificare non
liceat. Quod adeo verum vt eo cafi contra dificantem etiam mandata fine clag-
fula impetrari poffint. } s

©o wifferr auch € G, fich gang gnadig ju berichten daf nicht allein die NTiple
sum £0¢, € Gnd. onnd derofetben Hevrn Gebrider Whannlehen ey, Die idh neben
Do Hauh 2.0¢ mit groffur Sehwerheit, wie €. GSnd. berwuft an midy bringen muiffens
fondern 0af audh famelichen 2cenberen durch einige neue uihle, fo diefem Lebn fehida
fich , nicht praeiudiciret toerden moge, VI benfel%es% kﬁ; 1ol zanquain Dominss feudi

3 ¥ als
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als mir vt pate vafallo sesmdg der Sehen Recheen in alle Wege geptive , das Lehen in
e Stand , darinnen es gefunden 1wird, ohne einige fhmelerung ju conferviggn , ju de-
fendiren vnnd in effe gu halten , oelches nicht gefchehen twirde, DA eine neve Muble neben
Diefer in der ndhe gu erbauen verftattet oerden folte, dan ogne Mablgenoffen totivde mir
die IMihle qum Lobe twenig nug fenn, vnd alfo ram divecto domino quam vafallo merce
Tich darburch praeiudiciret toerden toelches doch die Recheen nicht sulaffen.

Derhalben gu €. 6. mich onterthanig getrdften , qudh vnterthdnig befles oleifies ges
Detten haben tooll , Diefelbe werden ermelten von Ferndorff niche geftatten, dag fie gumeis
ner gnadigen Lehenberrn vnndt mepner praeiudicio eine netoe SNuHle erbatens fondern
ifmen dafelbe vielmehy ewnfttich inbibiren vrnd verbieten.

Daffelbe nun €. . mit mepnen snderthanigen Dinften hienmwicder gu verdhienen ers
Ehenne ich mich fehuldig 5 vnnde thue diefelbe su langwierigen Sraflichen IBohiftande vunot
friedlicher Regierung in Sottes des Allmddhtigen gnedige Defihirmung befehlen. Datum
Opll den 18, Syulii 1614,

€. Gnbe ko :
wnterthdniger Dlichefebuldiges
“Jobann von Sclbach genant Lobe.

et e e e
Fium. 49.

Supplication ven 1615, worin alles o yu Lobe befeflen worden/ Les
Ben # und folces allein vor die mdnnlihe Srben 3
feyn evElavet ift. 1615,
( ex Origin,)

%ablﬁble geftrenge Chrenvefte vhndt hodhgelabrte Srafliche Naffaro Caeneinbogifihe
Heren Rdthe 2.
IBasgeftalt von dem hochroohigebornen Grauen und Heven, Heren LBilbelm Ludris
en Grauen gu Naffaw Cagenelnbogen , meinem gndadigen Heven ih mic dens Havf sue
obe gans vnd gar / mit allen Hofen vrinde Gitern darin vidt darsu achds
rend/ mit der Witllen / Hieeen , Yeyern / XOiefen/ wnd Aeckern/ mit Hols
viidt Seld / vnnde mit allen andern feinen Sugebdrde/ in anno 612, den 22. Gus
nit gnadig belehnet tworden fey , dag wiffen fid) Erv, FBohlEdle Gefir. pnndE Ehrendefte
ohne mein Erinnerung gu berichten , onnde habens jum BVberflus aus bengefugter Copien
des Sehenbriefs mit mehrerm ju vemehmmens 3

b nun wohl die SNartensharde sum Lohe ie bud alletveg VO ein Dngestveifeltes vrnpe
pnmiteelbahres Pertineny vind Subehdrung e Lehenguts ju Lobe gehalten vrmpe ofne
Sittel darin vnnd dargu gebraucht torden if.

Biewohi aush der Zeit als LWeplanot Chriffoffer von Selbach genannt Lohie meines
Qatters feel. Bruder obne ehliche mannliche LeibsSrben verflorben, vund dies Lehen. e
auf meinen BVatter tanquam proximum agnatum & fuccefforems fendalem , exclufis die
&i Parrui mei Chriftophori filiabus rechtmdfig devolbire utid fommen ift , quch feine
Sodhrer snndt Creditorn fich folches Stitckes niemah(s al}%emﬂfet 0D¢r tanquam allodia-
le bonorum angefochten haben , hngeachtet alle andere deffelben allodial fo 1wohl fiegende
als fabrende Guter von den Creditoren befprochen , und diftrahivet worden feiyd So vie
terfleben Doch jeso meines Bruders tweplandet Albreches ven Selbady Creditores berifyra
te Mastensharde filr ein Allodial-Gtic gemeiniglich su vindiciren in difeuffionem bo-
norum ejusdem allodialium mit eingugichent, und von dem Lehen Sue g fepariven.

SBann aber folches vor angesogenen Lehnbrief vrudt dem alten HerFormen in
felbiges Gtk jedergeic vor ein Pertinens des Principal Lehenguts geb?lren tworden, auffb”l
4ug gu wicder, orndt mir dahero gegen den Lehuheren daffelbe v verfchoeigen mit nichten
gebitren wollen.  Synwaffen ich dann meines Theils mein duferfles daben gethan srind bey
bevifutem Difcufions » Procef felbiges Stick alg ein Pertineny des Lehenguths mit era
fcheinenden fundementis big daher efenbivet habe,

So
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So gereicht dutnach u Erv. WWolsEdlen Gefie- vumdt . mein dienfiliche ity die
woollen abn fiatt SHochoolgemeltes iv Gnaden ieko abtoefenden Heren mir hierinnen die hulfe
Tiche hand biethen , folche vorhabende wiederrechtliche Separacion behindern und des Endes
an die Grdfliche Sangley u Siegen bej weicher diefer Difcufionss Procef ventilivet wirdy
¢in enfiliches elyreiben des Snds extheilen Sund abgehen (ffen , das ermelden Creditorn
Toldhe vorhabende Separation Feines 1egs geftattet, noch gut gebeiffen , ondun berubreed
ik by dem Seben » Gut, wie villig geiafien werde.  Daffelbe 26 Dar, den 25, April

Anno —— ggs.
Jobann von Seelbach genannt Lobhe.
ﬁ@@a@,\?’m’a@fé b c—A ]
Num. 50,

©chreiben von der Reaferung ju Diffenbura an die ju Siegen 7 allsvo ju bes
fiuden/ dag alle Lobifde immobilia ju dem Leben gebirig uud vie
odter davon ansgefchlofen fepen. 1615,

{ ex authent.)

Unfere Sreundtsund guerwillige Dienfle Federgeit uuor, Chrenueft ide Sochgelahits bee
fonders giinftige Jeren undt Freunde 2.

ABag an den Hodhroohlgebohrren B. 6. Heren Graue Wilhefm Tudivigen ju Nafe
fou Eagenebogen 2. 7F. @. Lehrnmants , der Sole vrd vefte Sobann pon Selbach gee
nant Lobe tegen einer vorhabenden Separation peg Martenshmde halben snderchdnig fupe
plicivet und gebetten , folches habt e qus bepgelegter Copia feiner Supplication mit
mebhrerem gu veruehmen, ;

Wie vwohl wir mun nicht groeifeln ; e werdet quch ohne das dahin fehen daf
bodbwoblaed, V. G. Heren fo wenig als . G gebridern ®raffen 3u Claje
fau 2c. als incereffenten an ihrem Ligenchumb Recht und Gerechrigbeit niches
abgeben nod) . Gn. Gn. Su. Gn. Gn, au unwiederpringlichen Praiudis etwas
mit bevithter Separation porgenommen werden 1mige.

Dannodh und diereil hochrwohigenselter B. Gin. Here vermdg Betterlihen Tefiqe
gcntﬁ al Cttifter Bruder die Lebhifche Hand filbret fo haben in Abtefen . Gn. IWir
Shn Lohen uf folch fein untertheniges Crfuchen , diefe fein Pitt uud Begehren, nit abfchlaz
gen mdgens 1nd it bemmnach im Nabmen 5. Gn. ginftiges gefinnen, von Unfern Perfon
aber fieundliche Pict, ihe in Anfebung , dag gleichroohl die Martengharde federgeit Ciafe
favifdh eigenthum voie £obe (elbff befdnd , getvefen unndt nodh ifF , unnd Dderovegen
Shriftoffes von Lohe feine Tochtere, toie hod fie auch deffen fonft von nothen gehabt ,
band bavon abgethan , unnd den Lebens 2 Erben foldhe gelafen haben , mit allem Fleif
Die berhfhrte vorhandene Separation ynndt twag Dero anhdngig, fein mag , cinftellen, vere
bindern, ymdt darahn fein wollen , damit dadurch 7F. B vndL Dero Bebrizdern
a1 Jbrem Eigenthum Reche ynd Gevedhtigteit nichts_abgehen, fondern diefelbe uns
gefdhmelert erhalten twerven moge : onndt el der auch Hochroohlgebohrne B, allerfeits
Shr. Herr Graf Johann der Slter u Waffou Cogen s lnbogen 2. abm meiften bieran inters
efirt b toerdet ihv um fo wiel da mehr acht aufaeben , da fo tvenig %. Gn. als Br. G,
DU unndt den andern 5. Gn. Briideren 3 *Prdiudiz undt Nachebeil Depfalls ettoag ges
ftatt, fondern das benante Seiick als . Gn, Gn. G G, Gn. Eigenchum nadh
wie vor beym Leben welaffen terden , vannodh fonft leichtlich gu comeffen wie unuerants
wortlic) bey F. Gn. Gn. Gn. Gn, i ein {olches hiernechft fallen twerde.

Weldhes wir Such denen toir fonft allen méglichen guten willen unnde Freundefchaft jus
erfoeifen %eberbeit gefliffen feinde , guter IBohfmeinung urmerhalten voollen 5 unnde thun
Gudh in Schuk des allmechtigen Hiemit befehlen Damm Dillenberg den 28- April anno
x617.

Llaffaw s Cagenclnpogifche anbeim gelaffene Riche
ﬁl’lmbmmnn onnds Befeblobaber dafelbft.

(M) = Num.
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Num, 51

Syofann von Seelbady genannt Lofie/ wid fiie fidy/ und feine Lehnds
- @rben/ mit dem Haufe Lobe 2c. betehuet, 7. Sul. 1634,
(ex Orig. )

SR Sohann von Seelbach genanntt Lohe , BeFenne hiertnie ) Daf der hochwohigebore
-\S Yie Graue vnund ey Herr Fohann Ludwig Sraue gue Naffaw Sasenelnbogen Bians
pen snnd Diek Hert jue Deilftein , Aom. Kapfs. Mapee. Cammerer e gnaviger here
mich belehne hate, lauct cines Sehenbriefjs , der von Gouceen jue oucien alio lautet s
SHier Sohann Ludtvig Graue ju Naffare: Casenelnbogen Vianden viude Diek 5 hery ju
PBeilftem, Rom. Kapfe: aptt. Q,am_nlcrcr thun Funde onde befennen yepmice offents
fidhy, Daf wir vor o0, wie auch die i3ohlgebortie dfere freutideliche fiebe Becrert Foe
haniien , AGilhelmen , Lubivig DHenvishent, Sohann Deorigett) Sorg Sriederichen ) Asile
helm Dt , Deitivichen punde tviedesunb Heineichert ) Wsilbeln Frieverichen , Shriftiany
pund Hanng Cenftent, Grauent ju Seaffaw Cagenielibogen <Bianden snude Diek Herh gue
DBeilftein 26, Den Ehrouefien wnfertt liebent gervetoen Syohann von Guelbach getiannt Loche
belehiiet faber, oUODE belehnen in Gafft Diefes buiefies LrfElich muce dem Gaug sum
Poche/ Bans vinde gar / mic allen Hoffen vinde Guettern darin vinde dare
3ue Gebdrende/ mite der tYiablen/ dutcen/ Yeyern / Wicfn visnoe Ackerm
mits holi vnnds felde onde mit alier |eincy anvern 3ue gebdebe. Jum andan
baben voir ihn belehrnecs mite etem burgfie sue Stegen in oy Stadt vhiten ghtt
ber burgk gelegen, bey Scheuben Thusty alf Die blcbe_uo‘rn beyde gebrticdere Aibrechit prupe
¢ Sohann pon Seelbac) genannt £obe gue Lehetr gebabit davuon der vorgefihrichure Sos
i vor fich onndt @einer Lehens Siben wegen nfier , vinGuver veteert 3 vnferer Erben
pundt nachEommenden Graven gue Naffarw 2c. Mann fein {ollen verbunden mice crevoyins
Buloen/ aid vnnde Dienften onfier befles jue werben, vnforn fchaden su twanen vndE
alles das 3ue thun, daf ein georewoor Wiann Geitem Dern von Soler lehrn
voegiers [chulig iff jue thun, gleich ong an ik er Sobann pon Seclbach genannce Soche
durch den Ehrnbafien vufen licben_bejondern Sacoben vettern von Gerndoryis vevniicelfE
snnot Craffe desivegen vorprachter Svecial Vollnadyit daviber geloder omidr Liblich ue
Sott gefchrooren hact. AGir haben auch bierinnen qufbehalten poger vafierer Wectesn, vnfies
ver D2ann vind emnem Syeglichen Sein Aechee , Sonder Usgelitt.  Deffen gue Bhrfunde
haben twir Sobann Ludrvig Graue jue Naffarw Eapenelnbogen 2c. obgenanet vnfer Secret
Siegell abn diefien brieff thun bangen , ber gegeben ift jue Obanhavamar den Sicbendens
Ronatstag July m Sahr nach Ehrifri geburtct Sechehenbundert Drenfiig snnde wier,
@bt deffen gue tvabyer vhréunde hab ich Jacob Beeter von Fewidor obgemeltt,
nach Deme ich Diefies Lehen, im Rahen deffen von Seelbach genanne Lobe 2c. meinies gone
ftigen principals, alfo empiangen vnnde Daruber gerwdhalichen 2Aid gelaiftes b
meines gonfiigen principals mlrvbur pue anberframwee :)\lrrgq:)ttt]d)ant an diegen
brieff thun hanget, der gegeben it im jahr vnnde tag wie dorfiehet 2.
Sigillum aunlfum cit,

4@@@@@&@@@@@@ =
Numt. 52,

ebntevets Sobanns von Seelbach genannt Lobe/ 1iber dag Houf Lobe / i
allen dagigebdrigen Sdfen/ und Githern / iber die WMibie, Duitten 20 16,
und uber den Burgfipy u Siegens vom 22 Flovembr, 1653,

(ex Orig,)

& Syohann von Selbach genant Lohe, BeFenne hiemit ; A ey Durchleuchtig + ord
Hodgeborne Firft vnd Herr, Herr Ludtoig Henrich Sinft ju Raffaro Srave s Cae
genelnbogen, Jianden ond Diets, Dt ju Peyificin 2c. mein Snddiger Furfe vudr Here
mich
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Hich Belebriet Hat, Taut eines Sefenbriefis  Dex von toortten g wortten alfo loutet ¢ A
Subtwig » Henrich von Sottes Genaven ; Fiuft s Naffaw , Srave 3u Casenelnbogen
QVianden vid Diek 5. Herr gu Deylftein 2. Thun Fund und befennen bicrmite offentlich
Daf tir vor v1f, wie audh die Durchleudhtig. vid_Hochgeborne snfere Sreunbliche licbe
Gettern , hesen Sohann Moviken, heren ABilhelm Sricdevichen feren Gedrg » Sriederis
chen s bersn Matnit# Denvichen hern Sohann Seangen 5 ersn Hermann « Ottent y berety
Srank Bernharden , ond woeiland herrnt Hentichs beyde hinterlafiene. Sohne , alle Stnftert
ond refpectine Graven u Naffay Cagenelnbogen, Bianden , vrd Diekty beven gu Benls
fRein 2c. ben Chinveften vnfern icben getrerven , Sohann von Seelbach genannc ¥ofie belehs
net haben ond belehnett in crafft diefed Brieffs , Crftlich mie dem hauf sum Lobe
Bans vitd gabr/ wic allen hoffen vid gitern ) ddrin ynd darsv fehdrend/ mic
Der WUiblen, diitten/ woeygern / wichen vnd dckern, mit hols vid feld/ vnd
it gller feiner andern sugebdroc.  Sun andern baben wiv b belebnet) miteis
em Byrafies su Siegen in der Statt , onten ah dek Hurgk gelegen , bey Scheubeny
thuetr, alf die hicbeuorn beyde Gebriidere Albrecht vnd Er Sohann von Selbach genant
Lobe g Lehent gehapt daruon dex vorgefchricbene Sohant, vor fich vnd feiner Lehens
@rben toegen , onfier snfierer Bettern, onferer Erben und NachEommenden Fivffen ord
Graven s Nagar 2. LTann feyn foll, perbunders mit tretven huloen, apd. snd Dien~
fEert, wnfer beffes ju werben, snferh fchaden gu twarnen , vnd alies Daf 51 thun daf
cint Getverer mantt feinem berrn von folcher Schent wegen fhuldig iff u thun,
aleidh on§ an iego ¢ Sohann von Seelbach genant Lohe dasiiber gelobe ,  vnd Liblich u
Gt gefdhroren hat, ¢

_ QBir haben audh hierinnen ausbehalten, snfet whfierer Vetternt , vhferer Mann uid
sinem Seglichen Sein Recht, fonder avgelifk.

Deffert gu wahrer BhrFund , haben toir Ludivig Henrich it gu Naffory, Grave
au Gagenelnbogen ac. obgenant , dnfler fecret - fiegel ahn diefen Drieff thun hangen , Deg
gegeben it g DilfenburgF den gooey vnd_ sroarsigfien Tonatsstag Nouembris, m jahy
nach Chrifti Gebure Sechyehen bundert fisnifsig nd drey , vnd defien gu toabrer Lhrfund,
habe Sch Syobann von Seelbach genane Lohe obgermelt , niein Ringpitefchafie an diefen
Reuers Brieff thun hangen.  Der gegeben ift im Sahe und tag, vie Yorftehet 28

adpendet Sigilltim.

LB EEE DR E
Num. 534

Inventarium vher des Gdlen vid Beften Albredsts von Selbady genens
Qofen Allodial vnd gereide Gutfer welche vff dem Hauf Lohe
fich Definden,  Bffperidyfet den 23, Martii Anio
1612,
( ex Orig.)

@cmnncﬁ ber Eoel b Vet Sohan von Selbach genant Lohe 4 tach Absug des aud)
©dlent vnd Beften Albrechts von Selbach genant Lohen , feines Bdruders , bep derrt
Hodwohigebornen Grauen vnd Heren Heren Sobannen dem Cleern Srauett u- Naffats
Gagenembogen 2c. feinem tnd Ynferrs gnedigen Seren vnderthenig angefucht vid gebetten,
Dag Fhre Gud. Femand aboronen wollten Di¢ AllodialeGutter gu Juvenciven , Davufp
aud ervolgee Das Shre &, den Ernueft hochaelartten auch Eruhafte. Martinum RNaurds
then » Der Rechten Doceorn Srer @. Nath, Chriffophotum Altgeltten , Sav‘mfd)rezhern,
wie auch Sacod Anchony Sehultheifen su- Ferndorf, Fielman DhuncEesn vnd Sohan Hoffe
smann beide Scheffen des Gerichts Crombach vnd Sernbdor gu folher Inventation ghey
Sohe abgefertiat, 2Uls hatt obgeoachter Ssohan ton Selbach genant £0he nochinals ting voye
vorgenente, Yff daco dubengemelt mindlich requirist vnd gebetten, Die mobilien Ynd Allos

il Gutter i Jnventiyen , vnd in noram gu nehmen,
Dodh mit der Proteftation , bo etrwas in das IFnvencariuity bracht- fourde , fwelches
basin nit gehoren modhte , Dag er AlBdAN fom)ceé !;;)zr)mtt gefest baben tuolite , DO audé
(810
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ettvas erfornmmen foere, ober fonflen bnberfehlagen tourde , toelhes in big Hnbenfariu
gehorig, Das er alsdann foldhes nahmals davin u bringen vorbehalten haben yoolite.

Die weil auch Crengedachter Fohan von Selbach genanit Lohe Curatorem bonorum
angu orbnen gebetten , Al8 Ift Henrich Thiergarten von Crombach Seriches Sefeffen das
felbft gu einem Curator angeordenet toelcher auch bis bff Banfrige Deaidigung die Sn det
Canglej Siegen gefchehen foll handgellibe gethan , des Iercks fich tretvlich vind fleifiig ane
sunehmen , 2¢.  Daruff dann gur Fnventation vorgedachter Allodial«Gucter gefchricten, vid
dem Curatori bonorum beuohlen, deren bei gu toohrien , vud derfelben fich anzunehimen,
weil Sobann von Selbach genane Lohe feines Bruders Albrechts Syeditorn fich fegner nit
angunchrmen oder angumagen plichti eradheet, als er daucuor vbes fich genommen vid jus

cfagtt.

9¥lig > Dolge num exfilich Diebe ¢
Ciechtiehn Kube fo_alle Melck feindt , ¢in in dieander angefhlagen , gefdhest x50 gl
€in fchoargbraun Rindeochigen fo Sung, angefihlagen s o ¢ ¢ 8 gl
Sunfy Rinderger, Tedes von einem Shar , deven eing toll vnd vidichtis

auch niche gefchese ift, angefchlagen B e s : FhNE A T
Sedhs Sunger Kelber in Diefer %sgav cg:gefcbmgen, find gefdhest ¢ ¢ 10 gl
" Sieges
Ein Bieg mit gmeien Jickeln angefchiagen s P . 2z gl 6 alb.
Ein Sieg mit einem Zictel angefdlagen ’ oy 1 gl, 12 alb.
Ein Farling Jickel ’ P 7] [ P i gl 3 alb.
Gin Faclings Bockelgen ¢ s ’ ¢ 1gl 7 alb.
Abn Schrocinen
Sedyg grei Farige Sehrvein {ind angefdiagen ¢ . 18 gl
DBier Sarige Schmein , eind angefblagen 2 gl . ’ ¢ g gl

Aoblu Tm Schopffen :
Yngefchlagen » achte Suder , Das Fuder angeidiagen 23 gl thun o - 20 g
i3 receern
€in ond gwantig Stict Jrlenbretter angefchlagen . x %y
Bud gemeffen 310 Schube/ der Scube gefcbest 4 DF. tregt « 6 gl 1x alb.
Cidgenbrotter 23 Stiick Doppelt gefdymitten, find 16 Schule lang vnd ane
Derthalben Schube Dicff) ver Schube angeihlagen 3 D tragen 552 Sehus :
ber thun ® 0 * ¢ ¢ ggl. 15 alb.
Dff der Schneidtmibl: )
Bietaehen Stk eines 7 Schube lang vnd ween Schube bieff,
thun 92 Sdube , der Schube angefchlagen 3 Pf-ehun  » s “xglxzalb.6 Pf.
1. 14 Siick , eing 16 Schubhe lang vod ein Scbube breit wwagen
224 Schube, Der Schuhe, weil Die brester verderdt 2 *Pf. thun ¢ 2 gl. 8 alb,
Sts vice Bivcken Betrftolin vud vier Fleine Cidhen Bettfolln,
St drei Gelen vnd vier Eidhen Riegel.

Tn der Schimitte s
€in Ambofi ) Spehrhady/
Ein BDald) gefchent jufommen
Bd cin Schraubfloc o P
OfF der Pfoveten:

%n dev Stuben fechs Reuter

Riftung mite Kafifeten

Gtem 3roep Stuben Schlof

Stern jtoo Eleing ledige Riften darin nichts als vndichtige Beleff fen,
&in Korb, ift ein proviantlord , ledig.

Ein Sliedengegeug,

€in Zifch von Efchenhols, dovuff allerhand ondideige Brieff (fegens
Drey Robr.

Kunff altte Hafe Sachn,

. In der Ruchens an Ruchen Geseng:
Do Scbiiffeln fo Jn der Kuchen gefunden feinde Neunsehen vnd
¢in Boter Deller.
€in Cifern Krautfiein.
€in Sever Dfan.
Bier Keffele

¢ ar gl

Sicben
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&ieben eifern dopfen, -

Cin SJJ?emng dopff.

Biet Bratpfanien. Btoo Plannen.
Sr0lff Binnern Deller.

: Off dem Sang.
Jn Ciner Eichen Kiften An Jinrtoered ¢

Seds Binnern Schain.

Stoey Lafor mit Kren Becken,

€in Handfas,

Sicben Fleine Schuffeln

Bwo falbfanten,

Sroey fenfft fiffelger

Dre Binners Teudhres.

Soeen Eopfern Leudhrer.

Siebentiehen inneen Syiffeln fo theils jecbrodpen.

00 bahren,

€in Salofag.

2Die Binnmwere? ift ol Yn Funffer Cngel Kammer geteagen,

Dlod) ein ledige Sichen Kifte,

y Dff dems Sommerhauf: £

B einer gehimmelten Bertlaven Sin Setter vnderbett, efn Oberbett / ein Puluen
bud gvep Kiffen, beneben einer grimen wdlien Decke mite teif ond fhargen vmbhengen.

l m‘)-r«if Durh Roller davbei ein Fererbett, efn alt puluen/ in Pelts » Decke ; vnd ¢in
QL [arke,

. Nodd> B einer gehemmelten Betrlade Ein Fetcerbett, Gin Puluen, ey Kifen,
€in Deckbett vnd ein bunte grine Dect mit toden Jofen, mitk einem coden Hnd grie
nen aveefen BVorhang,

Byf vem Roller ift nichts.
St eln fhroarger wullen Deppid),
‘g“m ein gullner fchroarl bondig teppidh.
in {hvargec vmbhang vmb ein wandf.
Mod) ¢in Teppich off eiem Dafelgl fehenden Fifch:
: i dem Schand® off dem Sommerhans:
€in Trompet Fabn, mitt denn queften, vnd derm Lohiichen AW apen.
Diefe 3SHid0at LW, " @iy fanaer wwauer Mangel
St ,;,;f";ffgg}gi Darbey Junffer Engel Hocke hangen neiblich el fMektmets
Bermilligung befommen- { vnD geroerffelichier Kuffes onD eineim dndesfieel.

€in gang Swicf Borat.
Noh ecliche ehlen Borats
QBud cin Kiumpff Seiden datin ligen
€in SticE blau 3 geel wiederfdein. g
Roc ein Siitck Deffelben fo tber 5. ehen nit fei / geronefele.

DFF det Biichentammer. :
3o Bertlaben, beren eineledig/ Bff Dev andesn ein PlocEenbett vad eint alte Felgs

becP, Dacn, Darunter ein {dMers ’
Dober demi Sommerbavs,
Bff det Keehlarmmers ein alte Kifty jtwo Bencke 5 ein alt fpincath eln alt Hafengarn.
Vff Jungfer Engel Bamnser.
Cin Bettlade fo ledig.
Off Jundier TJobanns Rammers
€in &}[t ;&mqm. b el T
t. alte Dennen effer Darin ein wentg fedDertt.
3 o ff ocs alten Funcrern f. Rammer:
+ Gin [edige RBettlaby. B

Ein gehimmelre Kifte, davin dreh gebildt Tifheiicher:
L f‘b «;?btmcl% fitichet fo vff ben Betten liegen,
Rody flnff pac {diaffitidet fo off ben 2 77
fRosh grvel par leifachen gue vnd bog , ‘1(3;5; )fcb;ecbte Tifchemches. 7
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“Jm Eleine Stiibgen.

€in alt doppel ifeh- < : y
Gin Blein bettgen daruff et Elein feDecbett . ein elkdect 0D ein tobe beck,

Cin ftul Fope.
LSy Vff Buchen Threin Xammer.

Gin Flein fedder betgen vnd-ein peldect v einem Roller.

_ Off der grofien Stuben.

Gin teppicd off einem vieteckigen ifd).

SRoch ein Doppel viececigt tifh, (o ein fprengtifdh.

Sit. nod) ein vierfantig ifd.

€in Suifor, davuff ein gebildes Trifortudy.

Ein Handfas mite einem Becken.

Ein Sehnbanc.

Drep Leben SHIHL. :

SNod ein Lehubancd, HADd ein fubl.

2bn Erbiutteren.

gtem dle Borderung an den Veibyichrigen Suttern y © Henvidh We(chpfettnig 3
SBindhenbach von feiner vorigen Haufifauen Annen vom Lohe vuderhanden hate.

Sitem Der Seheaden ju ABindhaufen bey Accendorn , Funcker Alberts teil.

Sit. fein 2ntheil an-etlichen SdHulifdweinen vovm Teoften ju *eilfiein hangendt

S5t Suncker Albests Antheid an den guttern u Altentivchen. ;

Aéum §ohe ben 23ten Martii Anno &, 1612, vnd it ju Brfunt vov den abges
ordeneten , vnd Curatore, wie audy von Juncler Jobannen vnderfdrieben.

TJobann yort Selbach Genane Piarting Llaurathd mppr.
£.0be mppr. Chriftophor Altgelot mppr.
¥ ot fidh ond TJobann foffs
Henrich ThicvBarten mppr. man, Gerichtsfcheffen,

“Jacob Anthony/
Dilman Uitinder,

O e e e e e e e e e

Num. 54,

Exceptiones ey Qobifchen Creditoten/ wider Sobanu von Seelbah genang
Lobhe/ cum decreto d. 23. Aug. 1613.

(ab Origin,)

@znueﬂ Hod) onde wolgelabrte gunflige Heveen Rathe
pndt Beuelchhabere,

@emnad) et Eoell vnde Beft Johant von Selbady genant Lokie B die benr 7ten Fae
nuatij Aa. &c. 1613, dery Doshwolgebornen Brferin gn. Heren Bhecgebene Sup=
plication nidhte handlen toilf, fondern eine anbere Supplication pbergeben , vnd Ddavin
gebetten , Das it off Die Separationem paternorum & fraternorum creditorum Hom
14, 1agen 3u 14. tagen handlen modtten , dng audy varuff befohlen worden Jnnerhalb
4. tagen gu handlen / 2Aus detn bengefugten vng copeplich mitegetheiltem Beridte off ie
angebene credita aber 1 felyen , Dag et Die paterna debita agnofeire vnd ju begablen Wils
lig ift » Die fraterna debira gber ad allodialia vevtoeifet VO 3u feichen iff / Das Diefele
be von feines Bruders allodial vudt elgenen gueteen besahlet toevoen.  Bnd aber it
die angebene vnd ey der Cangley nambafit gemadytte creditores vng Hegen Zuncfec
Syohannen in feenere weitere vedtferttiguny eingulafen nodh sur Seitt vnmdtig acten , bis
it aug der Inventario Dev allodial guttes vecnehimen , toie weit fich diefelbe erfirecten
ond ob :ud) vie allodial gutter all Snventict, HNdIE angeseige/ vnd alles recht Jnvens
girt voorden. -

| o v o e oo o t— W ——
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€Bors Drifte Dag auch Suncler Johann von elbach gertant Tobe bep feirtem eyd
angeige , 0as fein Bruder Albrecht Leine eigene Gueter bitnen oder baufen landit et
vetlafen, et auch deren felbffens Eeine videvbander oder verfhwigen habe.

tem das Kohl jum WufFenboff, fo Juncer Albrecht verdingtt brdie gelte daruff
gegeben, pndet einen Wagenuoll oder Behen gethan, der Kellner aber foldes verbaufit.

Stem die funff Koblen in Der Mecrenshardt, Deven eing gebrant vnd neun TWagen
uoll gegeber, Die vier aber noch vngebrant ftehen.

e e T

Kten Cyfenfiein off dem WFufener bers vid vff der Hutten.

o ——— — —— — — | Ottt bt s gy O ot

Ahn liegenden gutern befinden wir anggelafen fein,

Die Beffecung an derm verfagten halben Yuftendroff » dan det halbe FBuftens
boff wice vor eigen gure gebalten , ift als cigen gute verfdereben vnd verpfenbet wOrdes
givte auch Sehenden vnferm gn. heren fudechaffer ond Kohl geltt ,

_ Jtem bas bergroerct vffm Uiifener Bergk ift audh eigenthumb o ift aucd gum
theil als cigen gutt verfchyieben.

Jrem die ¥Tertinsharte wivt auch vor eigen gutt gehalten.

Dan will Juncier Fohann vom Lolye vis des Buvers creditores vff feine Des Brus
ders allodial gutter verweifen , fo will fid auch gebithren . Daf foiche allodial gutes
vecht inventict toerden , vnd FuncEer Kohann vnd der Keller jum Lohe eydlich fich purs
giten, Das fie nichts von foldyen allodial guetern an fafrend odet liegend ver{dhwigen hax
ben, obev Dag aud) ihres tiffens von andern nichts verpeachte Hnde hinderhalten worden.

Decreturmn.

G witd vem Lobifdien Anwald hieruff feinen Gegenberiche ju fectigen , undt ins
mrba? ;4- Ragen gur antley einguliefern, befoblen. Signatum Den 23. Auguft An-
no 1613«

Cangley 3u Sieger,
A e e e e e e,

Num, 5.

Unferthanige Supplication Solanned von Seelbadh aenann Lobie, Contra
wepland Albreches von Seelbady genannt Lobe/ de8 Jitngern
Creditores d. 25, Aug. 1613,

(ab Orig. )

‘bod)mugebornet Graff , gnediger Heve!

Sigaﬁ an €. Gr. &, Jd vor diefem vnderfHeidtlich vnnd nod vnnlengfk den 7. Julp

wieder mepnes Bruders Albrechtenn feligenn creditores jum Segenbeviche onnd
fonften fupplicatiue %n pnndecthenigleids gelangen lafenn , Daf toerdenn fich Diefelbe vne
getoeifelt nod) gnedig ju berichtenn wifenn, ;

b i) nunn woll vonn einer Zeide jur andern Sn dee vnnderthenigenn Hoffs
nung geflanden, &8 folten nicht allein Diefelbe credirores o noch nidyes vunderhabenn
pnnd 00 an mir fordevnn, mic vonn Dem Halfe geldaffer 3 fonndern audy die andern
fo bep febjeitenn meines Bruders vonn denn Lehenfhiicten ettvas vnnderbebhomitien onnd
nody veemeintlich befigenn, gu der Euacuarion pnnd abtrettung / ie es fidh vermig der
Sepenntechtenn vnad vonn &, Gr. ©. felbt ectheiltens Recefl vHND befchehener Bevrvill fs
gung, alfo pand niche anders gebure, mit behorenndemn exnft ahngerviefenn VBAD ju Denp
allodiall onnd Erbguttern remittivt worven feyn,

o Eann 3 doch nich alleinn folhe Euacuation vnnd abtrettung vonn befagten
creditorn nod gur eit nidye erhaltenn , fonndernn verfelbenn e‘r}ivld)e vnderfiehenn nus
mehy , €, O © divetum vand mein einhabenndes vedle Dominiui 5 ol eplichen les

0) benftitef.
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enftiict. Dergeftalt grociffelbafitig s madien, daf fie fiirgebenn dorfienn, alf folte dag
gebélg jum foe vand Jnnfonnderheide die ERartinghardt, vie belffee des YOhEenholFs
Daf Dertss onnd bitttenvoerd’, Die wepee vnnd davinnenn ecfundeiiche fijche vie iils
{enfTeine onnd ander Milblenmerct, Denn eingemaurtenn Bravkefel; Kioet vnnd Wiyrs

£ Qoe, pnnd andre fiick mehr, die doch TJe vnnd allezeidt vor 9.,
L’iﬁﬁ:ﬁﬁr’f‘, onnd gebtaudht wordenn , Dexns fich anch biebenor die allodial) IEr!Z:f':g
4 daf Lehen Guee vonn Chriffoffern vonn Selbad) abn wieynen Vareer fes
Ligenn Ehommen/ niemabls angemafe babenn , jut Ebichafft gehoten, vrnp feijn
gehyenn fepn vnnd gedencien alfo felbige Pertinentien ,mmb sum Lehenn Sebdrige
ftick ju €. Sr. S, onnd Derofelben beven Bruder alf dev Lebenberen fo ol alg
audy ju mepnemm alf e Vafalli ng.cbmll, vonn Dem Sehen abjufdivecten vnnd Daffeibe
pacoutd gu fdmechenn , toie auf jingfler Jbhrer Jn €. Gr. ©. Canseley 1 Siegenn
cinfhommener verineinter Cyeeptionfdriffe mide mehrem juuernehmen
e Bt Ve ST W ST U el L et e el g

Datum am 13, Augufti Anno Sec. 613.

240

G & 8.

: Yndeitheniger PRidefchulbiges
Jobann von Selbach genant 8 ohe mppr;

e/ ——A e e e e e
Nun, 6.

Geaenbericht Sobann von Seelbach genannt Lofie/ jum Lobe / contra deflen
seruderd / Ulbredhts des jiingern/ angebene Lobifibe Credisores,
fub przl. 1. Sept. 1613.
( ex Orig;)

@brnueﬁe Bod) bnnd toolgeldheee » Srifftihe Naffow  Casenclnbogifche
Shete onnd Beuelchhabere ; groBginflige Herven vnnd Freunde !

ggaﬁ weplaidt Albredsits vonn Selbadh genandt Loe deg Jiinngernn , tiepnes Brue
vers feligenn creditores, off mepne , In punéto Separationis paternorum &
fraternorum creditorum ahu ven Hodymol miepnen gnedigen Seren Eraff Jo.
batn 3it Raffaw Eagenelnbogen 2. Denn Eltern geldngte Supplication ,. Excipiendo
aehandlet , vnd 3n die Eanseley 3u Siegenn nbeggtebemr, bab Jch auf derfetbenn e
ver permeinten Exceptionfdrifft ( Derenn D nftlicher Jnbalt, vnnd fo vielmir darauf
jum beffenn verfiandenn toetdent Eann, bieduech vonn thiv Hidht wiedeefprochenn , fonne
Dern In vim Judicialis confeffionis vtiliter acceptirt feynn foll ) glter mafienn verd
nommen.

So toenig nun gedachte creditores (uft habenn Jhree ahngemaftenn fHuldeforves
rung balben Sn meitleufftie Rechrsfertigung fich eingulaben ebenn fo wenig vnd noch viel
mindes hab Scl einig gefallen, bin audy nich {dhuldig, mit Shnen Sn vechr suuerfecys
ten , wie dund telcergeflalt fie fich berurtes Shres cx:edlt! onnd fuldiforderung bes
3ablt madhen Eonnenn oder roolienn ; Sintemahlk 3 fir mepne Perfohn Damit nicea
i ;bu;%« bs!: vnnd Dennfelben wegenn mepnes Drudecs fhuldenn Jm geringfren niché
vechaffeet bin,

4 Daf fie aber fire ndthig eracytenn wollenn au§ dem avffaeridytetetin Inventario fick
der allodial Gutey u erBhunndigen wie teit fich nemblich oiefelbe erfivecken, vnnd ob
audy alles Der gepur vnud richtig inventice worden fep 5 fo Fann vnud mug Jdb Jynen
Diefelbe erfhunbigung toll gdunen vnnd gefdehen lagen, achte ¢8 aber dafiic diemeill bes
zutteg Inventarium Xn  bepfein vand fir twolg. meynes gnedigenn bhecin abgeords
neten Rheten fodann Schultheifien vand Sceffen gu Geendorf vnnd Crombady, auffs
geridg):[e_a; Dafi Damit ymbgangen vnnd gehanudlet fey, wie Kethtens vnnd der Orthg

ceudhlich.

icines theils Eann vrind will T bey meyner adelichen ehrenn beseugens
omnd erbaltenn Daf nichts waf u Dero Jeide alf miv dap Havk jum Loe emges
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raunbt vind daf Invencarium auffgerichtet wordenn , vothatiden getvefen el ehelich Yere
fehroiegenn Beyruckt oper hinderhalten, fonndern alles vicdytig Jnventive ey,

Ad s, Borg drite Fann X oy mepne Perfohn ol vedent 5 daf Fcb voiF Teys
nen allodial gueern niebyr wiffe alf Jn dem Inventario verseichnet feinde /. ob aber
meitt Bruder qufeshall (ands mebr guter verlagen babs Syt mir vnberwuft vid ohnmdgtich
3U fagen, 10 fie deren fich erEhunndigen: Ehonnen ftehen gu Sihrem beften

Daf vmbgehamene ol gehoie sum Sehert, teill ¢s vonn dem Sehenngrunnde abges
Batven vnnd noch niche Berbraudht ift.

Die angedeuctete Kopfmiler Fn der Allerfpach ; sum YOufFennboff vnnd Sn ver
Wiartensharde , gehorenn gleidhfals jum Sehon , Dieroeill oaf Hols daraus die Kofets
ebrandt toordenn fepn folltenn, Vonn bem Lehengrunde abgebatvenn ift vrd ift dabey ,fgrﬂ
tier et bericht , daf; D Roll in der Allerfpach noch vngebrande, das Koll aber guin Wos
flennboff bab ich ey einanber fitren fafien, vand dem Soller feine Belohriung geben: als
10 bab 3ch auch die funff Kol JIn der Mertenshardt off mewne Bifoften barwenn lofien
vnnd brter die leuhte aufigethann & :

Die Marcensharde gehuet mit juim Lefenn gut ) bind hab S beveits Sim Sunio
Dergangnes Sahrs denn Hapnn gutit hawen vnnd hacken aufgethann, deffen fich die Cre-
ditoren mit Eennenn fugen baben ansumiagens vand glaub Sch nicht twale fein Daf der
gervefene Curator Heinrid Zhiergart Sn nabmen bnnd gu behuff ve credicorn {elbigen Hapnn
84 hacken vand gu Havgen aufigethan haben folte.

-.__.__._...,._..__._.._._.__—._

e liggende guter betseffennde, JfE die belffte des Woffenmboffs ein Seyu
nifch, die andere belffee ein Clafjavorfch Lebenguee/ wie Sobg vermdg ey gene-
ral claufull peg Lehenbrieffs in verbis (mit allen hoffen vnd gutern , darinnen onnd dargu
gehorendt ) Dafilr halte 7 bnnd da gleich die credirores erfoenfen ourdenn ober Fhonns
ten dafi die belffte defielben gug allodial toehre , viind der lebenber [Olche Separation
Keftateen Bonnce, i nicht,  So twollte diefelbe Ihelffte vand  derenn beferung niche
oen Creditoren fonndern anbdenn Intereffenten jum bejtenn Ehommen.

Daf Bergroerck ebdrt sur Hittten vind Ik ein pertinens Serfelben Aiteessy
weldve ein LehennfEiek iff, o ift qudh dafielbe Dergtverct svifthenn miy did feis
tem SBeuder noch druertheile getvefen, ch woll gefchiveigen, dag S dafelbe cingtheils
vonn andern abn mid) gepracht vnnd fonftenn viel vnkoftenn darauf Yerfpender bab,

Die Niartenbarde THE cin Lebenfid u dem Principall Lehengute 8eborig, bnnd
ifE ein [auter geticht vnnd fabeltvevc dag ¢3 gen Mugenn 9ehovig gervefen Bnd urch Krieggs
wefenn abn das Hauf foe Fommen fepnn folte.

4@@@@%@@ ’EAE?@E&E@
Sum. 57,

Ertract Briverlicher Muthicheidung / swifhen den Grafen, Sobiattny
Cugelbredst und Sobann/ ju Naffou Dillenburg.
vomt 24, December / 1427.

ngt Jobam, Engelbrech vid Fohan gebruber Graven gun RNaffawe vnnd un Bians
Den dun Funt vid beFennen offenclich owermis dyfem brieue , tor vng vnd vnfer Srs
netty_Des wor myt Borbedachtenn. Sinne vind berebenn tmude gutlich vnd epndrechtealich e
ner Muehfthendunge mit rape vnfer Grunde vucrfomnlgn Son vnd gemadhe hann inn vnfey
Grauefchofie von Naffaurve » 90D Sanden vff differ Shten, vnd honften der Falben eigen,
b)) off hude darum Diffec Brieue fal angaen pnnd durenn pnd werenn vyger Jaer lang
oaenad) neft volgende, Snn mafienn bernadh Solgett. e D
S i i ben Byffe nachgefchy,
wnd darentghen fal ich Jobann TJongerenn vorge(chrienen ba
it namen Salichendorff, Henlgersvorff, Semgarenchen ,
Dorffern vnd Gerybe mic namen ) Con " iy
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Spensdotff, Nodersdorff ) RueFersfelt, Dreispe, Sehe ; Buttenbach, Keedenbach,
Waelenboff ¢, €. 3¢ — — — — — — —

ond han dafy in vrEunde vnd veffer fedicheyt onfier dglicher fyn levgenn Jngefegel mpt
Cynr HRecheer IBiffenfchafft vo ficy vnd Syn Yeben an byffen *Dtieff thun hangen.
Bud jun meher Syechent So han e gebeden dye Stvengen vd Yeften vnfer bejuns
der gude Geunde vnd lieben gereutven beven frederid) vomme Steyne Rytrer Johann
gomme Steynne Sebruder, ABillerich von GBalderdorff/ igobunn ot Nulfzhufien, Hire
wan pon Syibadh, genant von Loe, vnd Fohann von Willnftorf  fone y by biffen
vorg. Saden pnd mutfcheidunge gereft fynt vnb dye hane bhelffen Dendigen , dafy Sy
irce Sngefigeln bye dye nfer an Dnffen brieff hant gehangen Das wyr isuntg. umb bes
De tiilen e dbgenant vnfer gn'ebggw Suncler 908 beeFennenn Darum Anno Domini
Millefimo quadringentefimo vicefimo feptimo in vigelia Natiuiratis Crifti.

b i e Vi i e ey iy
Num, 58, :
Extrattus Claffifications - Litfhei(8 / in Conicurd - Sadyen dev Srediforen/
Albredst des Alternt und lbrecht des jingern von Seelbad) genanng

Lobe/ jviver Sobann von Seelbady / de publ.
25. Febr. 1615.

(ex Origin,)

311 Sduldtfachen fich echolitende soufchen teilandt Albrechts des Clitern onde Albredts
De8 Jungern, Batters vand Sohus von Selbach genantt Lohe angegebenen Eres
Ditorn , fodann Sohann von Selbach genantt Lohe, Gft allem furpringen nach auf vovs
gehapten rath dev Rechtsaelartten, It gedadstem Johann pon Selbady foin Suchen
alimentorum bemelltes ibrechts vou Selbad) ves Fungern hindeclafenen natiwitchen
Solng halben, geftalien Sachen nach , wie aucy den einfdndifchen Creditorn Fhr beges
ten prelationis por den Aufwarrtigen , Sngleiders des Bramwkeffels , Drawgeseugs
onad Buden , Der Fifden Bn den Ieiern, dev, Bilgen vnad gejengs in den Hilten »
Der Mihinflein ounde IMiblngesenas der Sdneidemulyl pnnd deco Jugehorungen , der
iftbefs auf den Lehengutern / Der ®lofen onndt BVhrwercts jum Lobe halben
abgelthiagen fondern dic von TJobann von Selbach begerve Separation 3ugielafen
parauf vond allen furpringen nach jue Recht erfandt, daf diejemge Creditores, fo
fidh Gyhre angegebene Credita jn betoeifen , quf briefliche BrEunde gegogen , vnndt aber
folde Brfunde in Originalibus big nody nidtad acta gebracht haben, oder fo nodys
mals {hre Credira mit brisflichen Befunden bemeifen wollten , Diefelbige Fnuerhalb Moe
nattsfeift, die Shnen datsy fub peena preeclufionis prnde daf fle fevner nichte gelydrere
Shuen audd ue nichts verholffen werden folle, von Ambistvegen biemitt ecnennt , vnnd
angefefst » ad acta qu pringen ; audh die Renige , fo IBiefien / Landerej , Sehendten ober
anders gegen e Credita von Den Debitoribus Jn 3hten gebraucy beFomttien,
Diefelbige abjutretien, vonde “Jobann von Selbach TFngleichem YDilhelm Rabe
bei TJhrem in cignen Perfobner gefchwornens leiblichen Aide vind einJeder vor
fich befonbers 3u fpecificiver vnnde ansuseigfen was Tbrer Jeder von Albredts
vor Selbady des jungesn allodialguttern, es fefe leigunde oder fabrende/ fo Lt
Albredt Seitt feines vevroeichens gebapt/ oder Fome fonflen sudeffanden bas
ben/ auBerbalb denent/ o T§n dems 2z altis angesof [ i0 ick /
vor Yiffen{chaffe babe, aud ob vnnd twaf deven von Jhnen folbften , oder Jhres
Wifens von andern verbracht mworden , vundr 1ad fie decen befommen , wundt Ko
Babess , oder verbradt , wieder berbei 31 fchaffen vad Deven fo nicht mehr vorfane

den/ pillichmefigen roeuth su evftaren, onnd befagte Inventarium damit gu ergdnjens -
fobann Sohann von Selbady , twag. et devert von den Creditorn Jn  Jfren am 23 Se.
ptembr. in Anno 1613. filrprachten Exceprionibus vor allodial angegebenen PofEen,
aufechalb vorbenentten aufigefeisten , ot Lehen, ober al8 sum Sehen gehdrig nodmals
anjichen mdshrey foldh fein angtben gleichfalis Fnnerhald Monatsfuift gu berelfen , obbet
%
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ba cb foldyes niche thun FSndte dber murde ) dicfelbige ebericrmafess T befagtes In
ventaridm 31 Dringeni/ onndi ¢8 bamit evgenéien ju lafien, vuadt Deg gerocfenen Lu{ﬂ
toris bonorum Henrich Thiergarteens feligen Grben, tie auch bemelter Wilhel v Na
be Shree gebaprer Adminiftration vnnd Berralltungen halben vor vnieen Commiffa-
tien Die wic Davju verordnen werden, geputliche Rechnung 3u thun allenthalben refpe-
&ive fchuldig: fein follen, vnnde ifk an fein Henvid) Thiergartens frade eini ander; nnde
nemlidy N, N, jum Curatore bonorum hiemitt perordnett , auch fernee ju Redt ers
fandt, vand erfilidy in punéto deren von Albredyt von Selbach dem Eltern hertiihrents
Der dnnd hinderlagener fdhuiden, daf Johann von Seibach vor allen Dingen die fdjule
Den fo ju fetnes Batters Albredyts von Sefbach des Elitern Begrdbnug vnde Leicoes
ftaceung, auch su Deffen Eur vnidt Argeney aufgenommen , vonde nemlic) 20
iU begablen [OUIdig ju cvbleven feie. ¢ X —r —— — — — —=

©o Dann vnndt 2z puntfo deven von Albrecht von Selbach dem Jungan
berpubrender v8nde binderlafener {dhutven , ift swufdyen feinen Credicorn ; Shrer Bejahe
fung auf (et Albredyts allodialguetcern/ fo fern vnnd weice Diefelbige gureichen wees
ben gewdrtig ju fein, nalfoigende Ocdnung gemadht 2. 2.

e A e R e oy Yo e e e e e

Jrunt. 59.

Grfract det vor Fobann von Seelbady / genannt Solie / auf dag
Glafifications: Urtbeil bom a5. §ebr. 1615, gerichilich
cingebradten BVerbandlung.

g[iﬁ S fduldtfachen fidh exhaltendt jwifdien menlande, Aibred)ts des Aelteren vund Als
brechis Des Fingeen Varter onnd Sohng vonn Seelbach genande Loe angegebenen
Creditorn. o dann Sohann von Selbach genant Loe am 25. Sebr. jingfthin mit vahe
et Juriften Faculeat Fo der Boiverfirer Marpurg Ju_Dicfer Grafflichen Naffawifdyen
@anseley ju Siegen , eine Wrtheill publicivt, onnd eroffnet worden , weldhe eing theils
pand bey verfchiedenen Puncren fernerer Declaration pnnd erfautevung bedirfftig , ans
pern thetlls auch auf mangell gnugfamen berichts in facto dabeh geSyrret , vrand alfo fels
biger err tt brnp verbeffere werden muf 5 Dabeneben auch dnnd jum Ddritten
eflichen € e ferner SBemweifthumb onnd liquidation Shree angegebetten Schulde
forderung auferlegt worden ift, &0 ericheinde davanff Amvalde wollermelres Sohanng
pont Selbach genande Loe , onnd twoll suforderft vnud In genere quff decfelben Bretyeill
le8 Henig was feinerrt glinfligen Principaten Davinnen jum beflen erfande vnnd adiu-
dicirt ift, vtilirer acceprivt bund ahngenommen , onnd Demnehft off alle vnnd jede
decidirte pofien nachfoigende Angeig gethan haben.

Den §. Punct davianen exfandt roorden Dafi die Fenige Creditores, fo Withen)
Senderen, Fehenden; ddzranders gegen Shre Credita ponden Debitoribus S gebraudh bes
Ehommen, Diefelve abjuretten fhuldig feyn follten, wicd nidyt allein vrilirer acceptivty
fondern qudd dabey gebetrenr, Daf die Ereditorn vermdg der BVrtheill ad Euacuationem
orElich angehalten fwerdenn; vnnd nadydem Shyver ettlidhe proprer frarerna credita Die
gehnguter dand T iefen gants vobefugter weiff vnder fich gejegen haben , fo twirde gebettenr
Daf Diefelde neben der deoccuparion pand aufreumung audy jugleid) ad refufionem
fructuim eptorum abngemiefen weeden wdgen , Jnmafen auch dafielbe hiebeuoe
In Anno 1612 0en 14tent Sulp . %0 diefer. Sraftlichen Eanielen alfo vor Recyt erfande
vecefive und befohlen ift, faut deffelben beuehtich® fub Nu. 1. hicbey gelegt.

Bund damie In fpecie, fo viell den fiebenden Sn_der Vrtheill gefesen punct belans
it thut ) Daf nemblich Aloes Pell. egen alifolcher Poften, Die Er vor Lehen oder gum
Lehen gehdrig (auferhall der vorbenanten aufigefesten) angegeben , aber pon den Eredi
torn St Shren firprachten Exceprionibus fir Ailodiall gehalten toerden , foldhe que
tem fendalem ermwenfon , oder aber diefelbe ebener mafien ad Inventarium su bringen fthufs
Dig fenn 2. Dargethan vand toie es davumb bewande , noch ferner als_befchehen des!
taonftrise wade: St ¢s ahn Deme ) Daf die eine helffte ves wufien boffs , obne alle
mittel cin Seonifth Lehen {ft,  Die andre helfite Defietben wiifienboffs vind dap Berge
werck 3u Muiien fuinde audb 'Jnsgemzi% )jebcrsmc VOV Pertineition ;esg)‘.ca
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benguts tiehalters / vnnd vinder den wortten tes Lehenbricffs / mitt alle
biffen onnd gueern Darin vnnd Dassv geborendt 3 Jtem mide aller anberer
feiner sugehorde begricffen / Smmagen aus Demnfelben Lehnbricff, wie det ghestuah(s
fub . 3. hiemitt reproducivt wide ju erfehen ift.

Die trareenshards becreffend; daf diefelbe ohne allen fireite vnnd il sum Led
Hen gehorig fep , IO MidE nachfolgenden Argumentis prnd grinden Demonfivivt.

Grfitich Daf Diefelbe Sy dem besiveE bes. Lehenguets gelegen , endt federseidt Imme-
diate g dem hauf gebranche tworden ift, onud dergefialt noth gebrauche itdes Nun aufie
wenfet aber dev buchifab berurtes Sehenbriefis . 3. fignitt, Daf alle dic Guter / Die
i wrnd su dem Lebengudt Ymmediate gebraucht werden vind Geboren ; file
Pertinention defelben 3u achten feyi. GBelches auch Denn befihricbenen Lehen vecheen
alfo gemef ift, die austructlich ftatuiren onnd veroronen , Quod etiam preedia , nemo-
ra, Valles, pafcua adiacentia caftra, de pertinentiis effe dicantur Si pro perrinens
tiis Sint habira & 4 Vafallo poffideantur latifl, Menoch, de prefumpt. lib, 3. prees
{umpr. 99, Vultej.in tract. de feud lib. 1, cap. §. nu, 4. ver(] Ira etiam pertinentize.

Sum anderrt dag nach Abfresben weplandt Ghrifiophs von Selbach genandt Loe , bes
surte Martensharot alfs eims vngesweiffeloe Lebenfiict vand pertinens Des baufies
sum oc/ fonem Druder Afbrechten vonn Selbach genandt Loe, Anpwaldes Principals
QVatter feligen alf dem nedofien Agnaten/ Exclufis filiabus @hyiftophori beimbges
faliert vnnd eingeraurinbe toorden ift; 2elches nicht gefchehen nod on denen Dodhtern gee
ftattet toehre gebalten roordenn.

Qum Driteen, Daf derfelbe Chriffoff von Selbach midt fchveren fchulden befaben ges
toefens, alfo Daf alle feine Crbgutter , fo rooll figgende alf fahrende ln vium creditorum
faben pertaufft werden mitffen s 0nd_ gleichiooll die Mastensharde, vony Denn creditorn
siemah(s ift angefochten oder fusr ein Allodiall gutt ahnge;ogen wordets

P e - i o

Fiu, Go,

Gefeact der von Sobarn vott Seelbach genant obie/ in nachbemmerchs
ter Concurs: Sadse / unferm 27, Octobr. 1615 ¢inges
bradyten Conclufions - Sdvrifft.

(s:'bmucﬂc fioch omd IBolgelahute , Gunftige hevett Rathe vrmd beuelichhabere.

feswoll el i Boerfluf, A vicheliche nuturfft evachtet wirde , bff der Lobifchen
creditorn am 19, Augufti Sngfifiin producirte meitleufitige Submiffion - fdhriffe
In fpecie soeitter gu antorecert utioraup dieweill Darinnen nichts newes nodh exhebliches ,
toeflches nicht Dabeuor béreits nach notturfit abgeleinct dund beantroorttet getoefen 1 finden ift,
Damit dannody exmeltey creditorn Anwaldt , Shme nicht die gedancten mache Dag feonets
Principaln tacendo das geringfte eingeraumpt fey , oder audh berurte feine Submiffion-
Sclifft In Jure & fato einigent Grunde habe 3 Alf tooll Antvald Funcker Sohanns o
o¢, diefelbe chuifft , an obyten onnd enbden a ¢ prima & externa facie, vor notig ans
gefehen werden modhte , nachfolgender maffen Eleslich beantwortt ; gleichivoll dem bienfiis
chen Davinners befindlichen Synhaide, hiedtird niche toiederfprochet fondern denfelben vrili-
ter aceeptivt , vrind allein dag vndienftliche durch gemeine. eitede, der Pechten vnnd gee
fhichte vefutive onnd vertvorffen Habenn. 1,
Do Bergmercs halben gefiehet man den Creditorn ciniger contravietet , die fich
Bey diefieits befdyehener Anseig befitden foll, mit nichten, Dann e8 Ehonnen bende angesoe
gene Fundamenta gugfeich woll beffehen vnnd tahy feyn baf nemblich berurtes Bergtoerck
ein pertinens des Lchene fey/ wic cs dann TJederseit dauor gebalten wordem.
”““DI.BJQ“I?%m“ Antvaldts Wrincipal pro indivifo jum hatberr Theill suftendig gewefen vnd
perplichen fon.
Wb toierwoll die Creditoren bey demfelben 7. Pofterts 0 vicll die WTartinsharde
felangen thut fich hefitig bemihet haber s exfiveiten , dap diefelbe gumm Sehen niche gehorig,

fondern 9or eirt AllodialRACE g halten fepn, ond Derbalben Anwwaldes Principal 3n fstgcbem
unee
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?‘unct oer Mepurgifehen Beeheill niche geng gethar haben folite; fo Gefbiche doy bafs
elbe gumahl vergeblich sind_allesdings shne grunde. ! :

. oanndiereill diefelbe Mavtinshard, twelches eins Haug-Hols if Immediate Sn b
besircE der Pevtinengion des DHaufes Loe gelegen 1ff , toie dev qugenfehein aupvepee vnnd
oer Sehenbrie S ey ficter Elavlich beseuiget; daf Antoaldts Principal bund feine Preede-
ceflores, belohiet fupn mit dem hauf surn o8 gang vnitd gar, mic allen hoffen unid gus
ten Davin bund dargu gehorendt , mii¢ der ullen, Sieeen, Wenern; IBiefens vnrid hes
cfern, i hofss snnd Beldt, Sund mit aller arberer fepner gugehorde 2¢. toehr wolthe dan daran
aveiffeln , daf die Martingharoe nicht mit on folchen Sehen begricfen fen, Dicroeill vnftreite
Ltigen Yelyen rechtens ift 5 Quod pradia, nemora, Valles, pafcua adiacentia caftra, de
Pertinentiis effé cen(‘canrur; etiamfi illorum in Inueftitura mentio non fiat 5 prout
antea ex Jure feudali demonftratum ety quanro igitur magis id locum habebit ; fi
nemorum. paf'cuorgm &e. (vt hoc cafur) in Inveffitura exprelle mentio fiat,

o ift auch die Beanctworetung ves yvepten fandamenti In facko Srig ;. o> pite
begrindets Dann dienweill die Creditores geftehen mufien Daf Anwafdts Principaln Vats
ter, nach Abfterben foynes Bruders Shriffoplyens von Selbach ; Oie Sefick tanguant
Proxumus agnatus &5 Succeffor feudalis ein + yid ondetberhommmen » telches € fonfien ,
“Da dies ein Ytlodiall Stk getwefers, niche hat thin Ehdtnen ; cum pracdictus Chrifto-
phorus In bonis allodialibus proximiores haeredes; nempe filias poft fe reliqueric
%)\ opl_?t oaraug Bviederfprechlich, daf vie§ Stink nicht qum Srbe fonder sum Lehen ges

0Orig fon.

Pratenfa Refuratio rertii fandamentis S audh Tn facko onidhtigs dann dag Ehiie
fioffers son Selbach Crbfechaffe oermafen mive fchulden beladen gerwefen , daf alle feine Dllos
diallguter haben verfauffe vund die Creditorn damict besahle 1erden mifen; Jff notorium
o Fann gun nothfall genugfamb ertviefen werden, Snmagen dann gu folchens Ende ber
BOfF gu belberbaufien  esliche.ftick su Mufen Stem bliche i ju_ Gredenbach 5 die gutes
Jm grunde von Selbach, Sitem alle die guter fo Sm Craftift Solln gelegen vnnd Shme
gugeftanden In ufum Creditorum fein verFaufft , onnd waf nadh Begabluig der Siedicorn
vbergefthoffen; dénn Sehiveftern verlafen toorden, 2. 6.

e
Dtum, 61,

Weferes Lietheil in Concurs- Gadyen, der rediforeni AlGedt des dlteen/
und es jingern / genant Lobe/ twiver Johann von Seelbady ges
fiant Qobe de publ. 27. Aug. 1617
i (&% Orig,)

C§" [hulotfachen ficy evfaltennt soufdyetr iveitand Albveches des Cltern s vnd Albrechts des
o Sunger Bacters ondt Sohng von Selbch genaudt Lohe Ereditorn an einen; fodann
Sohann von Selbach genatic Lohe any andeen theil; Lefiet man ¢ nddy gebapten Rbat der
Rechesaelarcten der Koblen ninller Batbew, bep alierfeits gethaner declaration ; wie audh des
o011 Johnm Hillerhreterny, Chriftoph Sthreibonr, fo in gefeseer Ordnung der affe vere
pleibt ; Scheffen Sohanns s Serndovfy, dex in gemachter Orbenung, die viestee flette bes
belt , und Fobann Schumachern angeseigeen Kethumb balben bej Fhrer crﬂa-ungvbcmm
oer ;B davnach die am: 25. Kebr. Singft publicivte Brtheil cofrigiven , auch Ddiefelbige
Peter Sipfi balben dabin declatiren , dak ex fich an fein fpecial Bnterpfande it haiten
davauf besable gu machen , vndt da 8 nicht augreicht alf dan Des dbrigen balben in feines

gefelsten Ordehung Oer Bejahlung avf diefen Sohifchen guctern: gefdertig u- fein fr[)t{lglg.
Defigleichen lefiet man es wegen der gefuchten Alimenten i Albreches von. Sealbiich
natirlichen Sohn, wie auch Henrich Thurgartens rechnung smb ANoEdEUNg ctrljw fietoen
Curaroris bonorum Bafthafer Natens,; Gohann Feichelpadses, ond Henvich Sreudenbers
gernt gethaner angeigung an gefehten oret in gemachter Drvtnung Sdyfer Johanng @x‘h‘m
mitt dem 3wansig drithalben Reichsthalern ; vnd Gertraude Johanfen Egenhidfers Aies
tibers halben , emngervanteer einvede ongeachtett , bej besubyter Behel (n\xocbmalﬁ l)l'cmlttv bes
toenpen ond ift ferners gu vecht efcheide , daf Simon Dibener; Frank Scheibe, Chris
floph Scheiber s Henvich Seeudenberg, Thomas Kolbe , Johann Henchen 4ir Mifien,
: (P)a Sobhane
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Ssohannefen gutm Dalbrug twittib Johann Sugfugs arben, Sobann Koch g Mifer, Heths
vich Hune , vnd Schefer Jobannchens erben ju dem angegebenen beroeifichumb gu
audh Sbnen dagu commifiones Gompafibriefe , bnd andere noteurftige Trocef
ond TJohann von Selbach Genandt £.obe dens Jhme suerfanbdten aive in it
ster Perfon 3u laiften / wie auch Simon Dobener, Kohann Srlen ; Hang Hdber, 11D
Negiving Heppe Jhre Rechrungen , ond Angeben mit Shren feiblich gefchtoortien adt ju
Befterchen verbunden, Cbert Reifiern aber noch gur Jeict der Sme guerfandeer aide abgjc;
fchlagen , fondan 1008 cigentlich ju es alten lbrechts von fohe Eur vnd Vegrabs
fiug bey Fhne aufigenomumett vnd aufgetrage , in (pecie ju tefighiven , vhd glaublicy arie
jujeigen angetviefen , darauf grgc.’)ct alfidan in der fachen was vecht iff , HndDAN U vecht s
gandt , baf fbrechts des Singern Ereditorn fo LeBentiucres in Gebrauch baben , dies
felbige gufmmpt der abnugung, die fie feit Siingft publiciveer Breheil exhaben, Fohann Sels
Bachen abjutretten , einguraumen vnd folgen su (afien fchuldig, Uegidii Oberftiuctsvud Mavs
grethen Steinbachs Srben , ond Simon Dobuer mit den vierhunderte funfrigh Heichss
thatesn, onder die Bterliche Ereditorn gefielle , vnd der Lidtnung soufchen Schuntas
sachern snd Kochen eingeruckt fein follen 3 Die auffgelauffens gerichts Foften aber twerdeny
auf bieryy bervegenden Brfachen gegen ¢inander compenfiende vid vergleichen, Von rechis
foegen.

(]’S.) Daf diefe Brtheil den Actens ond Recheen gemes ; befeniens
twir Decanus pnd andere Doctores der Suriften Saculter i
et Univerfitet Marpurgef vrfundelich mie vnferer Sacuftee
Snfiegel verfiegeltt.
publicit ben 27. Auguft
1617,

A e A ek Ve e e e A I

Puty, 62

ofiro Guvfiliche Durchlaudyt Fiveft Ssohann Doty su Nafaw 16
abn Dero Renthmeificr abgelafenes Shreiben VoM
e Ott, 1659:
( ex Adis judicial, )

gieber getrerve Kath snb Nenthimeifter Sohann Schmice.

ORei ich berichtet twerde , ob folle Der Ambemann Lohe febe fehroddhlich feint) alf fote
iy fleifig acht haben ; Daf tann Goge feinem Sotelichen willen nach 1h8 9on Diefer 1welt
abforderen otde, b alfo balt obmne eingige Seith 31 verfasmen ; dic Pofiefs
Gon des Hanfics vnd Lebens sum Lobe in mefnens Liabmen einnebmen follet,
obgedachtes Hauf auch bis ju meinet voeiteren Ovdre toff bervabuen KnId befest u lnffens

toogu idh midh feftiglich verlofie s Adum Peserftag den gbris 1659

2.

5. Ywovig S 3v Llaffaw,

Concordare hanc Copiam de verbo ad verbum eum vero fuo Originali aite-
ftatur hac maru & Sigillo Noarialis {ui

Joés Philipp Euetbavfen
Auth. Czl. Notarig
publ,

IS
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Pun. 63,

Capia abgelaflerien Bevidyt - Schteibens an Shro Firfiiiche Snaden
de 15. Aug. 1660.
(ex A&is judicial )

ettinach Gote der Alltidchtige nach feinems Gotelichen IBillen Geftern Abendes urht halb
Weeun Bbren d. Hin. Ambemann Sobanm von Selbach jum Sohe, auf diefem Srs
difchen ins himmlifthe Leben verfest , oud dardurch das Mannlehen eroffiiet , ond Shio
Surfliche Snaden meinem gnddigen Shrften und hervn heimbgefallen, alf bab ich qes
feris nacbmiceag , vmb Ein Vhren, Nachdem ich verftandten, daf Hr. Armbtmant
Sohe PG fhivach foy tworden mich fobalven mit meines Gnddigen Jivften v Heven
Sihreiben de daro Peterfitag den 5% gbris anhero verfiiget , und Shine Srfil. in fetney
Schwoachheit befuchet , und bif er geftorben jum Lohe verblicben, und darauff ein paae
Mann bey haudten gehabe, nembfich Helman Haan von Credenbach und Denrich Veicks
wmany alfobale die Pofefion des erdfiteten Lebens/ einsunchmen / habe alfio diefe
beyde alf Beugen vequirive und Shnen Shrer Girftlichen Gnad, fchreiben vorgelefen , das
auff in Sufehent Srn. Haubemann deefers; und TJobann Wilbelms von Seels
bady 3um beiftern Tocheeren / und Aeppelifihen Stiffes Tungfern , fo den
. Amberan in feince Rranctheit befucht gebabt, mis angreiffung der Sably
Thiiver, Rings/ Plerdffalls / Vichauf / Plerdtert/ Wiaiblen / biitten , mie
abbrecdyung eines Bufthes von einen Eichenbaum ; auffiechung eimer breeffe
in die YOiehen die Pofichion des Lehenbanfes und giteren sum Lobe /) mie
alien feinen boffer/ und Pertinencien ergricffen/ audy dparauff etliche Mdnner vnd
onderthanen i der Pofefion gelafen, o ift auch heut der Regiltrator Valentin Frie-
derich Campus von Finfiicher Degicrung heraufigefande , und Shr. Flefilichen Gnaven
Qappen ahn dag vor und Jnneres Thor, und abt die INUHL ngefchlagen , Gefheben
aum £ohe den 15. Yug. 166,

Jots Schmite Renthmeiffer mppria,

Valentin Friederich Hatzfele Genant Campus pro tempore
Regiftraror. mppria.

Helman™ Haan afs erbettener Seuge vor mich unbd Henrich
Spickman ) als mit Jeugen el felbiger {hieibens offtiers
fabren pudevfchrieben.

pro cenfora. & de verbo ad verbum concor-
dante copia cum originali fiioy, fubfripfic &
confirmauit hac manu & Sigillo Norariatus
fui propriis
Joés Phil, Eiershaufen auth, Czf; no-
tarius, publ.

Num. 64.

Sraf Dito belehner Soerhard Tauben, von Seelbach/ mit 4o, Marcks Selo
B8 u vechtem Mannlehite/ und 4. Motk Seldes 3u rechrem Burg:
febne 1342, d. Margarethz.

(o twie diefer Sehnbrief von dem von dey Hees vorhin gerichlich producive

forden ift. )

it ©reve von Nafiatve versyhen offetichen ar diefern brieffe und thun Fundt allen den

) eng fishend , hovend , ober fefend , daf }mr un% tillen éxg)b gntogel)ctncniﬁc fratven
Alewden Unfer ehelichen wirten han gelenet und lepnen herven Eberbardt Tauben vom
4 ’ 2) Selbach
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Selbach Nitter Unfen feinen Srben mit viergiegt marcE gelbes toerunge afff du Herbered
genge und gebe ift qum recken Manfeyen dey her ond fine Srben von Wnf, und Unfen Eve
ben 3u vecten Manfepn fulen han, aud) fygen wiv Denfelben herven Cherhardt vorgenant vier
marct geldes derfelben wehrunge und finen Grben su vecken Durglepn Oy ber vnd fine Erben
oon U ond Unen Erben u vecfen Busglenn fullen fyan, Diefe vorgenante gulde fullen iy
ober Unfere Grben geben pme snd finen Gyben Unf Unfier beyde von NengersFivchen, vnd
RKalynberger Fynte halb gu Meve und Bt gu Hetbfte , och Herkennen 1ir Unf, daf wir
Kratoen Sophien des porgenandeen fereen Eroerharde Clygen toirtin mit dey vorgenanten
gofde han getwybetmet it hande und mit munbde ju vechten mwydemen mit fage dann
unterfchiede, toanne Unfer Vader Grebe Henrich abegnnge von dodes fwenent ¢ oder wanne
soir mit fime fande, Def her hude gu tage Her ift bufen und brechen muigen » fo_geloben
it in guten treten demfelben herven Groerhard vorgenant Hnd finen Erben und Sophyen
finer Elygen QBisten ju herm wpdeme vichte , daf vorgenante Nanfenn und Durglenn gu
betvifien ju Sygen, in dem (ande oder i Herbern Marcke anhoben , an Binfen und an
vechtlicher gulde, Dat i8 hevren Coesharde vorgenande, und finen Evben und  Sophyen fis
fien framen aller beft gelegen iff » on allerfene argelift, SOe ift gereit, daf Grebe Otto und
Unfie Crben einigen def vorgenandes Manleyn und Hurgleynn afen pedye MarcE geldes
mit gnen Marcfen und daf femmetfichen umb her Crocrharde vorgenant und fine €xben,
toqnn Unf dag fiiget und eben Fummet , fo oyfie Lofunge gefchut ift, fo foll hery Stoerharde
worgen. und fine Erben Unf o1d Unfer Srben betifien Biegicg Marck geldes Manlepns
sier Marck Selves-Burglepens ufi Jbr engen, und foll by, Croabadt egenant und feine
Grben dafi vorgenante Maniepn ond Ddurglepn von Ung und Unfer Erben exblichen fan
an befien mit Behelenife fratwen Sophyen vorgenaudt ire AEpdemung  alff vorgefchries
ben ift , uff welche Jnt wix oder Unfe Srben hevven Ctoerhardeen vorgenant oder feinen Grs
ben , DA vorgefthrichene Mantenn und Durgleon mit ingeben , fo mag her oder fine s
ben over framen Sopbie LUnf oder Unfie Eben penden an allen Unfien Roene ufgenommen
Unfin £ip, und Unfe veften , wid 1nfe Sngefinde , und Unfie felbft pext.  Qu Urfunde
und mehrer fanpichEeit haw toix Grebe Oteo und frawe Alendt vorgenant gebeden den Eoe
Ten D2ann berven Gottfiiedt von Senne. ferren qu Hopenborch Unfen Seeben und herrny
Gifielbest Schonhalf Rieter , daf fie v ingefiegel mit Den unferen hant an diefen brieff ges
bangen , 4 eyne geseichnifie aller Dicfer porgefchrieben fachen.  Darum Anno Domini
M. CCC. XLIL ipfo Die bearz margarethe virginis & martiris. I l

L.S:
-

4@@%@@@@;@@5@@}
Num. 65.

Graf Seineidy s Ttafau / und Graf Otfo/ deffert Sobin / belehynen die
®ebriver/ Eberbard und Griedrich Dauben vo Seelbach mi einem
906 gelegens sum Lofe, 1343-

YR Gseaff Heimich oo Naffau, und Graff Otto Unfer Sobu befermen UnG an dies
fem gegentodrtigen QSrie&, Obroh! [ingft Krieg und Swenung ift getvefen gevifchen
Herren Eberbard Tauben Rittern , und Sriedevichen feinerm Brudern, eine Wddhfs
fung von einer Seiterr, und Hillen ser(afenen Iictiben wenl- Devmanns von Dafen Sos
ann Afmant Shren Sdhnen von dex andetn Seitenumb eirsen 50b gelegters3um £ obe und
bie§ Guth, dic daru gehdren, die Bortoeilen toaven Hermann von Niifen Jhres Airths
wiib atters , Sie fen exfucht , oder unerfucht an Heckern 7 Wiefen , Lenden » :vau

Derny
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beitt 7 afiestt; 0 baf Sie geloaen fen, odet wie iman fie geriertien tag , dag gingen
die parthenent von bendey Seite dar, und huben die Hande auff , WD f{hwuren 3 den
beiligen umb dief fiivgefchricben Such fiie fich und alle Shte Crben und RNachEdmlingen
immet ewviglich Stand und ganglichet eine Vefe Sutie gu haleen; da gab e berharde
aub und Sriederich foin - Bruder der chegenanbeen Hyllen und Fren 2. ©@dhnen Fanffiia
W‘,‘“‘Ff Siegnifcher QBdbrung daf unde diefelbe Hiylla Sobann und Asman ihre Sohne
B0t fid) und Sy gefchmwifterte und alle Shre NachEdmlinge , und trugen Vg mit Mund
und Dand uff en vorgefchriehenen SHoff und dief Gutly, ond baten vns Graffe Heinvichen
um._Gaffe Otten die ehegede. daf it S gu rechrers Eeblichers Lebers legben fols
:.en Hr, &Eberbaroccnltaubcu und Sriedrichen feinein Brudern / und Tfbren
Lrben von beeden Seitert das befennett tvir; daf i das gethan haben, und leybers
@Ic'm unb mit allen Recheen und Nusen a8 bievyu gehorende in Dicfem Brieff su rechren
erblichen Leber unp tere 0a8 Sache dafi die Grad von Sren Sohtienn augerfierben ; fo
folters fie @efallen uff Jbre Toebter, als vann Sie uff 1ng ud die_ figenandee Grafs
fen oder Unfer Exben nicht erflerben follen ; ben diefen Sachen ift getvefert , und foynd u
gcug}n der Qb‘cl hery Graff Siegfried von Iitegenfein Herr Tdirg von Burbach, Hery Shert
von soeagen Ritter; Herr Aloffder Caplan gu Dillenburg Sebele o der Heefe s Henrich
von Heggen Pilgrirn von dem Stein, Shert here Surts Sohn von Heggen , und mehy
guter Leuhe, und haben wir Graffe Hensich von Naffau file Uns und Otten Unfern Sobn
3u Urund diefes Unfer Snfiegel an diejen SBrieff gebangen Darum an St, Margareth fag
Anno millefimo trecentefimo quatragefimo tertio.

LLIG R
(s
DA biefe copia dert toahyen Original Sefenbrieff von Worten 14 Ysorten gleiche

lautend fen 4 ein folches wird bejeuge.

pet Juftum Streithovium authoritate Impli.
Not. publ,

Daf gegentvdrtige Copia mit feinem Originale collationist gleichlautend fene
it untergedruckcem Churfinftl, Mavng. Canglen Secrer Fnfiegel bebrdfftis
gete  Mavng den 28: Junii Ao. 1666,

{EB@E@EAB@E%EE@@

Nurs. 66,

Crteact aus einenmt angeblidhen / vou Haynifhen Lehnbriefe vort Jabe 1372,
fo wie er der Reichenauifchen Ausfibrung bengefiget worden.

Sd) Sodfried von Hayn thue Fund und beFenn¢ offentlich mit diefern Brief§ , daf mein
Bruder Senft dem ot guade ; und ich habe belehne, die Strenge bende Heren Chere

farde Fauben detm ot gnade, und feinen Bruder Friedevich von Selbach mit allen den

Bebenden die hernach gefchrieben fepmd 2. 2. ;

A e e e e

e, 67+

Eheilungsbrief der Gebrider/ Sodhard / und Heteiantd von Seelbady/ geo
nonnt 8obie/ vom Sabr 1429, o wie et der NReidyenauifchen Ausfiify
tiing bengefuget sorden s famt den Segentheiligen
AnmercPungert.

$Qch Go0hard und ich Hoemannt v Selbach , genannt Soe , Gebriides ; beFentien it dies
\Sd’fem ofenen ‘Bricfd:)t;? ims und alle unfere G"rben und nachFomlinge und thun Fund als
fon die ihn fhert oder fefen, alfo alg ix vnfer( g;be und Gut gum Loe und in der @{jdm?

2 haft
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fehaft von Naffau sor gnden gedeilt und genmuftert han (a) und Fobann, unfer Wriss
der, mit unfern freyen voullers bie uns uf demfelbent Erbert und Gute baben lafs
fen figen/ und foll audh in dem Exb und Gute alfo blichen fiken , und fich veffen fots
lebtag gebrauchen; in Dexmafien afg er Des einen guten befiegelten VBrief von ung und un.
feven Grben in hait , Des fon twix swen Godhard und Hermann unter ung freundlich tibers
fomnen , affo wann Sehann unfer Bdruder von Todes toegen verfahren und abgangen iff,
D0 Gott nach feinem Willen verbalte , o follen wnd wollen wir nd unfere Erben folich
%rbe und Gut, als er von unfercwegen uf diefe Syt imvte baye und befiz
et und dann verlaffe, unter ung gleich theilen ohne allen Vorftand (b) fortty ift jumife
fen, Daf ir Thilen von Diegentufen unfern Schivager dem ot Gnade , Neful unfet
Ticbe getren Guefter gu ciner Chelidhen Hupfrau gelobecen und mit ihr gu  Vyaute
fchatie hondert und Sessig Sehicde gute alte Gulden Schiede, und fegen ihin davor sum
Unterpfand mit namen unfern ganjen Sehenden gu BuduncEelfufen und Biestheil des Jehens
Den gu helbershufen und unfer Gute dafelbit, icem unfer Guter su Hilchenbach den Scere
wov Des buuche invte hage, item den halben Behenden ju Merkeleufen und unfer Gute g
SRufien bes hat Hesmann mic Godharos Droder die vorgefagte Sehenden und Gute von
oum einen unfern Schiwager geldft, vor Hondert und swensig Guiden und wit 1oen God+
bard und Dermann font das el unter, ung uberommen, alfo twann ich Godhard oder
mon Crben Fommen gu DHerman meinem Broder oder fiynen Crben und geben ihm die vore
gefeste Summen Geds mic Nahmen SHendert und jiven und Stwansig Gutden guter obers
Landifeher Dnnifcher Sulden half, das ift ein und Sessig Gulden das Gelo fullen fie nems
e, und ung gu dem vorgefagten Jehenden { ¢) und Suter jum halben Fheil (afen vhe
e IBiedervede,item das Stuck genant die Brache , 0as ift nun betwafen mit Hols, das ift Here
manng und Synen Erben alleine wante ¢8 gefulle ihm 0 Denle, da twir ¢s Deilten nady
unfers Badern feel. Tode (d) item den gemuerten Aner i der Almersbach den e
Herritann alleirte tieder gemacht und uf gerift, des fepnd twir unter ung tberfomnien , toens
the ich Godhard oder meine Erben Fornmmen 3o Sermann und feinen Srben unp geben jme
soansig fehtoere Gulden, fo ift dev Wicher halb unfer Ce ) auch um das Geld von pens
Stiyne jut Hilchenbach , und um das gute ju Harhufen , das unfer Schytoefter SNeckel
der Gote Gnad die ein Klofter Junafrau toas 3u Keppel hatte, und diefelbe Guter die mein
Gophatds Todter havn, die audh dafelbft Ssungfiau iy, und swann die vorgefofte e
SNonne von Todes wegen abgeganden fyn, fo fynd die vorgefeste siver Gut mein Godhards
und mein Hermanng und unfer Erbe famele, und unfer Feiner will oder foll daran vor den
andern einigen Borftand haben auch o fyn tvir dberfommen , a8 um die o mwohnungen
die it han 30 Siegen , alfo daf ich @jnbbnm}nm mein Crben follen haben und befiien
Dag JHus eg JHufes unter dem NReitie vor der Bitrg mit alle fyne 30 behore C£) und idh
Hermann und meine Eeben follen haben und befisen , das Hues uf der Hoke gelegen mit
allem feinem gubehor, und daju foll ich Hermdnn und meine Erben haben die IBiefen gelee
gen uf der Sicge oben hart an Rabenbutten,, auch foll ich Sodhard oder Meine Syben Fein
Anfpruch Haben , ju Hernann oder feinen Crben, darum daf ﬁme Wohnonge gu Giegen
mebyer ift, und LWicerheit begrifen dan dbie mine , wante et hait um fiyn Gelp Darg ges
Fauft und geburte Hobftetten, und Saten, dantit ex fyne Erben gerveidert ynp Gebrepdet
Hant und dies alles : aller Ascictul und. Puncte unf famtlich unb igli
ches befondernt usgenommen alle Arglift, alfe boefe neve funden und behelft, pog unfer einett
entgegen Den andern gedenfen und funden mogte 7 DAg in {)rfonbcy oer- Wabrheit und befs
for Stetigheit, fo unfer feglicher fein eigen Jufiegel unten an' diefen Drief don hangen 5
b aben daju gebetten die vefte Wilips von Bicken urd Johann von Willensoorfy, die
feine Synfiegel ben die wnfe gu mehter Beseugnife audh uniten an diefen Brief don hangen
Anno Myllefimo quadragintefimo vige{imo nono feria tertia ante foftum natiditatis
Chrifti,

a) Daraus erhellet die Cigenfibaft cines ancefiorbenen sdterlichen Cybauths, foels
¢ )d;cs die Britder unter fich in drey Hife getheifet. 09 St
(b) Diefe Theifung ift, wie feq. No. 5, ad meram illuftrationem srigen toird,

folenni modo gefehehen.

(c) Darunter feind die Bickifciens five Heinifchen Jehendent in Nurn. 3. mit einbo
griffen.

(d) Doraus abesrtial patefcivet, daf alles bona paterna detsefen.
(e) Dife
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{e) Diefe 20. Gulven fopnd von dex weiblichen Linie , five , Hermanng Af ; dex
Godhards Line dusch BVergleich nachgelaffen worden 5 fwelches bier cornexio-
nis caufa, und eing aus dem andern ju urtheilen , annectiven toollem ?

(£) 3ft das oben in No. 1, von Srafen Oteo fub fipulatione peena erbfic) auf
Die Erben verbriefte, in ea qualitate dieferit Godhard pugetheilte und uncer defs
fg,ibefcenbcm in gerader Linie , big ad annum 1660. veresble Durglehen ju

legen,

e e e e e e Y Y e e e YA Y= o

Hum. 68,

Lbeifungabrief jvifden Sodhard von Seelbady / genamtt Lobe / und deffent
Bruvers Hermanns / Kindern/ voin & 1439, {0 wie [older det
- Reidhenouifhen usibrung bepacfiiget wordei,

s Orfond fiy a8 ich Sodhard en mein Bruder Hevemann feel. und mein Bruder Hans
w3 nemann 7 Dieweilen unfer Sefter SNectel eine onne was 3o Keppel und Sie bedons
gen 08 an wine andere Softer an DieseFuferi Chelich beftant, und ihre Ausftattung Pens
nige an fie unterpfandlich gelobeten , dag e vor gerumer 3ot unter uns die Sebrudes ger
feheiden und gemacht, und dar nae gieng mein “Droder Johann her overgaft die Aelt und
toart i geifilich SNann ein Ménig und  Lufisigtiger darnae und als be toder verfabren, o
fonte toiy ung einander und theilten dag Loe unter ung , mix Godhard und mein Broder
Hevmanng Kinder, o dat toir unfer Srf dag gange Hues und Bounge ob e Hob dak
Loe, ag ¢s unfer Vader gros BVader {hre Huesfruen und wiv mit alle fiynen Huesinuren;
QBieren; Hufe , Schuren , Schoppen unbd alle dat , o dargy gehovet inne haven und 30
gleich vergaderten wie billig twag und tvie die Deilung ift gefchehen mwolten mwir fehrishen,
Som ixfien hait in bywefen dey GeForn und exbarenINann fo erfanng davob hant diefe Scheis
e und Ufpruch ju gutem Sefehict gemacht und han gedeilt dat gange Loc das Hues wad
en Vorhob gleich mitten engwen alfo dag Godert von Lo fin Dail ift boeber der Bricken.
Darentgegen ward Daemdag andere Deil in der Porte, der Weg foll fon gemein , Pove
gchufer und Broicke follen wir von beyden Parthien glich bisefiig halten und_betwaren nady
Fawner einigen DHobemann in den Vorhob feken ven des andern AGillen. St hawen i
gebdeilt die Schuven uf Kivchhobe das ift Godert gefallen dag obérfte Deil ; unbd o6 Dacm
Spte dat unterfle Deil unter dem IBader , und der Sehoppen foll fon gemein en foll dae
it fin biebes han id) Godest und meii Brtider Hermann ¢ {id der Jnt hilten; wnd dat
Deil Hob Hues und Suet hierinnen gefchricbens 1o Daem von Hanne nmeinem Broer
bem Wioenigdemn Gottgiade iiberfommen und voas be von dermann (Yicin Vae
der 30 fynem Part inne bacte/ blieft ime und Ehert von Iifchel intsgemein , bis fo
lange fie mic IQillen ein anders vorfebren. Vort ift der Plag hinter bem Bichuf o+
9ot von Deiy Foftpuel bis an den Jaun boven an bem Pat der durch die Sichen get unfer
gufammen , usgenommen die Schure ift Gobext allein darentgegen mag Daeni eine Sihure
by buen und den Saut oben uf dém Pac bis hernarse an dac Gnd vom Kirchhobe follen
wir byde Pavehion buehefeig halten-  Vort ift Govert vom Lo Deyle der Anfenberg von
Do Usege uff den Junfteckeln bif an den Mufnet AWeg und mas liget tufdhen den uf deti
Eidyert Sofen und den Dofers Snfen und dat foll afart gehen byf an die oberfle Kaltkuts
D0 ift imeund fonen Erben gefallen die IGiefe vot der dicken IBiden und en giwen alten Giarten
uiid Dengfoen alten Sappert vor der Harbach, der eirte by derm TBner der arder vor der Harbach. e,
bit e gefeste ift gefallen o Deife Dactn vom Loe fynern Better o0 exften entgegen ven Tifiens
berg 0a8 Stuck an der Crige ar det Scheid.  Gt. dat Stick uf dem Graben. Xt das
Ducbftict. 3¢ dat Stick pom Kalbeache, it, dasu follen viefe nachgeftl: Wiefen flan eine
genant bet: Umgang und eiie ABiefe genaridt der Dodem.  Sytem Daem ift gefallen das an»
pere Deil von dem Kifchboetn bis ani det Moelen Leg und der Daum foll byder Vays
thyen feyt 7 it YOIt han i gedeilt die ABiefe voi dem Bothobe genant die Aure, alfo iff
Godert gefallen b8 sbevfte Deil it Daem das nederfbe Deil als die Pele und Sege! ffan.
S, han, wir unfer MWyger] gedeilt jom Lohe, der Wiehnis IWieger viel Sodert 30
Deife nnd der Schmiel Wieger bis vben an den IBeg, daventgegen wart Daem der Ros
fouel hinter Schuren und der Srwieger Aiege in dem Hobe boben der Oberbufe ymd ver
Dalbrchs 2Bier s it die Mole wnd Hutte foll Epg‘gemcm, it. alles Hocigerafde sum ﬁoe
i follers
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follen fie von Benben Pasthien Halten insgernein afs lange bis fie einfoerden unbd uberfornmmen
30 Devle. it. BVort han iv gedeilt , das Holsftact hinter den Diefenn Syften von dem
Sroctner IBege bis an den Meoefoner A6eg alfo ift Sovect gefallen , das vbarfte Denley
Wb Dacn und Ehest das nederfte Deple. it derHau in den Dergen follen fie gleich mic dee
Stuben deifen. it vovt dit nachgefeste Crf und Sude foll fon gemein fo fange als tvir uns
for uns einandet uberfommen.  Cifil. die fhrodrze Moele 3o Giegenr der: Sonde dafelbft,
vott Das Guct 30 Snmbe , it. Hort eine AGiefe und Crbe by der Kalberbadh am SGynsberg,
it. port noch ohngedeilt der Dirvsberg, it. o Moefe dev Leterfchen Guet, - it. dag Sut 3
Sodersoorf, it. die Moele gu Jfrn , it. ds Suee 3o Mifthenbach , {t. die ynten und
Guete fo Hermann Daem BVader oon Dicgenfufen abgeloelt hapt vorbehaltlich der Hands
fehuift , S5t vort von der” DHeligheit und Gueve des Gromdes vou Selbach binfe ¢
by per ordinaric 8 die Xufchen unfer Burfabren und Oem op der ¢in und vinf ob
oo ander Spr durch die von Selbach yeres AWapens mit Bevhen uud Siegel o ubee
« ¢ ¢ Dat ¢ an einem und Dém andern dye groje Unendrichtigheit ofjoffelt nut fole
fonbern fon gemein und foll fon 40 ine auder Tag It 30 dev algermeine Syne usge{hrice
soen toerden.  it. unfer Guet 0b dem Wefterrwalve und DHncbufier ift, und andere Sueter
¢8 fi [ehen oder a8 toir 8 inne haint ¢s fy an eld oder an ABiefen oder was fonft Hn
mag , dat foll ungedeilt blyben, bis die Lehufchafit vorbey und wwie die SHaudfdhrifit 1
an 1ng brache , und foll hie bufer nach Brief und Siegel alles gebalten fyn, go- mehrer
pulpnfie dac diefes affo gefcheben und wir gemuftert han und alle Uncregrigheit afgefte
follen und afiptoen auch feine neue Dytourfe darmieder geften , fondern friedlich

ander fon , fo hab ich Godere und i) Daem von Selbach genant Loe und ich Ebut v
agifchel von wegen IBilhelma des dic genanten Daems Stfter unfer fogliches fom cigen
Snfiegel an diefen Drief thun fencken und gebangen und han §o einer immer Stedigheit ges
Botten onfer gote Srunde Philips von Bicten, Gilbere von Selbach bat fie ihre Jnfiegel
by dat onfere an dicfen Brief wollen hencken, 0as i Philip von Bicken und Gilbert vou
Selbadh fegund genant affo beEennen und han um bedermoillen unfer Sufivgel by dat ibre
qebangen an diefen Drief , der iff geben an Sante Zhomas nach Ehrifti unfors Heven Gz
bust CHIL und neun und dreyfig.

Ak s g W e d o R R o

=l e
Num. 69,

@rfract Hinticysbriefs swifdhen Jobann von Seelbady/ genanif £olye / und
Heane von Diereei6bacy/ vom 3, Ta4s. © wie foldyer det Reidenauis
(dhen Husfihrung bepgefitget wordens famt den Gegenfet
tigen Ynmerckungen.

@oocrt oot Selbach, Den mar nennet von Sobe , und Iufe, feine Cheliche Haugfiau,

in diefem Hinlichs Drief vorgemeldeter Hennen Cibrer Sdiviegertocheer) sugefage-

b gegeben einen SHrgfif su Siegen gelegen. () itemeinen Hof , genannt Godelshof,
gelegen in Dem Kirfpel von Mfen, item einen Fehend gelegent iu Unkelfufen , su DHelbers
Bufen und qu Runcte(sfeld und einen im Gyunde unter dem Gensberg alle diefe vorgemelte
Qehende half (b ) und ob s@ach tdre, daf Johan ehe und bevor Hanna veftitebe , daf
fie alsbann as porgemelte @ut und Erbe befien , hoben und behlten foll ify Sebentang ,
und fovann sorgemelte Sanna verfiorben, fonders Leibs Erben von Sobann, o foll daffele
be Grbe svicdertm_suriicE fallen, an Godert und Liefe, Ehefeut , ober deren ndchfte Srbeny
fonber Jemands ABiverfpruch verfterben und gefallen.

(a) St ber Burgfig fub Num. 1. toelchen Godest i sorfiehender Theitung de ao.

1429. Num. 4. befomtmen.

(b) Gind die fupra in Num, 3. bettiercFten von e, five Bicifchen , und fo
fort bis in Das Syahy 1660, als vdterlich Erbe behandelten Sehenden.
N,
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FNum, 70.

Bridetlicher Sheilungsbrief swifchen Seiederidy ) Sobann urd Herrrann/
von Seelbacy / genanat Lobe vom . 1447, o wie derfelbe der Reidyes
tauifhen Ausfibrung bengeflige worden; (arms den Segetttheis
ligen Anmerckungen.

it besnach gefehriebene Friederich , Sohann und Henann bon Selbach genane fo¢ 4
befennen i diefem offenen Briefe vor ung und alle unfere Erben , daf wir einer rechs

fen gutlichen Deplonge und Scheidonge obiFomiien und eyns wurden fiyn, vor urfeens
Lieben Watter und Moder und.in Beytvefen ander unfer Fronde als pag cletlich hernadh
gefchrisben fiehet.  Bom exffen fo follen und wollen 1wir unfern lieben Vaver figen und
bebaleess lafien alle fon Guel und Srbe das he tur 3o diefer 3t haie fione Lebetaghe ung
gehitidert und ungedranget von uns unfern Seben oder Anders pemants von unfer vegen ,
auch fo follen und twollen wir unfer licben SNoder [aefien nren Bydonp da tiftfer: Vaver fie
e de betopdompt bait, nemlich die Miole go Siegen (2)  den ABuftenhof , (b) das
Sdmts-huf, gwene oher daran, des Sits Ianfe uid dag Fele bynfent der Iafe
fer nrer Lebetage ungehindert und ungedranget , abe das oyt were ; das unfer Vader
Zodes halben afahnge, das Gt lanige veralten rolle ; vorder ene toann unfer licbe Ve
ber alfo Todes halben afgehets dag wiv vorgenante Gebritder Gnderich , Sohant wd Hers
wmann algdann guelich mic einander denlen follen nach Rade unfer Fronde ; o , as unfer
SBader gelaifen bait , e fo huf , Hoef engen Cibe oder Lehen, vt usgefcheiden, wid une
fer pglicher fal und magh fich fyns Deiles gebrauchen , abe he wil fondern des andern hins
verfal und Krot, und wame diefe Deilonge alfo gefchehen ift , wie vorgefchrieben flehet abe
dann unfer Bruder epner oder stvene gom Loe twobnhaftig wikden , wie dag under v uf
Die 3t gelegen tere, fo fulden die andern Vriider Die nyt sum Lo¢ alsdann twonten , dem
Der a fwonete oder fynen Crben vee Denl (afen umb fo viel nrey bey der Gronde erfenten
uedlich toeke, und das an Feinen andern Frondets toenden oder Feren go Sehnfhaft , Berfas
ponge oder BerFaufe (c) und were audy Sadhe dag unfer Sebrider oder Feptie unfern
€rbin gelegen were ober wirde jom Loe ju twoner, Odf niiv dann fempiliche mpt Rave
unfec §ronde epnen Hobmann darfesen follen/ det uns oder Unfeen Erbin unfern Souf
und Sulde gutlicy gebe, und ung audy nady anferm Bedunfen Husen were , border me
als Hevmann unfer BDeuder verfaft hat eyn Stuck Landes ju Scpeiden Sraben vor ey
12 und dryhich Rynfche Gulden und epn haif MNalder Kovns uf dem Wsiften DHoife vow
Seff Giilven dahfelbe halbe Malder Kovns dann unfer Mepder Wydonip ifes die Byers
3i8h Guiden folien toic Sebrider oder unfe Sebin fermptlicy wieder lofen / pore er als
unfe Baber und Moder Katherpren unfe Sufter becoden und ufgegne , det bant mit eis
nee Scmmen Geldes/ nemlic) hondert Sulden , die wir vorgefdricben Sebriver besalhs
len follen, und weve dag Sadie, Das unfer Gebrider epmber an fome Deyle der Wes
gablonge fumich witede , alfo dag Den Darauf Schave queme odet tiitde, der Sdhave
folte gehen auf venfelben, be fiyn Depl Seldig vot folicyen Schaden - bejablt hecte /
und he folte audy 3o fiyne Deyle fons BVederlichen Erbis nyt Eommen oder ficdh das ans
nemen; folidy Sdyave und Heupt Selt (ynethaiben nody honderftepnde , toer suvorne
gutli® uad gang begahlt, — ‘vortene fiyn tic obitfommen , wag i dorgefdhrichen Gea
brider nach Afgange unfers Vaders von Lelsen han ju pntpfaben ¢ wilder dan under
ung jom Lobe woobnhaffrigh und det eltefte were/ dér fulde folidye Sehen von unfe afler
megen ynihaben, und die audy vermannen afé getoohnlich 1ft, Aucd beFenneidy Jobann
vorgefdrieben vor mid) unb nuyne Sebin . folicdy HUG jo Siegen (d) Yehen / Biehens
Den und andece Guder , darmyt ich dann Hannen myne Huffrautwe beropdompe han,
fo DA auch tmyae SBrudec myr mye befuget hant, Dags ich folidys widker ledigen fal,
oder fal mytien Brudern darpnigegen , fo gue von tyne Deple myns Veberlichen Erbis
toidier berpfen und geben daj redelidy fp nach Grfentnife unfert Sronde, vortme fo alg
ich Gyohann ven Hoef ju Gulbelfoben geloeft han / von Sodern den Hanen unferm fies
ben Sdymager vor. Sechsig Rynfdye Gutden; iff besedt, wanne myie Beabers oder pre
Erbin, fommen 30 mic odec muynen ebin, ye pglicher mit goenstoh Koniden Suldeny
fo fal ich fie 80 yrem Deyle Fomen laeffen, vortmne ift bevedt 5 abe unfee BVaver ennche
(R) 2 Bontiis
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Fontlidie Schult [huldig were , dafi wic die Sludh besahlen follen und wolien , tnd wee
es aud) Daf man unferm Bader eynche Schult {Huldig were, abe unfer enner die gefors
Decn oDet pngemanen Eondes folidh8 felte he Doyt myt unfern andern Wiffen und Wil
fen, vovtme ift beredt als um die Wpher und Hohegeholse / abe der eynic) Senof an
1ete, Dag it folichs auh glifch beylen follen, und unfer Fepner fai audy Holg nody Gie
fcbe verfaufen , odec emmegly geben , wit endopn Dag fempilich mnt einandez , und fal
aud unfev Eepner/ Des Hohegeholies vor Brons Dol hauswen, vortene ift bereds, folicy
Recht und Hereligheit alg wic hoen im Sronde von Selbach , daj twir day unter ung
und unfere €tbin laefen und behalten follen und wollen ; alle diefe voTgelchriebin Ponets
ten und Hctiebeln fermptlich und ygliche befonder han mir vorgefdrieben Sebruder SKrdes
tich), Johann und Hevmann under ung, valider dem’ andern Hand vo Hand gelowger
und yn epnd vechten Cyde fiar gefichert waer, ftete , vefte und unverbrodlich g0 balden ,
fonder alle Geverde und Argelift , und diff 30 OrFonde und methem Sesetignifie dep
OBaerheyt han wyr  vorgefdvieben Gebrider Friederidy , Johann und Deremann
unfee iglicher fepn eygen Jngefiegel vor und und alle unfe Exbin unten an viejen Brief
gehangen / und han darjo femptlid) gebeden unfe gode Feonde , nemlich Philipps von
“Bicfen und Johann Kolben von Willensor[F, Daj fie auch yre Jngefieqel bey die uns
fee beran hane gehangen , Des oyt psone genanten *Philipps und Jobann ung aifo befend
nen gethan han, umb prer beede willen, Gegeben uf Dynftag nebeft nadh dbem Soridas
e, alg man fynget juftbin Oeftern und Pyngften Cantate, int Faer unfers Herrn Due
fert Bierhundert Speben und Bersigh. :
Appenfa erant quatuor Sigilla,

(a) 3t die {dwarse Tihle su Siegen, welche ihrem Uefprung nach qiia Rafauifdy
Erblehen unter der Selbachifden Samilie vererbt , und in foldyer Geftalt i
Rabr 1461 e meiblicdhen Linie pro parte gamylich, gegen ihr halbes Antheil
Loe cedivet, und davlber belehnt mworden,

(b) Diefer Hof ift etn abgefondertes allodium,

(c) Uug diefer Clauful, ift in Rickficht des erftens Lehenbriefs von 1343, fefdbtlicy
und offenbalye recdrs gegrindet yu fehlicfen , toie tweit diefed aufgerragene Hedys
te Ecblehen , Lohe , von einem inywifdyen heimgefallenen, und 1n Anno 1461,
cum incorporatione affer von Selbachifthen Allodial - Siicker , gemadyten
feudo beneficiato pure mafculino ju unterfdheiden. Jn tmedyrer Ermigung)
toie Die §oige seiget, Der Lehenhere nicht ndthig gebabt , den in Anno 1461.
goifchen diefen Sebrudern von Selbach und der YReiblidyen Linie gefdbloffenen
Schieds » Richrerlichen Bergleich , toorin lestere gegen Empfang ves oftaes
telbeten Lehenftiicls, der [Droavien Miihle ju Siegen , ibr pratendivces hae
bes Haus und Siuther ju Lobhe, diefer vorftehenden manntichen Linie fore mehe
uf ewig mit allem ibrem Redvr ganglich cedit, woriber den Lehenherrn 1u bite
ten, Die *Belehnung ju thun, per inveftituram gu vatihabiren , und fiir dag
anere dberfliffig gewefen wive, vorfiehende claufblam quettionis ypgey Denen
Vafallis; Heeen und Reauens in Ao, 1492, & 1538, folenniffimo modo
durd) Lehenberrliche Garantie wiedetum gu caffiven , per verba ipfiffima ¢
Run fotmehe nady dato diefed DWBriefs mit Dem mebr genanten Erbe, ivf Gis
thetn jum Lobe im Gronde von Selbad) und g0 AWeftermalde, yder o dag
bier in der Graffchafft Raffau gelegen ift, Siellent und migeny thuen, leifen;
brechen, bufen, Eehren tnd wenden in wag Hand fie und ihre Sybe toullent,
wie fen Dag eben und Bequem ifts ]

A A e e e = e e e iy

N, 51, :
Angebliche uittung ibet eine jabrliche Gilfe ad pias caufas, fo Eherhard und
Kriedevic) Daube von Seelbad)/ gefiiftet habem ©llens (o wwie [ibige der
Reidyenanifhen Ausfubrung beygefiiget sworden, 1447.

Nos Lodelbach Spengler, paftor in Siegen, & Johannes Hellinck, Cenobii Sti. Joh.
Reétor, extra Muros Segen, per teftamur Sigillis noftris, quod Eques Johannes de
Sclbach pro fe & fuis Coheredibus de Loe penfionesannuas ad pias caufas, 2 Majoribug
€orum
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eorum diu vite eterna haredibus 5 Eberhardo Dauben & Friederico dé Selbach fia-
tribus uldmis ceris reliCtas & fundatas per duas Marcas Colonienfes ad  dena
xium & in aternum folverit datum Ao. Domini Millefimo quadringentefimo fe-
ptimo, ipfa die beati Thome Apoftolis

(L.S.) (L.S.)

N e e eyl e e
Num, 724
Erivact ang dem Nafouifhen Mannbudpe
fol. rrig.

Jrem Emert von tifichel hait ohtfangen bon fyner Einder wegenth » bie fiarge mole
40 Sicgen halb, dar die vous loe porhateen, vnd ift Jme nu_jogefprochen G dee
fdpeidunge, oud gefchach uff den pyj. tag Dierses Fm Saere piiije, vad [

&@B@@@B@E@@E@@ﬁ
Num. 73,

HAngebliche AbfDLift von dettt Seelbadys Lobifdhen Lebnbriefe vom Sabe
1461, 0 wie foldye der Reichenoutfhen Ausibrung
bevgefliget worden,

g;;gir Sohann Graf gu Nafjau/ ju Bianden und Diesy Heer ju Brede 2. . Beberre

nen mit diefen Brief, daf mwiv gelehnet bait, und belehnen in Eraft diefes Briefs;
unffe liebe getreuen Briederich und Hermann Sebridere von Selbady, genannt von fohey
mit Dem £aug ju Lohe, gan und gar, wit allen Hiffen und Siithern, 0as inund pars
3 gehirer , tit dev MNihlen , Hiitten, TWeper Aiefen, Akecn, DHole und Felvy
und it aller ander feiner Bugehde, L

Andertoeets han wiv fie belehne mit einetss Burgfefn Siegen in der Stadt und an
Der *Burg gelegen , bey dem Scheuben Thurn , dapon die borgenannte Kriederich und
Hevmann und ihre Lehenss Erben , uns unfer Erben und NadyEonmen, Srafen ju Nafs
fau Mann feynt follen, und verbunden wit trewen/ Hulden, Syden und Dienften ; unfer
Beftes ju werben, unfern ShHaden 3u warnen , und alled Das §u thun , das getreuen
SDtann ihren Heern von folcber fehen wegen fchuldig fepn su thun, gleidy diefelbe Trieves
i) und Hermann ung daruber gelobr und ju Sott gefchworen ban; wic han audy hierin
ufbehalten unfer SNann und eines jeglichen Neche fonder 2Arglift.  Deffen ju Urkund han
wic unfer Jnfiegel an dicfen Bref thun hangen , dev geben twar ju Siegen uf den heys
tigen Palm Abend im Jahr unfers Heren, Taufond, Bierhurdeet ein und Sedypg, und
Dief gu UrEund , fo haben Wir Griederich und Heemann Gurftl. unfer jeglic) fein eigen
Jofiegel an diefen Bief gebangen » uf Jabe und Tag vorgefdyrichen.

Lelas e e e

== =i

Num, 74

Eheilunasbrief swichen Godyard nnd Sobattt von Gestbady/ genannt Loy
vomm Jabre 1488. (b wie foldher der Reicbenanifhen Ausfibeung
beygefiiget worden.

it Gotthard unb Syohann son Selbady , de man nennet von Lo¢ , Sebriidey ; thin

% Fund und beFennen opermify diefeis *Btief vor uvg unfere Exben , Dag ubeintracytlie

dhen Heyoefen unfer Feeund und Maigen ju b(;)%l)‘{beileu hernach gefyricben, d mg
€ un
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unb dabey gebetten unfere Gither und Crb Fahl , uns vst unfern Vatter und- Duttet
Seel. aud anders wohee gu geftorben audy fonft geEauffte Sither , toir fambiich gebiuffe
haben , und inhaben und fricdlid) getheilet und untecfcieden haben, Darkey Daf unferjcge
ficher wiien folle toie jedmeder mit feinew sugetheilten €eb und Eheil bleiben, foenden und
Febren, haben und bebalten {oll , und das in mafen hernac) gefchrieben folges

Sum exften iff mic Sodert vorgefdyrieben und sugefalien und sugetheile die falbe Erbe
{aft Des Erbs und Suths gu Menden , als Hauf Hof, Gl und Ebfdyaffe vafelbfts
mit allen feinen Sugehdr und Geredtigteiten o Cbe SBilm FrancE von PMenden»
und Druyde feine Eheliche Houfi s frau unfere Dhe und Mime, den Gott gnddig ey,
au ibrer Qeibjucht  folche ingehabt, und befefien haben, nichts davon auggefcheiden, an eis
nem Sheile, und sum anbder Thetle, die JSyelffte Des Dritten Theild des Crbe und Surhs
jum Brauche, welce Dritte Fhyeif unferem Oehmen ABiifelm von Merctelbad, den man
hener 2lner, und ung famtlicy anerfiorben i, weldhe Delffte Defelben Dritten Theild
mic Godact vorgedadyt jugetheilet und bejcheiden ift, toie folcbe beyde Gischer Menbden in
dem Saud von Berg ju fedem Theile nad) Sebitbr inmagen vorgenanne gelegen fepndy
fibes Die beyde Giithere vorgedache den Theil s Jettulen uad Sebriften infonderheit ges
madht feynd, allen witthellenden ingleichen u feinen Redten.

Stem hiegun (ol ich Sobert vorgenannt nodh su meinem Eheil haben und behalten das
allinge Eeb und Suth, als Haus und Hof, wie das 1 nafen und trucken nod ju Wens
Den vorgedacht gelegen ift, nichts davon ausgefcheiden; toie wic Godavt und Johann Ges
brudete vorgefd). Das gegolten und famblich in Befis gebrandyt haben, und beyde gehabe
und nod haben, bif auf Tag und Beit diefes Briefs uns Dieteric) von Stweffel nad) *Ses
fchreibung Der Brief und Siegel uns beyden dacuber forechend, foldy Dietrichs vorfchels
Gutly mic Godert Borfchl. nun fortan datum Diefes WBriefs, , nemlich die allinge Erba
fchaft, und Die Nerfchreibung davdber fprechend , allein dieren und suffeben folf , und
i Sohann voefthrieben nit, und fienie fo tch Godart Borfuh, andere meine Vatterlis
che und Mputterliche Exb und Guth abgerheite und gefedieden fepn, und fort Beyfalls der
gefallen ift, und nit dex gefallen foll ) und Gott und der Heyligen Kivchhof nosh geben
furbe.
Sunt andeen mable (ol i Johann vorfdl. u meinent Theil in diefer Erbtheilung
faben und behalten unfer Ndrter und Mivterlich Suth und Erbjahl genant dag Loe, oder
sum Soe, und Sugehbr / die mit ibren Banfer/ geiemenden Erb und Erbfchafft das
tin gehorendt / e unfor Bateer und MNyrer foelo Dag gehabt und befeffen baven, und
alles 0as Daryu und Ddavit gehdret hat/ und batin su bringen {ft/ wit alien den Buies
fen und Giegeln darzu Dignant/ und forechent/ nichts davon ausgefchinfiens

Stern nahern foll ieh haben su dern Guth und Hof vorjdl. bifi den voefdel. Guth
su Menden von Dem Somerbufth / Semalte einem ein Biereel / wie das ung erfdienen
uf dem Somier s Balde an Holi und Actern/ und hiewit foll i Johann votrfihel. mein
Batterliche und Muiterliche Seb und Suth , fort anderes Det gegolten Guth und WBeyfalls
et gefallen iff / und nidht ber nodh fallen foll abgetheilt und gefcheiden fenn und bleiben,
gorbehaltlich it gleish roie Godert bwrgefdricben, wes ©oft und dev heylige Kivchhof
noch geben Wirds .

2Alle bie por(ehl. Theilung ordiniaiten Gefetit und Schictng geloben toie Godart und
Sohann Gebriidere in guten Beuderlichen Trewen / und geloben unfer jeglicher dem ans
Decn vor fidy und feine Seven feft/ et und unverbruchiid v halten / fondern alle 2rs
gelift/ und Dag ju ahrem UrBund unbd erblichen veften StetigEeit haben wir Sobare
und Kohann porfchl. ein jeglicher Des fein Gnfiegel vor fich und unfere Eeben vorn an dies
fen Brief gehangen , hicbep fepnd an urd Tiber gewefen, Dic Ehrfame und geifiliche Hers
ren Sohann Roif Prior des Sotteshaup ju Siegborg, und Wilbelm von Merfelebad)/
genannt von Aliner/ unfere liebe Sreund und bepde ehment / al8 Sdeits +leuth unfec
Beyden/ immagien vorfhl. und darum baben Godart und “Sohann Sebridere porfdl.
Diefelbe bepde unfere Oefhmien porfdhl. gebetten/ vafi iht jeglicher fein Snflegel bep Ddie
unfere an diefen SBrief hangen wollen / Das i Gohannes Boif Prioe und WWilhehn
votfchl. beEennen/ tie bey allen denen porfdhl. Theilung und Handel aneund fbergemes
fen fepn / und Des ju Gezeugnufi und dev beyden ®ebriders vorfchl. haben toic fambe
unfec bender Enfiegel mit an diefen Brief gehangen.

egeben in et Sahr unfers Heren Taufend siorhundert ache und acdrsig auf ©0s
wrdtag nechft em Antonus Sag Des heiligen Cogfefforis.

mum' 75' ¢
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Num, 75.

Qaufbrief/ vermbae deffen die @ebrider/ Govhard/ Hermatn / uwd Sots
neffus/ von Seefbadh/ genannt Rofie/ uuter anderert audy fbren drifeen Theil
Sobitdher Giither/ mit Peguadigung und Bevoilliging des Sehubecen/
anibre Stammypesterss/ Sobann und Soncad von Seelbady/ genantitLoe
be/ mir gauglichec Bergeibung auf ibre Ygnatifhe Gerecdifame / vets
Eaufen {o toie derfelbe der Reichenoniichen Ausfubrung benges
fliget sorden. 1492

Qgir Heemantt, Sotthardt/ Corneliug/ Gebeiver bon Selbach ) genannt Lobhe/ Jor
Hhann von Diemen/ Rittern, iy TNechtild fyne. Ehelicy Hauffiawe und Bettger
nofie/ befennen und thun Eundt vermittels diefem unfern verfiegelten Brief viir uns/ une
fer Erben und Nacheonmen/ daf wic mit roil porgedadhien/ guies und beraden Moy
e unD vermiteelft jpragen Rafde unfer guden Freunden, audy mit Betnadinge und
Bewilligunde des Edlen und Yoblgebobrnest Herrn Herrt TJobannes Graven
3u Claffas/ su Vianden und 35 Dics / vnfer gradigen lichen derrn ale des
Lepenberen , Neche, Revlich und bedichilich, eyns fefien, freten Erf Koufs vetfauft
Baven , und perkaufen; wie der Nechrer Erfs Kanf in Serwobnbeit oder in Rechien Kraft
und Macht hat, Haben foll und mag, unfer WVarterlidye ritren Theil jum Lobe) auch
it Gronde von Selbach und 3u Wefferwalde gelegen ; toie unig und unjern Eeben
Das von unferm Barern Seele gugeftorben ift in Hufung, Stallungen, Schurens
Sdoppen, Hoven , Wiefen , Keld, Hanbergen , Hohe SGeralde, miraller Gulde/
Renthe, Nusungen, Drofitens n Hepden, in Dorfern in Druge oder Nafe; wie odk
w0 it bas su diefen Tage und Veckaufe eigentlic) gehabr hain, in der Erben , DL
boben {n der Sraffchait von Nafau bin gelegen, im Gronde von Selbach/ und 51
Wefterwalde , alles Barcerlichs Anfalles , und Uferfterbnif ju diefer eit / gomail und
i gllen, nichts ufgenomimen, toie dag dann Nabmen hatw/ eignet dder baben imag
Dem Beften unferms fieben Leeven und Weetersn/ Johann von Selbad) » genant von
Sobe 7 und Conrad von Selbacy/ genant von fohe, und deren Erben famentlich und
eputglich ot fich und fyrie Seven/ befunder wmb uad vo: ehnterckliche Sutume Seldig)
nemlich Neundhalb Huide:t Guloen an guten harten groben Pragiment, alles Biee
und Bwenjig guter genener Eolicher Aeifpfennige vor einen Gulden ju bejablen / ber
it uns alfdann vor ung/ unfere Frben und Nachfomutien gutev gnacyiidher Bejahlins
ge voii pnen bedanken , geveden tnd geloben als darumb in guden wahren Trevoen und
vermitteis Kraft wad Made dieles Bieves den obgedachten Raufern: alln ibren Frben
famentlichon und jeglichen befunder / unfers dtitten Theils Vaiterlicbs Anfalles jum Loa
be/ im Gronde von Selbach und 3u WefEervoalde / mit allen Nopurgen / Profis
gen, Seldee und Kenthen 7 wie vorhin verclarer fiehet / tnit alle nicyts abgesogen, gute
fichere und gervific 2Behrfchaffe ju thun s alg Dick und biel den gertielten unfeenlicben Wetrs
tera iheen Sepen und eachiomuen Des iGund oder hecnadtnabls oyt fyn wirt/ wad wie
obgemedit Gebriiperes Scymager/ Stftern und Shiageen enteverben Hngé uud unfere
Qrben des gemelten Hufes juin Lobe mit allen Hdfens Gulde , Nenrhe/ Profiten s und
RNobingen daiinne und tugehdrende/ audy unfer Erfiapl im Gronde von Selbach und
31 Weffervoalde allen nit daon gesoden / 1ie obgemelt fiehet / fesen und jeben die dick
gemeldeen unfer licben Wettern und Feven / ite ‘Srben und NadEomtnen davmyt 8
Den ewigen Tagen /- atfo/ vaf Sie ire Jrben und NachEommen nun hinforcer mehe ntad)
dato diefes Briefs nine dem mebr genannten Jebe/ Fuff Suthern jom Yobe/ iy Srons
De von Selbiich/ und 30 Weflerroalde / oder w0 as ier in ber Gravefchafft v Nafs
fou gelegen ift, fullent und mogent thuen laifen, brechen/ bufien, Eebren uud fenden ,
in wag Hand Sie undyre Frben wullent , wie ien dog eben und bequem ifiy doch daf
folches alles Gefchehe mit LOiffers und YDillen dor Lebese dxny Deshalben und
Daromb ift in dicfem Verkauffe geformartet/ beredt und bethedingt / daf Die ohgencnte
gnfer liebett Beieirn und Neven tnd ive Srben , Mevgen unfer Sebroefter und Clofiers
Sungfeaen e lebenfanct und nit langer, alle und epns iglichen Fabis hondreidhen, aee
ben un fiberen fallent, alles nach Sude ihre Becfdreivinge/ wie ju Siegen gengen U

(S) 2 "~ getsiein
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guneint iff » und alfbalde die vorgenante Elofrer Jungfiats unfer Schiveftes Doedesd halbet
abaegangen ift, fullent die mehrgemelten unfer Wetteren , und yre Crben, derverlafen fepny
und alfo dann die obgemelten Guther fiey , [edig und (of unfer Schivefter halber innen bhas
ben und gebrauchen. 5 :

uch iff beidt » daf von obgemelten Verfaufer alle Bricve und Siegel das vorgemelz
te Guth beritende von fich geben follen , und-abe her nacyiah(s eptnbe Bricve finden roites
den, die unfere Vettere und Neven nrin Srben und Nachfommen fchadeh an diefern Affe
Eauff bringen mogeen, die fullent den Kuafft und Magt {oif fon, funder alle Geperde und
rgelift , tutve oder alte boefe Sunde, die erdacht toeren, oder nach Wenfchen Lertien mogten
erbenfen, Daf Diefe Vricve gesuige oder Schaden inbrengen mogten gang und jumal ufige-
fheiben. -~ Deredens Ludte hieruber und gen find getefen die veften Cherhardt uon Hufs
denkufen, Girhardt Schoinhalf und Pender Hanf , Des wir beEennen, und wen die fols
hes Verkauff und Rauff mit unfern Graven Tjobannes obgemele Confens,
YOiffers und YOillen gefcheben iff, audyeunfer Oerbencnifie und Bewilligunge
darsn gelafen/ baben toir unfer Sngefiegel an diefen Vrieve thuh hangen, mic Vorbes
balcunge witfer/ unfer Jrben, und enm iglichen fon Reche, und tognt dann auch ete
fiche Gther in diefern Srffauf myt ingesogen und gefaufft find, bie on mir Convad von
Bicken 30 Lehen voren hain, ich auch diefen Kauf bewilliget , und mon Siegel an diefen
Brief bey unfern gradigen ficen Heren und Conrads Sngefiegelnn gehangen , und vorter
chetten, Die Veften Sherharde von Huldenfufen und Gerharde Schoinhalf , daf fie die
Sngefiegell bep die unfer mullen an diefen Brief anbangen , Das twir Eherhardt wnd Gere
Harde befenmen, und um jener Bede willen gern gethan han.

@eben am Mitwochen Sanct Petersag ad Cathedram {n den Fahren nach der Ces
Burth Chriffi unfers Hertn BVievsehenhundert gwen und Nuynngh.

Clafjar. Bicken. Hermannvon Loe. Cornelins v, L.0¢
B U S IR U
“JobannDiettictts Suldentufet, Schoinbalf.

(L.S.) (L.S.) (L.S.)
A e e Y s e Y e Yo ) 4t e

Nt 76,

sprotocoll in Sachen deter vom Loe/ swider Arnofd Finfsins (© wie
foldhes der Refchenanifben Ausfiihrung bengefirs
get soorden. 1513,

nno UXiij, uf Sentag tach Martini iff 30 Giegent v0r bet SHeven Gericht geforent;
A Flagend Suncer Sohann , und Comad vom Loe, fame Sodert Hanen, und Fyies
derich von Loe; 30 Arnold fianffin und fprechend , wiedag ein Mann getvefen, genanne Soe
ert pon Lo¢, unfer Einthe getveft, und ift derfelben Soen und Tochter gehabe, ber Todhe
tor eine , genant €lfen, unfer Vaver und Mutter Redt Eheliche Sehrveffey , an Dietes
1i von Selbach, genant ABolff, su Neunfivchen gefefien , Ehlich befiet, der dan hait
gehabt Goen und Todheer s Dicretich vurg. Tods verfabren » fyne Huesfrue und Sobne
geerbet, bemnadh fone verlafene IWittwe und ihr Soen foliche Gtter vaft Rite gebrauches
Sarnach die Sene mit Namen Mant und Brun, dem BVatter nach aud) Todes verfeice
bert , it SDhuitter geirbet , toie vor alle pormabls vom BVatter erivbet getveft, und die Mt
tor der Gutter, folche Gucter geructlich geveche hevgebracht  und bis an Enbde ires Lebens
gebraudht , die Frau, fo gefiorben ife [ebendige Bredern und Seftern im- Seben gelaifien
unfer Gldger, Batter und MNutter, die mit Dere Nacloiff eritbet, item « 5 twir obs
genanten Cleiger in affoliche Sordertnge und Degern von Anolb fimf Syn , foe foliche
Ghueter pnelbiin alles vechten hinder hem bat , su unferen Henden , afs den neeften folgen
{anfien, begern am Sellnbteftern und Scheffen mit Reche gu etfennen, Arnoloen fineHane
e abjuthun, und ung su unfern YBagen nachgelafene Sichern Formen (aifen ,  toie billig
fiibe, ber ovdinancien ; am XXXij, reighel 2. 2.

Nitn,
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Lirtbeil in Sachen derer vom Lo/ toider Henold Fiinfsin/ umd Confortens
o 1ie folshes der Meichenanifihen Ausfibrung bepgefugss
forden, 1514,

Aﬂﬂo CVXiiij, Montags wady dein acbesehenden Dage if vit wachgefchricben Ustel voert
DHenen gu Siegen evkane: Mach gehoreer CSlage die vow, Loe vorbrad)t hain an evmy
wnd gegebene 2ntwore Anofe fnf Snnsy am: andern  Cytent der Sthefjen M des 2Are
tickeis jm CXXiij. Antickel Suhalt der Ordonancien befdhricben vite Necht die von £o¢ wnd
iven 2Anbanck vor die nefheffen weve Urtell Dag beft mit Sehrung Koften und Schavens.

e == e e = e et ]
Num, 78,

Bergleidh ihen dem Klofier yu Kewpel/ Famens der dafigen Koficrjunge
fer /7 Cathrine von Seetbady ju Neunblrchen / eined = Odans Johann und
Gonrad vorm Loe/ umd Sonforfen / andecn Theils 7 die Berlaffenidaft et
Seftern SNutter / Gifa vow Qoe / betreffend/ ( wwie oldyer der Reichens
anifhen Rusflibrung beygefiiget worden, 1514,

1 wiffen, nachem wnd als i B¢ Sreuns und Spene gereft fond jevifehen derm tolire
ad digen und Veften , unferen (ieben Anbdechrigen und getveuen Sratien unid Sonvent Kepr
pel» an fRace d on wegen Carharing von. Selbach ; Eofter Sungfrau dafelbft , Dictes
yichs oo Selbach feel. Tochor, an einens Sobann und Sonvad von Loe , Gepettere und
Wodertent von Hanen von Siienn; und Fricderich von Lo feel- anderns Theils , wn all ol
che Crbfalle) a8 gedachter Dicterich von Selbach, Clfa von Loe , fine cheliche Dausran
feel. ibue verlafien , derhalb faff Handfunge gefchiben ) haden Iir) Graf Fohann goeafs
oy 30 Bianden und Dies, Herr ju Breda wud su Sruniberg hiice daro beede Parthien
11 der Guclichreit berhore, und uf nachfolgende Maaf mit irven allen guten SBillen und
Biffen vertragen » alfo baf gedachte Srau g0 Keppel , an ftatt und von Eachavinen son Sels
bach alles das Shenen dus gedachte Eatharinien bif uf Hude dato in heben und breven geroeft
ift; bis an ber pielgedachten Catharines Lebens ein Ende haben foll , und die gedachte vort
Lobe , und dan SHaven oder Syeren Exben aiy dem jhiien, daf fie gegen die bon Fhnfiel mit
Nechte evvonren, unserhindert (Afen, und nach derfelben Catharimen  todelichen 2Abgang
all Dag Elofter Keppe! vov geflifite sroey Sﬁbv@jcsit?e juflich behaften, und nach ihrem Seoke
gebrauchen die jreeen Hofe, der einer i IBilsdort , und ber ander s Gefenbach gelegeny
:mb alsdann: nach Cacharinen abgange j wither mit fame dev pirgefhricbenen SRokonge an
“Debuefingen , Sbefchaffeen , Gutern, Rente uud anders ift, niches davon 4b ober ugges
{chieden s fof’ pen gernelten Sohann und Conrad , Gefittern vom Loey und Gottharden den
et vor fie unbd ire Svben Ciffich suftehen und gefallen, doch mit dem befchriebenen »
Dafi die ifgemelte von Soe, und Sodhard Hanen , derh sbgemelten Kviffer gy Keppel hande
vicherty febern und atlich begablen follen, hunbere Rynifche EGoldgutden i einer Somme
4t goede Gofde und Sranchfirter ABerunge; dex follen Srau und Conpent vbgemeld, den gevaths
gen o Lobe und den Hanen, die vbgeforbene Guter von Eatharing von Selbach und fhe
ren Cltern hesFommmen , usaefchicde die bgermeloe roeen oefe vechte uftragen und ubergee
bens Deshalben bende Tathien als SRi(Fdhy angendmmeny und das alles 3 wabrern Urfuns
pe tnb Behelte haben Fix Staff Sohann su Naffauy ju Bianben 2¢. diefe Qertrdge joen
it unfern Parehien anbangenden Siegeln befiegelt » und jeder Parthien der einen doert

Handeeichen » und ift gefchehen in den Syabien finfiehen Hundert Wnd Biergehen, nf nady
Sanlt, virgin. .

Appenfa erant quatuor Sigillay

(€3] Num.




2 B8 (o) &k
e e e e e e
RNum. 79.

Rlngfibrift Abredts von Seelbady / genannt Lobe/ wiber Baftian Fiinfain/
und Gonforten; fo svie felbige der Neichenauifchen Auéfihrung
bepgefiiget worden, 1526,

_god)mb[gebobmer Sndviger Herr ! €8 haben fich givifchen unf cing, und Baftian
Singel um etlicher Gitter 5 im Gericht Daaden gelegen , fite Sehultheis und Schefs
fen qu Daaden_erbalten unfer Slage gegen gedachten Baftian gerichelich fuegetragen has
ben folgender Meinung , und damit es 3. ©, defto vernemlicher fey , fo tollen wir folches
wsMeinung die Klag F. . Asticuls tocis angeigen. :
Ruin Exften , daf verfchiencr 3eit ABeyl. Dicderich IBolf und Eifa von Loe Ehide
i Seben getveft fennd. ;
Ojtem Dafi Diefelbe stoen Ehiide ettwa viel Suter gehabe , fo fie in die Che sufammen
gebracht , und bep einander beFommen und eriebet haben, unter denen auch Diejenige
Siter gervefen fepnds et
Stem daf die_genante €l und Dicberich Cheleude, mit einander dren eheliche und
natirliche Kinder , nensl. sDort und Brun, ihre Sohne , und Catharing , Elofier
Sungfet 5 thr s ¢+ gehabt haben.
tem 2Anfanglich Diederich , der Vatter , mit Tod abgegangen ift:
tem DA Darnach die Sohne , nemlich Nart und Brun , auch geftorben fepnd, und
ihyr Moter und Sehwefter nach ihn gelagen hant.
Stem daff gedachte Elia vom Soe drep Briider, nemlich Kohann , Hermann und Fries
berich, und eine Schroeffer, Meckel genanne, gehait haben.
Sytem da§ nechff asticulieter Ssohann einen Sobn , quch Fohann genannt , und derfele
bige @81)8 f;l_qbenb auch einen Sofn, nemlich midy, Albrecht, in diefer Sad) Kids
ety gehabt habe.
S‘t%m ba Sectel quch eitien Sohn gehabe , Godhard Hane genant , durfelbe Gods
hard audh cin Sopn , mich, Ehifiofel , in diefer Sacy Kdger gehabe habes
Sytem bafi auch obgedachter Dermann emen Sohn, mit Nanen Conrad,
HKtem bg %l;) artt,icuhrter Briederich auch groen Solne gehabt hat mit Namen Hermann
und Godharo.
Stem baff obgedachte Elfa vorm Loe nach gemeltes Diederichs ihres DHaufwirths und
ihrer Sohne todlichen Abgang aud) verftorben fey.
Ogtern baf in Beiten ihrer Elfen Todes gedachee Meckel ihr Schmefter und Hevmann
by ruder und Syohann dex Sungere ihres Broders Sobn und Kinder im Leben
etoeft fepnt. ; ;3 G
Stfm bag ehe gerithrte Meckel mit fame ibrent is benanten Bridern und Brober Kinder
fich fitr bemelter Elfen Erben angeseigt » dafur geacht und gehalten worden.
Stem gaﬁ folgend Sveckel geforben iff, und Govhard ; ihren Sobn, nad ihr gelafe
fent hat.
tem daf gleichermabien gebacher Dertmann tieder ver{hicen i i
3 Sonrad fein Sobn verlaffen hat. iy und nach ibm
Sxeem Daf Sohann der Tilngere Gonrad und Bodhard , filr fich und fir Fricverichs
Kinder wegen fich mit Catharina , Clofter Sungfrau um ihr Oberherrn und SGerechs
tigkeit, fo fic nach €lfen, ihrer Mucter Tode, u. folchem ihrem Theil hat haben
mogen, vertragen , und fiie sufvieden geftelt , Daf ein Bergicg den obbenenten Erben
gng Sutern befchehen fen, [ud des Wertrags, den 1ir gemelten Sevicht angeseigt
aben-
Sitem daf toir Friederich, Kinder ibren Theil, fo fie an folchem Exbfal Clfen irer
ABafen, gehabt , Den vbgemelten Syohann und Conrad verfaufft und suge!':telt’. f
Sjtem daf viclgedachter Sohann verflorben fey , und alle feine obangeseigte Gerechtigs
Eoit uf mich Albrechten feinem Sobn , gefdlt fen. e i

Stem

S




$%& (o) %k 75

Sitem baf auch Sodhard Hane, Meckel Sohne mit. Tod abgegangen fepn und alle
fone Sereceigheit uf midy, Chriftoffel feinen Sobn, gefallen hab.

Stem Dafi ) articulivter Conyad eine fyne cheliche Hausfrau nad) ihme i Leben vere
lagen, welche devfelben Gueer noch dies Tags ein Liefjuctigern 1. 26 2c. 26 200

R e e e 221
FNum. go,

DBeraleich in Sadyen BWaftion Finfjin/ und Sonforten/ swiver Af-
bredyt vom Lobie / und Confortens O sie older der NRefs
denauifben Ausfithrung beygeriget sworden.

1526,

3" denen Srvungen und gefoennien , fo fich erbalten haben jvifchen Chrenveften Baftian
Sunfzin, und  AWilhelm IBenersheim , Sefchtvager, eins 7, Ulbrechten vom Loe und
(f,briﬁoﬂel Danen, Sefettern, andern Theils, betveffende die Siseer im Daadener Gericht
gelegen, o Dafern in Rechifertigung gebangen haben , und Genl. Diedrich IBolff von
Gelbach , und Elfa von Loe ) feine Huffeau feel. ecwoa in Qeit ilyred Lebens inne gehabt ;
| it mit Willen und Aifen und Vergimftigung bender vbgedachten Parthien, durch Iohle
| gebohnen Graffen und Herrn, Heren Fohann Sraffen o Seone und Heren 2. 2.
| ac. o€, endlich vevtragen und entfcheiven , alfp, daf wit itn Sericht von Daaden gehanvelt
| un geurtheilet , vergohen und ab fin foll , und diejenige Siiter, famt was ver Nogonge
1 noch hincer Geviche lige, folleir bende Theil fo gleic) unter fich theilen, wolt audh eimigee
| Pavthie ihr Deol obgedacheer Sucer gar oder sum Theil verfauffen , verfesen oder vevdufe
fern, dag foll fie Dev andern juvor bieten und vergdnnen , vor einem remeen 3 darum foll
aller Unywill, wie fich dev vbbefageer Sach halber begeben hait, auch alle ufgefchobene Nus
unge, Ausgaben, Koften und Schaden verglichen , vergichen und nachgelagen , und Feine
actie der ander darum weiter nicht plicheig fewn 5 dody foll fich diefer BVertrag nicht mweie
ter , Dann uf die Guer, fo im Daadener Sericht gelegen , erfireckens der 30 Orfond der
Bahrheit havt Woblgedachter Seaff Sohann uf Bith dicjer Devle feiner Snaden Sufice
gel ufs Spatium diefes Bercrags thun teicken, und gu mehrerer Sicherheit hat ¢ o ¢
ein Baftian Finfin, vov fich uad feinen Schwager , desaleichen Albrecht von Soe voy fich
und feinen Bectern alle obgedachre ire Fnfiegel auch heraut getruckt s datum 0 o 5
uf Mitwochen Sanct. Anconus Fag , der heiligen Confelfionis o s o fiehen hune

Dest und fees und groangige

% (L.S.) (L.S.)

S R A A e S e A e e e e o

Num, 81,

Vertrag groifchen denen bom Loe/ und/ denen von Bicken / wegen eined fechy-
fien Theilg Jehnten vor der Stadt Siegens (o wie folder der Reidyenauifchen
Ausfubrung bengeleget yworden; fame der Segentheiligen Anmers
dung. 1529,

g‘ead)bem, und ol fich Krieg erbalten, swifchen denen von Bicken , eing, und benen von
foc, andern Theils, belangend den fechiten Theil Iehenden vor Der Stadt Siegen,

o die_on £oe von den yon Bicken gu Lehen eragen , und die von Bicken oermmeinen fyols
fen, Snen von dem Haye Jehenden nichts fchuldig ju feyny argegen die on £o¢ ifre Sefin,
brief ; auch eine Sehriefe von Philips und Eberhard von Wicken der verlaufenen Sabrs, fo
man XXV gefhrieben hait , usgangen und_davin gefehen, den von $oe auf ihy Syfahrs
1ug den e Behenven fchulvig feon , toolle fich dasum mit ihne verglichen Haben , IBir,
(R) 2 LWilhelm
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Silhelitt Grofer 31 Naffau » als bender Pavthien Lanter, den folicy Sreung nicht. lieb
fie burfi. ung dato, hier unter verteage nady allem Berhde und Bocbringen it beyders
feitg Willen und Lifien vertragen an deutlich) veteiniget/ alfo daf die von Bicken / Die
pon Loe an dem fechffen Theil Sefhenven es fey vorm Hoau Jrudht , binfurter unbehindert
und wie von Alters Hertommen (a) davmit gewerdet follen lafieh , unb die jwep
Kahr Hinderftands vom Hau, alf dte von Bicken im Fahrs fechs und gwvangis fich fduls
Dig fepn erPennen, auch tvag folgended stoeh Sabe bis dato herunter vom Hau - Jehens
Den exfchienen, haben Die vom foe uf unfer Begehren , dem von Bicken frep fibergeben
und guet gelafien, und follen damit bepde Parthien der Krrung balb gany uno gar ges
friediget feyrs und bleiben , one alle Geferde. S Ovbund haben ABiv Graf Aofihelm,
Diefen Qertragbrief jtwen gleithiautende uftidyten mit unferm Secrer befiegelt und jedem
S heit einen ibergeben laffen / am Eage der hepligen diey Konig,) Annc Domini Mil
lefimo quingentelimo nono,

(a) Bon Alters her % id eft : de anno 13%2,

e 1429,
— 1439.
— 1445,
—— 1447,
—— i401,
= 1486,
— 1492-
——— e 1538

e e e e e o W e e e e P
. 8a.

Faufbrief von Cafpat voi Seelbady/ geériannt Lobe/ iber den vierten Theil
jurit Sobe/ dvic aud die, im Srinde Seelbady; nd duf dem TWerterivalve
gelegenen Suther s fo wie foldyér ver NReicheausfehen Ausfigrung
Bepgefiget ivorben. 1538,

ﬁunb fepe aller mdnniglich ifis Und it Dieforn Brief; dad toie Kafpdr vor Selbach s
genannt Lohe, Steine Eheleute vor ung, und unfere Eeben , Sebnebtnen und Nadys
Fommett mit vohibedadytem gurett Geveve uth, und verriitielft jeitlichén Rarh unfes
quten §reunden /. atich Mt DefnadiGung und Derwilliiuny des moblgcbobrne»t
Goren Wilbelms/ Geafen 56 Tlalau / Catenelnbogen » Bianten und Dies/ une
fers-gnadigen Herend/ als des Lebenberi, Redr; vedlidh) und bedidyelicy einen fies
1o , unfern ©i0s Faufd verFauff haden, und vetkaufen wiv Odnn eiren Rechten Grb: Kauff
won elegenheit gevidiet, und Redys wegen alletbeit und befldndight Keafft unid Madye
hat, haben foll und tiag, uitfern bievten el jum Lobe , atd) ins Srund von Selbadyy
und §u QWefterwaid gelegen, wie ung bag von Concaden v91 Lobe, unferms Bercern und
@chmwager feel, ans und ufgeftorben ift, in Haufung, Stallung 7 Sthetecen, Scopfens
Hiffen, Wiefens Felbern 7 Hapbergen, hohe Sewdidett: 4nd alien Siiften, Renthen/
Seugungen / Peofiten / in DHeyden/ in Dbfern; Teichet Oberunfeven in vdex boven dert
@roen/ in Der Sraffdjafe von Naffau/ im Grunde von Selbddy , und ju- IBefterwals
e gelegen / Davon mit alle widhts ab nodh dufgenomitien / toie dag dann NRabimen hat,
oder fiaben mdg, dent DBeften YUlberten von Selbach / genantit Lobe  unferm lichen
Deccernt 1und [chwagerés/ und feiten Crben / vor e Warck Summa Gelds / mit
Neahmen Zroeyhundert guter ganfer widtigee Rheinifher der Ehurfirfitichen Goldgul
Den / Datju Dritthalbhundert gurer ganter FoadyimssShalee/ und ein Prerd it Naly
tien Dhaun - Shwdnsen Sehimmel / dad aller wic Ehelete obgenanten Pdhe 31
guren angenchaien ‘Danck bejahit, vergniigt und enteidhter feynd / geteden und geloberi
Darum in guten wabhter Treten/ und veeriitrels Keafft und Niache diefes Beiefs/ Deut
obgoabten Kauffern / feiten Geben unfers Bieveen Eheils jum Lohe / it Srund von
@lbath und Wefterwald /2 mit allen Nugungen ) Profiten, Silcen und Renthen/ pr;(e
; oben

LETEER
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oba vereldret fhet , it allem, niches abgesogen , gute fichere und. gerwife Toehrichafit
qu thuny als dick und viel bemelten unfern fieben Bettern und Sthrodgern , feinen Erben
und NachEomrmen, das Noth fepn wird , uud wir Jafper und Steine Eheleute Berfdufs
fere obgenant enterben, uns undunfere Grben des gemelted Haufes gurm Lehe mit allen Haufe
for, Gulten , Renchen, Profiten, Nusungen , Sn+und Fugehorungen, auch unfer Erbe
theil im Grund von Selbach wid u IGefterrvald , alles wie abberedet , Davon Niches abgee
50geny fosen bemeldten unfern Berter und Schoagern: und feite Seben und Nachomemen,
3 Den ctwigen Tagen darin , ung und unfere Erben exblich daraus ; alfo daf Cr und feine
SRachFommen hinfiteter nach daro diefes Brieffs mit den mehrgedachten SGuchern und Erben
um_Lohe im Srund von Selbach und Beftertoald , obder wo Das in der Graffcafit g
Maffou gefegen iﬂr thun und (afen, Fubren und wenden mdgen, in was Hand fie wolleny
wnfer und unfer ELrben balben pngebindert/ dody daf folches mit der Lebens
Berrn YOiffert und YOillen gefchabe/ o auch einige Drief die Siegel vors_vbgemelten
Gitehern hinter ung wdven , oder Finfftiglich evfunden voinden , die unferen Beteern vbe
gedacht an. diefems CrbEauf Schaden bringen modhten, die follen tod, Krafft und Machts
[of fenn , fonder aller Gefabrde und Aralift,  Feuen vder alten bé'(en Sunden ;o erdache
werden , oder Menfchen Dergen exdencten mogen, o diefern Briet Schaden oder Lesung
begehren mocheen , die follen alljumahlen gdnglich vernicheet , ab , und ufgefechicoen fepn,
Deutingsleute bieriber und an find gewefen, die Befte IBilhelm Quelte von Ffengarten,
Ymttmann gu Homburg und Chrifophen Hdhn, des wir uns erkenmen, vnd fodann (ol
chen Verbauf und Rauf mit unfern Grafen Wilbelms obgenant /7 ¥Oiffen und
YOilles gefcheber/ und unfer Bendthigung und Verbingnis davsy gelafen bas
bers/ i unfer Jnfiegel an diefen Brief lafen hangen, mit Vorbebaltung unfer/ ume
ferer £2rben/ und einem jeglichen fonn Reche/ und fodann auch etliche Suther i diefem
ErbEauff mit eingesogen und gefaufty und I Conraden von Bicken und meinen Brudertt
su Seben viibren , han ich auch diefen Kauf und cinem jeglichen fein Neht , und woblere
nanten’ meines gnadigen Heren Fnfiegel gebangen , und ju mehrer Befrdftigung diefes Eibs
Faufs, han ich Sajpar obgenanc mein Siegel, daf. ich fie mich mitgebrauchen, an diefen Brief
gehangen » und forderft gebecten die Veften Ailhelm Quaten obgenannt und Chriftoph
Dby daf ich ibr Snfiegel bew die andere Siegel, audh an diefen gz‘aricf aehangen Haben,
Daf Bt ABilhelm und Chriffoph uf evnanten Safpars Bitt gern gethan baben.  Seben
Montags nad) Aegidi den 20en Seprembris nach CShrifti unfers licben DHerrn Seburth
Y538

(D830 CLSH T TLS)N RSy, S(L.SY
T e ) e ) o e e i O e Y i e e
Dtum, 83

erfalfite ALLHrife ded Lobifdhen Kebnbriefs vom Fabre 1583, 0 Wit
folche der Reichenauifchen Ansfibrung bepgefiiget
TOLDEN,

(it Sobann Graf u Naffaw, Casenelenbogen WVianbens und Diess y Heren gt Beilftein,
98 er altey bcfemﬁeza mit diefem Brief, daf wir die Ehrenvefte unfer liebe getrenre Chrie
floffel und Albrecht von Loe belehnet haben , und befehnen fie in Kaft diefes Briefs. Ctfte
{ich mit dem Hauf ju Lohe gany und gar mit allen hoeffen und Suter davin 1nd darsu gehss
yend mit bet SNuble, Hieee) Weyern ) Aiefen; und Ackern mit Holg uud Feld, und
it alen andern feinen Rubehdve.  Jum andern haben toix Sie belehnt mit einem Durge

i s Sicgen in der Stade unter der Burg gelegen » bey Schenben Thuin, Alf die hie:
penot 20wl Albrecht von Selbach genannt Loe ju Lehen gehabt ) davon die vorgefthrichen
e Chriftoffel und Albreche Eebrider vor fich und ibre Lehens« Ciben und LlachEommen,

2 ©tafen su RNaffou Mann fopn folien, verbunden mit treuen Syben und Dienften ,
unfer beffed u toerben , unforn Schadens y1t rarnen , und alles das gu thun » D8 getrete
Dane threm SHeren von folicher Leben toegen fehuldig fepn ju thun , gleid foie uns anjeso
hriftoffel von Selbach genaun 8o¢ vor fich und fe&nﬁn) Biuder Albrecht daviiber gelob;

1
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und [eiblich u Sott gefchtooren hat, Wir haben auch biewtber usgehalten unfer Nann unb
eines jeglichen Secht fonder Argliff.  Das gu Urkund haben wiv Sraf Johanu su Naffau
Gagenelenbogen obgenant , unjer: Jnfiegel an_ dicfen Drief thun hangen , der gegeben iff ju
s%;umburg en vierten Tag s Monars Julii im Jahr Chrifti Sebuse finfiehenbundest

adhtsig dren.
(a) Sn dem Originale heiffet ¢8: wor fidy / und ihrer Lchnserben wegen/
Lnfer , Unfever Erben und ClachEommen / Grafen 3u Llaflav / u.{. .

g g,
Nunt, 84,

Berfilfihe AbfDLift des Seelbach- Lobifchen Lebnbties vbon 1608, o wie fie
der Reldenanifhen Ausfihrung bengefiiget worden.

DI oBifhelin Sudivig Graf ju Maffw Cajenclenibogen Vianden und Dieg Hure fu
eilftein beFennen mit dieferm Brief » als der Ehrenvefte liebe getveue Albrecht von
Selbach genant $ohe » et altet ) uns uncesthdnig erfucht und gebecten, da twir feine bene
de Sohne Albrecht und Sohann mit deim Lehent , welche er von Aenl. unferm geliebeen
Herrn Batter Sohann Sraf 4 SSeaffats Cajertelnbogen feel. hergebrache, und nunmehro res
on feines hoben lters nebelt andern feinen Gutern obberelten feinen Sohtien cedirt und
tibertragen. hatte; belehnen toolte ) A wiv demnach vor ung tie auch die Fohigebolrne
unfer freundlich Liebe Sebrider Johann Seorgen , Cnft Eafimiy und Sohann Ludrigen
Srafen gu affau Cajenelenbogen; obgedachen Albrechten und Foanu Gebritder von Sele
bach genannt Sohe belebnet haben und belehnen fie in Kraft dicfes *Driefs. CSritlich mit vem
Hauf sum Lohe, gang und gar mit allen Hoffen und Sacern; daving und dargu gehorend,
it er uble , DHuteen, Iepernr, IWiefen, und Ackern) Holg und Feld und mic als
fer andern feiner Subchorde , Jum andern haben wiv fie ile_[cbnt; mie eihemt Durgfig gu
Giegen in der Stadt unten an der Burg gelegen , bey Schetiben Thutr als bie hiebepor
Gelbache genannt Lofe gu Lehen gehabe, davon die vorgejthriebene Albrecht und Sohann
Gebriidere vor fich und ibre Lehenss Exben und LlachEommen a) Grafen su Naffiu
stann feon follen » verbunden nit treuen Hulden Eyden und Dienften wnfer beffes su_wers
ben, unfern Schaden gu warnen und alles das yu thurt, daf getreuer Nann ihrem Hevent
won folchern’ Seben wegert fhuldig feyn ju thin gleich ung anjego Albrecht von Selbach gee
nant Soe vor Sich feinen Bruder Fohann dariber gelobt ) und leiblich ju Sote gefchrwos
ven hat , QBir haben uns hierin ausgehalten, unfer, unfer Gebruder , unfer Mann und
eines jeglichen Techt fonder Arghift.  Das su Urkund haben AGix Ailheim Ludwig Sraf
u Nagau Gagenelenbogen obgenant unjer Secret Siegel an bwm& Brief oun_hatgen , deg
gegebent ift ju Dillenburg dett 1ten Tag Monatg Aprilis im Fahy tach Shrifti Gebure
. Gechyehenhundert und Acht ¥ :
(2) Diefes ift ein faffcher ufas. I dem Dyrigitale b}tﬁ‘et 05: vor fich und ihree
#.chenaerben wegen, Unfer/ Unfever Gebrider / Unfever Erben und
Llacbtommen Grafens 3u Liaffau/ u. {10,

P e e e Y
Nui, ¢5.

Terfiimmelte Hbfrift Ded Seelbach e Lobifben Lehnbriefs von 1612,
o wie folde der Reichenauifchen Ausfubrung bengefige
worden.

iv CIBithelm Ludwig , Graf su Naffau, BVianden und Diek, Herr 1 Beilffein, thun
Fund untd befennen hiermi offenclich , daf biebevor und benantlich am  sten April
Ogafys Sechzeln hundeee und ache , ir Albrecheen und Syohanin von Selbach, genanne vo2
fo, mit folgenden Sticen belehner , und fich aber feicherd dugerragett, daf aug denen i
unferm Archiv befindlichen Urfachen ermehiices Lehen uf RNaechitberivtent Gohann erwachfent
ift s oaf Demnach fop burihrtes Johant vort Seelbach uné unitesthnigft esfucht » HYLD 123
ertent
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Betten Bate, daf toiv nunmebro ihnen it Plchen Lohen allein ju belebrien , uus ghde
big wolten gefallen (affen.  FBann i dann dafelbe mit und neben dem Aohlgebohinen,
unfesm freundlic fieben Bridern Sohann Seorg, Eenft Cafimir, und Sohann Ludtois
gty Srafen ju Naffau alfo gewilliget, o belehnen it i, Johann von Seelbach , gee
nant £obe , in Kyafft diefes S%ricf 7 3 ]

Eiftlich mit dem haug gum Lohe gang und Gar, mit allen Hifen und Gutesn darin
unb gugehoiend , mit den Muhlen, Hitten, Wepern , LWiefen, und Acern mit Lol ud
Selo-und mit aller andern feiner Subehies, e

Suin andern haben wir ihn Gelehne mit einem Burgfef su Siegen in der Sttt unter
ber Burg gelegent, bey Scheuben Thurn , als NB. die hicbevor bepde Gebuider , Albrecht
und Kohann von Seelbach, genant Lohe, ju Lehn gehabt, davon der vorgefchricbene Foe
bann vor fich, und unfere Sebens ~ Erbe und Ciachtommenden (a) Graffen gu
Naffaw, Ddann fenn follen, verbunden mit treuen Hulden , Snden und Dienften , unfer
beftes gu toerben , unfern Schaden su warnen , und alied das gu thune, 26 gleich ung ane
jeso Ssohann von Selbach genant Sohe davitber gelober und leiblich gu Sott gefctworen hatts
it haben audh hierinnen augbehalcen unfer, unfer Gebriier, unfer Mann und cities jege
lichen Decht fonder Arglift. ~ Defien yu Urkund haben wir ABilhelm Graf su RNaffau Cagents
¢lenbogen obgenant unfer Sceret Snfregel an diefen VBrief thun hangen , der gegeben ift gu
Dillenburg dent 22, Sun. im Sabr nacy Chyifti Sebure Sechiehenhundert wnd Jrvelf.

CE8)

(a) 3n dem Originale Heiffet es: vor fich und feiner Lebnserben wegterr, Uns
fer/ UInferer @ebrader / Unferer Erben und Llacbtommen/ Grafen
von Llaffau/ u. f. 1,

X B D D DD B D DD DD DD D

Num, 86,

Sdyreibenvon Sobann ven Seelbady, genannt Lobe/ an den Grafen Sohang
Morifs su Naifou » Sieaen / um die Febnshereliche Zelaubnis / dag
$Hang Lobe an cinen Dritten Ubertragen su dorfen : O wie ¢8 der NRefo
dyenauifhen Ansfibrung bepaefiiges worden.

1645

‘bod)mob(gebobrnev Graf ! Cro, Epeellony fopnd meine unterehdnigfte Dienfle jedersei jus
uor an , gnavigfter Graf und Here ! Ew- ESyeellens hab ich unterehoft. unangefirhree
nicht [affen_Eonnen , daf von untevfchicdenen bevichtet, ob follen Einige fich bey Ery. Ere
celleng und Dero Heren Vettern, denen au) Hochwohlgebohinen DHerrn Sraffen ju Naffau
Gagenclenbogen , Havamar und Dillenburg, toegen meines Adelishen Hauf alihier, jum Loe,
1D toar aus der eingebildeten. Opinion, alg vbg Mannlehen , und affo durch Finfig tops
fichen Hintrict meiner, ad manus domini directi efallen und evdfinet voerden folte , une
terthoft angegeben , und uf eine Ex{pectanz urgiven, und darum follicitiren follen.

Syun hatt mie diefes allerhand Gedanten. nicht unbillig erveget, in Ervegung aber defe
fen, DB flr erfigedachtes mein Guth, von meinen licben Eleern und Sirfordern , denen
yon Seibach, Tauben, file alten Jeiten, gur Diltinction und Unterfcheid der andern abe
getheilten Sinien von Selbach genant , Titulo onerofo , jum Theil ex permuratione,
parnach mit Erlegung einer Summen Auffgelds in Anno 1343, an fich af8 ein Eigenthum
gebradht » gleichrooh( auch daben Ero, Speelleny hochaeehrten licben Fite Eleern Dochrvohls
feel- Benl- Svaf DHenrich und Sraf Otto su Naffaw , fo bald gu Lehen ufgctgagm 7 toelch
i, g g+ datauf meine liebe fiwe Eleern, fir Sich und ihre Exben mann « und Weiblichen Ges
hlechts damit al8 mit einem , an die Heren Seafen gu Waffau onerfFerbliches Lehn, gnds
Digft ticderum belehne und invettive. Al , dag folches anderfler nicht , dann file ein Sine
genthunt achten, von welchem auch tam inter vivos quam mortis caufa 4y difponi-
Ten und g4 verordien y ja gar gu veralieniven bevechtiget bin  allein , toann nup dicjenige, uf

u) 2 mweldhe
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silche bie Translacion gefthicht , ratione fdeliratis, fich bey dem Grdfiichen Hiuf Rafe
fau unterthdniglieinfiellen, und was (i Desfall gebubret prazfivens

Darnach it das audere, daf ) tweif feudum alienabile,, mein {ieber Grofi + vatter
feel. ein DrittsTheil davon Fduflich an fich gebracht , Ich auch bey meiner Ankunfie an mebr
eitoehntes Hauf Lohe, aus meiner fichen Haus-frauen TNitteln , von deven Gutern , ich
auch ju Abtilgung der darauf gervefen Schulven laften und andern in Hdnden habenden Us»
Funpen an die Sehentaufend Gulden verfauft, angetvendet und davinne gelegty obne, tond
ich Daran 1o hody meliorire, dann endlich auch 1vas  mein lieber Grof» Watter und BVat»
ter bepden feel, Andenceens an deren Schoeftern, und ich dann meinen an DrautSchas
@elvern hevaus geben mufiens ABe(ches alles, da mans sufammen rechnen, und dahin com-
penfiven toolte, o oiefund faft mehr, als 0ag Gut in fich felbften werth - ofyne Dag dig
allererfte nfunft , toie oben fchon angesogen , nicht ex gravia, fondern ex tirmlo onero-
fo hereibrig ift y qusgeben und daran emploiret,

Afo , ba ander dergeftalt , hinter miv hesgeben, und fich um dergleichen Exfpectanz
Setverben , iy niche toenig befchroentich falt. Darod ich dann vermfachet worden , meine
Brieffehaften aufsufuchen , und gu durchlefen, daraus eine facti fpeciem formiren , Und
dartiber bey einer onpartaifchen Univerfitdt , al8 derent pu Colln mic) Heches) tie dann Dis
ten Refponfum beygelegt, 1ird belehren gu [afien , ob derne danm, unb in demfelben vore
yemmen Doctoren und echts « Seldbreens angesogencn Rationen , Sonnenclar am T
ge, dafi das Hauf Loe mit depen Subehdr o viel darvon in bag Naffauifche Lebn gehds
vig ;. feudum omnino heereditarium fen , und erbleibe , pon toelchens , alg von aundern
meinemn Sigenthum und Allodial- G3fiter , remanente ramen aliquali fendi natura , xe
fpedtu fidelitans , nach meinem QWBillen verordneten moge.

oBann nun abet it @edancten fiehe) dafi folchen Exfpetanten et folche Qualitat
ber Giter unberouft, und wie vergeblich Sie dengleichen nachaeben  Jeh far meine Pers
fon quch mich Gote dev Alimdchrige nun faft mit gunfichen Sahren und Alter gefegnet, und
bie Reicen quch Diestnal fehr gefdnulich foynd p unbd fich foch gefbtticher anfuben (afieny Daf
bey {olchen Rervictungen und unfeligen Urnuben SRiemand tvifien Fann, wie lang Eott der
9lerhdchffe , einem wnd dent andern, 0ag Leben fifte und Darben erhalten mogee » flrhas
pens bin, tiber meine geringe Gelegenheit » alfo audh fiber DAs Lauf Yok, eine Difpefition
su machen , und aufjuricheen ; toie ichs ettoa’ bierndehit Darmit gehalten haben twolice) und
Degtoegen hierndchft Eein GStreit feyn mogee s & habe G, Excellenz jroqr ungern bey auz
pern derfelben jeso obliegenden hohen Sefchdfieen , it dergleichen befchtweren , gleichiwol s
soeil Diefelbe mix in der Jeit mit fonderen Gnaden sugechan befuriden , niche unterfafion ol
fen » folche Der Sache eigentliche Bewandnus unterthnig §u bevichten, und alfo auch 51
bitven/ {ic Gecuben gnadig, niche allein ibren Guadigen Confens fitr devers
Perfon 3u ertheiless/ fond.rn auch weiter bey desfilben Gerrn Vettern, fambti,
Grafon 3u Llaffav / dabiis das YDuP su bcfcrbcm » D detfenige 5 weldyem ich
ontioeoer be meinem Sebert btretage, oder Audh nach meiner Eanfrig todlichen Sranchheis
{inb Abfterben , dag Hauf Lohe verichaffen,, darinnen inftituiren ) oder auch fonften sove
feencten /. auch felbige Pevfon , twelcher 1ch ¢s gonne, nominiten wirde , damic alfo i
fich und feine Erben wieder inveftiyet, dabey confirmivet. Sonflen auch da etioa wies
Do Quoetficht , Deshalb einiger Sweifel over Difficultzzt bey eifientt oder e andern Do
Tnrereffenten einfallen folte , mir folches ju weiterern Derid)cy wie ich dann wit allem ges
faft, in Gnaden gu communiciren {afien » ohne Daf nun Did mein Sudhen den Reche
ten und Dilligheit gemes , B wil ju Ero. Excellenz midy Defen deflo chenider unterthinig
serfeben , und eine folche Enad mit duferftent unterehdnigfien Dienften , 3u befchulten federe
seit buftifien, Diefebe auch damit gotclich gnddigen Schuss su bohengrdflichen Gohifrand
4nd aller eviounfchten Profperiteet, mich aber Dero gu behavelicher Gnaden unterthdnig e
pfele. Datum $oe den ten Anno 1645.

Ero, Egcellens unterchanitffer geborfamfies
RAnedt.

’
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Fatti Species, welde Jobann von GSeelbach genannt Lobe 7 im Jabre 1645,
an die Surifien = Sacultdten su Eolln/ und Marburg / gefehickehat,
Exnum.’3. || ator, Cameral.

Fa&i Species.

(Sjﬁ Patt fich eftwann in Anno 2343, jivifhen weilandt dem FBohIEdelgebohrnen und ges
firengen Dertn Sherharden und Sricderichen Tauben gebrideren von Seelbach uhd re-
{peétive Ritteren, mein des Confulenten ficben VorEleeren feel. an einem , fodann audy
QBeyland Hevman von Nufen nachgelafener IBittiben Hillen genande , und deren Sifs
nen Johann und Cragmo gebradeven von Mitfen , am andern theil, wegen des Adelichen
JHaufes und guehs sum Sobie, und darsy gehdrigen pertinentien einig fheith eveuget und
gerhaleen , weldhes gedachees guth pum Lohe gedachte Aittibe und Sohne von Mufen,
fr ihren eigenthumb gebalten , ermehnee von Seelbach aber ¢in IBecfel und permutation
darauff praetendivts worauff exfolget da bep fo geftanden fhreith und sweptracht fich auch
QBeilandt die audh hochwohigebohrie Sraffen und Hevren, Heven Henyich und Htto Grafe
fen su Naffat , CagenClenbngen, Wianten und Dies 2c. Hochrwohlfehlige interponist ,
audy Die fache nachfolgender magen stvifchen bevden “Parthenen bengelegt und verglichen, vaf
nemblich erftgemelte meine des Confurlenten fieche VorElteren und firvadere herren Sbers
Hardt und Geiderich Xaube von Seelbac) mehrevmelten Hillen und ihren benden Sohuen
von SNafen fin ¢ fande ibrer preetenfion uff dem guth jum- £ohe » nonctlie
chen fobaldt evfegen mifen , Funfisig MavcE gelts Siegenfeher FBebrung und dergeftalt

5 gleichtoohl aber auch daf ermelte hyllen und Sibye beide

tirulo onerofo an fich gel ¢
Sohne von Maken fobalten folches guth sum Lobe hochwohlgedachten Shro Enaden Gnd.
su Yafiam 2¢. bepden hevven Interponenten su Sefien , dodh Dergeftalt aufigetragen , daf
mehr hodywohlgedachte S 0. 600 Heveen Sraffen gu Nafjau 2¢. mic folcbem guth
sum £obe offrgemelten Hevren Charhardeen und Fricvevichen FTauben von Seelbach meits
de8 Confulenten (ihe Bor@&leeven unbd fiefordere yu einem vechten Srblichen Leben , leihen
folten, unp gwasn foldhes fir Gie meine BVorEfreren und fiirforderen und deren beyden Cre
ben, geftale dann folhe belehnung  fobalden davauff auch evfolger  und vorgertihte meine
VorClteren und furforderéren on Seelbach mic dem gueh gu Lobe als einem rechen Crbs
tichen Sehen fiie fich und ihre Eeben belehnet worden , dabey audh weiter verfehen , daf sum
fall gedachter Crfter acquiventen, Sihne und alfo der Mannsftamb abgehen und verlefchen
folte , affbann folch Leben uff ihre Tdcheere fallen, und auf dic Graffen von Nafarw und
oeven Erbon nicht evfierben folle, alles mebren innhalts dey beylage Lit. A, buy folcher Srbs
ud nicht exflerblichen belehnung ed in dev jeith auch verplieben, auch hernacdhmalg einer von
Geelbad) dern andern folchen Stamb und nabmens fein antheil exblichen verfaufft, und toie
fub Liv. B. sy eyfeben, fiberfafien, dergeftalt , baf ganse guth sum Sohe uff mein eg Con-
tulenten Gyofi; Vatteren , eilande Albrechren von Seelbach genanbdt Lofe geFommen,
uid endichen alfein uff denfelben transportirt worden, und von defien Linnie auch empfans
gent . gleichroofyl daf in foldhen {ehten Sehenbrieffen von gedachtem meinem Grofvacter feel.
hero » bif uff meine des Confulenten Perfohn felbften @ primordial invefticura die oben
{ub Lit. AL bengefegt, abgefchnitten, und sevenvert, audy qualicas feudi dadurch gar im-
mutitet worden ,  pie die Deplagen fub Lir, C, & D. nachfiihren, daf dannenhero nuns
nichr Die ')men.‘ﬂqcholwne Gaffen vnd Herven , Sraffen ju Nafaw , CagenClenbogen,
QBianden und Do, Herren ju Beifftein 2. Meine gnadige Lehenherven , weil Sott der
llerhochite mich ven Confulenten mit Feinen LeibsErben gefegnet , und nach meinem tods
fichen DINEHEE alleine meinen vechten Schwefteron feel. Kindeve hinterlafien twerdey fich vers
nehmen (0fien, nach meinem Abfterben folch Hauf und guth sum Lobe , alf ein erdfinees
und heimbgefallenes shauniehen eingugichen , und fich gu heimbfehen , Meiner Schrvefter
feel, Solne aber darvor, der ich, der Confulent fo viel Taufend Jehilr. obne deffen in fols
chen Sehen verliehrend , absureifen und gu excludiven, fo habe ich auf nachfolgende quae-
ftiones mich redheens erhoblen mollen.

(%) 1. Giftlich
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1. rfilich unb anfanglich und um Grffen, Ob nicht das SHouf sum Sohe , toelches veve
mdg der evften primor ial Inveftitur und belehnung de Anno 1343. QGepland
Herman von ufen fel. und defien Sofne und Todter cigenthumb gewefien , aber
mmein des Confulenten RorGlteren und filrforderen dic vou Seelbach thilf ourdy
cinen TGechBell, gum Theil dusch fo viel aufgelegten geldts an fich gebracht , Derges
fRalt titulo onerofo acquiritt, und 1oegen jeat angeiogenen 1343. erfolgter belehnung

o & mere feudo haredirario §u achten wnd in Jure darfi ju haltet feny

1 ich der Confulent dariber ram® inter vivos quam etiam mortis

olichens beftandig difponiven und perordnen moge.

i s fendalibus Feine fucceffio, fonden der legs

te Sehentrdger proprio Jure & ex propria perfona & quidem ex provifione

primt acquirentis , g folchen feundis antiquis gelanget und gereichet, ob dann lang
nach angesogener exfer primordial - Inveftitur Miein des Confulenten Uhsaltvattes,

Grofipatter und Batter durd) angesogene alreration ynd muration , einer prajudi-

ciren fonue 2

9. Qum britten , foeilen teber ineinie Schoefiern, noch audd beren e noch [ebende Kinbere
in foldhe mutation und alteration confentitt , fondern Fhm durch mein des Confu=
Jenten Fanfitigen todtlichen hintritt afff (e tlebenden SNdnnlichen Seentrdger , 3 fole
dyem Lehen Ded JHaufies jum Sohe der erfte Jueritt erdffiet 1oird , und alfdann vire
mig des exften Geenbrieffs in anoo 1343. fich darstt qualificigen Eonnen, ob ich Der
Confulent mebt angeregtes Lehenguth bey mmeinem Seben noch uf gedacht meinens
Schroefieren feel. nodh (ebenibe Kindere nicht mie Beftande trans! eviren Fonne und

moge.
Dann enb[igf)en b fohficlichen, ob foldhe translatio nicht per conflitutum pofles-
(orium beftdndig befchehen mogte, unp Sie meiner Sehroefter Kindere pamit gefis

chert fene 2
@E@B@@@@@EA@@@&

S, €8,

Refponfum det Suriftenfacultat su @it/ vom Nafte 1645, 1 e fols
dhes der Reichenauifchen usfithrung beyaefitges worden,

a[ls g Dechant , Senioren, Do&oren und Profefforen beybe juriﬁen-Faculrmren
binnen ber heiligen frepen Jeichs » Stact ©lin, bengefilgte Facti Species fame juges
fetsten Bier Fragen und mentionitten Benlagen sugefchickt, gefale daruber Unfer Nechts
fiches Devenctent ju erdfnens fo haben toir unfer Vocation nady, alles mit Sleif eroogen,

wiid berichten darauf gu Mect , und Jwaven
Grftlich uf bie evfte Srager afi das JHauf sum Loe cum pertinentiispro Feudo me-
se hareditario ju balten fone, tweldhes aus ber erften und Primordial-Tnveftiturynd Bes
ehung vom Sabr 1343 abjunehineny toelche vermele, Daf obiges Joauf jum Lobe 31
Sechtem Crbelehn angefegts qualia verba fignificare feudum haereditarium, tradit
ROSENTHAL madt, de feud. cap. r2- concl. 14, n. 2. & feqq.
Ubi wadit guod verbum, ©1b , fignificer anriqua lingna germanica praefertim Sa-
onica id, quod non eft feudum, als nemlich das fren , cigen, und Fein Lebn ift. Sebn
vero cominodatum , five ufum aliquem conceffum. Jam vero Gyb-fehn, ids quod
E1blich, vei proprix, commodarum aut conceffam, VOX, Lehen) fidelitatis preefti-
ta hoc operetur , Ut res illa in Gibliche concefla, aliquam feudi naturam retinear,
cedar 3 qua dicta fi cum adjun-

{ed ramen ad allodinm five rem liberam proxime ac
fatis clare ex lisdem infertur & colligitur, quod de his

&o fub Lit, A. conferantut,

Bonis , in feudum Sponte datis, uti de e propria & allodiali pro libirtu dominus
confulens difponere poffit: quod exinde magis colligiturs quia in prafaroadiuncto
non folum reperire licet Giblehn , fed & ulterius  adjicitur , gu  einetn NRechten

@vb{c&}x,d i 8
Inde fequitur , quod magt
Unde : g 4
AND. KNICHEN de inveftitar, pa&. p. 1. € 9 D . & ab eodem allegar.

MOLIN. de primog. Hifp.1 1. cap. 8. & 6. inquir:

Ex

TR

ro PUX‘
baf Derentivege
caufa meines b
2. Dann fir dag ander dieweil in boni

4

s Allodialium, quam feudalium , naturam affumat,
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Ex verbis: Zuttt Redhten Crbgut, oder Crblehin , feudum dignofcinur fine controvers
fia haereditarium , quia fub hereditaria qualitate conceditur & transfertur & here-
ditariam_qualitarem accipimus tam quoad jus fucceffionis quam ad eius effetus ; arque
idem judicandum de feudo haereditario , quod de aliis Bonis hereditariis & i
beris :

MENOCH. tra&. de prafumpr. lib, 4. prefumpt. 95. 1, 42.

Quare dominus confulens de iisdem Bonis, uti de allodialibus, difponere poreft,
vetenta aliquali feudi natura refpeétn fidelicatis. ltaque verba heec: JRedyt Crblebn,
Proprium merum, & omnino hareditarium feudum defignant, quod absque Do-
mini confenfu alienare licer,

ROSENTHAL. cap. 9. membr. 1. conf: §. n. 4.

Et cum hoc feudum juxta pradicta absque confenfu domini alienare permiffutm
fir, fic quoque juxta propofitam quaftionem minime dubirandum, quin dominus
Confiilens tam inter vivos quam mortis caufa nach feinem SBelicben beftdndig in for
vorem liberorem defuncta {ororis difponere poffit 5 quia poteftas alienandi ram
ultima voluntate quam contraltu inter vivos continet,

ROSE]{\ITHAL, d. c. 9, membr, 1. conl; 40. n. 9. & conf. 35.n. 19, & ibid.
allegara,

Quaftio (c%unda, ob (ang nach angesegener exften primordial inveftirar des Herrn
Confulenten Ualtoatter, Grofioatter , durch angesogene Alteration und Mus
tation jeigem Hyeryn Confulenten pragjudiciyen Fdnne?

Quamvis multa Vafallis in feudo mere heereditario licsant , tamen in noftra fs*

& {pecie 3 primordiali inveftitura recefam, au per pofteriores inveftituras feudi
naturam immutatam vel alteratam non apparet.  Licet enim in pofterioribus qui~
busd, inveftituris rantum Mafcalos inveltitos reperiatur, tamen per hoc non eft re-
ftri¢tum feudum ad Mafeulos folos, cum pofteriores inveftiture regulentur 2 pris
ma; eo quod prima fir Radix, Bafis ac fundamentum totius caufie, & juxta es-
dem omnes infequentes declarande fint.  Er {i pofterior una, vel plures alio mor
do reperiantur fafte, tum id, quod fadtum eft, per errorem aut impreffionem fa-
&um effe preefumitur;
ROSENTHAL. cap. 6. concl. 69. n. 14.
Ita eti:lajm » ut pofterior, priori contraria, ipfo jure nulla judicanda fir, quod mul-
tis probat
ACT. CACHER, in decif. pedemont, decif: 23. 0o 2.
GAIL, 3. obf. §¢. n. 2,

Etcum illa de Ao. 1343. Lit. ‘A. notata, nulla antiqua reperiatur , eadem pro prie
ma omnium inveftiturarum hujus feudi ( quod quoque ex tenore ejusdem colligere
licer) repurabitur per ea, que tradit

MOLINA in confuet. Parific. §. 5, n. 66. 71, & {eqq.
BURSAT. conf. 49. n, 1. & conf. 150, n. 9, vol, 2.
ROLAND a VALLE conf; 66. n. 13, vol, 3. quos allegat.
ROSENTHAL, in conf feud. ab eodem in caufa haeredicum.

* HURT. contra Electorem Colonienf; confcript. in tertia ,decid. ratione im-

3 mediate ante Num, V, 3tium.

. Exindeetiam Inveftitura, fa&a Ao. 162¢. dum mentio fir der Lehens » Crben, intel-
ligi debenr tales haredes , quales in prima inveftitura vocantur fc. ut etiam inclu-
dantur feminz,

Etverba illa: unb e dag Sach, daf die Srad von ihren Sohnen ausesfierben, fo
follen fie gefallen uf ibre Tochter 2¢. 2. non perfonas rantummodo primas , Eberhar-
dum & Friedericum, refpiciant fed & eorum fucceffores , quia per padtum hoc,
quod feminz deficientibus mafculis fuccedant, non eft perfonale, aut radicarum{o -
lum in perfonis acquirentium, fed reale; quoniam eca, qua A principio in ipfo con.
tratu interveniunt (prout hoc noftro cafu faétum eft, ) contraétum ipfum mfm'-
mant, & per confequens ipfam rei naturam imprimunt perpetuam 5 quia quilibet
non folum fibi, fed & heeredibus profpicere cenfetur,

L. fi pa&tum ff. de probar.
C. unice de duob, fratrib.

quod in {imili plane cafn tradir,

ROSENTHAL, c. 9. membr. 1. conc, 4o. n. 4, & §. & conf. 41. 0. 2,

(%) 2 de
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de quo minus in prefenti cafi dubitandum , proprer verba fubfequentia declarato-
ria preecedentium, dum dicitur:
1 (s dann fie uf ung die vorgenante Gtaffen ober unfere Sben Mt erflers
sy ben follen 2c. 26
utis autem eft, quod nomen heres comprehendar , non modo primum, fed &
«redem haredis, & alios deinceps.
L. heeredis appellationes fF de V. S.
MENOCH. de prafampr. lib. 4. pr2ll 70. 0. 9
Queeftio tertia , ObHerr Confhalent nichr angeregtes Lehnguth Bey feinernr Seben uf
feiney ®d>mc!1cr feel. noch (ebende Kinder nicht mit Bejtand wansferiven Fonne,
oder moge 2

9luf diefe Frage wird affirmative geantroprtet ) Dag folches wohi gefhehen Ednrie, odep
tmdge, auch ohne Bormwifen und WBetvilligung des Sehenberren 3 1dque per pradutta,
ac ca quee tradit,

ROSENTHAL, cap. 9. concl, 52.n. 7.
Domini enim interefle non videtur, qui omnes in prima inveftirara comprehenfos
elegiffe , & pro Vafallis habere videtur, pofito quoque, hoc feudum mere heve-
ditarium non effe (quod tamen fupra queeftione primademonftrarim) tamen pos-
fet Dominus Confulens illud in fororis fiee preemortue liberos tansferre fi qui-
dem alienatio inter agnatos pro alienatione non habetur.

. 1. de alienat. feud, patern.

Quare Vafallus defcendentibus vel aliis , inveftitura comprehenfis fine confenfu do-
mini citra periculum amiflionis licite fendum refurat, & alienario , modo translatio
illa fiat proximiori, qui defuncto in eo fuceeffurus erar, prout noftro ‘cafu domi-
nus Coufulens pro:(imioribus intendit feudum refurare , nullo penitus Doétorum
diffentiente; imo etiam in remotiores, revocabiliter ramen fine confenfu domini
& citra periculum amiffionis refutare, vendere aut alienare poteft ; per tradita ab
codem

ROSENTHAL. c. 9. concl. §2. 0. 7. 8, 9. 10, & 1t
ftio quarta, Ob.nicht folche Translation per conftitnrum pofleflorium  bes
fidnbig gefihehen mogte , und Heren Confulent Sehefier Kinder Detmnach gee
fichert feyn ?

Hzc queftio in genere accepta , in feudo, quod communem feudi naturamre-
tiner, quodque citra domini confenfum alienari nequir , valde dubia ett, arrento,
quod citra hanc queeftionem an vafallus vendens vel alienans feudorum cum clau-
{ila conftituti feadi cadat nec ne , diverfee funt Doétorum opiniones, alii volentes,
quod non , quos refert s

ANDR. TIRAQVELLUS traé. de Jure concl, poflefl, limit, 26. n. 2.

Alii plures numero contrarium volunt, quos idem
TIRAQVELL d. Limit, ‘1. 5. refert & n. 6.
Hanc pofterioremm opifiione, uti communenn, itaforte veriorern dicit, fubjungens ta-
men limitationem , ut illa procedat, nifi vafallus, qui vendidit cum clanfula confti-
tti, fine alia reali traditione id fuerit cum exprefla refervatione & proteftatione ju-
ris Domini, & non pro it ad realem tradiionem, fed folum intervenerit con-
fHrurom , tunc excufari vafallum propter hujusmodi proteftationem.  Verum huic
queftioni torius inharere & circa eandem nos detinere; necefle non eft; fiquidem
in {upra queeftione prima oftenfum eft, quod feudum hoc non (olum fic mere he-
reditavion, ideoque citra domini confenfum Dominum Confulentem alienare pos-
{&, fed & in tertia quasftione demonftratum, quod erfi non effer mere haredira-
rium ( prout ramed eft ) quod ramen alienari poffit in proximiores feudi capaces;
toie deti feynd Heren Confulenten Sihtoefter. Kinder , toelche vermog des Schiuf_ der
soenten Srage , vevmidg der erfen Tnveftirur, non extantibus mafculis , ju diefom Lehi
fl;ewc};ti[gcr, und fibig fepnd , uf die Sehnhersn abey und deven Exben alsbann Wit arfters
en foll,
Daraug dann der Schluf diefer fekten Fragen', und 1wag gleichfallg Bey dem §. finali
der erften Srage gefest morden quod permiffa vafallo alienatione tam inter vivos
quam mortis caufa difponere pofit, leichtlich ju machen ; temfich dag rtranslario per
conftiutum pofiefforium gefthehen Eant, und roany {olches der Gebithr gefeheben 1ff,
fepd Dt Confitenten’ Sehtvefter Kinder damit genugfam gefichest, fowohl in petito-
30)
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rio ag poffefforio , und jmwax in petitorio per pradedutta, in poffeflorio gleichfallf
wohl fundiret fepnd. Accento quod ¢jus commoda varia fint juxta.
* L, fin. C. de rei vind. .
L. is, qui deftinavic ff, de rei vind. §. retinende V. & quia Jonge Junéto
verf. commodum autem. Inft, 1. de interd.
MASCARD de probat. ¢ 119, 4.
COST. in d. 1, 15 qui deftinaviz.
MENOCH. lib. 6. prafumt. 69,
Idem Card. FUSE lic. B, P. cone, 427. z
Sicut & ejusdem effectus quoque varii paffim 2 Doctoribus recenfentur , uti vide-
e eft apud
ard. FUSE d_ lir, p.concl, 428, & 445.
Maxime cum de jure poffeffor, quantumeunque injuftus , imo & prado, de-
bear manuteneri usque ad cognitionem caufze ,
TEXT. in L. fi quisad fe feudum §. ad 2. Jul. de vi publ. & ibi Doétores.
C. in liberis de reftit. Spoliar,
Fl ER}{:}R. in forma libell, in caufa fpoliat. poflefl. in gloffa rante & pos-
offe <
Card. FUSE in verb, poflefforio con, 441. & ab codem Jura & Dottores
relati,
Db aber nach vorgegangensn Translation gemeltes Conflituti s Herrn Conflentis
Sewefter Kinder innerhath Sahr und Tag die Velehnung gu fuchen fchuldig , und 10efe
chergeftatt man fich Q}ermeimrungsmu 31 verhalten habe, um fo el mehy , weilen in Fa-
&t Specie §, wann nun verneldet wird, daf Herr Confulent in Crfahrung Fommen, dag
die Lehenheren nach Heven Confulentis Aditerden foldhes Hauf und Gue gum Lohe als cin
erdfiet und heimgefallenes Drannlehn einguzichen, und fich 3 subeimbfchen bernchmen laffen,
S bhalten ir folshesfals davor, daf folihes ex mely informatione vermuthlich
Rergegangen feyn mag. Sy Sall aber die gefushte He ider ?uverﬁcbt folte abges
jehlagen terden, quia eadem fide tenerur dominus fubdito, qua {ubditus tenetur do-
mino, & Dominus & Vafallus relativaac correlativa fint; ita quod fatutum in uno,
correlativum etiam locum habear in alrero ;
Sic exiftimamus, quod ex his caufis , ex quibus Vafallus feudo privatur , ex

risdem caufis dominum proprietate privari, ac ad privationem contra eundem
agi poffit. Vid

“BORCHOLT. tal. de feud. ¢, 9. n, 133 & 124
Daf alfo uf cingeholte Fa&ti Speciem, unb dao jufolg aufgefeste vier Gragen von Rechtss
1vegen gu antiworten , und darnach su forechen fep.  Halten wir obgedachte Dechant, Se-
uioren, Doctoren und Profelforen beyder Suriften Saculeaten binnen der frepen Neiches
Statt Colin, falvo interim melius cujuscunque fententis judicio,

Alfo gefeheher und befibloffen in Confilio preefatorum , facultarum > 29fett Anno
1645, 110D gu LsFund beffen befohlen, diefes mit unferen obg. Faculrwren: groferen S
fiegel su befrafeigen.

Nunt, 89.

Autroortfhreiben von dem Fiirfien Sobaun WMot 3 Naffou - Giegen/ an
Jobarn vou Seelbact/ genonnt Lobes {0 twie ¢ der Reichenauifeen
Ausfibeung beygefiger worden. 1646,

SBohledler veftey licher gerreuct.

S:Sor bie durc) Wiederbringern diefes mir ugefehickte proen Uhrabnen, 1welche eben u rechs
ter Beit an und gu Paf gebormmen , thun toir ung freundlich bedancken.  Unferes e
gen feings Bereertn noch toehrende SeancEheic iff ung feyde. IBeil e moch ein junger Menich,
it die Syofmung, Daf ex bald dbertwinden wird.

~ Das umfere Lebn: Gerechrigbeir wegen des Baufes Lobe belangen thut ¢
ifE uns dic Delaffenbeic der Sacbez(z J;l)cbt cigenclich bewnfE. Y0ann wir eine

7 mal

|
{
i
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mal bienauf Eommen, wollens voiv in dem Archive die Schriften nachfehen /
und den Beriche vorbringen-lafen; Denfelbenn darmite dem allwaltenden treulich bee
fehlend , perbleibe. Darum Iefel den 7. Map, 1646.

Deffelben
dienfirwilliger

. Morin / &. 3u Liaflav,
B e A A — RN
Fum, 9o.

Sereiben dev Suriffenfacultdt Ju Marburg, an Sobann von Seelbach/
genanng Lobe: o wie 8 der Reidyenauifhen Ausfibhrung
bepgefiget worden. 1643,

LI et oo WBegehren baben it die tng uberfihictte Facti Speciem gufame der L6blichen
Suriften # Facaltdt in der Univerfitdt ju EoM am Rbew tber die derfelbigen angefosse
ten dier Sragen und deven Benlagen abgefaften Refponfo, mit Sleif verlefen , und ertwos
gen. LD dietweil it gedachres Refponfum in qllen vier Gragen den Recheen gemds befuns
e fo haben wiv uberfiufig geadheet, diefelbe nochmahl in fpecie ju beanttvorten , fons
Dern haben fieber demfelbigen unfere Recheliche Approbation fubnectiven, und dusch UfdKs,
cfung unferer Sacultdt Snfiegels beftdetigen lafen wwollen s gejialt dann der Herr auf benFoms
menben tnfer Approbation mit mebrernn gu oertehmen haben wird. Welches dem Derin
nechft Gmpfdfung gotelicher Beweabrung , toir hisemit dienfifieundlich niche vehalcen role
fen. Marpurg atm zeen Sebruarit , Jahrs 1648,

Decanus ynd Doctores der Suriften Sacultciten destnie
oo verfiede dajelbt.
Inferiptio:
Derir Aoh(Edlen uny Stiengen, ohann: von Seelbach , genande Lohe , unferern
infonders gunftigen Devin. (L S )

P e e e e e e
Num. 91.

Grract anmaglichen Teltamenti Reciproci Johanng von Seelbady/ genanng
Qofse / und deffen Ghefran/ Jobanna von Heyden ¢ O ie 3 der
: Reichenauifchen Husfibrung bengefiiget worden.
165 o0

o Sl oiften Drenfaltigheit, Atnen! Qi o g
¥ Nammen der Heiligen wngertheiltent DrenfaltigPeit , Wit Sohann von Sels
w3 bach qenanc Soe 5 und OhLuid Johanna von dex -Henden, genane Lohe, de Rpniehy

Cheleuth ¥ 2. Paflus concernens.

coroer [egive unb verfchaffe ich , Fehanna oon der Sendert, genane Rpnfch , meine
aud f?cunblicb (ieben SBdsgen, Jobanna vbon @eeggad), Syohant Willelm von Selbadh, in den
Heifrern Todhtery” Georg Ludivig von derHues Tochter , feder 200, Rehlr, , deren fie nady
einem amp/nach weines: Ehelichen Joncern tddlichen Abgang aus denen Geloern , fo aus
oottt teinigen ans-Hauf bl gelege , gehandreichee werden 2. 2. Die fibrigermeine Gels
er und Peandichafeen aber , 1008 ich fonften mehr qus meinen verfauften Gtitern und obs
gedachten Pfaudfchafiten ing Ohl und goe ei und angelege , follen meinen Wettern, Joe
fianm 2Gillyln von Selbacly in-en Heifternt ; wnd meiner lichen Waafe ', Oseen Sathariz
; 4
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fia oot ber DS, Georg Ludivigs von dev Heefen Haufraw, 3 gidey gleichen Theilen »
nach mein und meines Chefunciern todlichen Hintrie hieemit pralegiet WHd verfchafft , in
folchem einem feden iegemelten Legatarien feine Kinver fubfticuirt: feyne
Bevner fehet: . v
Ober nach ies meiner Cheliebften Abfterben follen diefe meine Gtiter ausqefchiedent, doch
1008 ich Deren porbenennet , obhnedem meiner lichen Chefrau fchont transportivt und nbertrae
gty auf meiner Sehtvefter , Claven von Selbach , mit LBenl. Conrad Bilhelm Magnus
von Selbach gu DHeiftern hinterlafenen Sobhn , Sohann ABilhelm von Selbach , und defz
fen Kinder, i auch meiner Shivefter Clifabeth von Selbach, mit IBilhelm vonder Heess
Seorg Ludwig von der Hees Haukfrau, und deven Kinder, nachfolgender mafen, doch wegen des
ren Kinder nachfolgender magen, fucceflivo ordine Exblich devolviven und heimfallen, alfo nems
lich, dafi fie gedachte meine benante swen Schtvefter Sohn und Tocheer, Sohann Wilhelm vor
elbach in den Heiftern, und Otto Catharing von der SHees ju Holbingshaufen, meine beyde
Univerfal Erbensu groey gleichen Theilen fepn follen, dexgeffalt auch meine Adelihe Hauger Loe
und Obf fame allen Pertinentien und Jubehor, an Haufern, LVortercken, Garten, Landexenetr,
ABiefen , AWeiden , Feichen , Haubsrgen, Gehdls, Ialden , Miblen, CifensHitten,
Dergtoerf, Gareen, Jinfien, Fageen, Sifcherenen und Jehenden, auch: denHoffen gu Horfk
mit feinem Sugehor, auch bewden Kocten und OBl , nicht roeniger  den vierten Theil des
Hofs ju Nordhaufen , und den Jehenden auf felbigem Hof in der Herrfehaft Limburg ges
[egen , toie ich Diefelbe ingehabt , gebrauchtund genofen, an jedem Ot in gtoey gleiche T heil
theilen , Eeblich haben und behaften.  Sedoch alfo , sweilen dag Haus Loe ein unverfierdlis
ches Crblehyn von derw Hodgrdaflichen Haug Nafau iff , daf Sie bevde meine Crben mm
des Belehuung auf gefamte Koften und Fleif untevehanig anhalten und fuchen follen , und
wann foldye Delehmmng exhalien.  Alsdann Sohann IBilhelm von Selbach in den Seis
ftan das Hauf Loe mit alleir feinen Dertinention / &ivern, Sehendeny
@iablen, Bergroerfen / Hitten, Aicfen, Teichen, Landereyent, Fagten, Fifchee
renen auch den Buffenhofi, fo halb Eigen und halb Seinifch Lehen ift , den ih von den
vatterlichen Schuldeen vor detr Meinigen vedimivet , twie ichs der Teltator jedergeit gee
braudht.  Allein.behalten , die Dtto Catharita von der Hees aber das DHauf Oehl mit defs
fon Pevtinentien, auch ven Hof ju Hovft, und Borcerr Mibhle,» neben den benden Kote
ten guObl, und den vierten Theil des HOfS ju Nordhaufen, und gangen Sehenden fels
Dbigen ofs, ablich subommen foll.  Doch auch alfo, roas das Hauf Ohl mit angerechs
ten Hoffen und Gutern etroan befer dann Loe fepn mogee , ihme, Sohann AWilhelm von
Gelbach dargegen, nach Adelicher Sreunde Crfandnus, die, welche die onera von O i
weifliche Conjideration sichenr follen , billigmafige Crftattung ju thun gehalten fepn foll.
Sonften aber bis folcher LebnfEreic mic dem Haufi Loc/ mit dem BGraflichen Hauf
Claffau erdidert, und beygelegt, folche Belehtung den hes wegs gurlcf affen, fons
Dern duferften ihres Vermdgens, auf den dlffen Lebn« Haupten und verthddigen
folletr, auch ihne folches exnfilich hievmit qufiege und imponi D fein heil von meinen
€rben fich von dem andern ben Verluft feines Crbeheils en foll.  Gollen Sie bende
meine Eeben, Sobann Wilhelm von Selbach, und Oero Catharing von der Hees Den Hoff
3u OB und den Hoffen i Doeft und Dorkenmubl , fame den vievten Theil s Hofs ju
SRordhaufien , utd den ganken Jehenden auf demfelben , auch beyde Kotten gu Ol
atoen gleichen Theilen pafciven und gentifen.  Eher auch € Fohann Iilhelm von Sele
bach obige G3iieer abutretten niche fehuldig feyn , wie ich Sie beyde meine Crben alfo cum
commodo & onere hiermit inflituire und einfese, auch, da ettoa eing vber die beede meis
ne €rben den Gall nicht erleben wurden, daf alsdann cines jedtoeden feine eheliche Leibge
Erben, oder Kinder an defien anderen Plag , in der feden vermachten Sdlffee ftehen , und
affo fubftituivet feyn follen s i ich diefelbe damm alfo Hievmie jugleich fubftituive und einfetice
Rerner flelyet : 5
10D foll damit eines Seden von ung beyden Eheleuthen in diefem unferem leiten Aifs
[en, inggemmein und ing particulier inftituivt und unterfegte Crben nach unfer Cheleut Tode,
alfo gefchieen , getheile und freundlich verglichen feyn, auch ein jeber mit feinem Legaro
b ihthe B0 UNS und einem feden infonderheit gugeordneren. Theil gufiieden feont, Dann fwo
jermand von oben in und fubftitnivten Crben und Segatarien , unb woenn tir in diefern unferen
fammeten festen QBillen etrops verlafen » legint , gegeben und verordret , e8 feve quch dere
felbe , toer e 1oolle fame und fonders , diefern unferem lefsten Willen, Orduung , Sefeifie
und umachnus i avofems odes Eleinen gu ngxg;csﬂrcbcn 2 ¢iNig, unfersn pesosdneten gré
L) e o1y
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bert, Subfticuten ; Segatavien Cinflreuung gu thun , und die vorgeribite (et Verorda
fiung und Sefchdfit einigen Begs difputirlich machen , aniufechten, oder gu impugniven e
terfieben unbd fonften tie es audh gefchehen mogee dartvieder handlen fich aufflebnen, dafiels
bige nicht halten und niche verthitigen helfen toolle , Der oder diefelbe follen alsdamn 2Alies
asjenige, fo ibme Hierinne sugeordnet, Sich unwiirdig gemacht , Dagelbige mit der Ihat
wevtoigcbet , und von allen und jeden unferen Haab und Sucern ganfer Berlagenichafiten und
herediceer toie Die aud) gefchaffer, 1o die audh gefegen , wie die genant , Yoohin die auch
gebraucht fenn midgte , nichts ausgefcheiden , ganss und gumal enterbt abgefchnitten , des
ven unfdbig feyn gemache und bleiben, und eines jeden von unferen Ehefeuten Jehorfamen
Gben pro quora hareditaria algdann gugefallen fepn 2c. 2.

R e e e e e e e e e e e e R
Num. 92.

Hisortichrelben des Klirdien Sobann Miorits 1 Nafau: Sieaens an
Sobann vort Seelbady genannt Lobes fo wie ¢8 der Reidyenauds
{dyen Ausfisbrung bevgeniges swordet.  1658.

%on Siottes Gnaden, Sohann Mority Firft g Waffau, Sraf ju Cagenelenbogen; Qbtnna
ben und Diefs ) des Niteer Fohanuitter Ordens in dev Mawe Gachfen , Pommern
unb GBendlant Meifter  Herr gu Beilfein 2. o

Unfern gnddigen Sruf gupor : LHoch»Edelgebohiner und Vefter , befonders lieber Gien

troiers : et
: B haben defien LeibsSnbispofition mit fonderbaren Leidivefen verfiauden; winfehen
bafi ¢s fich befeven , und i ihn alibier fehen mdgten.  Unterdefien bedancten twiv iz voy
ven neen Saht-TBunfeh , und wiinichen jhime wiederum ju diefern qugetrectenien newen Yabe
viel Gk, Heily und alie felbft begebrende Profpeviidc , der Alhmdcheige wolle jhne nodh
iel Deraleichen folgende Fabre in @efundheit erleben lafen,

1Was er fonffen biebevor von weden des Leyens aum Loe an uns batt Kee
Langen laffen/ 10 baben wir uns/ weilch ¢s das Ganne bauf angh.c / obme
vorbergehende Communicacion miv unjerm ve(pécrive Vetrern und Agitaccet
alleine bicrauf miche refolviren Bdnner; foll aber viclieich e in Burgen
ben.  Berbleiben Jhme ingtvifchen mic allen &naden wobl getvogen. Sebeti Sie
26ten Xbr. 1657,
5. Zan. 1658,

. Gein freundwilliger
5 Otorin/ §. 3v Liaffan.

Nun. 93 :

Ieitete amtiaslide Birerpnung Sebants von Seelbad / genannt Los
Be; (0 twic folde dev Heichenauifhen Husfibrung bepgefiger
worden. 1659,
& enmadh ich Sohann von 6ci‘()acl), genant £oe, und meine (ebe Haukfean » Sohanna
A yon bar SHeyden,: genant Rins, den 1260 Febr, 1650. vine feyte ABillens Weeiting,
wle s nash unferm Abjchicd vou der Gl gebalten toeiven foll, aufgericht , fwortiach fishy
dany befunden , Dad gu mebhrer Bebrdfitiguna gemelte Teftamentarijie Verordining i
ftben metnen Liniserfal Sybeh, Syohann 28ilhelm son Selbach ju den Heiffern, und Lo
Gatharing von der Syces , folgendes uiter Verbindaus Junceen, hichft von néthen ;\ qic
Wefachen, toeifen die Soifthe Erbfolgfache pavare Sitrel exfordert , indeme fie einen wiehes
richen Berjug feften darfte s und dany diesfalld, seetlan mein ju digfunt St und Pertinen-
tion eingefester Erb, Syohann IBilhentt vor Seelbach , wegen Gey fewen Eleern eriftercn
Braid wiid Ungfctsfaiien halben , ju Weptragung der gemeleer Crbjhat enforderts |
©r und foine Grben fu die Sdnge nicht qusdauren Fonce, woduirch pann D15 Vo
or Sehnberrfchafe evfuller, und wobl gar der Verfolg disfer Lebufanh i Stecken g
mogtg.
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wdte. I Setvegung defien bleibt gedachtes Teftament , it allen Punceer » niches ause
genorinient, unver(est und unnacheheilig , unfchdtich, fondern bey und in feinch Kdfften s
unb um damebr, damit Furk gedachte Befahrnus, auch aus faft eben gemelten Urfachens
nicht entftehe, fo bin ich Sohann von Seelbach ; genant Loe , willens tworden , ihre Churs
firfiliche Durchl; yu VDrandenburg unterthnigft um die Belchnung toegen DI vor meinets
Betier Georg Ludtwig von der Hecd nunmehro beft moglichft angubalten.  Iedoch mag dics
fes, jest und guknftigy Sohann ABilhelm von Selbach su Heiftern niche pragudicinlich feyn,
fondern fein eftament mafig Necht und Crbeheil an gemeltens Haug OhL und allen 1ibrie
gen Sticken , foll b feitien Srben und Crbnehmere, unabldfig feft und unverriictlich bleis
ben , o lang, bis die Teftamentarifche Difpofition des Lobifdhen LehneStreits halben ere
fiillet ift, bis dahin aber die fumprus litis von meinen beyden UniverfalsExben , aus denens
parateften everbten Siitern , auch Benusung def Haufes Ol und dbrigen Pertinentichi u
3wep gleiche Theile, und ju efferem Wachtruck der Loifchen gerechten Lehensfolg hatben ,
twann nemlich die Belehnung , gemdf des dlften Lehnbriefs und tbrigen Documenten, niche
gleich nach meinerm Fod erfolgen thete , mit unermitdeten Sleif , aufdas duferfte ehoben,
unp bis u eittem gliicElichen End ; woran nicht su grociflent; bey Werluft der Contravenietts
ten Crbeheils , vertoetidet toerden folle. Demnach foll vbiger Vefabrtiug halber hiermit fors
wier verfehent fenn, Dag meine hinterlafente Loifche Srbfchaft mit allem Jugehdr, al8 eitte Aufs
nahm; und zivar it Seftalt einies fidei commifli perperui, dett Hanf Heiftertt jugechon
berbleiben foll , jedoch {0, daf nadh meines Weeternr , Sohann LWilhelm voiv Selbachs
XD, feitten fambelich hincerlafeten Srb-Sntereffenten eine Summa tach jedes Fahrs Bers
fluf, jevem hunbert fimfiio Sulden gesable rwerden nidgen, tach dem TodE aber diefe Sumim
e Hauf Heiffertt aber wieder anigeftorben feptt foll. Aeiters reilent quc meint licher Vete
ter, Fohann Wilhelm von Seelbachy bey einem gimlichen hohen Alter ift/ man audy ohs
fnedett Die Stund Des Tods nicht wiffen Fann, und Er daher vor Bolzichung meined
Willens Turg nad) mit dasd Seitliche fegnen ddvfte , fo ift hievmit berfehen , dag von fein
umd feiner Kinder Da fepende nechite Berranden allgeit groey * wogu dank anfanglich der
Herr von Steprod ju Birbady, und Adam Heyderich von Seelbach ermweblet fepnd, dies
fe Qerordnung und Berbinbnifi ju beobachten, und bis ju End vertheitigen helfen, ness
Batben dann nichts ohne Borriffen Der ju jederseit befindlichen Bevtoanden, bey vorFoms
menden Sall und Wegebenheiten vollogen werden folls

 Unbdbamit nadh gemelter WillengsMeinung/ uniter beftandiger guiter Freundfchaft und
CinigPeit von meinen Erben ecfiiflet werde , Daf alles nadh meinem Waillen vollzogen ters
e, fo haben meiie Erben/ ingleihen Heve bon Steprodt , Adam Heiderich von Siels
bady , fich feeundlidy verftanden, nichts dargegen eingurwenden, fondern dartiber feft und
ftaf nijt Gottes Hilf ju halten. Weilen aber Der Herr von der Heed wegen vorgefdyise
ter Affaive hide felbften exfchienen, fo ift Here von Steprodt exfuddt worden;, ehe und Hee
vor nad) obiger Ynhalt, vor die Belehnung forthin angehalten tourde/ des Herrn von
Der Hees eigenhindige Subfeription efnfesen ju faffen , follte aber hieriiber ein Sterbfall
crfnlgen » algdann haben dennoch meine Erben und benftander auf diefe Berordnung dufe
feft juhatten. WePundlidy unfer fambtlid eigenbandigen Unterfhuift, und bepgedructs
ten Pinfdafft, Sefchen Loe, am 1o, 7br, 1659. <

(L:S))  Fobann von Selbady gne.  (L.S.) Fobann §ricderich von

4
200 Bicken ey
CL.S)) ohann YOilhelm von Siels Hayn. e

aeb. X
(L.S2) Georyy Ludwig vor und 38 (L.S.) Adam  SHeiderich won
:gt fees / vor mich und Selbach.
ie mheliige.

(L.S.) b, ®. von Steprode ) 3
Biivbach und Casenclens

bogern.
(LS) Hemvib yon Sybers sux
Beeo,

(3 Numm,
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Memorial Sohanns son Seelbach , genannt Lofie/ an Seine Kups
fiefiliche Duechlaucht i Hrandenbutg ¢ o wwie {oldes dee
Reichenanifhen Ansfibrung bengefiget wors
deite 1660,

@m. Ghutfieftl. Duechls werden fidy gnadigft ecinnetn , masmaflen Sie midy it Jahe
1642, mit dem fehuy Dem Hof Obl, in der Herefchaffc Limburg , gnavigft belebnet,
audy am 20. MNapy Des 1649. Sabts gnavdigh gerilliget / af DaBelbe Sehn « Suth mels
nier Eheliebften / Sohannen von Der Sepden » genant Npus , wegen fhrer eingebradten
Giter vecfchrieben worden, jedody Diefer geftalty dag meine Erben innerhalb fehen Jab2
ten folche 3u vedimiren fhuldig feyn follens Fachern nun meine Eheiiebite ohne Diniers
lafiung Seibs + Erben Todes verfabren ) und ich obne Des von St wmit Feinen Leibs » Ece
ben begabet biny und dag ich Borhabens bin, angetedtes gehensSuth auf meiner Shroee
fter Sodyter , Otren Gatharina bon Det Heed p Mt Ausfehliehiung aller anderer Etbges
nabm, jedoch mit Borbehalt dee Soibgucht » auf meine ‘Devfon an Demfelbigen Ort ju
cpansfeviven, dafelbe aber obne Er. Churfiefl, Durchbl: als Lcehenberten auss
griicElichen Bewilligung nicht gefcheben mag: Alé bitte unterthgft. €ro. Shurfirfil.
Durdl, wellen in (old)tl[eberlaﬁung nidt allein gnadigh mwilligen , {ondern audh dag Loz
bem@rauspnr(mion an Ew, Ehurfinrfil - Durchl, Handen antemin s Dergeftalt, dof
Georp Ludmig von und gu dev Sees, alg Ehemann von gedadyrer meiner & chmweftertodhs
tet, foldye Sransportation gebiifiren, dermafen verrichten, und Deminechft Das Yeben gu
pefln Ehefrauen Bebuf, 3u voigen Rehtns Nechten toiederum empfangen wdgen; immafs
fen ich ihn Dargu in Keaffe diefes befter Geftalr Rechtens bevollmadbtiget. aud diefe Snad
$u jeDeseit gebuhrendt erEand terden foll. 9 Urbund meiner, Ero. Churfifil. Durdle
unterthanigfter Bafall und Dieners Hand Unteefdrifit» uad vorgedruckien Piudafts

Signarum auf <Daug Obf am I, Febr. pes 1660, Sahrs,

( L.S.) Jobann von ieitaeb / Benanng

el A e

Stut, 95

Rurbrdndenburegifcher Sebnbrief dber den HOf u OBl ¢ {0 fwie e dey
Reichenauifhen Ansfibrung beygefiiget worders
; 1 66 ¢

on Giottes Snaden ; tiv, Gricderich TWilhelut Marggeaf fu Brandenbue
% Deiligen Rdmifdhen Reichs Kammerer und Ehurfueft, su Magdeburg, ing‘l/\retx’fff
fen, 3u Gleve, Sylidy und Berge/ Stettin / Pommeen, dev Caffuben und Veuden,
auch in Sdlefien, 3u Croffen nd S5agerndorf und MRinden/ Graf ju Marck und Rar
fenberg / SHere ju Roffftein , thun Fund, und belehnen vor ung , unfere Ecben und Nadys
fomuien / ais ung Johann vor Selbach » genant foe , untecthiniglt ju exfennen geges
ben, wagmagen ¢ unfer Lehne guth , de Hof Ol in dev Graffdafft Limburg geles
gen, womit e g tinerm s)iecptep Mann Lehen , bon ung am 1z, April Des 164aten
Fabe belebet  aufunfergnadiafee Bewilligung feiner Sdrelier Todbger, Otten Sas
thainen von dec Heed s als ernantem Sebnteaget gu ihtent Behuf Damit hintieder gnde
Digft belebnet, Dafi toi folche Ceflion und lebergab gnavigft angenommen/ und gedachs
ten Georg Sudiig von det Hees alg Lebnrrdger gum Behuf gedadyter feiniee Haujfraus
Dtten Catharinen von der Dees mit angereqrers Dof Obi / twie detfelbe in dee Srafldaft
Simburg in dex Kivchipiel Semin gelegen/ und von uné Sehneiiprend ift/ u einetn Kecha
ten
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ten ann: Sehen in Gegentwart unfeces Seheittitent SRegiecunigds Rathea 5 audy vefpective
DUt s Sartimer s Prdfident/ und Clevifchen Seb» Edmmerer/ Aibrechten Siegberten Hudhs
genbrud)/ und Sobann Steinberg , der Rechten Doctoris alg Sehn? Ménner, und
Bierst gerufenen Seugen belelynet haben/ und belehnen ihn audy Dainit i ﬁ;‘aﬁl Diefes g
Delaltlich uns, unferes dem errwehnten Fohano von Sielbach 2 genont Sohe 7 die Leibe
sudt undjederinanuiglich eines daran habenden Rechtens ; varauf hatt mebremeiter Geovg
Ludwig von dee Hees/ als Lehnredger/ Huld und Eid von teeuen gethan/ und fich vevs
fiichtet Diefes Lebn/ o oft ed fich gebiifret / von ung/ unferen Seben und RachEontimens
Oraffen ju sD2accE / ju empfangen , 34 bedienen und 3u vermaunet 7 unfern SRugen 3w
terhen, Schaden jU wacnen, und fonften darob ju thun/ a8 fid)  Deffens At
und Natur nach gebitbrer, und ¢in getroner LehnirRNann feinen Detth 1 leiften {dhuldig
ift.  Sn UeEund Dec ABaprheit haben_toit Diefen Wtief mit angehangten Unfecem Ehurs
flieftl- Gufiegel bekrdffrigen lafen:

®¢ben Cleve , am 1oten Tag Monats Aprilis bes: Citicaufend Sechshunbert und
Sechyigen Jahes.

n Statt/ tnd wegen Hohgedadyter Jhtd

Churfireftl. Durcls
Wioriss §irfE 3u Llafjau.
“Jobann vo1 Dies,
200l YoufEenbaufen:
f:*}@&?&&%@&@@&@%&@@@i&
mum- 95&

Creeact antmaglicher Srbyereinigung 3ivifchen denr Sobatn B3ilbel
von Seelbach fn den Heifternn/ und deffen Tocbtern 3 0
foie (older det Nefchenauifchen Ausfubrung
Bevgefliget wordent, 16744

Paffus concerneis,

@amic auch dag Gut Heifieen wicdecurtt v Standy effe gebtadyt twerde/ fo ift 2tend
verabredet und verglicdhen , dafetn ein obey mehy in die Cinkindfchaft gebracdye King
Der fich verheurathen; die alfte dag DHauf und Hof yum vovaus/ ohne in anders etmwas
suruckjufteben/ baben und berecbtiget fenn foll » nach gefchebenee Sagivung allee Siiter
und Einfinffren » die Ubrige Sefchroiffer ablegen gu Eonren ) und alles Dagjenige was
von bendecfeits Eleern herbomitit, und nuniehts untev die Einkindfchaft gesehler wirds
gang aliein an fid) 4u bringen ; tiiede aber die alfte dever Sefchrvifter fich nicht in die Ehe
begeben/ und die Jwepte/ oder Dtitte ,_odec andere nadh ihnen fid) auf bas Hausg Heie
fiern vevheurathen 7 fo foll derfelbe das Voreedye allemahl davan juEommen, dafera aber
Diefelbe nicht i Stand tare, alles auf einmal abjutvagen /. fo Eann denen Gbrigen See
fdifteen/ pder eren wahren Eebens der Nupen ihres Antheild ad dies vica gelagen
Toerden / auch eine jee befugt eyt » ihre Renthe und Sinfe felbft eintreiben und feben fu
{affen, aber fedesmal die Ablag/ (0 fecn fie angebotten tied 4 annerien follen und sollens

Dettinady ift atens befDlofiert tworden, daf dettienigen Kindeen, weldbe. ungehenvath,
obet aber gebeurathy mwdren , unb Eeine LeibessErben hatten , denfelben.niag ihr Antheily
fo_lang fie am Reben fepnd , nicht genommen werden/ nach ihremm Tod abet alles auf ihs
te tbrige Geldmifter vererbfallen foll/ und Eeines wegs berechtiget fepns undunter wels
chem Pratert es audy gefdhehen mdgte, ju verEatifen oder su veraufern / fondern es foll
pemnacy vielmebr alles gu Grhald und Aufformmen des Haufes Heifiern und Bamilie /
3t oelchemn €D Diefer Bevgleicy hauptfaclich aufgerichst/ Dev dacauf geheurathen Tode
ter/ odet ihren Grben gefchyenctt und anbeim gefallen fepns 2Bie atich auf ervegten Fall
¢ fiecmit wUEich alfo foll gehalten twerden , und. fein vecbieiben haben. :

(3) 2 Cabet
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@nbet fich “ !
@0 haben it Yorangesogene folches eigenhiandig untevfdricen unbd befiegelt. (617]
fdehen Heiftern den 30. Jun, 1674

=Fobann YOilbelm von Selbach / thne, Lang.
(L' S-) '-'noganna Catbaring von Selbach.

L S nna tiargreca von Selbady.
( » ') Philipps £.0 von Selbach / gnt. Lang,
Wiaria targretha von Selbad).

(L. S.) Tobanna Catbarina Alagdalena vor Selbady.
(L.S.) 2. ®iifabeth von Selbacy.
(L. S.) ~Jobann Gottfricdt von Steprode.
£udwig Eenft von Selbach/ genant Lan:
(L.S.)
P. Becl/ Claffavifcher Voge-

(L.S.)

Er in Defignatione bever in Diefen Erbvergleich gebrachten Gither befindet i
quoad paffum concernentem , in verbis : v b
4) Das Aveliche Hauf/ Hof und Ster juint Lohe , fo alleweil mit vev
Siegenifchen Hervfchafft in Procef verrickels s :
Nadhdemn nun die BeFandnus der Sach auf verfthiedene Tagleiftung vorgetvefeny
L W% ?d’;)uﬁbgmm;: et beffeven Urfund povl cnet Sink
iefes haben gu fern nd pothergegangenes Sinbinodf
und gleichfalle unterseichrien follen und wollen . febafft anmeectens

“Jobann YOilbelm von Selbach. :
(L.S.) 35" Sueprobe. Bt v

( L: S-) P. Beel,

B e e
Num. 97 :

GBeconteact swifdhen Henvich Joachitm von Oberg/ und Sohanna Eatbaring
SMagoalena von GSeelbach | inden Heifterns fo wie foldser der Reiches
uauifhen Ansfibrung bepgefliget worden. 1684,

m Nabiden bee Heiligen Deenfaltigbeit feve Fund und fu wiffen: dag deri i
S fipen dem Beften und Sefirengen Deven Hewridy Foachim bl?;l {)!m'g ungg?ra d‘i}sionl;::
Goelgebobenen She_ und tugendfamen Jobanna Catharina Magdalena von Selbach ,
Sigenl. Ded IBoHIEDelgebbr. und Beften Johann Milhelin von Selbadh in ven Helftetry
binteclafene Edcheery eine Gheifttihe Eheveclobnus abgered und gefchioffen morden, Bolls
gedadhrer Hert Hentich von Oberg ung als nddften Berwanden ju Semith gefithret/
fvas mafen ung meb aig ju viel befandt, in Weldhem ruinice und verfhuldeten Staid
fich Dag Qrepadeliche Haup Deiffern im feepn Seund Selbady befinde; Dergeftalt Daf
foldyes Defien Befiszer 3u exnehen nidhe hineeichend/ und dapev vor allen Dingen hddft2
ndthig i , das Adeliche Haup toeilen cs Die Achen jue WWilden wegen einer Schuldfors
derting A Hundeet Fitnfyig Tithle. Dreeyfich 4. alt. wo cin Hunbert jmansig Rehlr. fchee
gen und wegnepnien fafien wollen, frep su madyen/ hierauf aber ein neues ARohnhaufi
pon Gund auf yu bauen, die ubrige perfallene @abdu,. ju repariven auch die Scheuren
ganf; new ieder aufurichten/ und die verauferte WAhl, nebft denen faft {dmele vere
pidndeten Sitern 4w veluiven 2 und Ev audh 50a8 hieriu gank willig und bereit e,

: Dabinges

&
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babingegen aber auch toegen feitted bievsu evfordecten BVorfdue, for fidh gt oenigften
an Sedstaufend Rehlv. ohne die Baus Materialien 3w vechuen befaufen mitederwie vecht
und billig um Einftiger in Gottes Berhdngnus fehender Stenb: Fill twillen. gefichert g1y
feyn veelanget, fo haben toiv Diefers billigmafigen Gefudy in Feine IBege jurvider fepn
wollen/ fiod) mdgen, fondern declariven ung aus Liebe. undy Affection vorgedadie liebe
Schmefter und Schrvager wobbedachtlich und nady dem wir der Weiblichen Exceprion
non fic fed aliter gefte; exceprionis doli mali fraudis & renunciationis verftdndiget
und bedeutet worden, mit ‘Begebung und Wergeihung aller decfelben auf dag nadyeriicts
lichfte und Evaftipfie » wie foiches Denen Rechien und Sewohnheic ach gefchehen Eann

ober mag: il

Daf it borgedachtet Aufbau und Einlofung der Gebiu und Sirer gar woll jus
frieden, und ung auch nicht juroieder fey , folche gu melioviren und gleichfom Eduflich an
fidy su bringen/ fondern geloben und verfprechen aud) biermic , daf wiy den Genuf des
Seepadelichen Haufies Heifterns und reluitten Gitter/ und anbey uns an dem gernelten
Avelichen Daufi habende Crbrecht, falls auch eine ober die ander gegen unfer Dermalige
Gntention und AWillen fich etwa  vecheurathen folte / dennodh nidht gebraudyen / fons
Deen Sidh alles Succefionsd s Recdht/ wie wir das von unfern lieben Eltern everbet, oder
fonften befien, nebft Demt was alfchon wegen der lieben Schwefter Philippinen ertvelle
ten Elofteciebens audh unfer Mavia Mavgretha und Anna Elifabetha wegen auswerts
gethaner Heurath dem Hauf Heifteen jugefalien, gum Nugen und Beften gedachtetn une
ferm Heven Schiagee hiermit gantlich und auf das verbundlichife sugefianden und bes
geben haben wollen , wobey wiv Johanna Satbaring und Anna Margeetha, unfer juges
fallen Ynthyeil Eininften im Seund von Selbacy und 3u AWBidmar, aud wiv Maria
SRargretha und Anna_ Clifabetha ung unfer jugefallen Antheil Wismarifche Cinkinffren/
nach wie vor/ bis aufer Diefem ein anders mit unferm Heven Schwager nad) Scyrde
getlicher Wetragung vecabredet und befchloffen worden, lebenslang frey einjutreiben und
genitfen gu Eonnen porbehalten , nadh unfecm FTod aber fals toie hieriber mit unferm
Heren Shwager nides toeiier fdIifen Olten , alle Revenuen und Einkitnffen , fo ju
em Avelichen Hauf Heiftern gehoren , oder vor Diefemn dabey gervefens fie moegen Nabys
men haben wie fie wollen, nichts darpon ausgefdloffen , befagtem unfern Sdwager
oon Oberg / oder nach feinem Tod , den Gore nody lange verhiiten twolle , feinen Srben
und Eebnehmer ohne Unterfcheid in Anfehung obgemeldter Anlang gefchenicet / und in
.f@l.vlufft Diefes §, 1. ubevtragenen €b » Rechts alsbald cum pleno Dominio jufalien
ollen.

Bweitens:

At befchloffen twordent, daf, wenn von beyden verlobten Eheleuten ein Lheil it
oD abgienge, Dad bey Gott fiehets und Leibiess Erben oder Feine Hinterlafen/ fo foll dag
let;tlebende / obgleic foldyes feinen Witwenftand verucken werde / bey allem dem, wag
in erfter €he foroh! an Sitern als SevechtigFeiten gufammen gebracht , obeg getvonnen
worden / fiten bleiben: und folches alled ohne Wiverfprucly als ein Dominium plenum
& irrevacabile mit allem @rbredht, je0od sum Beften und Auffommen des Daufies
Hufern ju welcbem End diefes sugeffanden und gefchlofen twoden /- brauchen ; benus
60 7 Genifien und beberfchen.  Iann abe

Drittens:

Beyde Todes wegen abgehen, und Eeine Leibs s Crben hirterlaficn , auch Feine von
benden feinen Witrenfland verfetsen und in die yoente Ehe trerten Emﬁrbe / o ift biers
purdy befeftioet/ dafi alsdann jegliches binterlafnencs Gut , es befehe wotinn ¢8 toolle
Exbredtmafia bey bem Haug Deiftern ju defen Exbaltung dem 1 felbiger Beit fity gu
foldyers Recht legitimivten Crben verbleiben foll.  Yuch ift.

DBiertens

gefdlofien roordett, daf nach vollogener prieflerlichen Copulation, und nady unfers Hetrn
Sihroagers von Oberg voljogency Zufag, alle ﬁ%:ffe). UrEunden dag Adliche_ Haug
(]

Deiftern
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Helfters und biefe Heurath Getveffend , o toiv theils befien, nebft dem fo auf detn Abes
fichen Hauf Burbad) befindlich hme sugeftelle wecden follen / und daraug unfer fein und
Der Seinigen Hefles beforgen ju Ednnen.

9n YeFunbde Diefed fepnd beyde Berlobte , famtliche Gefdroifter , unten bemelter

Seeunden, Bepftander und Seugen exfudht worden / Diefes ju unterjeidnen.  Sefchehen
Bucbacy/ Den 12tem Jan. 1689,

( | S,) Henricy Joachim von Oberss. (L. S) M%’e"{% ﬁ;j von

(L-S.) Johanna Catharina 22%?““”“ de  Selbach / Genang
(L.S.) Jobam Catbarina von Selbach/ gr. Lang,

o\ s Wiargreeha von Selbady/ vor mich und mei
( L- b') fter Mavia Niargrechs von Selbach. e St

(L.S.) poitippina von Selbach. (L.S.) p.5e.
(L.S.) 2mna Masia Elifaberh von Selbach.

(L S) 7. B. von Steprode.

(L. S.) Adam Heiderich von Selbach,

P e — i =T

HNum. 98,

Grfeact angeblichen Lebertragsbriefs von Anne Cifabet von Seelbach
in den Heifferns o wie¢ derfelbe der Reichenavifchen Ansfiih-
rung bengefitget worden, 1694,

und unD 3u tviffen fey. hiexntit jedermanniglich den e8 ju wifien ndthia , vag e

R ten bamcitem dato ein Crbbeftdndiger Wergleich lmDAem(g?:nq;;g”“ , Daff b(utvuna
Befchloffen worden pwifdhen dem Hocfisefll- Debifchen Eapitain, pom und
-bzrrn'»benrirb'gtoad)im von Oberg ju Heiftern /7 und alle feine redbtmifige & e
ten, eines Theils / (odann andern Lheils mit Anna Clifabeth von @“‘“-‘aq;f Sueceifos

Paffus concernens ¢

Sondern auch ale tbrige Selbachifche Etb s und Cigenthiimli & io bl
audy tmimer tdgen benant toecden/ und Sie / die Ebblid;;e ngtﬂlli;?:n?lg? ;or? le@b::
bady/ 3u Sehn eund Geb 2 Redht in Pofiepion und Befis gebabt haben , Sie fomn:m
won LWeiblichen ober Mannlichen Befchlechre / Watter oder Mutter / oder fepen dureh
g‘c‘c‘aluf%, %el’d)end/ Grbfall / LWieve, Senabe/ Werdlenft eclanger oder gefliftet woee

Alfo cebiret / begiebt fich vorgemelt von Selbacy Henwi i i
fambt ibren Bovmindern folhe vorgemelte und fpecifivivee , mi?n%%?llg‘?mgpfxﬁ%
venbes 2Antheil) an Lehen und Eebgerechtigleiten wiefendlich und wollbedachlich / bievs

i
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it exblid) und ewiglich an SHodbemelten Hecen Hauptiann von Oberg su Heiftern /
b alle feitte rehtmagige Crben, und getveue Snnhaber diefer Sefion.
Subferibirt Krohnhaufen an dev £8hn / den 31ten Januaril Anno x694.
Henric Joadyim von Oberg ZAnna Wiaria Elifabete
31 Heifferst, von Selbach.
Johann Philips Wagne,
Sobann Ebere Speyer.
Chriftoph Spangenberger
al8 Seuge.
. 3 Convadt Ruth als Jeuge.
Ad majorem probationem confiemirt.  Gleiberg den oten Februarii 1694.
| s L M. Medicus , Ambtidyultheif des Ambip Sleiberd
e oon Schoppelbergf.

43@&5&%&%&5@%%&%@?
um. 99.

Bermennilicher Uebertraggbrief von Anua MNagdalena von Butckgborfs
o tie folder dev Micidyenanifhen Ausfiibrung bengefitges
worden. 1702

%ir unten benente Befennen und bejeugen Krafit diefed Briefd, Do hiefiges hochadelis
des €lofter Altenburg den Ricfand der Statuten Gelder ad zo. Rehle. hocys
yoolgeb. Frenlein von Burcksdorf, Profea inAltenburg, ridyrig von Herrn Hauptmant
pon Oberg aus den Heiftern, gelegen im Sand Dillenbuivg , empfangen , und villia auds
geable feyen , toie nict toeniger Daf Hocgemelter Here von Oberg an der Sreul. 2Anna
Magdalena unn".lﬁurcfﬂborfme Difererions - elber, ad r20. Reidhdthaler babe in guter
gangbabver SRing ablegen nund hberbringen lafe.  Wogen fie mit Berilligung thet
Hodrodedigee geiftlicher Obrigleit alle ihre Erbfchafft von Bbro hochteohigebohrnen Gran
Mutter fecligs Deven vo9 Oberg und feinen Frben Den Antheil von dem Hof ju ABide
mar und alle andete Jura & Actiones aufgetragen/ ceDict und fie Eeinied toegs etag mehr
41t pratendivent haben willy audy auf alles toie ¢8 Nabuien haben mbate refignict und
quittict.  Urfundt allen Defien haben fich Die Hodhwildige/ fodyroohlgebohrne Frau Meis
fietinn Prior und Priovin und i Hana Magdalena von Burgevorf eigenhindig uniers
{chriehen und it angebohenen Pittfdafe unterfiegelt.
Gefcyeden Altenberg , Den oten Tags O&obr. Anno 1702,
(L.S.) Znns Wiargreta SorfEmeifferin von Gelpaufen/ $il.
§. Wilhelmus Edelborn/ Prior in 2ildenberg.
(L.S.) Darbars Tfuligna vor Schleiffras / Priovin.

(L S.) 2Anma tiagdatenas von Burdtsdorft
e e e ]
Nunt. oo,

Ytteftat der Nitterfchaftlichen Kangley su Kriedberg. 1735

matl)belﬂbe\' Ghurpfdlifche Herr Sefyeimbde Nath Frenbbere voh und fu der Heed )
Burificirung einet gervifen Sache bey dem allbiefigen Nitterfhafelichen Directorio
angefuchet , i ein ofmpacthevifches gerichtliches Arteftarum dabiti su ertheifens Ob neme
{ich das feinen Gsroseftern nach 2Abfierben der Samilie pon Seelbach ju Lohe durch dAS ves
formivte Jnfiliche Hous Naffau Siegen entgogene Gutly Lobe bey biefiger Reichs NRittere
fchafe immatviculivet , ~ als tragen wir Foin SBedenfen , Das 2Angefinnen des vbgedachten
Syeren Geheimben Rachs; in fo weit qu willfahren 5 fo fort gu Steuer der ohnverfalfcheen
oRahrheit dabit Serichtlich ju atteltiten ;  dap exfEerwebiices @uth Lobe & tempore
condite matricule Equefivis cin Zdelides, bey der alibiefigen obnmittelbaren
Reichs Rister{hare immatriculivees @uth Gewefen / und noch feye / wie
i bann annod bis auf den heutigen Tag daffelbige mit. aten gewohnlichen jdblichett
(Aa) 2 Rittere
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SRitter# Anlagen oL Steuren gleich allen ubrigen bey ung itmmatricutivten Aoelichert
Gnthern, nacdh) dem Datriculars Suff gu belegen continuiven, welchem Ende toiv gegets
todutiges Gevichtliches Arteftarum unter unfert gewvohntichen Kansley Snfiegel qusgefertis
get haben. & gefchehen Durg Srieberg den 6ten Sebruarit 1735+

Ritterfchafcliche Hansley dafclvff,

%@Wﬁ%@@@@@%y

Stumi, xoi.

Yngebliche Senunciation aud Gefiion des Sobants Chiftonh Poilivy. vou
Oberg; o wie flde dev Reichenanifchen AUnsfuhrung %}mg:ﬁ
fiiget soorden, 1745,

Sn Seafe dlefer memer Uneerfchrifie beFennie ichys Syohann Chriftoph Philip von Dberg s
Daf ich nach Befagung aller vorbergehenden Transactionen auf alle meine Gevechtfomes
ober gehabtes Sceefions « Recht es SHaufes Heiftern und demfelben incorporivten Gits
torn, Qeheniben , und alfe andere Gevechtigheiteri, forvoh( Lehen als lodial, toie folche in
e Graffchait. Waffau und aufferhalb pcv[c[bcr; gelegen , fie haben Nammen toie fie immee
toollen , befuche und ungefucht, und 1o Specie dag Sut Loe und Deffen Pervinentien, toie
diefes IBenl. Hex Johani vol Seelbach, genannt Loc, an das Haus Heiftern und
effen Cigenthuumer sormacht , Grb und etviglich yermnciiret , und folches alle in die HAndé
fmeiner J‘jer{éllcbmlgmu Sehroefter,  Alberting Qucretin von Heichmann, gebohne vor
Dberg , deren Kinver und @rbgcmbm, als jepige cinkige Herrin des Haufies SHeiftern
qnib allee dargu gehorigen Githeen , damit nach Gigenchums » Recht yu thun und_ju lagen,
fransferitt und Defen HOL mich unid meine Grben mich ganglich begeben habe s Und habe
idy s demn Cod Hern Sotavium Beckmant/ nebfe den anbey gefesten Heten Jeugens
afuchty Dag fie Diefes ju_deffo wehrer Dejeugung unterfchrichen , und ad Protocollum
nehmen ,  UNd oartber auf Cefordesn 1w metem Namen arceltara gebens S0 gelchelens
Hyeifteen den 21 Sul. 1745+

Tjohann Chriftoph Philip (1L, S.) Henricus Fridericus
von Ober§e : Beckmann,
P. 5. Reichmann / teftis. Notarius publ, & rogatus,
Y0. ¢%. Stoy/ rogatus teftis.
{%MMW%H%M&EM}
SYtum. xo2,

eyntltche Senuncintions- Lrfunde Heatidys bon Oberg/ fo wie folde
i nm NReidenauifhen Ausfihrung bepgefiiges wordens 1745. L

v Krafft diefer meine cigenhdndigen Untesfeheiffe GeFenne ich Henich von Oberg, daf
Y ith nady Befagung aller porhergehenden Translationen aufalle meine Gevechtfame, ode
gehabtes Succefions # Ree des Haufies BHeiffern, und demfelben importivten Guther »
Zehenden) wid allen andern Gerechtigleitent forvohf Lehen als Allodial , wie folche in dee
Graffihaft SNafiau und aufferhald derfelben gelegens fie haben Nahmen, twie fie toollen’s
pefucht und unbefucht , und in Specie pag Gut foe, und beffen Pertinentien, woie Diefes
SWepl. Here Jobann vou Geclbadh , genannt Loe, an oas JHaus Heiftern und deffer

Cigenthimmer sermacht ,  Cb und emiglich renunciiet und_foldhes alles in die Hande
meiner herpgelichten Srau Schweffer, Albertina Lucretia von Reichmann gebohrenie von
Oberg, deren Kinder und l@frbgcnabm{, als jegige cingige Herrin deg Haufes Deiftern
an alles dargu gehovigen ®ater, darmit nach Gigenthums + Decht ju hun und gu [afien
transfurivet, und defen HO¥ mich und meine Grben mich ganslich begeben habes und hab
ich qu_oum End Heyen Notariuim Beckmann nebft denen anbeyy gefesten JDeren Seus
gen exfucht; 00f fie Diefes gu Deffo mehrer Deseugung unterfchricben, quch ad protocollum
nehien, und darlber quf Grfordern in mefnetn Sahren ein oder mefyrere aceftata geben 3

S gefchehen Heiftern den 2zten Kulii 1745+ e
Henrich 001 Oberd : (L. S.) Henricus Fridericus
. 2. Reichmanm/ ut teftis. Beckmant-

%. ¥0. Stoy/ rogus teftise Not, Ceel publ. & Juratus,
um, 103,
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i9¢t swotden,

19¢ or , und febt H0h 13y

o e et e e S LS
Lermann 1. von Seelbady Yieffel von Seelbach genannt fofe.
genannt Lohe, ar + 1439, Mar, Ehifen von Diesefufen.

Lecologaes -7 T iy o e L s WA e VT ) (R ot
Daem von Seclbad) 9(‘)’ rina von Seclbach, Yiectel von Seel-  Elfa von Seelbady
nannt fobe, war 145 "annt £obe. bach genannt foe. genannt fobe.

Mar, Gobdert von Mar. SBolff Diedes
Hane, vid) ju Neuns
B S — f”'“/‘,‘f‘
— " = e A e
Govbard 1L yon Seelblyy ™ gornciine von Medrilda von  Catbarina pon
 improlis, bach genannt ohe. Seelbach. Mar, Seclbad ju Neun-
von Diemen. firchen.
S et e e
Albrede 1. 5 3
fohe, Fil
,—.——:-—_——J\-_‘.
Chriffoffel » on - Albrd Elifabetb von Seelbad) genannt Lohe,
Selbach genannt geil Marit, von Offendorf.
Lohe, + 1584
ohne manniiche
Crbens
Afbredbe 11T, von Seelbad -
Aibredye M. von Seelbad™ 3y FRerie—on Seelbady genannt 3) Wiargretha von Seels
Ded Lehus verluftiget. 2o, badh.
Marit. Wilbelm von und 30 der Marit, Sfad von Wrede.
e e ——— e N e | e A
Otto Catharingvon der LRees. Cafpar Braun von Wrede,
nepniliche Lehng und Teftas
ments Niterbin,  Marit, Georg
. = Ludmig von der Rees.
Jna Catbarina von] See ¥

e huprolis, Wiaria Margarerba boit Seelbad).
bacy, o improlis, Marit, pon Burfgdorf. |

P i N atded
Sobann Chriffoph don

ok s Sinna Magdalena von Burkeborf T improlis,
berg erfrer E€he.

TR o e e,
Lenvidy vou Reichena. |7 Ludovica von NReichenau,

Num, 104,
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Yugeblide Stammeafel/ fo wie foldye der Neichenauifchen Anefibrung beygefiiget wordern
Zberhard Taube,/ o Seicoerich von Seelbacy/ Sebriver.  Lekteres Fomme {hon 1315, als Juyge vor, wid (ebis 15 13y
e e I s S s it - e -3
Lermann 1. pont Seelbach Fobann audy Hannemann BGodbard 1. bon Se ;llnm genannt obe, Tior - Yiectel von Seelbad) genannt Lobe. Yieffel von Seelbady genatnt Lofe.
A genannt golye, war t 1439, L von Seelbach genannt £ifa, levte noch 1447, Mar, Thilen von Dieefufen.
lnl»c, mar 1439,
" SP—." S ; \ e e e,
&;auu yon_ ©eelbac) ge  Wilbelmavon oulbacw\. Fobann 1. von Seelbach  Lermann 1L von Seelba) 5nmnd:ll von Seelbady,  Carharina von Seelbac), Yiectel von | von Gl Elfa bon Seelbady
| nannt Loher War 1+ 1456, nannt ¥ole. genannt fohe,  war f genannt Lohe. genannt fohe. genannt Lobe. bady aenannt foe. genannt Lobe.
Marit, Eberhard von Wi _ 1489 Mar, Gobert von  Mar. SWolff Diedes
fibel. Jxor Hanna von Merfelds Hane, vich ju Neun:
badygenannt dlmer. 3 R hrd)jrg.
— P R e — s
Godbard IL yon Seelbadh) genannt Lope Fobann 1L von Seclbady, genannf - Conrad yon Seelbad) gen ~,.cmn,nw Ill vonSeclba) Godhard Cornclive von Yliedrilds von  Catbaring von
+ improlis, folye, Enfel Godhardi I, & Filius Jo- Lohe. genannt Lofe. Seelparh genannt Lohe. ercllsnh Mar, f@(&')lh«d)au RNeun-
| pon Diemen. irdjen

annis 1L wat -+ 1526,
Uxor pon el

e i s e A -
Cafpar von Seelbach genannt Lohe unp Stine Ehe-

| lbredre 1. von Seelbach aumunt Leonbard und
Lobe, ]\h’v\ Sohann I, -+ 1552, Seel o) mu ¢ oles, feute. =
Chrittoffel v o n 7Hbruht 1L von Seelbad) Tnne Seelbadh genannt Yohee Urfula von Geelvach) genannt Lobe. Elifaberh von Seelbach genannt Lobe,
S[L[c![mm genannt geiannt £6e, -+ 1608, Maric, voi Offendorf.
obey T

ohne mdnniicye
Ql bele A,
TR TR Crcliady genannt fobe; Wil Sobanm 1V, von & Seclbac genanne Sobe/ ‘) Mm oon Seelbach genannt Lohes )\Ihfabab von Seefbady genannt 3) Niargretha von Seels
| Ded Lehns verluftiger. feprer Sehntrdger - 1660. Wibelm Magnus vWit Seelbacy b
h Usor Jobanna von der L3esden genaint Kynfed- J\.mmn gangy ju Nerfiern. M‘}" mllbﬂ'" von und 50 der  Marit. Jfak von Wrede.
rﬁ !
PR L L i e e s e I B - e e e, e e P e
jobmm o ey wd; aenanit Lang 30, Briffesn scemestlidser Lebns (Drro Catharindvon der B Becs: Gafpar Braun von Wrede.
‘ Bl il o Bermepntlicye febng und Teftas
mentd SMiterbin, . Marit, Georg
) Ludbmig von der LRees.
2nna  Catha von} Seel: Anna mmmba e o Catbaring Wiag:  2inna Elfaberb, von Selbad)  Taprolis. Uiaria Wiargaretbs bon Seelbach.
| i von Seel lippa b 0 11 Seelbad Jobanna Catb fag: Znng & 1 g e
bady, - improlis,, Tocb et pb;fn',f’."(ms, il oalena von Geelbady gen. Marit, pon BUSHEODI.
fang “F vor 1
faric, vort Oberg:  Usor2;
ol IMATIa Boigt vom
: B o e R
Sobann Chriftoph von lberting Lucretia von Oberg)  Walrarth vo Obe cinridy o i Spbalena o Puctbort 7 imerofs,
Dberg erfier Ehe. ater Ehe < Oberge
s M _von. ‘\ rd)mau. = N
Lenridy voi Reichenan. " Fobanna Dbn ippa o1 Ehriftian von Reihenau, Zuguftus von Reidhenay,, Luvdovica von Reidyenaur,
Redyenau,
= A Marit, ool cwhnmy. o -
Aleranver von urtcnlvcrf
(Bb) Num, 104.
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Num. 104.

Grfie angebliche Genealogie/ o swie eldhe det von det Hees/ in Sadyen (i
aet/ contra Plaffan Giegen/ vag Houg Lobe betreff nd/ {dhon 1673 benm
Raifertichen Reichsbammergerichfe ju Spener tiberaeben bat.

untel‘rbdnigﬁe Kolgleiftung und Lehens Quecftionis untibettreibliche Suceefion loce
Specialis genealogiz.

Durchleuchtigiier 2¢.
2u gehorfambier folgleiftung der am 27. Sanuarii 1671 tnb_ 27. Detobris 1673,
Siingfthin aufendig wubricivter fachen gnddigft ergangener Actori Urtheilen thut Antvaloe
revia ante altorum quorumeungue viilium repetitione an fiatt auferlegten Genea-
ogy untesthinigft anguseigen, daf Cherhard Daube oo feelbach  Ritter, alf pri-
mus acquirens mit dem guth Lohe a0 1343, belehnet  toorden , Deffen  fobit
genefen  Cherhud  von feelbach  genannt Sohe , Ddicfes fohn aber twaren S50+
Hann und ABilhemb von feelbach genannt Sohe devent fohn Sohann und Sonrad von ®rafs
fen Sobann gu SRaffaty Anno 1439, auf Dienflag vor der Heyl, deey Konig Tag belehnet
foordent, Deven fohn Albert und Sotehad von Seelbach genandt Sofye son Graff AWilhemlb
20. 1§32, den 1, SSunii belehnet welcher Sobn Chriftoph und Albert von Grafen Sohanm
oon Naffaw a0, 1183, den. vierten Fulii frners belehnet, worauf deffen Albrechren Sohn
lbrecht und Sohann auf fepn des Waters unterthanig anbalten noch in feinem Seben von
Graff IWilhelmen Ludtvigen feyndt belehut wworden, im Sahr 2608. den_exfien April , toels
he Synweftitur duych einen neuen Sehenbrieff in ao. 16120 Den 2aften. Junii, und gvaben
auf Sjohann von feelbach genant Lobe, deven Albrecht und Sohanns Vettesn bruder {obn
qus fonderbabren Convention einfeitig evtoachfen, und confirmiret wordett, Deffen Sobn Fos
fann von Seelbach genannt Lohe ift von Stafen Sohann und in nahmen feiner Herren ges
pridern Gedrgen, Gunft, Gafimiven, und Sohaun Ludtvigen Ao. 1621, e 1. Xbris bee
{ehnet worden , deffen obn Ssobann aber darnacher nabiens feiner gebriider » und gevets
te Sohann Ludtvigen , Johann WBilhelmb, Ludivig SHenvichen, Albercen , Syohann NMaus
visen , Gedrg Suiedevichen ,  IBillhelmb Ottonem Syeineichen , Ehriftian + und Hanng
Grenften von Sraff Crnften 20, 162¢. ben 15, Aprilis belchnet worden, von Grafen Ko#
banits Ludwigen wnd feinern Vettern und gebridern a0, 1634 denn 7. Sulit. Diefer Sobann
iff gum drittenmah( belehnet tworden von Graffen Cenft Sudwigen Henrich , und in feines
Qettern nahmen , a0. 1653, dert 22. obris, bey welchem dan der Mannsftamb  ausgane
aen, und von felbigen daf Lehen uff feine bende Ghroeftern deren dod eine opne LeibsCre
ggnt ff‘clig entfchfaffen, und alfo auff Heren Rldgen Sibfre feelig und deren Exben Depofe
1eE 1fte

Sheffalten nun Antoald Principalen ofnmdglich fallentoolte , diefe Dechtliche Lehens
Succefiion duych die den 23 Augulti 1667, cum replicis iibergebene exfte , andere ,
und Legtere Sehenbrieff - fo in copia vidimata apud acta verhoffentlicy gnugfamb dargethan,
auch falf ein melreres wider Barhoffen exfordert tverden folte , man fich in anfehung fo
fangtoihriger geit, und ingtoifchen fo vielfaltig entftandenen {orooh! Krigs alg ferers unges
[cgel}bc\ten in eventum quatenus gu beftdrfung diefer vorangejogener Sehens Succefiion
ad. juramentum fuppletorium offeritt haben 1ill, mit unterthanigfter Bitt dargu even-
walicer Anwalts rincipalen gnadiglt jusulafen-  A(G gelanget abn Ctoer Hochfinnft.
Durdhl- Antafoes wterchiniglte Bicte, viefelben nunmehe endelich geruhen , diefé borane
goregte Recyeliche Lehens Succefion loco Lpecialis deduionis genealogice gndvigft st
acceptiven , und juerfenmen, toie fonften allenthatben apud afta offters uciliffime gebete

ten 5 und die Urtheil gnddigft ju maturiven cum expenfis

bievliber
Ctv. Hochfinfit Durchleucht
s i i Unterthanigfier
Advogatus in prioribus denominatus Joes, Eichrod Ltg.
(€c) M. 105.
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FNum. 105,

Weitere angeblidhe Genealogie , fo e folche et von der HS / in Sachen
feiner/ contra Naffau 2 Gicgent ¢ dag Haus Lobe betrefFend; unterm
19, Dcfober/ 1698, bey dem Kaiferlichen Reichs- Rummeraes
vidyte s Toeplar/ nbergeben hat. . =il

Dcﬁgna‘tip Genealogica un gceurate Befchreibung tie die Dhin. von Seelbach Lohis
fer Linie on denen Crften Acquiventen Eherhardt und Sriederich ahn , bif auff den
Ieseverftorberien Syohann von Seelbach mit dern_Lobifchen Erblehen continua ferie belehnet
tootden , 1wobey gu obfersiren, daf fich diefe Bergeichnuf mit denen in ais grgesogenen
Qriginal Documentis gliedings gleichformig. befindet, und mithin daraug ad acurum jue
ftificivet toerde.

Crfte Acquirentes:

1. Eberhatdt und Friederich , bende gebridere von Seelbach, haben die githere um
Lohe sum erfien exfauffe und diefelbe fogleich dem grdflichen hauf affaw . su cinens toaiyren
f@;)blebm offetitet , toie Der Anno 1343, verglichene Sehenbrieff mit melyeren nach fich
tihret.

2. Nadh deven bender Abfterben ift deff Everhardj Sobnt auch Cherhard genane por
fich und feine Wetceren belehnet worden.

3. Poft Everhardum ift gefolaet Stiederich und Herman von Seclbach, genant o
be, toelche Ao. &e. 1461, fauth vorhandenen Lehenbrieffs beliehen mm.pm,d)’ 8 "

4. Nachdeme ift Anno 1489. Johann und Conrad Gevetcere von Seelbach genant
Sohe inveftiiret worden , abevmablen , auth produciveen Original Shenbrieffs. -

5. Deren Succeflores feint getvefen Albere oder Albrecht und Gotehard von Seels
Bachs o den reen Sunii 1532. von hr. Sraff ABilbelm belehnet roorden.

6. Nach vorgend. Albrechts tode feind defen bende Sohne Chiffophor wd Albese
Den 4ten Sulii i 583, inpeftiivet.

. Hoc Albrechro adhuc vivente fephd deflett bepde Sshne A(breche uid Sohann
auff des Vatters begehren, Snmagen e den € ohtien die: gither und haufhaleung ™ in vie
vis fibergeben hatte , Anno 1608. befichen worden.

8, Sachoerne nun Albrecht der Jimgere davauf§ ohne LeibsCrben geftorben fo iff
shufdngft berriach , nemblich den 22, Junii Anno 1612, Sohdnn von Seelbachy genatie
Sohe 8%bc'xT-mabIm und allein belebuet worden, von Aseylande Hr, Gtafi Ailhelin Ludtivig
900 Naffatw 2

9. Detne ift fuccediret feirn Sobn Sobana und von hr. Sraff Sohamn m Nafiaw
Anno 1€z1. pen 1ten Decembr, Gelehnet wworden, Sobamt”g4 R

10.  Diefern Kohann iff in fucceffione gefolgt defen Sohn abermaflen Sohann ges
nant, qui vafallus ultimo defunctus fuit, und ift derfelbe in iisdem terminis & iis-
dem formalibus twie alle vorher befchricbene Seelbachen von Lohe dreymahlen nacheinander
nemblich Anno 1625, v hr. Graffen Senft Cafimir ju Dies , fodann Anno 1634. von
br. Graffen Fohann Ludttvigen ju Havamar , und [eftlich von br. Graff Ludtwig Henvich
pen 220 9br, 1653, qu Dillenburg belichen twordens ;

U, 106,
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Num. 106,

Attefiat des DomBapifels su Mayng/ devet vow Seelbadh su. Lohe Wap.
pen betveffend 5 o toie e8 der von der Hees bey dem Kaiferlichen
NReichsBammergevichte Gbergeben bat. 1698,

it Sohann Philips Frevhere Greffentlan von Bollras von Gottes Gnaden Dechande
und Capitul gemeiniglich des hohen: Dhom-Stiffts: s Mann thun Fund und befens *

nen hiemit offentlich, als wiv umb Sreheilung eines beglaubten Atteliats , daf das Adeliche
Gefchlecht w01 Seelbach zu Lobe mit hier ben flehendem AWappen , Stifit -und Ritters
mdfig feyn, angelanget torden , daf toir diefes billige Begehren gu vestoeigeren nicht gee
sonfts Urfuiiden und acteffiven dertvegen der ABabrheit ju Steur hiemit , daf obermans
tes @efthleche vor Hundert und mebr Jabren bero bey diefens unferen Dhors
Stift oft und viematen qufgefchivoren , i Stift s und Ritter » mafig exfant , und alfo
uff und angenomumen tworden:

Deffer gu Uskund haben wiy ju Cuide: diefes unfers Capituld geroohnliches Knfiegel
ufforucen faffen 5 So geben apnss den x5 Januarii 1698,

L)

L e e e e e e e e e e

Nt 107,

Inftrumentum Atteftationis ded Selbachifhen Fappens / (o wie ¢s der
vor der Heed bey dem Kaiferlichen NReidystammergerichte
1ibergeben hat, 1698,

Sn Gottes Nabmen Amet.

ﬁ“m’ und g wiffen feve Hiermit mdnnigfich , denten Diefes gegentodrtige Inftrumentum

atteftarionis gu fefen ober Hoven immer vorfommt , dafin dem Sahr nach der Selige
machenden Geburth Unfers Heplandes Sefu Ehrifti 2698, i der Sechiten Nomer Iinfe
Qabl Indiction genaunt, ben Herrfdh und NRegierung des Allerdurchlauchtigfien Grofmdch-
tigltelh und piberwindlichiten Senften und Hersn, Hern Leopoldi diefes Nahmens deg
Grften ewabieen Romifchen Kavfers ju allen Beiten, Mehrern des Reidhs 2., in Germanie
oy 31 Dungam , Biheim , Dalmatien, Croatien, wnd Sclavonien , Konigs , Crhe
Herhogs %}1 Ocftorreich , Hergogs u Buvgund , Stener, Kdwdten , Crain und IWive
fenberg » ot s unb Nieder= Sehlefien , Marggraff ju Mdbren, Gefiirfrecen Sraffen ju
Habfpurd, Slandery ynp Tyrol 26, unfers Allergnadigfien Hevens-Shro Kapferls Majeftdt
Regierund und Neiche peg Nomifchen im Viersioften , des Hungavifchen im  Acht und
Biesioften, des Biheimifchen im Jtvey und viersigfien Sabre, o gewefen Sonntags den
B sonaths Januarii wich gu €nds benennten Kapferl, Norarium die Heichs Iohlges

(Cc) 2 bofrne
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Bohne revfran Maria Nofina von und gu der Heef, gebohrne Srein von und gu Holtings
Baufen , als Nahmens Dero Eheheren des auch Reichshochroohlgebobrnen Srenheren Herers
Sohann Philipps von und ju der Heeh, Ehurfinfil. Mapngifchen Sebeimen Rath, Buige
grafen su Gtarckenburg , und Oberamemann von der Berglteaen, su Sbro quf Sy Grens
herrl, Hauf Holbinghaufen su Formmen exfichet , und miy dem Notario, alg dafeibyten ere
{eheinend , s verftehen gegeben babe , wasmafien woblgedacht Shr Eheherr der Grepherr
pon und ju der ek als rechter Exb des von der Fufil. Naffau e Siegenifthen Heryfchaft
Reformirten Theils vor einigen Fabren gegen alles Recht angeogenen Adelichen Ddaufs und
Hoff jum_Lohe genannt, fame ubriger darsu gehoriger Suther und Appertinention , von
mir dem Notario begehren und requiviven thete, dafs mich in die Bfavy: Kirche nacher Sepne
orff follte verfiigen , und dafelbften die in mitten der Kivchen liegenden uralten Selbachis
fehen genant Lofye in Cifen gegoffenen Grabplacten , und darauf befindliches uraltes Adelia
des Selbachifches Stammuoappen gegen das:im Ehor uber fich verfehrees nach der Seitens
per Cpiftel in Anmo 1660. auf Abfierben Deren Johann von Selbach genanne Lohe , ge#
toefencn Amemann gu Siegen , und legten SBefifsern vorgemeldeen Hauf und Guthern s
Siohe aufgehangtes aucy Selbachifches genannt Lohe betreffend Aappen gu concordiren ud
ooh! in 2Augenfchein gu nehmen , 0b fo!d)cg in Anno 1660, berFerttodrts aufgehdngtes Gele
bachifches nicht mit deme auf der in der Kivhen liegenden eifernen Grabplacte befindliches
Gielbachifches genannt Lohe Stamim. Tappen ahmentlich die dren Rauthen rechndrts
famt fincker Hond dasuber fiehende Nofien. oben auf  Helm aber habenden Schnabel
tbereinfdme , anbey und gleichfdmig feve , folglich von der BVervichtung alg concordiren
thite , eit glaubhafftes arceitacum dariiber vor die Gebuby miteheilen.

Si3ann nun Loohlgemeldter Frenfrau o Holinghauten Fhr Sudyen ex officio ahs
suiihlagen nicht vermogt noch Eonnen , afs habe mich fogleich su obgedachter Pharr-Sivchen
naches Germdorff verfirgt , und dem Hochadelichen Selbachifchen genannt Lobe mitten in
e Sirchen liegenden uralten feiner & chrift halber nicht mehy lefbaren und etvoan iber mefyy
pann zo0. Sabr feiner alten Budhftaben nady alten eifernen GSrabFichen und hierauf fiehens
Des Selbachifches Iaffen mit feinen dreven Rechttvares habenden tauthen, anderfeits juy
fincen aber ftehende Nofe und aquffin Helm habenden Schnabel , twie die beyFommende Fis
gur aufoeifet , genau und aufinertfam gegen dag im €hor nach der Epiftel ju , wie ges
meldt, in Anno 1660, auf Abfterben Heven Johann von Selbadh genanne Lobe, verFehyts
warts aufachdngte Laffen befichtiget, und wobl in Augenfehein genommen , befunden,
Daf eines mit dens andern in allem concordive, dbnlich und gleich feve.

Gefcheen feynd diefe Ding im Jahr , Indidtion , Raiferlichen Negierung , Orthen,
sionathen und Tage tie oben fichet, in Devfepn Syobann Henrich Achenbach) Schulmeis
fiers gu Sevnborff, {0 dann Sohannes Sehillers von QBedenbach , bender Unterthanen als
Reugen reformivten Terrirorii,

Und nachdem ich Henricus eller aus Kapfer. Mache und Gewwalt ein offenbarer
gefchroorner Nortarius obertoehnten Actum auff gegiemende Sditte volliogen , queh felbften
alles gefehen , gehore, und dusch mich in Benfenn oberrochnter Perfonen befehehen fepe, als
baben diefes in’ formam redigivet , mit Xauff « und Sunaltien unterfihricben , und um
smebyer Beglaubigung toillen mit meinem gerwdhnfichen Notariat Signer befeftigen roollen,
Ad omnia debito & legitimo modo requifitus,

Henr. Weller authorit. Imperial. Notarius' publ, in fi-
dem rogatus fubferipfi

Num. 108,
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Num, 103,
Siegel dever vor Seelbady / o tie iz von den Originalien abgeseichnst

worden, famt dagu gehdrigen Ynmerckungen.

Num, 1.

=

BT~

Num. 4,

Num, . Sigillem  Univerfizatis, vel Num. 4, @iegel Rovichs von Seel,
Univerforum de Seelbach 5 vwelches fich bach/ 3u Burbadh , weldies an einer
ie lesteren bey einer Urfunde Erhardi, Urfunbe vom Sabr 1355, d, Fabian, &
diéti Ziendener de Seelbach d. a. 1288, Sebath, befindfic ift.

Vigil. Bartholom, bedient haben.

Num. 2. Sigillum Friederici Surdi (§rice N, 5. Giegel YOOlffs von Seelbach,
Ocrich Dauvben ) de Seelbach , toelches 3u Burbach, teldyes fich an der ndme
in einer UrFunde Gobels pon der Heele, lichen UrFunde befindet.

B0 3. 1349. die Luciee, befindlich iff,

Num, 3.

Num. 3, Sigillum Elerbard; Surdi (€bexs N 6. Sicgel berbard Dayben, vor
bargbfuben) de Seelbach, fo fid andex Seel[badyu, fmfg" bﬁd)‘ Derfelbe bep ebene
eben gedachten WeFunde befindet. gedacheer Urfunde bedient hat,

(D) Num. q,
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Ny, Siegel §ricderich Davben/ve  Num. 10. Siegel Sricderichs von Seels
Seclbach / deffen fich derfelbe 1357, bady/ Diecderichs Sohus elches an
bevient hat. Vid. Documentum Agne- citiet Urfunde von 1451, 13, Dechr
tis pon der Alinbach, de hoc anno, befindlich ift.
die Clementis,

Num, §.

N 8. . Siegel Eberbard Davben, Num. vv, Siegel Volperts von Seels
von Scelbach , o fih an einer Urfune bach / e(dhes an einer Lrfunde von 1452.
pe von Sporacht Schithe von Mengerss Definbdfich ift.

Firchen , vorg 8. 1498, 3. feria poft
domin, Reminifcere , befinidet.

Num, 12,

‘Num. 9.

Num. 9. Siegel Sricdrichs von Secls  Num. 12, Siegel §ricderichs von Seels
bach/ 3u Acppenfeld / weldes an ¢i=  bach ¢ vorgedachten - Bolperts e
ne Urfunde vom 5. 1378. von Xhicle oerg.

SNevcEe! oft! 1 1
pon Nercelbufen , befindlich if. Num, 13,
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Num. 13. Num. 16,

Num. 13- Aoermaliges Stegel diefes Sries  pr 16, Siogel Jobanns von Seels |
derichs von Seelbach , fo an cinerUrs bach , Goohards Sohng , o an einer ‘
Funde oo 3. 1452, 240 ¢C befdlish  1ekunde yom 2. Map s 1473, befindlich
i it

Num. 14. Siegel §ricderichs vor Seel:
bach , Diederichs Sohns , welches fich
an einer Uefunde vom Je 1454, 14.May,
Defindecs

Num, 17 Siegel Gerhards voi Gee
bersbane, {o fich an der ndmlichen Urs
Funbe befindet.

Num, 18.

Num. 14,

Num. 15, iegel Jobanns von Seels 3
bad) , Chriftians” Sohug , von Crues  Num. 18. Siegel Albrechts von Seels
corf, mweldyes an einer WeFunde vom bady, focldhes an ciner Urfunbe pom
150 Ul 1463, befindlich iff, 11, Mesges 1478. befindlich ifte

(D) 2 Num. 19,
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Num, 19. Siegel Jobanns von Seels
bady/ 3u Lruttorf / Chriftians Sobns,
toelches fich an eines LirFunde bom 2, Nay,
1476. befindet.

Num, 23. Lapen dex von Seelbach/ ges
genétv 1%1)9;, é) ﬁ}bfvic bes Der von Dep

8 gevichtlich  nibergeben. |31 25,
aétor, Cameral, M

Num, 20,

Num. 24,

Num. 20, Siegel Jobanns vorn Seels
bach genanne Lobe / toelches an deny
Lebureverfe von 1489 befindtich ift.

Num. 34. Tapen der Lobifdhen Todptets
Elifabet von Seelbach , weldhe ABile

i Belim von und gu ber Hees gebeivachet hat.

Num. aj.

Nun. 2v. Siegel Conrade von Geelbgqb,
genanne Lobe / fo fich an eben diefers
Lehnreverfe befindet.

Num. 22.

Num, 25. Gapen Albrechts von Seels
bady , genannt Lobe / chengedachter
Elifabet Vaterss fo vie diefes, wnd dag
lestoorhergehende  tn Dem  befchtoornert
Stammbaum der getvefenen StiftEeppes

Num. 22. Siegel TJobanns von Seels
bach, genannt Lobe, toelches fich an defe
fen Lebnyeverfepon 1621, befindet.

{ifchen Chanoinefle, Anne Augufte vor
und gu der Sees, abgegeichnet ifte

Num, 109.
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Num, 109.

Sihreiben Sohanns von Seelbah / genannt Lole/ sworin borgegehen
Witd / daf dasg Hausd Lobe Ecin feudum datum , fed
oblatum féy. 1653.

(ex Origin. )

Durchleuchtiger Hochgeborner Funft
Sndbdiger LHer 2.

o, Surfily G0, de daro Dillenburgt den 17. Aug. ab midh abgelaene gbige Citation
cum denominatione termini pro nova inveftitura feudi, habe am 17. Sept. flingfte
bin wol exhalten , davinmen fich aber diefer ablis befindt / als wan vom boche
10bl. saaufe; Ciafaro / meinen Vorfabyen die Leben des Haufes £.0be auffaceras
gen fein foleert/ da doch felbige von deness von Selbach auf Kewifie Refervat
an die Graven vor Lidfaw su Leben Semacht vnd Gedeben wordem, wie fofdhes

bei meiner Siftirung aus Vorgeigung dev Lehenbrielf gnugfom “erhellen twive.

ABriters haben S, Finftl. ©d. den.,3, 8bris miv pro termino invefliture , (g dfs
tefter Agnatushodyged. Reagamifchen Haufes, gdig benennen lafen, geffalt mit aller notturfit! afe
ftan gefaft suerfcheinen.  QWeilen Sch aber diefe twoche, geliebtes Gott, mich nottiwendig
niach Dem Rhein toerde begeben, vnnd vor Mactin {chverlich toiderFommeny alfo auch diee
fen terminum in perfobn niche vefpiciiven Ednnen. DAY

G will Cro- Fusfil- G- folches bif nady Martini gdig 1 protogiven, Jh Hiemie
gaug vterthanig erfuche snnd gevetten haben , vmb mich alftan in aller gebuly vind Vtere
thamigeie gufchicten ound einufinden.  Ero, Surftl. S0. erclerung biebei uterthnig ertoare
tende /7 Die ich der befriffenden Sottlichen Allmacht gu- langglucklichem Iolergehen , vimd
mish in Devo hobe guadens faveur sncerhanig evgebende.  Lohe dent 12 7br. 1653.

Cw. Furftl. GSnap.
DBnterthaniger Diener
TJoban von Selbach denant Lobe mppr.
et e e e e Vi Vi ViV Y
tum, 1xo,

Lehusherrliche Relolution, mworin dem Borgeben/ daf dag Hious Lobe ein
feudum oblacum {ey) widerfprodhen 7 uud dent BVafall bedeutes
witd/ daf ¢r damit 1612, vou neuem ju L fannlehn
belebnt svorden. 1653,

( ab authen, )

%on Gottes Genaden Sudtsig Henvich Finft sue Naffar 2¢.
Bufern geus prdt geneigten guten willen bevor

SWBoledler vndE vnfer licher getvemver.

foet twiedetantivortliches haben twiv entpfangen vnde toeilen Abr vff den: anbeftimmeten
@ tag bey dev Leben empfangnus guerfcheinen , twegen anderveiter ehehafften Such entfeule
(€ed Digen,

A

Sanptinan Sohe 26
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digen , desfals auch vmb andertoeiten terminum pntecthanig anaten wollen fo thun foie
Gudy die gebettene dilation iemit gn. vergdnnen , fefien aber 3um newen rermino abt
sontags denn 14, 9bris diefes nody (aufjenden Sahrs, sndt werdet She alfban 1 newlich
beventeter noteurft gefaft exfcheinen , oot folgends das perrichten YNDE ablegen 1wag Lehense
getoohfeit vudt: herfommens ifk. Sonflen Ednmen Wit in dem abnfang
evoeres (chreibens fo feblechthin it verfEehen/ fondern lafen vs vielmehr bes
vichters , das in anno 1612, Euch das baus Lobe cum appertinentiis 3um NevOCH
manleben abngefenet worden, i wolltens ohnverhalcen, onde chun Cudh 2,

Diflenb. 330 7b. v+ 1653.
Cioer guter Sonner
2.b.

&@@Ea@@@@a@a@@@)
Num, 111,

IMemotial Sohanné von Seelbady genann Qofie/ ad Refolutum de
23. Sept. 1653. fworin nut blog um weitere Etitrectung
08 SBelebnungster ming nadgeficht witds
(ex Origin. )

Durchleuchtigfter Finft gnediger Herr.

sbml . f. . mi rerminum fegen den 14 diefes gur fehen entfengnug abnbeftitmety

fo felot mis Doch gegen folche Beitt perhinderaufs in den toeg , DAB e ubel qufforne
men Fonte , alg bitte pntecthenic) mir 8, dag toeitter dilation ju geben toerde mich alsban,
fo of Gott gefelde felbften inficllen, onde daf ienige , waff ich Lehenfpfliche Halber vnnde
fonften fchuldig bin, 10 Perfon gu iffen. €. f. ©- gu langtwirigen fieftlchen noollfiandt
e gllicEfelliger regierunge Gottef Allmache ererlich befehlene, Darum Johe- den 8. Nos
peniber Anno 16§3.
Cfg

onderteniger Diener

“Joban von Sclbach genant Lohe.

(%@@% E@EAEWE}
Num. 112,

Griract aug einem Original Berabudy.

In Anno 1611. in de Monat April faben ie Hevten GerwercEhen des Mifener Bergs
cinen neuen Gtollen angefangen , und fich auch damals vereiniget und verglichen , und
der Stollen auf drepjehen Theif foll gebauet und gerechnet toerden , Deme der HodEels
gebohrn ) Geftreng und efte Albrecht von Gelbad) genannt Sobe eint Theil, Aegidius
Obenmiihl Stadts Schoff u Sicgen vier Theil, Fohann SHyoffer g Serndorf cin Lheily
Hannf Belomann dafelbten ein Khyeil, Henvicus shuncber uff Hllenhuceen ein halb T heil,

Sebroeinffubre ein balb Theil , Hannf Herk gu Dilgenbach eits

Sohann SchrveiBfubre gu : | g
Balb Theil, Sohann Klein auf SHillenhutten ¢in halb il , Syohannes Aohd gu Mercts

finghaufen ein halb heil 5 weilen_aber ¥
4@@@@@@@@@%@@}

Frunte 113,
Ginte Betordrinmg weaen dems Stablficin auf dem SMufenct
ergrvercd.
@cmmd} nunmehe von denens fdmelichen Serverkhen des Mifener Bergroercts Dabin ges
fchloffen, daf finfiro ciniger Hauffen Steing vom Mubener Berg nit abgefiibret
toerden folle, eg fenen Dany suforderift oie Hauffen gang und vollfommen gejogen , H1D 1’5};@3
0
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$oo8 einern jedett @etvercEher juaetheilet worden , und aber in dee That fich bfiende, wann
per Sitein ( 1oie hicheoor gefehehen) in 13. gange Hauffen gegogen und verloofet Werden
folte., ¢3 nit allein vor die Gervercten , fondern auch vor die Bergnechte (aus nachfolgens
oen erheblichen Urfachen) uneachfam und undienlich fene, indeme nit allein_Die Bergknedhte
mit ibrer Soofung , fondern auch die GetvercEhen su eit ihrer Hitten« Rayfen hierdusdy
aufgebalten und verhindest wirden , und dann: weil den Gervercthen ettichen ihr Stein
nit ourchs $oos, fondern an befonderen grofers Hauffen : ohne dag Loos chug oudexbares
Bedencien gejogen itd. ;

Diefem allem nun vorufommen , it vor rathfam und gut befunden, daf aller Steiny
fo uff dein <Mifiener Berg geroonnen und gesogen wird,, nun hinfixo an fechs gangen wid
¢inem hatben Aagen, fo hundert Sehs und Junffiig Maagen evtragen , gesogen, uid
m;tu- die fameliche Getvercthen verloofi toerdens follen , und foll Defien ju jederm Lovs eme

angen =

¥ g21“1[\tr1mnn Sohe einen IWagen.

Ambtmann Holdingshaufen einen Iagen.

Dalthafar Rave einen Iagen. ;

Jacob Tiefenbachs Crben s+ 18, Maand 2 thut ein

Und Balthafar Rave = » » « 6. NMaag. S IBagen.

gobanneﬁ Schmitt , Schultheis 12, Naag ¢ thut cin

Syohannes RHod + + 4 s ¢ 12, Maas S Wagen.

Denrich Schieiffubee = # s 6. Maas

Tillmann Schuhemacher « s » 3. Maas §

Sobannes FRurmbach
Kolben Haen ¢ - . o 2. Maas
Sobmr Ay ¢ 2 4 6 2 s 1. Mg

Daf tun alles diefes (tvie vorftehet) hinfiro alfo von {dmelichen Gerverethen ges

balten werden folle , haben fie fich defien gu Urfund unterfchricben.  Ackum Sohe dent 25ten
Martii Anno 1640,

1L, Mans } halben
QABagen.

Die Niuesges Sben s+ o« 2, Maas |
Denrich Haen » s 2 o 5 o 31 Mg }ﬂ?llf eit
Mactin Klein s ¢ 0« o 2 3. Maas | Wagen.
Sobanmes Latfeh s ¢ 2 ¢ < 1. Ms
jacob Breiimer  + « 2 2 0 3. Mans
Oie Minckers Crben  » 0 o 7L Maag | thut einen
L .
2 ’

ZJobann von Selbach genanne Lobe mppr.

Steyd vor mich und vereingl, von Holdingshaufes.

Tobannes Schmitt/ Sdultheis. ;

Dalthafar Raven vor fich und Facodb Diefenbachs Ers
ben.

"Jobanmes Rbod. :

Vor Genrich Haert und feine Conforten / babe ich uff
ibr fambt und fonderes Bitten Oicfes unterfchricben.

TJobannes Schmits.

TJobannes Adiindher,

el e %t

Num, 114.

Crfeact aus cinem fogenannten Originalberaprotocoll i feinetn
Compatto fub Lit. A, Fol. 17.

€in A6fchied befiehend in 17. Asticulen de primo Maji 1648.

u Wiffen feve biesmic : Demnady dem hochiwohigebohrnen Brafen und Herrnt, Hesn Fos
S hann Mo, Srafen Ju Naffu 2. o i i e Do
3 Claufula concernens,
Bov bas exfle, toeilen bie jegige GetoercEher und BorCleermn Sealig diefes Bergroere
nicht allein ¢ine [A09¢ Beit in gutem Baw wnd efle exhalten, fondern auch einen Srund und
(€¢) a Crbftollen
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Ebffollen mit fabr grofen und fHreven Unfoften in vaffelbe getrichent) fo folle Hinfiito nies

mand,, er fene auch wer ev twolle, fich uncerfiehen , vinige &rube oder Schacht nadh brauns

nnd toeiffen Eifenflein in diefes BergrercE nieder gu fencken urid 3 bauen, s gefihehe dann

on feigen und Funftigen LBerggerwercrhen diefes Bergtercks, und mit ihreni *famtlichen
© Relicben und Berwilligung.  Niben dens 176en Map, 1725,

&%@0@88@%%%8@&@@@&3

Num, 115,

@rtract aus einem Churbrief/ dag Migener
Gtablbergiverct betrefFend.

Principium.

YR Tielen Mcrif von Gtes @naden St g Maffiu, Grafen gu Casenelenbogens

ianden und Diets , Limburg , Bronchortt ) Herr u Benlfiein, Styrumb, Iilchy -
PorcEenlohe , Lichtemvoorde, und Ailbeenburg , Erbbanner Herr des Hergogthunibs Gelo
vesn und Oraffehaft Jipfjen , der benden (Sblichen Fohanniteer und Teutjchen Orvens Rite
ter Commendateur gu Guinberg wnd Thiel 2¢.

i ievmit Fund, und befenmen in Krafft diefes Bricfs fitr ung , unferen Srben
und ge‘é%ﬁ?o?ﬁﬁﬁ i ?Hslunb vemnach unferes $andes Usohlfabre vornemlich auf bem Eofe
fonbandel beffebet , derfelbe auch durch genave Auffich und Sovtfsung des Mifener Berge
toercEs nit ein weniges erfordert und exhalten rerden mufs und dann unfere Unterchanen
und fiimtlihe Gewercthere des UTifener Bexgroercks ynd daLsy gehorigen
deeen und ju mehrmalen unterthdnigt fupplicando yemonffivet , doxgetsagen , wid
dergleichen 3¢

Claunfula concernens.

Sonfren aber und gum Drevgeheniden , wollen, ffatuiven und gebieten toir, toilen dag
Mafener Bergroeret gany und sumalen ein Crbguth deven SewercEher ift , und defen in
dem Srund getrichener Crbftollen mit febr grofen und fihtweren RKéften erbauet, aufgel»rncb;,
unb auch Fanftig gu exbaften fevn wirds als foll hinfio niemand , e fcpe toer er twolle , ¢js
nige Gruben oder Sehache teder nach braunen, oder weiffen Cifenfretn in diefes Bergtoerct
niedergufenceen , oder gu- esbauen mddbtig foyn , s gefehebe dann mit Unfesen guddigften
Sonfens und Borwiffen, fondern auf den Fall {ich ein « oder der anderer biergegen ju thun,
woinde gellften [offen , alsbann defien an diefem BergtoercE habendes Reche unform Fifeo
folle vecfalen fepn.

Finis.

Diefern allem gu defto mehrerer Vekrdftigung und Urkund haben i diefen neuers
Churbrief niche allein mit cigener Sand uerfchricben , fondern audh mit unferm_angebohrs
nem Gurfilichen Snfiegel corroboriren und beveftigen laffen.  So efchehen ift im Sahe
nach Ehrifti unfers lieben Heven und Seeligmachers Seburth , als man fchried und seblte
Cintaufend Seshshundest Adezig und Funff den Srowngig viesten Tag Tonats Auguftis

(L.S.) v0. Moriz Siefe von Claffa.

Nt 116,
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Num, 116,

Unferthinifies Memottale und SHittfrift um Manutenen; degiBerge
wercks wider alfe eigentbatige Cingriff. Gambtlider der Se-
wercEben des MuGener Bergwercks.,

Decretum ¢

QB‘“'“ Wit die Bergtoerctsgerechtigeit nidbe gefchmilert/ fondecn moglichft befdroere

haben roflen; fo g?ﬁmn Bic nicht/ 0ah Jemand den Ceben in iyrer vechtmas
figen ‘PoffeGion Eingriff jifige, wornad) fich unfer Hitienvermwalter / Bergmeifier und
Bergfhoffen §u-tichren haben. Signatum den 4ten Aprilié 169 1.

£, 8§ S 3u Clofiau Witeib.

mppria.
@E@@@@@@ U e e Y

Num. 117,

Criract aus einem erneuerten Ghurbrief
intitulicet: :
Diagenbliger der Stablbiitten des LlitieBener Bergwercts erheucts

ter Gburbrief de anno 1705,
Anfangend :

iv Friedevich LBilhelm Adolph von Gotted Gnaden St von Naffau 2.

Claufula concetnens:

Sonften aber und jum Dreiehenden wollen, fiatulren unbd gebieten toiv, tveilen
Dag Muener Dergrerf gany und gumalen it Etbguth deren Gemercther ift/ und deffen
in Den Grund gerviebener Erbftollen mir febr fdhmeren und grofen Koften aufgebracht/
und audy Finftig ju echalten fepn wird; AIg (oll hinfiro niemand, e feve auch mwet er
wolle, einige Sruben oder Schadht reder nach braunens oder weiffen Eifenflein in diefes
BergtercE nieder gu fencfen oder gu erbauen mactig fevn, 8 gefchehe dann mit unferm
gnavigften Confens und Bormwifjen; fondern auf dem Soll fich einer oder der anderer

biergegen ju thun wirde geliiften laffen, alsdann efien an diefey BergwercE habendes
Recht unferm Filco folle verfallen feyn.

Finis,

Deffen allen g1 defto mebrever BeFeafrigung und UrFund haben twie biefen echieuertent
Churbrief nicht allein mit eigener Hand unterfchrieben/ fondern audy mit unferm angee
bohenen Gurftlidhen Sofiegel corroboriven und beveftigen laffen.  So gefchehen Siegen
im Jahr nacy Chrifii unfers lieben Herrn und Seligmadyers Seburth; alé man (hrich

und jeblte Cintaufend Siebenhunbect finf/ den ecfien Tag Tovembrid, fage den 1ten
Zag November 1705,

§. X0, 2. & v Luffaw,

(€13 Ntum, 118,
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Num. 118, {

Extrattus Inftrumenti Notarialis.
In Nomine San&iffimz Trinitatis, Amen.

muf Befclyehene mind- und perfdnliche Requifition deven Naffaus Siegenifhen Lanbess
Deputicten Eoangelifthen Theild, babe ich mich mit jtoeven nachbenennten obupars 2
thenifchen Seugen nader SRifen verfiget, und dafelbft iber Die mie prafentivte und bhiers
nadyt infevitte drticulos, das Wiifener Stablbergwerct becveffend/ vie mie dabey {

Denominivee Sevgen jurato & legaliter folgendergeftalt pevhorer:

Articulus Primus.

oRalye/ daf bas SNifiener Bevgwerdt von piefen bunbert Jabren und undenElichen
Beiten geteieben worden, vhue baf Syemand wifig/ wann foldyes feinen Anfang ges

néimien,
Depofitio,

primus Teftis Gobg Rumyp, juratus & avifatus, zetatis 82. Kahr, ein Bergmann,

affirmat.
Secundus Teftis Hermann Sruf, juratus & avifatus, tatis 69. Fahe, ein Btrgs

mann, affirmac,
Tertids Teltiss Bohantes Ectlert, juratus & ayifatus, §8. Jahr/ cin Bergge

fcmotnec, affirmat. ’

Articulus Secundus,

Wafe, Daf foldbes Bergmwert denen Bergs Gewvetctetn Eeblich jugeffanden, chne
bafi die gnavigfie Hevefchaft noch fonfien Jemand dasinnen cinfdlagen und MNaafe nehe
men Ddrfe.
i Depofitio,
Primus Tefis affirmat,
Secundus Teltis affirmat.
Tertius Teftis affirmat.

Articulus Tertius,

ofRafr, baf fofdhes lang bor Der publicisten RBergordnung it ©tanb gervefen und
feine befondere QBerjaffung gebabt.

. Depofitio,

\
Teftis Primus affirmat , 00 ginge die Bergotdhung die andere Bergtoerche im
et fidt bas yienee. Stablbesgroenct an. e 3
Teltis fecundus fimiliter, ¥
Teftis tertius fimiliter.

Articolus quartus,

Wafe, derowegen, Daf die Gewerfere und Gigenthiimere niemals bey bem £

. . N gy m 0 e
firflidyen Berggericyt einige Muthung gethan, tedet ENaas genomeen/ :?od) @rul;?n
und Stollen der recefiiver, vieltoeniger Dabey fonften evfchicnen/ und etwag dee sBeegs i

opdnutig gemds verhandelt.
Depofitio,
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Depofitio,

. Primus Teftis affirmat, unb todten Die SBergroecEee Vo dam Berageridn davyu
nidyt erfordect worden.

Secundus Teftis fimilitee.
Tertius Telis fimilier,

Articulils quintus,

Gonbetn wabr, daf die Sewerclere ifre folbft eigene Abfhied unter [ gemadt,
und denen gemas gehandelt.

Depofitio.

Primus Tefltis affirmat, feineg Gedinbens big auf Heutige SStund.
Secundus Teftis fimiliter.

Tertius Teftis fimiliter.

Articulus Sextus,

Walyr, daf die Gewercler auf 6 Stamm pertheilet / und der 6te Stamm bavon
dem Heven von Seeibad) jum Lohe jugeftanden.

Depofitic,
Primus Teftis affirmat.

Secundus Teftis affirmat.
Tertius Teftis affirmat.

Articulus O&avus,

Wabht, Daf hocdfigedacdte gndvighe Dereidafe an diefen Bergmwert Feinen
Lhelt genommmen, fondeen in Anfehung Der andsherrlichen Hochheit nue den Sehends
fiemn Davon genoffen, und Diefen den Serverclern Eauflidy aberlafien.

Depofitio.
Primus Teftis affimat per totum, Secundus Teftis fimiliter, auffechalb
daf er nicht wiffe, ob der Sehend ben Geroercthern verfauft worden,

Fonne aber folched wohl muthmafen/ da§ die gnddigfie Herrfhaft den
Qehenden verbauft/ weilen diefelbe Eeine Hitten gehabe.

Teftis Tertius fimiliter ut antecedens.
Articus Nonus.

Aahe baf diefe 6, Eebftdmm vor fich gemeinfchafttich bergen/ und den gewinnens
ven @tein bernacher unter ficy verlofen.

Depofitio.

Primus Teftis affirmar,
Secundus Teftis affirmar.
Tertius Teftis affivmar,

(Sf 2) Arti-
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Articulus decimus tertius,

Geftalten toahe, baf nach demfelben die Servercker nach iren eigenen Sefallen
and Belicben dberall und ohne gewiffe Maafe auf ihren Sigenthum einfhlagen / {dhuts
pfen/ {hacyen, ober gechen , fencBen, folche verlafjen und toieder angehen, und Eein
Stamm vor dem anbdern fich ettwad privacim gueignen Eonnten, nodh von gnadigfier
Hevrfdyaft einen Eingriff figh sugeeignet habe,

Depofitio.

Primus Teftis affirmat. |
Secundus Teftis affirmat,
Tertius Teftis affirmar,

Alfo su Mifen im Jahy 1725. auf Donnerftag ben 17ten May tn Gevidytafchdfen
Sihroeiffucth Wehnbehaufung obern Stuben Bormittags um 9 Ut ohngefdbh mit Dies
fem Seugenverhdr/ alg porgemelder, getreulich umgangen in fleter Gegenrware Senrichen
Ssaped und Sohannefen Schels alg bevden glaubhaften biersu ecbettenen und berufenen
Sejeugen Shurs Collnifthen Unterthanen.

Ira reftor

In premifforum fidem latiori extenfione quatenus
opus, femper falva,

Henricus Roferus Arnoldi Notar. ad hunc a&um de-
bite vocarus & requifitus mppria,

e e e e

Num. 119.

Atfeftat von eflichen Seserfen ved Migener Stabl-
bergwerfs, 1735.

@emnacb der @hurnfalyifche Herr Geheimde Rath Brephere vonund ju der Heeg bey und
Endes unterfchrichenen Berggelchroornen und Schoffen des beeihmten Srbftahls
bergwerchs ju Witfen angefonnen , ihme ju Berifictrung etner gewiffen Sache, ein ohie
parthepifches Acteltatum dahin ju ertheilen: Ob nemlidy eeft erwehntes BergroercE, dars
an die Selbadyifche Famitie ju fohe das 6te Theil vorbero befeffen, von dem Hochfiefte
fihen Haus Naffaus Siegen Lehenculrig/ oDer vielmehr davon gar epitinivet feye ?
alg thun wic su Stener der Gott gefalligen TWabrheit hiermit gang ohnparthepifch, und
gwar bey Unfeven obhabenden Pflichten, Ddabin areeflivens daf mehrbemeldtes ganged
Bergroerf / Dacan 8o. zoo. und mehr Gewercler Theil haben/ nacy Augmweis devers
vorhandenen Documenten von Anbeginn hero ein wabrhaftes Srbs und Eigenthum gegen
Entrichtung des gemdhntichen Jehendens getvefen und annod) fene, auch folches von Dem
Hodfirfliden Haus Naffau gnadigften Landeshereichaft felbften fchon einige hundert
Kahren Hero ohne efnigen L3iderfpruch dafise exfanne/ 3u weldem Sade audy niemalen
einige Gruben verrecefivet, oder einigec Muthfchein gegeben , oder gav einige Lehnung
ertbeilet worben fo fore biefes gange BergwercE mit cinigen Weder Manns nody Weibs
fichen Sehen jemalen afficivet, fondern ein beftdndiges Seb. und Eigenthum, bamr}egl;:

;

o e T po I e D O

S ST T
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jeotr feinen ntheil per Teftamenta, fideicommiffa, Donationes, und fonfien gleidy
allen anderen Allodial - Becluffenfchaften, nady eigenem frepen Wilien vermacben/ vevs
fibencten, verPaufen und veralieniven Eann roolyin ex will, folglich diefed uraite Mitfenere
Erbftahlbergoerct / e8 mag audy Theil dacan haven wee da will , von aller Lehnsbarfeit
gan; uud jumalen epimicet ; Su weldem Ende toir gegentodrtiges ohupartheyifdhes
Phichtmdfiges Atceflarum mie unfever eigenhindige Unterfchrifi su beftdttigen ohniers
mageln wollen.  Dignatum Burgholdingshaufen den 27ten Sanuarit 2735.

“Jobannes Aurand. TFobann Theobald Schang.
“Jobann Jacob Schroeiffurch. “Jobannes Rempfer.
Helmann Yirabad. 2Undreas Rempfer.
YWilbelm AToriz WWirth. Elias Poffer.

Tobann Hetmann Solms TJobann “Jacob Clcweborn.

Num, 120,

Kanforicf fdber efnen 24ten Theil an dem Aids Redt auf dem
MuiGener Berge.

Sd) Henn Hitn Hanfen Sohn ju Moifene und Suede Ehleute befennen/ daf wie
vecht tedlich und erblich verFaufe haben, biemit verfaufen unfere Gevechtigheit am
2Aid+ Recht uffen Dioifiener Berge/ nemlichy ein Wier und ivansigfie Theil unden an
bis oben aus/ vavbon nichts ausgenommen/ vene Edlen und Ehrens Beften Jundern
Chriftoffels von Seelbach genannt Lobe und Eatharin gebohene von Ortenfiein feiner
Enetidhen Haubfranen, Dero Exben oder wiffentlichen Fuhabern dieh Brieffs fir und
umb Sieben und vichig Rader gulden, jeden Guident ju vier und goansig Albus ges.
sehlt , Deren mwiv Die Kdufere hiemic queit / ledig und loip fagen, follen und wolien
telyen, wie redbe ift; Haben diefen ErbEauff drey Sonntag nadh einandev uff tufen,
und funften , laut dev Ordnung/ umbgehen laffen/ fonder Severde,

einfauffelente find Atnofoed Sobann ju Merckelctufen/ Keffel Hang ju Fernds
toiff/ bepde Schdtfen, Heydevich Cojter gu Serndrorif und Sodfalck gu Moifen.

3u wabeem Uckund und uff deren BVerFaufer Bith hab i Claug Diepel Schulth
g €rombacy und Gerndtorff , 1ch dir alie Joit , ich Schreibers LHeun/  beyde Schife
fen s un fort wiv Shifen Dafelbt gemeintich unfer Svidys « Jnfiegel bievan thun hacie
gen uff Saft Abend.

Anno 1571,
b e A %’@e@@@a‘x

Num. 121,

Raufeonteact iber 3. Stablbittentage au Vhigen/ fame dagu gehorigen
Gtabiftcine auf dem dafigen Stablbergivoerfe vom 14fen
Junii 1692,
(ex originali.)
@ Sobann Gechard und Anna Nagoalena Gheleuthe toohnpaft auff hillenbiiceen /

i 0 i Craift Dieles brieffes firc onfi und vnfere Ceben beFennen,
fRie thun Kunde un Yaff Dief i o
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af wic e frey Adlicyen Weldtlichen Stifft Keppel Cines gu recht Beftandigen Erbs
£aufé veranft baben, thun Dag biermit nodmablen wie foles ju techt ahm allecbefis
und beftdndigften gefhehen foll , Ean ober mag, onfere eigenthumbliche drep Dlofiage
auf dee unterften Hittten gu Mifien / fame 5ugeb6rtgem fchoppen und fiein plagies
gerechtigeit ) fodan drey maaf fEein auf dem Bergwort 38 Gedachtem Mirfens wie
wic dicfelbe blafeag cum appertinentis yon Heern Fobann Eberhard Heefern , Biee
gern und bep Raths ju Siegen aud Sevlich abn Vg Cehanelt/ ond demfelben von
Syohann fdmidten ju Erafiorf wegen fhreres feuldiforderung, gerichrtich Cin und gus
gefcheset worden 3 mithin aller befchmdrung frepledig und 106, vor undt umb die Summa
Rauffdiliingf ad Sinhundert Biersehen_rihlr, 24. aib. fage 124. vehir. 24. alb. Jeden
vthiv. 3u 4. alb. vnndt den alb. ju 8. Pien, Siegenifher Wehrung gerechner, weldye
Kauf Summam i Berbouffere vor heraugigab diefes ridtig vnde ju Danck begalt Smpians
gen ondt in Buferen Nuben dertoindet haben, thun DeBegen Dartiber befler forim redhs
teng quittiven , ondt vuf guter besablungy bedancEen , geveden vnDt verfpredien wegen Dies
fes GrbPauffs, vode €ines Jeben Darin begriffenen fticfs infonderbeit behdrenve Eoiction
ot toehefchafft ju leiften, toie techiens vnde fo offt Das vonndthen fein witd, mit beges
bung allec rechtlicher toollthaten/ fonder argelift und gefelyrde,

Gubettene eugen feint bey diefern Kauff gewefen die Ehefam und adhtbahee Her
mannug Dierenbac) ond Simon Schtoiggard bepde su Keppel. ibiiabie e

%n warheits B Fundt haben wir bevde verfauffende Eheleuthe viefen Erbauff cons
tract nict aliein Gigenbandig vntedricben, fonbern ven biec unten bendnten Kapferte
Totarium denijelben aifo juverfertigen/ su unterfdreiben, vabt mit feinem gemdbuliden
RNotaiat Jnfiegel ju befefbigen Ambtswegen Erfucht vnd gebetten. .~ Yctum Keppell den
14ten Sunii Anno 1692,

Refenn idy Gerhardus Stahll ab Heyde Imp. auth.
Tobann Gerbard wic oben fEchet. Norarius publ. & approbatus in fidem
Anna UFagdalena Gerbardin. rogatus fsir, & fubfsit,

Simon Schiwichart, mppria,

Hevmannus Desnbach.

e e e e e e e e e S
Num, 122,

Regierungéverfigung vom 0. Septbe. 1694, wegen gweence Stably
pitttentage / worin der Stablfiein als efn Pertinenafivict
der Hiitte betradytet witd.

S‘\ad)bcm henrich Schansien durch abtrieh die 3roeen Blaptate, ielche Dag Stifft Keve

b pell exfauffet hatte , sugefprochen, und dadurch der Sauff annulivet roorven, folgendes

o Schange alle dafjemige fo 31 denen Dlabtagen gehovek ihme jufommen §!
a3 2418 fat bas Gt ibme die gehorige Steine dau willia. quffoloen u afeny

oder ju getvdretigen daf ibme [0 viel uff dem Dergwerd” gelicffers woerdert follen.

Siegen den 10. Sept, 1694,

Sirfil. Ciagavifhe Vormundfchaffel, Jegieruns
dafelbft.
Num.
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Num, 123,

Contract 7 wegen efnes Gtablbuttentages auf der Aenbach/ fame
appertinfrenden Stablfieine. 13, 9Mery/ 1697.
( ex Origin.)

Bu wicffen fee biermit. Sevesmanniglich , das heut gu End gefesten dato , bas fricffi

Seppell mit deme Ehrfamen Soannes Wiefener von dem DBichehoff einen aufrichtigen
accord , 1ie folcher von rechrsiegen gefchiofien toerden vermag , getrofien alfo. ond dero
geftalt,_baf hoch Crmeltes fRiefft ihme iefencr die halbfeheid von der vncerfien Budhes
ter wieffen gegen eitien geml. wicfetier Erb und Eigenthumblich jugehorigen Blaptag auf
our 2Ullenbach fambe appertinivenden einem maas fTein/ von gerecht snnd gee
rechtigfeict auf 6. Sahr id et big auf anftehenve 6. Jahrige ehnting genufi » vnd brauchioeis
aiberlafen , auch bar bevubrtes fieffc die ordinarie Soften, o woh! aufgehend auf dem
BergroercE Nufen alf hiicten gur llenbach ubernohmen Er gegenbeuther aber verfprochen
bie Halbfcheid der twiefen in qutem bau vind effe tie folcyes gebrauchlich su verhalten ,
alles ohng gefebhrde snnd arglift , fodan bei verpfandung jederfeiths fo viel Hiersu von nds
then 5 Beugen bieritber o1nd ahn feit getvefens die Shrfame hans Ebert Kob! gerichts fehopfe
fen u Hilchenbach , fodann Joes.  fehmitt gu Mufen vund Joes Klein auf der Buchen, ju
mehreven. BrFund diefes haben bepde contrabenten fich cigenbandig snerfchyiben. fo ges
fchehen Hilchenbach den 13, Marer 1697,

Diefes obicge alfo in der That vore Deken ich TJoban YOiefener,
gangen su fein auch in nahmen fvie oben {fett.
Des fhieffts Keppell von mir pers
handels: feie ateeftive
. elmics Zolffein als Sang £bert Kobl afs Suuge.
Devolimachtiger  vnd Jobannc Scomitt alf -
Rentmfty, daf. gen.
Tfobannef Alein alf Seugen,

e e e Y e e

Num. 124,

Crivact Qurbriefs der INagenblafer der Stablbiitten dee Diifens:
Bergivercts vom 30, Sunfus/ 1732,

Paffus concernentes.

Unb Dann Unfere Unterthanen und fimbliche Gewercken des Wiiifener Stablbergs
werd’s und darsy geboviger ALt ¢+ 4

Daf von nun an Alle und Sedey 3udem NTdfener Bergwerdk Gebdrige Hiite
ten / Gewerken ¢ * ¢ 2 s . B

2 Sefieny Ordnen und gebiethen demnach Anfanglichen und gum Ciften
”&?‘g‘l,’.‘,’&“ D45 o1 1un an und hinfitlro diefe des LIFifener Bergwerchs und dars
31 gebdviger diitten Gerercken fambt umd forders, . s g

13) Sonflen aber , unid gum_drepgehenden wollen flatuiven und gebicthen
sze%e%rrbl:!b?; Wi, weilen bns’ smﬁfesncr DergtoercE gan und gumalen ein @rbgurb ey
‘fl:nn verbot.  Servercken ift , und deffen in den Svund_ gecricbener Exb Stollen mit feby:
fen. grofen und fihroehren Koffen exbauet und aufgebrache, und auf Fimftig gu

X erbaltent fopn witd, Alf foll Hinfiihro Niemand, Er fey auch ter €t toole
f¢ p ¢inige ©ube oder Sehacht, toeder nach braunem oder toeifem Cifenftein , in diefes
&g) 2 Dergs
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Bergtverck nicder s foncent , oder qu erbauen mdchtio fewts , es Qefchebe danm mit
Unjerem gnadigften Confens und Dorwiffen 3 fondern auf den Kall ficy einer ober
Der ander hiergegent ju thun 1iwde geliiften laffers, 2A(Eoann deffen an dicfern Bergroerct hoe
Benbes Recht Unferm Fifco verfallen feyn.

Py 3 3 s aber mun diejenigen belangen thut , teldhe Finftiglichen
3;; g;;g;';l;g[ﬂ[ g:lfjg}lri;; bicfe Bunft und Bruderfehaft ju getvinnen begehren twerden , fo
fo Faufitch bargu gelag-  VEonen und toollen ABir, daff in diefe Junfc und Braverfchaft
getmit drepTagenund  Dicjenige allein follen uff » und angenvminien werden , welcher
fo biel Maas Steiney  drey cigene Tage oder mehr) fambe biersu bebdriaern
D'”;r'g;‘gdg;g“g?t“;ﬁ dreyen tlinas Stein Gevechtigheit des Liifes
nem Qag und Ginem Mok Bergwerds Kaufieife cigenthumblich fiberfomnien
Maas Stein jugelafs  (toelcher aber durd) Crbfchafit darsu gelanget, mit eimem s
fen werden, tentage und Einem Wiase Stens Gevechighert juges

Inffen vocxden joll) o ile LR

e e e e e oS

mum. 124,
Phidtmariges Atteffat / daf das Stablbergiwerc u Vhifen mit den

6, Stabibutten unjertrenntich verbunden/ wad als einPertinengs
fiick davon gu beteadyten fty. 1772,

@aﬁ das Witifener Stablbergwerc? in b Surfrenthume Naoffaus Siegen , mie
Oen darauf allein ‘pnmlchrten Sechf Seablbuteen / wooon eine 3um Lo0s
Be, eine gur llenbach , cine gu Burgholdinghaufen , cine gum Thalbruch, wd jrwo ju
Misfien, gelegeny fo Lohl vermdge der urfpringlichen Einricheung, afs nac) Maasgabe der
leen Kurbricfe, uad der damit tbereinflimmenden Obfervantz dergeftale unsevtrenlicly
verbunden |£ry, dafi / wann eine von gedadten Stablbitten . oder ein Theil
dererfelbes cums pertineutils An eimen Driteen verkayfe / vererbet / oder fonfE
werauffers wird / Oer 0a3u gebdrige Antheil Stablbery, als einDer:
tinensFod daruncer allemabl mit verfEanben voerde/ und daf alfo fberbaube
ore Qualitdt des einer jeden Stablbiieee 30 gehdrigen Bergwerd's AYne
theils / (o viel die Difpofitions Befugnie betrift , von der Qpallt&t Der fiits
te fcIbfE abbange , twird von ung Endes unterfchriebenen Alt« und junigen SJ))enﬂem‘ber
Stablmafenblafiersunft , und anderen Sunfegenoffen, auf unfere Plicheen hiesdusch beurFune
vet. Hilchenbach den 7. October, 1772,

- fyerg alg mit Gemwerce. ;
. 9. Schang yeitiger Alter Meifter.
jobanngﬁ Enpel Beching jeitiger junger Junfts
meifter.
2oolph Schmidt als mit GetvercEe.
TJobani Svang Brdcver als mit Gewereke,
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Feeneeweite beurfundete ‘

- Wusfubrung

daf das

SousLBope, imSiegenfehen;

{0 svie 8 vorbin

vie Familie von Seelbach , genannt Lobe ; befeflen,

eitt blofes SCannlefm gemefen;

und daf alfo foldes/ ;
nach dep

im Jabre 1660, erfolgten Cridfdung des Seelbady.
Lobifchen Manndftammes , dem Fivftlichen Lebnseigenthume,

als €10 ﬁn ¢, anbeim gefallen fey:

den vermeyntlichen

Succeffions. alnfprfzcl)c_n

der

Famitie YD) HeL ees ' 3 Burgholdinghatfen 3

vie andy nunmebr

OO Reichenan, in vem eigern;

entgegen gefiellt.
Mit 125. Beplagen. 1772,

Perborn/ gevructs in de Aoadesnifiben Budidruckeren,



	Fernerweite beurkundete Ausführung, daß das Haus Lohe, im Siegenschen, so wie es vorhin die Familie von Seelbach, genannt Lohe, besessen, ein bloses Mannlehn gewesen, und daß also solches, nach der im Jahre 1660. erfolgten Erlöschung des Seelbach-Lohischen Mannsstammes, dem Fürstlichen Lehnseigenthume als eröffnet, anheim gefallen sey: den vermeyntlichen Successions-Ansprüchen der Familie von der Hees, zu Burgholdinghausen; wie auch nunmehr des von Reichenau, in den Heistern; entgegen gestellt 1772. ; Mit 1
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